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Morgen °Ausgabe.
1. Matt.

Jum Marolckohandrl.
Bom Kaiserlichen Legationsrat a. D . ». Schwerin

erhalten wir unter dem Titel : „Können die gegen¬
wärtigen marokkanischenVerhandlungen zwischen Frank-
reich und Deutschland zu einem beide Teile befriedigen-
den Ende geführt werden?" die folgende sehr be¬
merkenswerte Zuschrift : „Tie Verhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich haben sich anscheinend nicht
so sehr auf die Kompensationen zugespitzt als vielmehr

die Stellung in handelspolitischer Beziehung, die
Deutschland in Marokko bekommen soll. Man ist hier
unstreitig bei dem allerschwierig  st en  Punkt
»er ganzen Frage angekommen, und es erscheint daher
»rcht überflüssig, einmal ganz deutlich zu sagen, worin
me Schwierigkeit liegt . Es ist allgemein bekannt, daß
Frankreich in seinen Kolonien den fremden Handel
durch alle möglichen Mittel auszuschließen
weiß und von diesen Mitteln auch in Marokko, sehr
Unklugerweise, schon zu einer Zeit Gebrauch, gemacht
hat, wo seine Herrschaft als keineswegs ganz gesichert
angesehen werden konnte. Wenn Frankreich darauf
verzichten wollte, seinen Handel in den Kolonien zu be¬
günstigen und ihn mit den anderen Mächten auf glei¬
ßen Fuß stellen würde, so wäre der französische Handel
rn kurzer Zeit sehr gering . Tie Produkte Frankreichs
und zum größten Terle sehr hochwertige Waren , welche
von den Kulturnationen viel und gern gekauft werden,
aber rn unentwickelten Ländern zunächst keiner erheb-
llchen Nachfrage begegnen können. In geringwertige¬
ren Waren , welche halb zivilisierte oder unzivilisierte
Lander in erster Linie brauchen, und in Massenartikeln
rann Frankreich mit England und Deutschland nicht
konkurrieren. Eine ehrlich gehandhabte offene Tür in
Marokko würde dem Hairdel Frankreichs keineswegs
uühlich sein, sondern Deutschland und England würden
rn kurzer Zeit ohne Zweifel die Siegespalme Handels-
politischer Beziehungen davontragen . Stellt man sich
einmal auf den französischen Standpunkt , so wird man
dre Gleichstellung Deutschlands und der übrigen mit
Frankreich in Marokko für Frankreich als äußerst uner¬
wünscht anerkennen müssen. Tie Franzosen werden
sagen: „Mit Aufwand von militärischen und diplomati¬
schen Aktionen und mit Opferungen von Menschenleben
^ die materiellen Opfer der Expedition werden be-
kanntlich den Marokkanern selbst  aufgelegt —
schaffen wir Franzosen ein für Handel und Industrie-
Unternehmungen gesichertes Gebiet, iir welchem sich
dann Deutschland und England oder auch andere Natio¬
nen niederlassen und gute Geschäfte machen, während
wir Franzosen , dank geringerer Konkurrenzfähigkeit,
schlechtere Geschäfte machen müssen!" Es ist natürlich
ganz ausgeschlossen, daß Deutschland sich mit

paPi -erenen Sicherungen  der Gleichstellung
begnügt . Für diese Gleichstellung sind wir « genötigt,
weitgehende Garantien zu verlangen . Ob diese Gleich¬
stellung in handelspolitischer Beziehung auch anderen
Nationen zugute kommen würde, braucht uns an sich
nicht zu beunruhigen . Wir sind konkurrenz¬
fähig mit allen  Nationen und brauchen sie in die¬
ser Beziehung nicht zu fürchten. Aber die Franzosen
haben sie zu fürchten, und deshalb scheint es, daß die
neueste Wendung für die Franzosen viel ungünstiger ist
als für uns . Haben wir wirklich gleiches Recht in
Marokko, auch ohne politische Betätigung , so wäre es
gar nicht unvorteilhaft , denn dann könnte sich ja unser
Handel in ganz  Marokko ungestörter entfalten.
Hätten die Franzosen uns das Susgebiet allein über¬
lassen, so würden sie im übrigen Marokko uns haben
ausschließen können, und wir hätten uns nicht einmal
allzusehr darüber beklagen dürfen : so aber ' müssen sie
vielleicht zusehen, wie deutscher Handel , deutsche In¬
dustrie und deutsche Unternehmungen die französischen
überflügeln . Tie Franzosen werden sich heute fragen
müssen,_ob es klug von ihnen war , daß sie Deutschland
keinerlei politische Rechte in Marokko zugestehen woll¬
ten. Tenn in demselben Augenblick mußten wir darauf
bestehen, wirklich wirtschaftliche  Rechte zu bekom¬
men und nicht etwa bloße Scheinberechtigungen.
Zweierlei wird dabei sicherlich weitere Schwierigkeiten
schaffen, nämlich einmal : die Kontrolle  über die
Ausführung der Gleichberechtigung, die doch unmöglich
den Franzosen überlassen bleiben kann, und dann die
Schlichtung der unvermeidlichen, dauernden Streitig¬
keiten, die sich daraus ergeben werden, daß die Fran¬
zosen ihren eigenen Handel auf Kosten der anderen,
hinten herum , zu begünstigen suchen werden.
Sollte jetzt ein Abkommen, welches uns gegen Aufgabe
politischer Rechte in Marokko Kompensationen gibt und
gleichzeitig uns Gleichberechtigung in wirtschaftlicher
Beziehung verschafft, zustande kommen, so müssen wir
unbedingt darauf gefaßt sein, daß die Verteidigung
unserer wirtschaftlichen Rechte in Marokko u n a u s -
gesetzte Reibereien  mit Frankreich zur Folge
haben wird. Bei dem Interesse , welches Marokko nun
einmal in Deutschland gewonnen hat , wird argwöhnisch
darüber gewacht werden, daß wir uns nicht mit schönen
Worten abspeisen lassen, sondern daß die deutschen
Interessen in Marokko tatsächlich  geschützt werden.
Die Franzosen haben selbst das Ihrige reichlich getan,
um die Sache dahin zu bringen , wo sie jetzt ist, nämlich
von den politischen Rechten auf die wirtschaftlichen
Rechts in Marokko. Da nun zweifellos Frankreich
doch in erster Linie Marokko „friedlich durchdrungen"
wollte, um Handelsvorteile  für sich einzuheim¬
sen, so müssen die Franzosen mit Betrübnis sehen, daß
sie zwar möglicherweise größere politische Rechte erhal¬
ten werden, aber die wirtschaftlichen Rechte anders zu¬
fallen könnten, insbesondere Deutschland, und daß die
Deutschen sich nicht mit papierenen Zusicherungen be¬
gnügen würden. Tie Hauptschwierigkeit der jetzigen
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marokkanischen Verhandlungen liegt darin , daß Deutsch»
land als Rivale auf wirtschaftlichem Gebiete ein g e
fährlicher Konkurrent  ist , und daß bei einer
völligen Gleichstellung Deutschland in kurzer Zeit einen
Vorsprung haben wird . Daher muß man darauf gefaßt
sein, daß Frankreich nunmehr alle Hebel ansetzen wird,
um die wirtschaftliche Gleichstellung Deutschlands in
Marokko zu v e r h i n d c r n.

Deutsches Reich.
A Ein Geschenk Kaiser Wilhelms an den Kaiser von

Abessinien. Wie uns mitzcteilt wirb, hat der Kaiser für
den jungen erst vor kurzer Zeit auf den Dhron gelangten
Kaiser von Abessinien Lidj Jeassu ein Geschenk bestimmt,
das jüngst fertiggestellt wurde. Es handelt sich um eine
prachtvolle Mauserrepetierdüchse, die dem jungen Herrscher
Abessiniens übersandt wird, und die in Anbetracht ihrer
Bestimmung von größter Kunstfertigkeit ist und ein her¬
vorragendes Erzeugnis deutscher Arbeit darstellt. Der
größte Teil des bildnerischen Schmuckes in reicher SMer-
arbeit ist, der Bestimmung des Gewehres entsprechend,
dem Jagdleben entnommen. Das Geschenk erscheint für
den jungen Kaiser von Abessinien besonders ans dem
Grunde geeignet, weil jeder edle Abessinier schon von
Jugend auf die Jagd liebt und pflegt.

* Gegen die Futternot . Auch die landwirtschaftliche
Zentral-Darleheus-Kasse für Deutschland hat beschlossen,
den mit ihr in Verbindung stehenden Genossenschaften in
den Notstandsgebieten zwecks Ankaufs von Futtermitteln
Ausnahmekrödite zum Zinsfuß von Prozent zur Ver¬
fügung zu stellen. Bedingung Kr die 'Gewährung ist, daß
die Gelder von den Genossenschaften an ihre Mitglieder
zum gleichen Zinssätze weitergegeben werden, wie sie die¬
selben von der landwirtschaftlichen Zentral -Darlehens-Kasse
erhalten, und daß sie lediglich zum Ankauf von Futter¬
mitteln Verwendung finden.

* Pfarrer Jathos künftiger Titel. Die Frage, ob
Pfarrer Jatihü auch nach seiner Amtsentsetzung berechtigt
ist, den Psarrertitel zu führen, ist in der Tagespresse bereits
von allen Seiten beleuchtet worden. Die „Tägl . Rundschau"
schreibt jetzt über diese Frage : Je mehr es nicht zweifel¬
haft ist, daß sie mit Rücksicht ans den Fall und die Persön¬
lichkeit Jathos die Öffentlichkeit noch weiter beschäftigen
wird, um so dankenswerter ist es zu begrüßen, daß kein
Geringerer als das Mitglied des Spruchkollegiums, Geh.
Rat Prof . P . Pr . Kahl  nun feine Meinung über diese
Frage in bestimmter Form der Öffentlichkeit übers» oen hat.
Auf Grund einer von der Schriftleitnng der ^Deutschen
Juriftcn -Ztg." an ihn gerichteten Bitte hat er sich darüber
ansgesprochen. Die nächste NurNmer dieses Zentralorgans
des Juristenstandes, das er mit der Verbreitung seiner An¬
sicht betraut hat , wird diese wie folgt hÄanntgeiben: Nach
Kahls kompetenter Meinung hat Jatho das Recht, sich als
Pfarrer  a . D. zn bezeichnen, als evangelischer Pfarrer
dagegen schlechthin  nicht . Die Frage wurde, wie
Kahl sagt, im Plenum nicht entschieden. Kahl selbst hat
als Referent die Richtentscheidungempfohlen, und ztvar
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Kaiserin Kugusta .*)
Von Maximilian Harden.

Ein Loben, das fast achtzig Jahre Währte; die Ge¬
fährtin eines, der im Glanz des Gelingens, im Gehege
zärtlicher Liebe greiste; und dom Volksempfindendennoch
niemals nah. Leise immer gehaßt. Zuerst als die Enkelin
des tollen Kaisers Paul , dessen Dospotenlaunesie im Hirn
des Prinzen von Preußen neu zu gebären wünsche; darrn als
d?s Kanzlers mächtigste Feindin. Dreimal sah sie aus sieg--
reichem Feldzug heimkohrende Truppen salutieren; und als
sic am 16. Juni 1871 auf dem Schloßbalkon, dem Fvitzen-
denkmal Rauchs gegenüber, vor dom Halbkreis der Prin¬
zessinnen und Hofdamen saß und die Degen und Bajonetts
mit sommerlich bWHendom Danke kränzte, durfte sie Haffen,
endlich im Herzen der Nation, als Sechzigjährige endlich
eine sichere Wohnstatt erworben zu haben. Mußte das
Adorantenfehnendes Volkes nach solchem Erlebnis nicht in
demütiger Inbrunst die Hochgoftalt der zwiefach gekrönten
Frau umklammern? Nach einer Dekade rauher Männer¬
herrschaft nicht aus den Luisentagen den Kult des Ewig-
Werblichen zurückznwünschen, das eine in Schönheit alternde
Kaiserin, die erste im neuen Reich, ihm verkörpern könnte?
Die Hoffnung trag. Von all dem festlichen Schimmer, dem

*) Wrrinnlian Harden läßt der ersten Sammlung seiner
Essays „Köpfe" in den nächsten Tagen im Verlag von Erich
Reiß einen zweiten Teil Nachfolgen. Wir sind schon heute in
der Lage, aus der Reihe dieser groß gezeichneten literarischen
Vortants das der Kaiserin Äugusta wiederzugeben, deren Ge¬
nalt die bevorstehendeGedenkfeier ihres 100. Geburtstages am
M. September wieder lebendig in das Bewußtsein des deutschen
Volkes treten laßt. Die Red.

wärmenden Glück, das die ErKllung eines Traumwunfches
im deutschen Land entstehen ließ, ward dieser Frau nichts.
Und sie hatte sich, mit sichtbarer Wohltätigkeit und illumi¬
nierter Pflege der Wissenschaften und Künste, beinahe über¬
eifrig doch um die Volksgunst bemüht. Vergebens. Weil
moskowitischesThrannenblut sie der Heimat entfremdete?
Das lag die Legende. Hat in Äugnstens Wesen je ein Zug
an Paul Petrowitsch erinnert? Schon ihre Mutter, Maria
Paulowua , war als Großherzogin von Sachsen-Weimar
eine gute Deutsche und in Goethes Atmosphäre die humane
Schützerin freier Geister gcwordcu. Im März 1831 kam
Eckermann mit dem Angebot zweier Stipendien zu Goethe.
Die Großherzogin spendete 100» Taler zur Ausbildung
kräftiger Schauspieltalente und versprach, den besten deut¬
schen Schriftsteller, der ohne Amt und Vermögen in der
Sorge um den Erwerb die Arbeit übereilen müsse, nach
Weimar berufen und in eine behagliche Lage bringen zu
lassen. (Goethes Antwort gibt so viel von dem Mann
und seiner Greisenstimmnng, daß sie hier stehen mag. „Tie
Intention der Frau Herzogin ist wahrhaft fürstlich und ich
beuge mich vor ihrer edlen Gesinnung; doch es wird sehr
schwer halten, irgend eine passende Wahl zu treffen. Die
vorzüglichsten unserer jetzigen Talente sind bereits durch
Anstellung im Staatsdienst , Pensionen oder eigenes Ver¬
mögen in einer sorgenfreien Lage. Auch paßt nicht jeder
hierher; und nicht jedem wäre damit wirklich geholfen. Ich
werde aber die edle Absicht im Auge behalten und sehen,
was die nächsten Jahre uns etwa Gutes bringen.") Der
Plan könnte auch im Sinn der Prinzessin Augusta gereist
sein, die damals schon Wilhelms Frau war und ihren
Knaben im Schoß trug. Die erste und die letzte wichtige
Äußerung, die wir von ihr kennen, haben denselben wei-
marischen Ton. An den Major Albrecht von Roon, des
Prinzen Friedrich Karl „militärischen Begleiter", der ihr
über das Wollen und Denken des Jünglings berichtet hat,
schreibt sie im Dezember 1846: „Das Ziel der Erziehung

läßt sich wohl einfach mit den Worten bezeichnen: preußische
Prinzlichkest in deutsche Fürstlichkeit zn verwandeln. Die
Ausgabe jeder Erziehung ist und bleibt, den Menschen dem
Leben entgegenzubilden: und der Mensch in dieser höchsten
Auffassung des Ausdruckes ist den fürstlichen Häusern nötig,
da der persönliche Wert eine Hauptstütze ihrer Wacht ge¬
worden ist." Und 4L Jahre danach schreibt sie, wieder im
Lhriftmowat, an Bismarck: „Lieber Fürst ! Wenn ich diess
Zeilen an Sie richte, so ist es nur, um an dem Wendepunkr
eines ernsten Lebensjahres eine Pflicht der Danwarkeit zu
erfüllen. Sie haben unserem unvergeßlichen Kaiser treu vei-
gciftanden und meine Bitte der Fürsorge für seinen Enkel
erfüllt. Sie haben nrir in bitteren Stunden Teilnahme be¬
wiesen. Deshalb fühle ich Mich berufen, Ihnen , bevor ich
dieses Jahr beschließe, nochrnals zu danken und dabei lauf
die Fortdauer Ihrer Hilfe zu rechnen, mitten in den Wider¬
wärtigkeiten einer vielbcwegten Zeit. Ich stehe im Begriff,
dm Jahreswechsel im Familienkreise still zu feiern, und
sende Ihnen und Ihrer Gemahlin einen freundlichen Gruß.
Augusta." Das klingt gar nicht russisch. Klingt, als komme
es aus der Tiefe eines sanften Frauengemütes, so mild,
daß man kaum noch begreift, warum diese weibhast gütige
Kaiserin dem sehnsüchtigenVolksgefühl fremd bleiben
mußte.

Ihr Verhängnis war, daß jede Schicksalsstunde sie aus
der falschen Seite fand. Wenn sie, nach dem achtundvier-
ziger Märzsturm, ihren Willen durchgesetzt hätte, wäre Wil-
Helm nicht zur Regierung gekommen; dem vierten sogleich
der fünfte Friedrich Wilhelm gefolgt. Weder ihr Schwager,
meinte sie, noch ihr Mann könne sich aus dem Dhron Hallen;
ihr aber bleibe die Pflicht, die Rechte ihres Sohnes zu
wahren, während dessen Minderjährigkeit sie die Last der
Regentschaft tragen wolle. Sie selbst hat (in citmtt
Dienerzimmer des Potsdamer Stadtschlosses, aus dem ihre
Angst den Mann in die sichere Einsamkeit der Pfaueninsel
getrieben haste) diese Absicht Herrn von Bismarck-Schön-
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in der bestimmten Abficht, eine gesetzliche Anerkennung des
TiiÄs . wre sie in der ursprünglichen Vorlage enthalten

äu verhindern . Durch diese Aare Stellungnahme Kahls
darf me Frage als gelöst bezeichnet werden , und es ist in-
tereyant , ans Kahls Munde die näheren Rechtsgründe , die

Belassnng des Titels an Jatho als evangelischer
Pfarrer a . D, geführt haben , zu entnehmen.

* Baron Mattstes in verbesserter Auflage . Im Petrus-
Verlag zn Trier ist die vor Jahresfrist von Baron Le
Mathies alias Ansgar Albing veröffentlichte Broschüre:
„Wir Katholiken und die — andern ", die seinerseits durch
chre Beschimpfung des katholischen „Du odez "-K öni g s
von Sachsen  gelegentlich dessen Protestbries an den
Papst wegen 'der Borromäus -Enzyklika einen Sturm der
Entrüstung hervorrief , neu erschienen: Mathies kommt in
der Vorrede auf seine famosen Entschuldigungen zurück, die
er idem Nuntius in München abgegeben , die man aber der
Öffentlichkeit vorenthalten hat . Sein Buch ist im ganzen
fast unverändert geblieben . Anstatt der den König von
Dachsen bsschimpsettden Sätze ist ein Hinweis auf die Ver¬
gänglichkeit aller Weltherrlichkeit eingesetzt; es heißt da-
„Dieser Gedanke kann für die Machthaber unter 'den Leben
den niemals beleidigend , sondern höchstens heilsam sein."
Auch die Fassung des Satzes : „Wir sind wahrhaftig überall
zwei Völker im Staate . Wir sind gruridperschisdm . Gott
gebe, -daß wir es bleiben , so lange die Zeit noch nicht reis
dafür ist, daß es ein Hirt und eine Herde sei" — hat eine
kleine formelle Änderung gefunden , aber so, daß mit mehr
Worten nichts anderes gesagt wird , als obige Sätze in
Kürze ausgedrückt haben . So Heißt es Seite 129 ff.: „Wir
Katholiken sind oft weniger belesen, aber was wir lesen
und lernen , das verarbeiten wir besser als die andern;
unser Geist geht auf das Ganze , auf das Harmonische, und
unsere großen Geister sind als „Denker" ganz entschieden
den Genies ans der anderen Seite überlögen . Aus der
Tiefe der katholischen Seele steigt eine Mille von Weltweis¬
heit und Erkenntnis ans , von deren Reichtum der verflachte
Liberalismus auch nicht einmal eine blasse Ahnung hat.
Die andern sind daher so oft die Männer der glänzenden
Phrase , während wir Katholiken uns scheuen, das als be¬
wiesen auszusprechen , was als Hypothese eben nicht völlig
klar in unserem Geiste ruht . Katholiken und Protestanten
leben vielfach wahrhaft wie zwei Völker im Staate Und
wo im Staate nur nach liberalen Grundsätzen regiert wird
da muß man als Katholik fast wünschen, daß eine gewisse
reinliche Scheidung erhalten bleibe , bis einst ein Hirt
und eine Hevde sein kann."

* Ein politischer Skandal bereitet sich in Bayern vor.
Anläßlich der VerkohrsMinifterkrisis hat der „Bayerische
Kurier " in einen! ausführlichen Artikel damit geschlossen,
daß , falls die liberale Presse niit ihren Beschuldigungen des
Zentrums nicht aushöre , es nickt ausbleiben könne, „daß
der Frage nachgegangen werde , wer im Verkehrsministe-
rmm eine Dotation von den Pfalzbahnen bekommen habe
und wre das gekommen sei. Es sei gar nicht wenig ae-
wlyen . Mit diesen Andeutungen belädt der „Bayerische
Kurier also das -gesamte Verkehrsministerium mit dem
Vorwurf , als ob es sich beim Übergang der Pfalzbahnm
m das Eigentum des Staates mit Schmiergeldern
habe absertigm lassen. Dieser ungeheuerliche Vorwurf ist
so schwer, daß die bisher vorliegende gesamte Presse
Bayerns unter allen Umständen verlangt , daß der
„Bayerische Kurier " nunmehr angeben sollet wo und in
welcher Weise das Verkehrsministerium sich habe bestechen
lassen, selbstverständlich wird auch das Verkehrsministe¬
num dazu nicht schweigen.

* Einem bedauerlichen Versehen der Berliner politi¬
schen Polizei ist vorgestern ein auf der Durchreise in Berlin
weilender ausländischer Diplomat zum Opfer gefallen
Der spanische Konsul  in Petersburg wurde in der
FrredrichstNdt beim Verlassen eines Wagens ans offener
Straße verhaftet  und trotz Vorzeigung seiner in spani-
scyer und russischer Sprache verfaßten Legitimationspapierc
von .zwei Kriminalbeamten zum Polizeipräsidium geführt
da er irrtümlich für einen steckbrieflich verfolgten Ver¬
brecher gehalten wurde . Auf dem Polizeipräsidium wurde
die Identität des Konsuls festgestellt, und der irrtümlich
Verhaftete , dessen Aussehen übrigens den Steckbriefangabm
gar nicht entsprechen soll, wurde natürlich sofort entlassen.
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DVÖ . „Ein rheinischer Papst ." So lautet die Über¬
schrift eines Artikels , den die „Oüerschlcis. Volksztg ." aus

marken auszugeben. Der Arbeitsplan der etwa 2% Millionen
Mark umf-affenden Einzelkaffen wurde einstimmig ange-

einem amerikanischen katholischen Familienblatt abdruckt, nommen. Die in jüngster Zeit zutage' getretmin "und durch
m dem es heißt : ..Die ..Köln . Volkstta ." den « ft» r-z „am» ?* e. ‘heißt : „Die „Köln . Volksztg ." denkt, sie sei allein « c- Tagecheitungm auch veröffentlichten Bestrebungen einer
„klug und weise", sie sei die einzige "Führerin des dmticken ! seinen Gruppe von Zivilanwärtern , Zwietracht in die Reihe
Volkes in SÄ I der Mittleren Postbeamten zu bringen, sind als gescheitert zuVolkes in katholischen Dingen , gleich als habe sie das ganze
katholische Deutschland in der Tasche, und danach handelt
sie. Dies drückte ein deutscher Bischof am 25. Mai 1911
dem Schreiber dieses mit folgenden Worten aus : „Besten
Dank für Artikel kontra Kölnische. Sehr gut ! Sie terron
siert die katholische Presse ."

* Am grünen Tisch des roten Haukes. Fm letzten
Rechnungsjahr der Berliner Stadtverwaltung ist trotz aller
Einrichtungen zur Verminderung !des Schreibwerks eine
Steigerung im Verbrauch von Schreibmaterialien zu ver¬
zeichnen gewesen . Es wurden u. a. verbraucht : 103101
Vogen Aktendeckel, rund 275000 Bogen Schreibpapier,
961610 Bogen Konzeptpapier , 18170 Bogen Knvertpapier,
59 000 Bogen Packpapier . 116165 Bogen Briefpapier,
4 Bund Federposen , 324 Kilogramm Siegellack, 83 Kilo¬
gramm Oblaten , 17 072 Stück Stahlfedern , 1117  Kilogramm
Bindfaden . 88 941 Stück Bleistifte , 3527 Liter schwarze und
220 Liter farbige Tinte , 14762 Stück farbige Stifte , 590
Gramm Hestseide, 385748 Kuverts mit gedruckter Adresse,
1027 615 Kuverts ohne -gedruckte Adresse, 3773 Stück Radier-
FUMmi, 319 Papierscheren , 512 Lineale , 212 Federmesser,
1342 Flaschen StoinpÄsarbe und dazu noch Zieh federn,
Heftzwirn , Hestnadeln usw.

* Ein neuer Spiouagcsall soll sich in Urmatt ereignet
haben . Ein fremder vornehmer Herr zeigte lebhaftes In¬
teresse an den Feldgeschützen der 67er Artillerie , die dort
einguärtiert ist, und wurde verhaftet.

sh . Deutscher Verein für öffentliche Gesundheitspflege.
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der verschie¬
denen Zlveigvereine für öffentliche Gesundheitspflege trat
im Gewershehaüse zu Dresden der Deutsche Verein für
öffentliche Gesundheitspflege zu seiner 36. Hauptversamm¬
lung zusammen . Ms erster Referent sprach der Beigeord¬
nete der Stadt Cöln , Landesbaurat a. D . Rehorst,  über

betrachten. Die Einigkeit aller Mitgliedskasien trat besonders
jss der Debatte über die eingelaufenen Anträge wegen der
Siandesfrage _zutage. Die regelmäßig wiederkshrendsn An-

auf Offenhaltung der Personalakten und vierteljährliche
Gehaltszahlung wurden angenommen. Als Ort des nächste»
Gauverbandstages wurde Frankfurt  a . M. bestimmt.

§cev ,md Motte.

„Ergebnisse der Städtebauausstellungm im Fähre 1910 _ . . _ _
Kr die öffentliche Gesundcheiispslege". Er stellte eine Reihe mit dem 1 Oktober 1911 in das 2.
»LWLÄ .»LLÄoÄ ' kÄf.
Sie ^ Wendigkeit i-ssaumäßigen StAdtebanes , die Stellenbesetzung zum 1. Oktober 1911: L̂uftschiffer-Bat . Vt ! 1 :

Personal -Veränderungen. Rückward,  Hauptm . und
Adiutant bei der 68. Jnf .-Brig ., zum 1. Oktober 1911 zui»
Komp.-Chef ernannt und m das 2. Raff. Jnf .-Regt. Nr. 88
versetzt. ; ■Cr am er , Major beim Stabe des Füs .-Regts . vo»
Gersdorsf (Kurhess.) Nr 80, dem Regiment aggregiert. **
Srhr . v. Keyserl r ng 1 , Hauptm . u . Komp.-Chef im Jnf .-
Regt- v. Dcanstem (Schleswig.) Nr. 84. unter Beförderung
zum überzähligen Maior zum Stabe des Füs .-Regts vo»
Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 versetzr. * Gau pp (Rudolfst
Hauptm u. Komp.--Chef in 2. Nass. Jnf .-R -gt. Nr . 88, ed»
Patent semes Dienstgrades verliehen. * Wolfs,  Hauptm.
Mi 1. Nass, ^nf .-Regt. Nr. 87, zum Komp.-Chef ernannt . *
Raith.  Oberleut , an der Unteroff.-Schule in Biebrich, unter
Versetzung m das Danziger Jnf .-Regt. Nr. 128, zum Komp.-
Chef ernannt unter Beförderung zum Hauptm . * v. Lettow-
Vorbeck,  Oberleut im Füs .-Regt. v. Gersdorff (Kurhess.)
Rr . 80, zum überzähligen Hauptm . befördert und mit dem
1. Oktober 1911 zum Komp.-Chef ernannt . * Fuchs , Ober-
leut :m 1. Naß Jnf .-Regt. Nr. 87, * Wichert (Wilhelm ).
Klau er  Oberleuts , rm. Jnf .-Leib-Regt. .Nr. 117. zu über¬
zähligen Hauptleuten oefordert. - Bunsen (l Hamburg) .
§L " leut a D zuletzt im jetzigen Füs .-Regt. v. Gersdorff
(Rurhess.) Nr . 80. die Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Gren .-Regts . König Friedrich Wilhelm IV . (1. Pomm .)
Nr 2, erteilt Dettbarn,  Bezirksfeldw . a . D . in Stettin,
früher beun Bezirkskommando Stettin , der Charakter als
Leut, verliehen. * Lorenz.  Oberleut , im Jnf .-Leibregt. Groß-
herzogm (3. Grotzherzogl. Hess.) Nr . 117, kommandiert zur
Dienstleistung be: der Jnt .-Schießschule, mit dem 1. Oktober

»ur Lehr-Maschinengewehr-Komp. der Jnf .-Schießschule
Z " ußer . Leut , tjn 2. Nass. Jnf .-Regti Nr. 83,

Mr Unteroff.-Schule tn Marienwerder versetzt. * b. Papen,
Oberleut , rm Thuring . Ulan.-Rogt. Nr. 6. vom 1. Oktober 1911
ab auf ern ^ahr zur Dienstleistung bei der Leibgendarmerie
kommandiert. * Seid  l er,  Oberleut , in der 2. Jngen .-Jnsp .,

- Nass. Pion .-Bat . Nr. 25
der 2. Jngen .-Jnsp ., mit

Nass. Pion .-Bat . Nr . 21 versetzt.
eine ästhetische und wirtschaftliche sowie gesundheitliche
BerücksichtilMttg auf dem Gebiete der Städteentwicklung
bedeutet , sind durch die Städtebau -ausstellungen wesentlich
gefördert worden . Die Ausstellung der Bebauungspläne ist
Sache des Architekten. Grundbedingung für eine günstige
Stadteutwicklung ist _ein wcitschauender Bebauungsplan.
Baupolizei und Städtebau müssen zusammen arbeiten,
ebenso Bebauungsplan und Bauordnung . Auf eine Be¬
schränkung der Bevölkerungsdichtigkeit ist nachdrücklich hin¬
zuweisen . Minderbemittelte ' BevöSerungsA -assm müssen

bisher bum Stabe des
Luftschlffer-Bats Luftschssfer-Bat . Nr . 2 : Kommandeur des
Bats und Vorstand der Werft : Major Groß,  bisher Kom¬
mandeur des Luftschrffer-Bat . Kraftfahr -Bat . : Kommandeur:
Maior Meyer,  bisher Adiutant der Generalinsp. des Militär-
Verkehrswesens. Die Res.-Offiziere der Kraftfahrtruppen sind
*1°™ l - 1911 Res.-Offiziere des Kraftfahr -Bats.
* Thorbeck.  Hauptm , und Komp.-Chef im 1. Nass. Jnf .-
Regt., Nr. 87. als Lehrer zur Kriegsschule in Neiße versetzt.

Siedler,  Oberleut , und Erzieher am Kadettenhause in
Oranienstem , zur Haupt -Kadettenanstalt als Erzieher versetzt.

Groß,  Leut und Erzieher im Kadettenhause in Raum-
gesunde und preiswerte Wohnungen erhalten . Auch die P ^ tsch ^ Leut 8 Ä - ^ ' . 87 . versetzt. »Massenmietbäufer müssen bnoienfick -mäaii ^ an'  Jnf .-Regt
Masseum ethauser müssen hygieurfch -möglichst günstig ein- 80. September aus dem Heere aus und wird' mit dem 1 Okt
gerichtet sem. Der Bau Von Hinterhäusern ist tunlichst zu l911 in der Marine angestellt. * Unger . * Eberha 'rdt'
beschränken. Die GartenstädtbestrebunKen müssen gefördert » K e m p te Fähnrichs im Magdeburg. Drag .-Regt. Nr. 6,
werden . Die Schaffung von Wald - und Wiefengürteln um
die Stadt herum ist anzustreben . Für die Jugend sind
Spielplätze anzulegen . Zur Bekämpfung des Alkoholismus
sind öffentliche Trinikbrunnen und Milchausschankstellen zu
schaffen. Redner streifte dann noch das Zweckverbands-
gesetz für Preußen , das vom Standpunkt des Volks-
Hygienikers aus nicht viel verspreche. Aufgaben , wie Ent¬
wässerung , Schaffung von Parkanlagen und Spielplätzen
usw., sind nur durch große Gemeinden auszusühren . Hierin
ist uns Amerika weit voraus , denn man richtet sich" dort
nach dem Wort : Der Knabe ohne Spielplatz ist der Vater
des Mannes ohne Arbeit . — An die Ausführungen knüpfte
sich eine kurze Debatte , worauf die Beratungen vertagtwurden.

Sonne , * Dorf fl er , * Querndt "Käbnri -bs int
^ Leuts , mit Patent vom 1P Eeptt1909 befördert. * Ritter,  Fähnrich im 1 Naß ^ ns -9W!

Nr 87, zum Leut, befördert.' * Frhr v. Lü ttw itz . Gem-Leutt
und Kommandant von Altona und über dir Truppen in Ham¬
burg und Wandsbeck, v. Bitter.  Gen .-Major und Kom¬
mandeur der 30. Kav.-Brig .. * v. Wussow,  Oberst u? d
Kommandeur des 6. Bad. Lnf .-Regts . .Kaiser Friedrich III.
Nr. 114. off mann.  Oberst und Kommandeur des Jnf .-
Regts Graf Kirchbach (1. Niederschles.) Nr. 46, beide mit der
Erlaubnis ^zum Tragen der, Regiments -Uniform in Genehmi-

Verband mittlerer Reichspost- und Telegraphenveamten.
Die einzelnen Kommissionen des dritten Verbandstages in
Berlin  berieten am zweiten Verhandlungstage . In der
Plenarsitzung wurde der von Hembus-Frankfurt a. M ver¬
tretene Antrag seines Bezirksvereins, eine umfassende
Lungenfürsorge  einzurichten , einstimmig angenommen
Der Antrag , dem Verband deutscher Beamtenvereine beizu¬
treten , wurde abgelehnt, angenommen dagegen der Antraq
zum Besten der Hinterbliebenen-Fürsorge Wohltätigkeits-

fttttis ihres Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt Mit Beendigung ,der HeAstübungen 1911

bim deere wieder aus die ä ]_a suite der Arme:
angestellten und zur Dienstleistung bei nachstehendenTrupp -n-
terlen kommandierten Leuts .: * Mehmed Aris  beim
Füs .-Regt. v ' Gersdorff (Kurhess.) Nr 80. » Hussein
Hussni,  beim Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3. Groß-
berzogl.. Hess.) Nr . 117. Or . Bartholomaeus . Unter-
»L .L " ■ ®" a “ ff , N -. 80, >»- ,

Konteradmiral Schccr, bisher Chef des Stabes der
Hochseeflotte, ist zum Direktor des allgemeinen Marine-
dcpartements des Reichsmarinoamts uni , gleichzeitig zum
stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesvat ernannt
worden . Er tritt damit an die Stelle des Vizeadmirals

Hansen mrr angedHUtet. Dann , um -aus dem Verdacht
reaktionärer Gssinnung erlöst zu wenden, den Weg ins
Lager der Fortschrittspartei nicht gescheut. Als im Erffirtcr
Hotel des Princes Georg von Vincke dm Schönhauser
llollegen für den Regentschastsplan zu gewinnen versuchte,
erhielt er die Antwort , wer solchen Antrag stelle, möge sich
darauf gefaßt machen, daß Bismarck gegen -ihn -ein Straf¬
verfahren wegen Hochverrats fordere . „Von diesem Voc-
-gaug^und von der Aussprache , welche ich von seiner Ge¬
mahlin während der Märztage in dem Potsdamer Sta -dt-
fchlosse zu hören bekommen hatte , habe ich dem Kaiser
Wilhelm niemals gesprochen und weiß nicht, ob andere es
getan haben . Ich habe ihm diese Erlebnisse verschwiegen
auch in Zeiten wie die des vierjährigen Konfliktes , des
österreichischen Krieges und des Kulturkampfes , wo ich in
der Königin Augnsta den Gegner erkennen mußie , welcher
meine Fähigkert , zu vertreten , im » ich für meine Pflicht
hielt , und meine Nerven auf die schwerste Probe im Leben
gestellt hat ." („Gedanken und Erinnerunaen .")

Vergessen hat der Altmärker das große Erlebnis nie¬
mals ; auch nicht in den Zeiten augustischer Gunst . Die hat 's
wirklich gegeben . „Bei der Prinzessin von Preußen stand
ich bis zu meiner Ernennung nach Frankfurt so weit in
Gnade , daß ich gelegentlich nach Babelsberg befohlen
wurde , um ihre politischen Auffassungen und Wünsche zu
vernehmen , deren Darlegung mit den Worten zu schließen
pflegte : „Es freut mich, Ihre Meinung gehört zu haben ",
obschon ich nicht in die Lage gekommen war , mich zu
äußern ." In den Fr -anksurter Briefen an Gerlach finden
-wir den Sonfzer : von einen! „Wechsel der Umgebung des
Prinzen von Preußen " (der in der rheinischen Luft , nach
dem Vorurteil entsetzter Patrioten , zum liberalen Russen,
feind und Frermaurerfreund geworden sein sollte) sei nichts
Dauerndes zu hoffen, weil „die wirklichen Influenzen un¬
absetzbar sind." Und, nach dem frosii-a-en Empfang in
Stolzenfels , die Sätze : „Einen etwas bitteren Nachgeschmack
hat mir das erste Debüt meiner armen Frau am 5aof hinter-
'lassen. Seine Majestät ignorierten sie vollständig , auch als
wir on tees -petit comite einige Stunden lang auf dem

Dampfer zusammen waren ; die Königin war leidend und
hatte daher nicht viel für sie übrig ; und die Prinzessin von
Preußen behandelte sie mit gesuchter Zurücksetzung, während
alle übrig -m Gosandtenfvauen sich des Sonnenscheins der
Gnade der Herrschaften in hohem Maße erfreuten . Wenn
auch der Prinz von Preußen mit großer Liebeuswürd -igkeit
sich der merklichen Verlassenheit meiner Frau annahm , so
kam doch ihr unverdorbener hinterpo -mmerfcher Roy-alismus
etwas tränc -nschwer aus dieser Probe zurück." Nock 186!)
stinimt Augusta den König für Schleinitz („ihr Geschöpf,
einen von ihr abhängigen Höfling ohne eigene politische
Überzeugung ") und gegen Bismarck . Den sie im nächsten
Jahr dann , während der Krönungsfeste in Königsberg , mit
so auffälliger Huld auszeichnet , daß es ihrem Mann , der
nicht wieder „in eine reaktionäre Beleuchtung " geraden
möchte, zu viel wird -. Am 8. Oktober 1862 wird Bismarck,
der schon 14 Tage lang den Fürsten von Hohenzollern ver¬
treten hat , zum Ministerpräsidenten ernannt . Sitzt er nun
fest in Augustens Gunst ? Der Streit um die Elbherzog-
tümer lehrt 's ihn erkennen. Mit eifernder Heftigkeit kehrt
die Königin sich gegen ihn ; malt dem Könitz die^Schrecken
der Kriegsgefahr und stöhnt, da sie ihn nicht aus dem Ent¬
schluß bringen kann, wie über persönliche Kränkung . Sie
wäre , wenn Bismarck auf Vincke gehört hätte , nicht Königin
geworden ; nicht Königin geblieben , wenn Bismarck nicht
am 22. September 1862 d-as Abdankungsprojckt aus Wil¬
helms Hirn gerodet hätte . Scheint ihn dennoch zu hassen;
wie Kricmhild den Tronjer , der ihr des Lebens 9yaien-
hoffnung gemord-et hat . Im Schiomber 1869 schreibt Ober-
hofmarschall Graf Pückler an den Ministerpräsidenten:
„Daß Eure Exzellenz auch die Königin bezaubert , freut
mich sehr ; und würden einige nichtssagende Aufmerksam-,
ketten hinr -e-ichen, dies gute Vernehmen zu erhalten ." Zwei
siegreiche Kriege, die der Dynastie . Macht und Liebe ge¬
worben haben : und noch immer sind znr Sicherung guten
Einvernehmens „nichtssagende Aufmerksamkeiten" nötig.
Bismarck taugt nicht zum Werkzeug fremden Wollcns ; wei¬
gert sich, Ansichten der hohen Frau -als seine eignen vor dem
König zu vertreten ; läßt sich auch im Drang nicht dis Über¬

zeugung ablisten . Be-zauberi ? Sicher nicht lange . In jeder
Schicksalsstunde ist auch fortan Wilhelms Frau gegen ihn;
und immer d-rum aus der falschen Seite . Das ward ihr
Verhängnis.

Ihre eindringlichen Warnungen vor den Kriegen gegen
Dänemark und Österreich waren als grundlos erwiesen.
Das hatte ihr in Wilhelms Schätzung nicht geschadet, noch
sie selbst zu nüchterner Kritik der eigenen Urteilskraft ge¬
stimmt . Im Sommer 1870 sing sie das Flötenspiel wieder
mr. Hielt , als die spanische Bonibe schon geplagt wari,
BenSd-etti Tage lang in Koblenz unter dem Strahl ihrer
Gnadensonne und beredete mit diesem seltsamen Gast alle
Möglichkeiten ehrbarer Verständigung . Der König (der ihr
seit dem 7. Juli über die Pariser Vorgänge und - über seine
ersten Gespräche mit Benedetti berichtet hat ) soll nachgebcn;
mcht mit 73 Jahren noch einmal ins Feld ziehen und alles
Errungene aufs blutige Spiel setzen. An dein Tag , da der
Bundesianzler den Freunden erklärt , seine Stellung sei schon
dadurch unhaltbar -geworden , „daß der König dm französt-
fchm Botschafter unter dem Druck von Drohungen während
feiner Badekur vier Tage hintereinander in Andienz "mp-
fangen und seine mon-archifche Person der unverschämten
Bearbeitung durch diesen fremden Agentm ohne qesch-iit-
lichm Beistand exponiert hatte ", schickt Augusta -aus Kob¬
lenz ettt ExposS, das dem König sanftmütige Nachaiebiakeit
empsiehlt . Als die Pariser schon die von Bismarck redi¬
gierte Einser Depesche lesen, schreibt Wilhelm an die auf¬
geregte Frau : „Vielleicht läßt sich noch eine Vermittlung
auffind -en ; aber nur eine, die nicht meine persönliche und
die Ehre der Nation tangiert ." Als er die Kur a-bbricht,
und sich zur Fahrt nach Berlin bereitet , umgellt ihn die
-letzte Warnung der Geängsteten : nach Jena führe ihn,
nach Tilsit sie beide der Weg, wenn er nicht jetzt noch den
Krieg vermeide . Dm Krieg , dem. als einer nationalen
Notwendigksit , in Nord und Süd die Dcutschm entgoqen-
jauchzm und dessen Möglichkeit dm sonst so gelassenen
Moltke zu dem Aufruf hinrcißt : „Wenn ich das noch er¬
lebe, in solchen Krieg unsere Heere zu führen , mag gleich
nachher die alte Carcaffe der Tmfel holen !" Augusta grollt
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433 « EliunAtag, 16 » Testtember 4911 » AVI841 » Äktorgen-Ausgaüe, 1. Blatt»
laschen,  der in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
vnt der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt wor-
«tt ist.

a Der Voranschlag des Reichsmarineamts und „ver¬
wirkter Flottenbau ". Wie uns mitgeteilt wird, ist jetzt der
Voranschlag des Reichsmarineamts für den FlottenauSbau
im Jahre 1912, der im Februar 4912 dem neuen Reichstag
Mgehen soll, bestimmt worden . Aus diesem Voranschlag
Scht Kar hervor , daß alle Alarmmeldungen über einen
devstärlten Bauplan im Sinne der Entschließung des
Flottcnvereins in Nürnberg unberechtigt  sind . Die
Nürnberger Resolutionen des Flottenvereins hatten be¬
kanntlich !die Kiellegung eines zweiten großen Kreuzers ge¬
fordert . Das Reichsmarineamt hat sich aber genau an den
Een Flottenbauplan gehalten , denn der Voranschlag steht
Mtr den Bau von 2 Linienschiffen und einem großen
Kreuzer vor . Zwischen dem Reichsschatzamt und dem
Reichsmarineamt haben Verhandlungen , durch die die Fest¬
setzung des Voranschlags bestimmt worden ist, nicht statt¬
gesunden. Die Stellungnahme des Reichsmarineamts zu
der Nürnberger Resolution des Flottenvereins ist also eine
ganz selbständige.

Der neue große Linienschiff-Kreuzer„Moltke", der auf
der Hamburger Werst von Blohm und Voß erbaut worden
ist, brachte es bei seiner von Kuxhaven ausgehenden Probe¬
fahrt auf 29(4 Seemeilen Geschwindigkeit. Er ist damit
dar schnellste  Schiff unter unfern großen Kreuzern.

Deutsche Kolonien.
tz . Neue telegraphische Anlagen in den Kolonien . Wie

uns mitgeteilt wird , wird die drahtlose Station in Tsingtau
eine bedeutende Erweiterung erfahren . Es ist eine Aus¬
rüstung der Station mit „tönenden Löschfunken" in Aus¬
sicht genommen . Fernerhin wird die Reichweite der im
Fahre 1906 errichteten Station von 200 auf 600 Kilometer
erhöht werden . Die Kasten der Erweiterung des funken-
telegraphischen Dienstes sind auf IM 000 M . angesetzt.
Fernerhin ist in Deutsch-SüdwestafrAa eine Reichstelr-
zraphenanstalt in Guchab für den internationalen Verkehr
»richtet und jüngst dem öffentlichen Betrieb übergeben
Morden.

Ausland.
England.

Kohlentransport für die Marine aus dem Landwege.
Ter Transport von Kohlen für die Marine auf dem
Landwege, der versuchsweise von der Admiralität
unternommen worden war , hat sehr befriedigende Er¬
gebnisse gehabt. Die Kohlen konnten innerhalb zwölf
stunden nach dem nordöstlichsten Hafen befördert wer¬
den. Es handelt sich um Kohlenvorräte für insgesamt
drei Dreadnoughts.

Die portugiesische monarchistische Propaganda . Tie
Führer der portugiesischen Royalisten werden von der
portugiesischen Gesandtschaft in London streng über¬
wacht. Man glaubt allgemein, daß nunmehr die An»
Werbungen in London  für die portugiesischen
Royalisten aufhören werden, auf jeden Fall wenigstens
für einige Zeit , besonders da die britische Regierung
die Republik Portugal offiziell anerkannt hat . Viele
Offiziere der südafrikanischen Korps wurden von
portugiesischen Royalisten ersucht, sich den Streitkräf¬
ten Königs Manuels anzuschlietzen. Mehr als 80 boten
ihre Dienste an . Oberstleutnant Triscoll war der erste,
an den sich die Agitatoren wandten . Der Offizier er¬
zählt , daß vor längerer Zeit ein Herr bei ihm war,
ohne seinen Namen und Adresse anzngeben. Er fragte
den Oberstleutnant , ob er bereit wäre, eineStreitkraft von
6- bis 10 000 Mann zu organisieren, welche König
Manuel wieder auf seinen Thron setzen würde. Der
Fremde erklärte ihm, daß die royalistische Partei , für
welche er handle, viel Geld besitze und daß alle Details
für die Organisation der royalistischen Streitkräfte be¬
reits ausgearbeitet seien. Er erhielte unbeschränkte
Autorität und das Recht, sämtliche Offszierstellen zu
besetzen. Oberstleutnant Driscoll machte der briti¬

schen Regierung in indirekter Weise von dem ihm durch
den portugiesischen Agenten gemachten Vorschläge Mit¬
teilung , welche ihr Veto  dagegen einlegte, daß eng¬
lische Offiziere sich in die portugiesischen Angelegen¬
heiten mischten.

Antzlond.
Die Verstümmelung Finnlands . In ganz Finnland

sollen am 17. September um dieselbe Stunde (6 Uhr
abends) Protestversammlungen gegen die von der russi¬
schen Regierung geplante Abtrennung zweier Kreise
des Wiborger Gouvernements statifinden . Der finn-
ländische Senat hat angesichts dieser bevorstehenden
Kundgebung die Lokalbeyörden angewiesen, strenge Be¬
folgung der gesetzlichen Bestimmungen zu verlangen
und keine Ausschreitungen zuzulassen. Die nationa-
listrsche russische Presse sucht durch die Behauptung , daß
die Teilnehmer mit Massen erscheinen werden, ein
allgemeines Verbot  der Versammlungen zu
erwirken.

Drohender Pogrom . Wie aus Petersburg gemel¬
det wird , befürchtet mau infolge der Hetzpredigten des
Mönches Jliodor  gegen Juden  und Reiche  in
Zarizyn an der Wolga ein Pogrom . Tie Behörde hat
daher Vorsichtsmaßregeln getroffen, um Ausschreitun¬
gen der aufgehetzten Bevölkerung und eine Plünderung
der Läden der südischen Kaufleute zu verhindern . Ern
an den Straßenecken angehefteter Polizeianschlag gibt
bekannt, daß die Behörde jede Unruhe durch Heran-
zichung von Militär und Waffengewalt unterdrücken
wird.

Marokko.
Ein Flug nach Fez? Aus Tanger wird gemeldet:

Der Flieger Bregi , der am 6. September mit einem
Passagier an Bord mit seinem Zweidecker einen Rund¬
slug in Casablanca  angetreten hatte , ist an dem¬
selben Tage in Rabat glatt gelandet. Er hat die 80
Kilometer in etwas über einer Stunde zurückgelegt.
Bregr ließ während seines Fluges , der ans die Ging e»
NrpiiPtt  einen außerordentlichen Eindruck machte,
in arabischer Sprache verfaßte Griiße und Glückwünsche
in Tausenden  von Exemplaren niederflattern . Es
heißt . Bregi beabsichtige, zunächst nach Fez zu fliegen
und sodann nach Casablanca zurückzukehren. Später
will er einen Flug von Fez nach Tazza  und von dort
nach Oran  unternehmen.

ffiltttm.
Tie Wirren tu Tscheng Tu . Wie aus Peking ge¬

meldet wird , bleibt Tscheng Tu isoliert . Die tägliche
Netszufuhr ist abgeschnitteu. Man befürchtet, daß der
Mangel an Vorräten bald zu Ruhestörungen in der
Stadt selbst führen wird . Alle Zugänge  zur Stadt
sind von den Aufständischen besetzt, deren Zahl fort¬
während größer wird. Ruhestörungen werden ans
Sui -Fu . Kämpfe aus Kia-Ting berichtet. Es sind
wilde , fremdenfeindliche Gerüchte  tm
Umlauf . Tie Missionare in Whansien flüchten nach
den Höchsten sicheren Orten in der Provinz Huve. Tie
Lage wird allgemein als sehr  e r n st angesehen. Nach
eurem Telegramm aus Tschung-Kina machte der briti-
scheu Konsul, der zurzeit mit der Wahrnehmung der
amerikanischen Interessen betraut ist. gestern früh be¬
kannt . daß alle britischen und amerikanischen Unter-
tanen in der Provinz Szetschuan sofort nach dem
nächsten sicheren Ort sich begeben sollten, bevor die Lage
ernster würde.

Luftfahrt»
Neubau eines „Zeppelin " für Potsdam.

Wie uns mitgeteilt wird , ist beabsichtigt, im Frühjahr
des nächsten Jahres in der Luftschiffhalle zu Potsdam ein
ganz . neues „ZeppLlm "-Luftschiff unterzubringen , dessen
Bau nach den Erfahrungen , die mit dem Luftschiff
„Schwaben " gemacht worden sind, demnächst beginnen soll
Die Benennung des Luftschiffs ist noch nicht festgesetzt.

Es ist zu erwarten , daß das neue Luftschiff, das als Er-
gebnis aller bisher gemachten Erfahrungen im Luftschiff¬
bau gebaut werden wird , die Vorzüge des Luftschiffes
„Schwaben " noch übertreffen wird.

Ans Stadt nnd Land.
Wiesbadener Nachricht««.

Das Gefecht bei Usingen.
(Manöverbericht vom 13. September.)

Die 42. verstärkte Jnsanteriebrigade mußte am Diens¬
tag einen eiligen Rückzug über Steinsischbach und Riedel-
bach in die Gegend von Niederlanken antreten . Hier gin¬
gen die Truppen ins Biwak , das nicht so unter der Kalte
zu leiden hatte wie das Biwak in der Rächt vorher . Die
Roten , die sich unaufhaltsam .den Plauen an die Fersen ge¬
heftet hatten und ste auch tatsächlich zwingen konnten, in
dem unwegsamen Gelände mehreremal Front zu machen,
gingen zwischen Neu- und Altweilnau ins Lager . In der
Morgenfrühe des Mittwoch entbrannte der Kampf , nach
einem Bericht der „Kleinen Presse", von neuem . Die
Truppen blieben die gleichen, nur die Führer wechselten.
Die Führung der Blauen  übernahm nunmehr der Gene¬
ralmajor Dretzler, der Kommandeur der 21. Feldartillerie»
brigade , die Roten traten unter den Befehl des Obersten
Brostus , Kommandeur des Regiments 88. Die Blauen soll¬
ten den Anschluß an eine von Fricdberg her «über Wehrheim
und Köppern im Anmarsch befindliche Armee suchen. Auf¬
gabe der Roten war es , diesen Anschluß zu verhindern . In
der Gegend von Usingen wird das Gelände wieder über¬
sichtlicher, die Berge erheben sich weniger hoch und statt
tvaldbedeckter Kuppen sieht man wieder hügelauf , hügelab
die mit Obstbäumen reich besetzten Stoppeläcker sich breiten.
Mit einem Worte richtiges Manövergelände . Die Blauen
suchten ihrer Aufgabe gerecht zu werden , indem sie sich in
den Besitz einer dominierenden Höhe setzten, die ihnen ge¬
stattete , dem Ansturm der Gegner stand zu halten , bis die
von Friedberg erwarteten neuen Kräfte zur Geltung kämen.
Südwestlich von Usingen erhebt sich östlich vom Wald von
Merzhausen der Geisberg , der alle gewünschten Vorzüge
darbot . Die 81er und einige Fekdbatterien besetzten zeitig
diesen Berg und gruben sich ein. Die 80er besetzten den
Wald in der Richtung nach Merzhausen und stellten eine
Reserve nördlich des Waldes bereit . Auch die Maschinen¬
gewehre wurden hier zunächst zurückgehalten. Eine Ab¬
teilung holte noch weiter nach Osten aus , um den Galgen¬
berg festznhalten , damit die Stellung aus dem Geisberg
nicht in der linken Flanke gepackt werden konnte.

Die Roten  brachen gegen 7 Uhr aus ihrem Lager auf
und wandten sich gen Osten. Die Dragonerpatrouillen
sprengten vor und suchten die Geländefalten und die im
Vormärschrayon belegenen Dörfer ab . In der linken
Flanke , wo sich der große Wald ansdehute , mußte diese
Ausgabe bald - die Infanterie übernehmen . Hnndstall , Brom¬
bach, Rod am Berg wurden abgesucht. Lircks bei Arnsbach
gab es bald Feuer . Das Regiment 88 bog links in den
Wald ab und drückte die 80er, die den Wald besetzt hielten,
bald hinaus . Es lag auch nicht in ibcr Absicht der Blauen,
den Wald zu halten . Die 80er gingen daher langsam auf
die Hauptstellung auf dem Geisberg zurück. Die 88er drück¬
ten rechts und - links der Straße Merzhattfen -Usingen kräftig
nach. Die Blauen schickten zwar eine schöne Anzahl Grana¬
ten in den 'Wald , doch blieb der Vormarsch der Roten stetig
im Gange . Die Hauptmasse der Roten hatte inzwischen
Hausen erreicht . Ein Bataillon mit einer Batterie ging un¬
ter den Eisenbahnviadukten hindurch und zog gedeckt gegen
Westerfeld, um den Galgenberg in Besitz zu nehmen . Der
Stäb der Roten mit dem Regiment 87, den Pionieren und
den Maschinengewehren bog bei Hausen nach Norden ab,
um den Angriff auf die erkundete Stellung aus dem Geis-
berg zu beginnen . Man wartete noch lange , um den Angriff
ans den Galgenberg abzuwarten , da aber die im Merz-
hausener Walde vorgedrungenen Truppen den Rand dieses
Gehölzes erreicht hatten und sofort auf den Geisberg los-
gingen , so mußte etwas zu deren Unterstützung geschehen.

Fürchtet ein neues Jena . Das Herz der Königin ist nicht
bei der deutschen Sache.

Aus der Erinnerung an diese Tage hat Bismarck ihr
„Mangel au Nationalgefühl " vorgeworfen . „In ihr lebte
ein Bedürfnis des Widerspruchs gegen die jedesmalige
Haltung der Regierung ihres Schwagers und später ihres
Gemahls . In den Perioden , wo unsere auswärtige Politik
mit Österreich Hand in Hand gehen konnte, war die Stim-
Mung gegen Österreich unfreundlich und fremd ; bedingte
unsere Politik den Widerstreit gegen Österreich, so fanden
dessen Jntereffen Vertretung durch die Königin , und zwar bis
in die Anfänge des Krieges von 1866 hinein . Während an
der böhmischen Grenze schon gejochten wurde , fanden in
Berlin unter dem Patronat Ihrer Majestät durch das Organ
von Schleinitz noch Beziehungen und Unterhandlungen be¬
denklicher Natur statt . Der Kaiser hatte während der Be¬
lagerung von Paris , wie häufig vorher und nachher, unter
dem Kampf zwischen seinem Verstand und seinem köiriglichen
Pflichtgefühl einerseits und dem Bedürfnis nach häus¬
lichem Frieden und weiblicher Zustimmung zur Politik
andererseits zu leiden . Die. ritterlichen Empfindungen , die
ihn gegenüber seiner Gemahlin , und die mystischen, die ihn
der gekrönten Königin gegenüber bewegten , seine Empfind¬
lichkeit für Störungen feiner Hausordnung und seiner täg¬
lichen Gewohnheiten Haben mir Hindernisse bereitet , die
zuweilen schwerer zu überwinden waren als die von frem¬
den Mächten oder feindlichen Parteien verursachten . Das.
sind harte Worte ; und der grimmige Humor des Verein¬
samten fand im Sachfenwaldhaus noch härtere . „Wenn
ich ins Schloß trat , mertte ich bald , ob die Kaiserin an¬
wesend oder verreist sei. War ste fort , dann atmete alles
leichter und die Diener (sie bevorzugte die dunkelhaarigen,
fremdländisch ausschenden ) schienen weniger geniert . Liber
auch von weitem ließ sie sich die Beunruhigung des alten
Herrn angelegen sein. Und wo mir was Bitteres einge¬
rührt wurde , hatte sie sicher die Hand am Löffel. Um mich
zu ärgern , befahl sie eines schönen Tages , den Minffter-
fvauen an der Hostafel künftig schlechtere Plätze zu geben.
Als eine», der meiner ungehorsamsten Gemütsart Wider¬

stand gegen diese Neuerung zntrauen mochte, mich vorsich¬
tig sondierte , bekam er die Antwort : Meine Frau darf nicht
schlechter placiert werden als ich; mir aber können sie jeden
Platz anweisen , der Ihrer Majestät beliebt : wo ich sitze, ist
immer „oben". Seitdem hat sie den Versuch persönlicher
Kränkung aufgegeben . Leider nicht die Einmischung in die
Geschäfte, deren Zusammenhang und' Bedeutung der
„Feuerkopf " (so nannte sie der Kaffer ) doch nie begreifen
lernte . „Die Beiden komrtcn einander nicht finden . Vierzig
Jahre wehrte die Fehde . Und der Mann !var der Frau
nicht gerechter als die Kaiserin dem Minister.

Wir wissen wenig von ihr . Hörten , daß sie mit allerlei
Talenten , musikalischem und literarischem , ans Licht dränge;
sahen, daß sie das Wetten ihrer Reize mit jedem erreich¬
baren Kunstmittel zu verbergen trachtete ; und ließen uns,
als sie tot war , von ihrem größten Feind ihres Wirkens
Geschichten erzählen . Allen Gegnern deutscher Macht, dech-
scher Einheit still verbündet . Das Haupt heimlicher Nehen-
regierung . Des Kaisers Quälgeist . Ohne Nationalgefühl
. . . War sie so schlimm? Sie kommt ans Weimar ins
arme Preußen Friedrich Wilhelms des Dritten . Ist als
Pauls launisches Enkelkind, als Goethes andächtig hor¬
chende Schülerinaufgewachsen . Wird einem Mann ange¬
traut , in dessen Herz ein anderes Bild lebt und dem sie viel,
bis ins späte Alter , zu verzeihen hat . Daß sie ihm als
Ehegefährtin so viel zu verzeihen hatte : klärt diese Tat¬
sache nicht das dem ersten Blick so wunderliche Verhältnis
der Gatten ? Lehrt sie den, der ihr nachdenkt, nicht ver¬
stehen, warum der sonst so schlicht männliche , soldatisch
tapfere Wilhelm vor diesem Auge schüchtern, manchmal fast
furchtsam ward und , weil er den Begriff der Treue anders
'empfand als die Frau , ihr , in Gewissensnot , auch im
Politischen öfter nachgab, als dem Staate frommen konnte?
Sie muß.neben einem Mann leben, der vom Wirbel bis -nr
Zehe Soldat ist, ohne tiefere Geistcsknltur , und ein Fremd¬
ling im Reich des humanistischen Ideals , das ihrer sungen
Seele eingepflanzt ist. Hos und Adel ganz anders als an
der Ilm ; auch das Volk vom gröberem Schlag . „Zur
Nation Euch zu bilden , Ihr hofft es, Deutsche, vervebcns;

bildet , Ihr könnt es , dafür freier zu Mienschen Euch aus ."
Schiller , denkt die Prinzessin , sprach Wahrheit . Doch die
Hoffnung , aus diesem starren Boden ein angustisches Atter
erblühen zu sehen, muß sie früh schon bestatten . Zufrieden
sein, wenn ihr gelingt , den Mann der Volkswut zu ent¬
ziehen und des Sohnes Anspruch zu wahren . Jst 's Tod¬
sünde, daß ste nach den Wonnen der Herrschergewatt langt?
Daß sie den Mann hassen lernt , dessen Hünenleib ihr den
Weg auf die Höhe sperrt ? Der rät in jeder Fährnis zu
blutigem Kampf : gegen die Revolution und gegen draußen
lauernde Tücke. Der hat freilich keine Krone zu verlieren
und kam im Toben den Mut kühlen. Augusta hat Bismarck
Genius wohl nie ganz erkannt ; seinen Machtzuwachs stets
aus eifersüchtigem Auge gesehen. Weil ste sich nicht ent-
sckließen konnte, ihn grenzenlos zu lieben , und in gelassenem
Gleichmut neben diesem keiner zu wandeln vermochte.
„Geworden ist ihnr eine Herrscherseele und ist gestellt aus
einen Herrscherplatz. Wohl uns . daß es so ist!" So emp¬
fand der nüchterne Wilhelm . Nie Wilhelms Frau . Die
wollte im Diener keine Herrscherseele, auch im höchsten
nicht, und hing an dem Glauben , daß Glück und Glanz auch
in friedlicher Llrbeit zu sichern sei. Der rechte Preuße
läckielte spöttisch, wenn er solche Botschaft hörte : nur unter
Mißvergnügten und dlusländern warb ste dcr Königin eine
Gemeinde, Der Königin , die , lieblos , machtlos , in ihrem
Hermelin fror . Alles hatte ihr einer genommen . Den ersten
Platz int Rat des Königs und im Gefühl der dankbaren
Nation . Weder ihr , noch dem Sohne , nur den engsten Be¬
reich aelassen, ans dem ernsthafte Arbeit möglich, der Trieb
zur Tat dem Lande nutzbar zu machen war . Und just dieser
eine trägt ihr Bild ins deutsche Gedächtnis . Wie etts will,
sicht Deutschland Augusten . Jst 's für hilflos irrendes
Weibtum nicht Strafe genug? s

Augusta gehört dein Reichsmythos . Blickt aus froinmem
Auge aus die prangende Spinnerin , deren furchtsame
Klugheit den Walvater der Heldcnzeit , weil er unter
seinem Himmel ein Mann mit Mannessinnen blieb , zu
schrecken vermochte!
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Ehe es aber möglich war , mit genügender Infanterie und
den Maschinengewehren von Süden zum Angriff zu schrei¬
ten , war der mit Ungestüm und etwas voreilig ausgeführte
Angriff der 88er  auf den Geisberg schon abgeschlagen.
Als die Schützenschwärme aus denn Walde vorbrachen , rich¬
teten die 81er, die am südwestlichen Abhang eingegraben
waren , ein mörderisches Feuer auf die Angreifer . Auch die
Artillerie feuerte unausgesetzt , jedoch die Roten entwickelten
eine nie geahnte Tapferkeit und drangen bis dicht vor die
blauen Schützengräben vor . Auf Befehl stockte dann Las
Feuer , bis die Schiedsrichter erschienen und den Angriff für
abgeschlagen erklärten.

Mitten in dem gewaltigen Feuer , das zwei Seiten des
Geisberges bedeckte, erscholl das Signal „Das Ganze halt " ;
es folgte „Halt " und. „Offizierruf ". General v. Eichhorn,
der dem Manöver beigewohnt hatte , hielt auf der Höhe des
Geisbergs eine zweisssrttdige Besprechung ab. Die Truppen
durften in die Quartiere rücken. Die 42. Brigade hatte
einen weiten Marsch noch vor sich. Es vzurden daher die
Kompagnien erst mit in Fässern herbeigebrachtem Trink-
wasser gelabt . Die 81er und die Feldartillerie vom Regi¬
ment Frankfurt hatten - oa. 20 Kilometer bis nach Friedberg
und Umgegend zurückzulegen. Donnerstag ist Ruhetag.
Am Freitag findet das Manöver ganz nahe bei HorNburg-
Oberroßbach statt.

Samstag , 3.6 . September 3911. Nr . 433. N

zog sich über Llckerbach-Rcttert -Holzhausen a . d. Heide-
Nastätten auf Bogel , bezog bei Nastätten Biwak nnd setzte

.Vorposten (Regiment 117) nördlich von Holzhausen aus.
„Blau " ging in Biwaks bei Katzenelnbogen (Regiment 168),
Mittel -Fischbach (Regiment 115), Ober -Fischbach (Regiment
116) und bezog südwestlich von Rettert Vorposten (Regi¬
ment 116). Nachdem um 11 Uhr vormittags ein kurzer,
feiner Regen niedergegangen , setzte derselbe gegen 4 Uhr,
gerade , als die Truppen die Biwaks bezogen hatten , heftig
ein und hielt bis in die Nacht kurz nach 12 Uhr an . Auf
der blauen Seite war eine Sanitätskompagnie und ein
Feldlazarett in Katzenelnbogen in Häusern und Scheunen
an der Straße nach Zollhaus kriegsmäßig errichtet, welche
den Dienst für die Pflege her „Verwundeten " zur Dar¬
stellung brachten. Die „Verwundeten " wurden kriegsgemäß
behandelt , gebettet und verpflegt . Der kommandierende
General des 18. Armeekorps v. Eichhorn wohnte den Übun¬
gen bei . — Da es sich ergeben , daß in der Gegend von
Kemel großer Wassermangel  herrscht und man die
Truppen während des Korpsmanövers darunter nicht not¬
leiden lassen will , hat das Generalkommando bestimmt , daß
die Pioniere in der Kemeler Gemarkung sechs artesische
Brunnen bohren.

Das Gefecht bei Katzenelnbogen.
(Mcmöverbericht vom 14. September .)

Heute begann der 2. Teil der Divisionsnranüwr . Dem-
!eiben lag folgende „Allgemeine Kriegslage " zugrunde:
Blaue Qsttrnppen erreichten am 13. September die Gegend
von Braunfels . Rote Westtruppen haben den Rhein bei
Coblenz überschritten . „Besondere Kriegslage für Blau ".
Das am 13. September bei Braunfels -Weilburg liegende
blaue 18. Armeekorps wird anr 14. den Vormarsch auf Hada¬
mar fortsetzen. Die verstärkte 49. Brigade , bestehend aus
den Infanterie -Regimentern 115, 116, 168, Dragoner -Regi-
gent 23, Feldartillerre -Regiment 61, 6. und 7. schwere Feld¬
haubitzen Fußartillerie -Regiment 3, 3. und 4. Kompagnie
Pioniere 25, zwei leichte Munitionskolonnen Feldartillerie-
Regiment 61, eine halbe leichte Munitionskolonne schweren
Feldhanbitzenbataillons , Sanitätskompagnie 1, Kolonnen
und Trains : Jnfanterie -MunitionSkolonne 2, Artillerie-
Munitionskolonnc 3 und 4, eine halbe Munitionskolonnen¬
abteilung schweren Feldhanbitzenbataillons , Proviant¬
kolonnen 3 und 4, Fuhrparkkolonne 3, Feldlazarett 3 und 4,
unter Generalmajor Noeldecken, Kommandeur der 25.
Artilleriebrigade , erhält den Auftrag , die bei St . Goar übcr-
gegangenen „roteiü Kräfte von jeder Einwirkung auf den
linken Flügel -des blauen 18. Korps fernzuhalten . „Be¬
sondere Kriegslage für Rot ". Das rote Armeekorps hatte
am 13. September bei Coblenz den Rhein überschritten und
Montabaur erreicht. Die zur Verstärkung auf St . Goar
marschierende verstärkte 50. Jnfanteriebrigade war am 13.
September bei St . Goar über den Rhein gesetzt und hatte
Biwak bei Nastätten bezogen. In Nastätten erhält der
Führer der verstärkten 50. Jnfanteriebrigade , Oberst
Clifford Cocg von Breugel , Kommandeur der 25.
Kavalleriebrigade , am 13., abends , den Befehl : Feind hat
Weilburg erreicht. Das rote Armeekorps wird am 14. Sep¬
tember , 6 Uhr fvüh, mit rechtem Flügel (25. Division ) von
Montabaur auf Hadamar Vorgehen. Die 50. Brigade be¬
steht -auS : Infanterie -Regimentern 117, 118, Dragoner -Re¬
giment 24, Feldartillerie -Regiment 25, Unterofftzierfchule
Biebrich , 1. und 2. Kompagnie Pioniere 25, ein halbes
Korps Telegraphenabteilung ) zwei leichte Munitions
kolonnen Feldartillerie -Regiment 25, eine halbe Sanitäts
kompagnie, Kolonnen und Trains : Jnfanterie -Mnmtions --
kolonne 1, Artillerie -Munitionskolonne 1 und 2, Proviant-
kolonne 1, Feldlazarett 1 und 2. Am Morgen des 14. aegen
6 Uhr marschierte die 49. Brigade („blau ") gesichert von
Hahnstätten über Zollhaus nach Allendorf -Katzenelnbogen
vor. Die Kavallerie meldete gegen 9'4 - Uhr stärkere Jnfan-
terieabterlungcn südlich von Katzenelnbogen und feindliche
Artillerie auf Höhe östlich von Mittel -Fischbach. Den schwe¬
ren Feldhaübitzen („blau ") wurde sofort ' der Befehl,
ä cheval der Straße Zollhaus-Katzenelnbogen am Waldrand
auszufahren und die feindliche Artillerie auf 3500 Meter
unter Feuer zu nehmen, während die Feldartillerie 61 süd¬
östlich von Ebertshausen in Stellung ging und die feind¬
liche Infanterie beschoß. Die rote 50. Brigade war gegen
614 Uhr von Nastätten auf Berndroth vorgerückt und hatte
die reitende Batterie Regiments 25 mit der Unteroffizier-
schule Biebrich von dort über Ober - und Mittel -Fischbach
aus Katzenelnbogen vorgesandt . Erstere ging auf der Höhe
östlich von Mittel -Fifchbach in Feuerstellung und unter¬
stützte die auf Katzenelnbogen vorgehende Infanterie , die
„Blau " angrcifcn sollte, sobald sie ans dem Walde nordöst¬
lich von Katzenelnbogen austrete . Das Gros von „Rot"
holte zu einer weiten Umgehung über Dörsdorf , Berg¬
hansen -aus . „Blau " hatte jedoch Meldung über den Vor-
marfch von „Rot " und sicherte sich daher vorsichtig gegen
Katzenelnbogen ntfb umging durch den Wald westlich von
Katzenelnbogen und durch Wiesenmnlden gedeckt mit Len
.Regimentern 115, 116 die Stellung von „Rot ", das seiner¬
seits vorzeitig einen Kavallerieangrifs gegen „Blau " von
Alleudorf her unternahm , der aber von der schweren und
der ' Feldartillerie , erstere hatte inzwischen Stellung auf
Höhe 333, südöstlich von Ebertshausen , genommen , abge¬
schlagen wurde und die blaue Umgehung nicht traf . Unter¬
dessen schwenkte die Masse der blauen Infanterie , Regimen¬
ter 115, 116, durch den Wald westlich von Katzenelnbogen
und am Westrand des Fleckens vorbei und ging zum ent¬
scheidenden Angriff gegen die rote Infanterie und Artillerie
auf Höhe östlich von Mittel -Fischbach, welch letztere noch
durch Batterien des Feldartillerie -Regiments 25, die nörd¬
lich von Mittel -Fifchbach in Feuerstellung eingerückt, unter¬
stützt wurden , vor und warf sie. Kurz nachdem der blaue
Angriff geglückt, erschien die Masse der roten Infanterie
Regimenter 117, 118, 1. und 2. Pionierbataillon 25 mit
ihren Schützen und Maschinengewehren auf der Höbe nord¬
westlich von Berghausen . Sie konnten aber eine' Unter¬
stützung nicht mehr bringen und wurden von dem Infan¬
terie -Regiment 168, der 3. und 4. Kompagnie Pioniere 25
der Artillerie 61. die hart nordwestlich Mendorfs standen
qcaen 2 Uhr nachmittags zum Rückzug gezwungen . „Rot"

— Kaiserin-Augusta-Gedenkfeier. Unter «denen, die der
Kaiserin August« anläßlich deren 100. Geburtstages am
30. September d. I . in festlicher Weise gedenken, dürfen die
ehemaligen Angehörigen des „K önig in - Au gusta-
Garde - Grenadier - Regiments Nr.  4 " nicht
fehlen, war doch die Kaiserin jahrzehntelang , bis zu ihrem
Tode , der Chef des Regiments , dem sie unzählige wertvolle
Beweise wahrhaft mütterlicher Fürsorge zuteil werden ließ.
Die ehemaligen Augnstaner werden sich auch lebhaft er¬
innern , wie die Kaiserin gerne die Gelegenheit wahrnahm,
zu dem Regiment in persönliche Beziehungen zu treten,
namentlich allen Rekrutenvereidigungen im Schloß zu
Coblenz beiwohnte nnd die jungen Soldaten bei ihrem
Eintritt in ihr Regiment in liebevoller Weise begrüßte , im
Fahrstuhl an den Fronten vorbeifuhr und für jeden einen
freundlichen Blick hatte . Eine größere Gedenkfeier wird in
Coblenz , der ehemaligen Garnison und der beliebten
Residenz der Kaiserin , von der dortigen Vereinigung ehe¬
maliger Angehörigen des Augusta -Regiments am .Sonn¬
tag , den 1. Oktober, bestehend aus einem Festakt am
Kaiserin -Augusta -Denkmal in den Rheinanlagen um 3 Uhr
nachmittags , mit anschließendem kameradschaftlichem Zufam-
mensein in der städtischen Festhalle , veranstaltet . Anmeldun¬
gen zur Teilnahme sind an den städtischen Rechnungsführer
Berner in Coblenz zu richten. — Diejenigen ehemaligen
Augnstaner aber , welche nicht nach Coblenz reisen wollen,
haben «Gelegenheit , an der aus dem gleichen Anlaß von der
„Vereinigung ehemaliger Augnstaner von
Wiesbaden und Umgegend"  veranstalteten kame¬
radschaftlichen Zusammenkunft teilzunehmen . Diese ist am
gleichen Tage , Sonntag , den 1. Oktober , in Biebrich  —
das seiner zentralen Lage wegen , besonders mit Rücksicht
auf den Rheingau , gewählt wurde — im Saal des
„Schützenhof", Wiesbadener Straße 15 (Besitzer: Herr
Appel ), und beginnt nachmittags 4 Uhr . Alle ehemaligen
Angehörigen des Augusta -Regiments aus Stadt und Land
sind dazu eingeladen.

— Die Eröffnung der direkten Straße Wiesbaden-
Frankfurt a. M . fand Mitte Oktober des Jahres 1813 statt.
Die herzoglich nassanische Wege- und Uferbaudirektton
brachte in einer Veröffentlichung vom 6. Oktober 1813 „die
Vollendung «dieses den Verkehr mit der Maingegend so sehr
befördernden Wegebaues " zur Kenntnis des Publikums,
indem sie gleichzeitig mit Erlaubnis des Herzogs die ehren-
volle Pflicht erMte , diejenigen Jnvididuen , welche durch
besonderen Eifer zu «der «baldigen Vollendung des Baues
beigetragen haben , ihren Mitbürgern auf eine ausgezeich¬
nete und ehrenvolle Weise bekannt zu machen. Weiter lau¬
tet die Verordnung wie folgt : „Außer den unmittelbar bei
der Direktion arbeitenden Herren Inspektoren , deren wach¬
same Vollziehung der getroffenen Anordnungen zu dem
guten Zustand der Chausseen überhaupt so vieles beige¬
tragen hat , haben sich ausgezeichnet : 1. Von Fen,Aufsehern.
Durch unermüdlichen Fleiß , parteiloses Anhalten der Ar¬
beiter und pünktliche Befolgung der Vorschriften die Auf¬
seher - Jakob Wolf , stationiert zu Königstein , und Gottfried
Wenzel , stationiert zu Niederbrechen — 2. Von den Herzog¬
lichen Schultheißen derjenigen Gemeinden , welche bei dem
Chaufseeban Dienste geleistet haben , durch ungesäumte Bei¬
fuhr der verhältnismäßig zugeteilten Materialien und
schnelle Verrichtung der Handarbeiten , wozu die Herzog¬
lichen Schultheißen die Gemeindeglieder in der schicklichen
Zeit ohne besondere Ermahnungen angehalten haben : die
Herzoglichen Schultheißen Johann Breckheimer zu Weil-
bach, Peter Lenz zu Eddersheim , Philipp Christ zu Norden¬
stadt, Philipp Daniel Dörr zu Sonnenberg , Kunz zu
Kloppenheim, ' Westenberger zu Sindlingen , Johann Fried¬
rich Schleicher zu Wallau . — 3. Unter den Handwerkern
durch meisterhafte billige Arbeit , schnelle Beförderung und
unverdrossene Ausdauer bei der Arbeit : der Maurermeister
Christian Florreich zu Bierstadt , der Maurermeister Joseph
Schäfer als Steinsetzer und Kontrolleur der Steinsetzer . —
Es twndclt sich um die heutige Frankfurter Straße , bezw.
Chaussee nach Erbenheim usw. Ein Meilenstein in unge¬
fähr der Hälfte der Straße zwischen Wiesbaden und Erben¬
heim trägt die Aufschrift : „Erbaut 1812/13 .")

— Die Vereinigung für Beruf und Ehe bittet alle ver¬
heirateten und verwitweten Lehrerinnen im Amte , denen
statistische Fragebogen durch die Organisation nicht zuge¬
gangen find, sie direkt von der Geschäftsstelle in Groß -Lich-
terselde zu fordern . Es handelt sich darum , die Erfahrun¬
gen der verheirateten und verwitweten Lehrerinnen im
Amte zusammenzustellen und ihr Gutachten über die Wir¬
kung der Verbindung von Beruf und Ehe zu hören . Die
Namen der Lehrerinnen , die die statistischen Bogen aus¬
füllen, werden nicht veröffentlicht.

— Ein Kampf mit einem Geisteskranken. Der frühere
Metzger Valentin Riebold - ist vor Monaten aus einer
Irrenanstalt , in die er verbacht worden war , nach seiner
Verhaftung wegen Sittlichkeitsverbrechens als geheilt ent¬
lassen worden , und war seitdem Reisender für eine Bier¬
handlung . Vorgestern mißhandelte er seine Frau schwer,

und weil man ann -ahm, daß er wieder „seinen Anfall " hOc,
erfolgte seine Überweisung in die Jrrenabteilung eines
hiesigen Krankenhauses . Vorgestern -abend indes schon ge¬
lang es ihm, von dort zu entkommen. Gestern vormittag
stieß ein Kriminalbeamter in der Bleichstraße aus ihn.
Riebold versuchte, als «dieser zu feiner Festnahme schreiten
wollte, sich ans dem Staube zu machen, und nur mit Hilfe
des Publikums , das in diesem Falle die Situation erfaßte
und gleich- dem Kriminalschntzmann behilflich war , gelang
es, den sich wie rasend geberdenden Mann in Sicherheit zu
bringen . Außer den Exzessen gegen seine Ehefrau wird
ihm Schuld gegeben, daß er immer wieder Frauen unsitt-z
lich belästigt habe.

— über die Carnegie -Stiftung für Lebensretter ist die
breite Masse in dem Glauben , jeder , der jemand rettet , be¬
komme 1000 M . oder dergleichen, dem ist aber nicht so. Mit
dem von dem amerikanischen Milliardär Andrew Carnegi«
zur Verfügung gestellten Kapital von 1/4 Millionen Dollar
ist unter dem Namen „Carnegie -Stiftung für Lebensretter"
eine Stiftung errichtet worden , über welche unser Kaiser
das Protektorat übernommen hat . Die hauptsächlichsten
Teile der Satzungen lassen wir zur Aufklärung hier folgen:

§ 2. Die Stiftung hat die Rechte einer juristischen
Person und gilt als milde Stiftung im Sinne der
Stempel - und Steuergesetze . Sie hat ihren Sitz in Berlin
und führt ein eigenes Siegel . — 8 3. Der Zweck der
Stiftung ist die Linderung der finanziellen Notstände,
welche sich ans heldenmütigen Anstrengungen zur Rettung
von Menschenleben im Gebiet des Deutschen Reichs und
feiner Gewässer ergeben, sei es für die Lebensretter selbst,
durch deren vorübergehende oder dauernde Erwerbsun¬
fähigkeit , sei cs, im Falle des Todes derselben, für ihre
Hinterbliebenen . In erster Linie sind dabei diejenigen
Unglücksfälle ins Auge gefaßt , welche sich bei Ausübung
friedlicher Berufe , z. -B . derjenigen -d-er Beglcute, . See - •
leute, Ärzte , Krankenpfleger , Feuerwehrleute , Eisenbahn-
und Polizeibeamte , ereignen . Unter heldenmütigen
„Lebensrettern " werden auch diejenigen Personen ver¬
standen, deren heldenmütige Anstrengungen zur Rettung
von Menschenleben von Erfolg nicht -gekrönt worden sind.
— § 13. Die von dem Kuratorium zu bewilligenden Bei¬
hilfen sind einmalige oder fortlaufende . Letztere sollen
a) pr Lebensretter auf die Dauer ihrer völligen older
teilweifen Erwerbsunfähigkeit , 1b) für Hinterbliebene von
Lebensrettern , und- -zwar für Witwen bis zur eventuellen
Wieder -verheirvtnng und für die-Kinder bis längstens zurEr-
reichung eines zur selbständigen Ernährung befähigten
Alters gewährt werden . Für besonders befähigte Kinder
können zu ihrer Erziehung für einen -gehobenen Beruf in
bezug auf die Höhe und Dauer der Unterstützung außer¬
gewöhnliche Aufwendungen gemacht werden . Den Hinter¬
bliebenen können glcichgeachtet werden andere nähere
Verwandte , welche mit dem Verstorbenen einen Haushalt
gebildet und in ihm den Ernährer verloren haben . —-
§ 15. Die -Stiftung tritt mit dem Tage ihrer landes-
«herrlichen Genehmigung in Kraft . Notstände , welche sich
aus Unglücksfällen vor diesem Zeitpunkt herleiten , können
«bei dem Vorhandensein der satzungsgemäßen Voraus-
fetztM-gen nach Maßgabe der am Schluß jedes Rechnungs¬
jahres verbleibenden Ersparnisse durch Bewilligung ein¬
maliger Beihilfen seitens des Kuratoriums berücksichtigt
werden . Fortlaufende Beihilfen zu gewähren , ist in sol¬
chen Fällen nur ausnahmsweise zulässig.

— Wie der Schutzniann den „Fledderer " fing . In einer
Nachbarstadt am Rhein erzählt man sich ein drolliges Ge-
schichtchen, dessen buchstäbliche Wahrheit wir aber nicht ver¬
bürgen wollen . Von jeher werden in der Promenade am
Rheinufer die nächtlicherweile auf den Bänken Emschlasen-
den von gewiegten Spitzbuben um -allerlei Sachen, wie
Uhren , -Geldbeutel usw ., erleichtert . In den Zeitungen stand
immer öfter , daß derlei Geschichten in einer zivilisierten
Stadt auszuhüren hätten , die Polizei habe die „Leichen¬
fledderer " abzufangen u-s-w., weil so etwas störend auf den
Fremdenverkehr wirke. Das ist nun leichter gesagt, als ge¬
tan , denn diese Spitzbuben machen sich, wie gesagt, nur an
Schlafende heran , die Polizei schläft aber bekanntlich nicht,
uüd so kam nie -einer in ihre Nähe . Bis ein Schutzmann
auf die großartige Idee kam, des Abends auf einer der be¬
sagten Bänke den Betrunkenen , bezw . Eingeschlafenen zu
„markieren ". Dies mußte gehen, denn vor einigen Ja -Hrcn
Hai man den berühmten «deutschen „Jack der Aufschlitzer"
auch auf ähnliche Weise erwischt. Und- so schlüpfte der
Mann des Gesetzes in die Kleidung eines Arbeiters , setzte
sich am Samstc ^ -abend , weil da Arbeiter wegen des Zahl-
tags von den Fledderern um so höher eingeschätzt werden,
auf die Promenvdebattk , und es dauerte nicht lange , so sah
er einem fest Eingeschlafenen täuschend ähnlich. Noch „täu¬
schender" eigentlich, denn das Auge des Gesetzes schlief nach
der -ersten halben Stunde des vergeblichen Wartens wirk¬
lich -ein . Im Traum erschien ihm nach einiger Zeit eine
sehr verdächtige Gestalt , ein „Leichenfledderer", wie er ihn
suchte, und im Traum lächelte der Schutzmann schadenfroh
über den Hereinfall , -den diesmal der Gauner -erleben sollte.
Als aber vom Rhein her «die Luft doch etwas z-u kühl wehte,
da schüttelte sich das schlafende Aug-e «des Gesetzes und er¬
wachte. Sich selbst rüffelnd wegen d-er kleinen Schwäche,
wollte der -Schutzmann feststellen, wie lange er da wirklich
geschlafen habe , die Uhr war aber nicht mehr in der Tasche,
und von «dem „Schutzmannsfledderer " hat man bis heute
reine Spur . (Gegen die Fledderer hat die Polizei in Stutt¬
gart ein Radikalmittel . Dort setzte sich eines Abends , etwa
um 11 Uhr , ein Herr in den Anlagen am -Schloß-Platz, gegen¬
über dem Karlsbau , ans einer Bank nieder , um noch eine
Weile die schöne So -mmerluft zu genießen , ehe er sein in
der Nähe gelegenes Hotel aufsuchte. Doch kaum sitzt er einige
Minuten , als der Patrouillierende Schutznrann auf ihn zu-
tritt und in gemütlichem Tone meint : „Mein Herr , da dürfet
Sie nit hinsitze, des isch Verbote." Auf die etwas verwun¬
derte Frage : „Warum ? Wieso ?" entgegnet dann der biedere
Württemberger : „Ja , des will i Ihne sage : 's isch vorge-
komme, daß da ein fremder Herr sich auch nachts hing 'setzt
hat , und da is ihm die Uhr geftohle worre . Und seitdem
isch Verbote, nach 11 Uhr am Abend sich noch emol da bin zu
fetze!" Diese rührende Vorsicht der Stuttgarter Polizei
wirkte so überzeugend auf den Freu -den, einen Wiesbade¬
ner , daß er natürlich dem Wunsche des Mannes des Gesetzes
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sofort Folge leistete und mit ihm noch ein Stück Wegs ging,
um vielleicht noch weitere scharfsimttge Einrichtungen zum
Schutze des Publikums in der schwäbischen Hauptstadt
«Men zu lernen.)

— „Tagblatt" - Sammlungen. Dem ..Tagblatt" . Verlag
gnr zu : Für die Sommerpflege armer Kinder: von M. f

%ßiesbabmtv  TagblatL Morgen-Auogaoe, l , Matt. Gelte 5.

8V
Xt/catex,  Kunst, Vorträge

. * Bolkstheater. Am Sonntag , den 17. September, nach-
Wtags 4 Uhr, geht bei kleinen Preisen der übermütige
KMvank „Eine tolle Sache" in Szene, während abends als
-« uemftudierung „Der Hüttenbesitzer" gegeben wird. In
"« öen Vorstellungen treten bereits die für die Wintersaison
nnr engagierten Mitglieder auf . Mittwoch, den 20. Sept .,
RZngt zum erstenmal hier in Wiesbaden Max Kochs VoÜs-
ä  Mt Gesang .„Elternlos " zur Ausführung, das in Berlin,
-samburg, Leipzig usw. bisher großen Erfolg erzielte.

* Literarische Gesellschaft. Die Literarische Gesellschaft
-Wiesbadener Blumenorden (E. V.) hielt vorgestern im Klub-
jmrrner der „Wartburg " ihre diesjährige Generalver-
lammlung  ab . Der 1. Vorsitzende, Hoftat vr . Spiel-
Mann. gab einen eingehenden Bericht über das abgelaufene
Memsjahr , das 4 Vorträge (Ernst v. Wolzogen, Ernst Bahn,
»mda Schanz und P. Expeditus Schmidt) , 6 literarisch; Unter-
Vattungsabende, darunter einen schön verlaufenen Weihnachts¬
geld . das Stiftungsfest mit vorzugsweise musikalischer Dar-
metung und den Ausflug nach Elfeld brachte. Bon sonstigen
Vorfällen ist besonders die Eintragung des Vereins ins Ver-
euErvgitzer zu vermerken. Die Mitgliederzahl ist zierÄich
Melde geblieben. Aus dem Vorstande ist Herr Steuerdirektor
mehl wegen Trauerfalls ausgetreten ; ebenso hat Herr
t >r Knauer wegen Arbeitsüberhäufung das Schatzmeisteramt
Medergelegt. An seiner Statt berichtete sein Nachfolger, Herr
Zahnarzt Eugen Meher. Die finanziellen Verhältnisse waren
Mistig ; die Rechnung schloß mit einem Plus von 121 M . ab.
Werter erfolgte die Bercktmtgebungdes Winterprogramms von
wll /12  durch den Vorsitzenden. Danach finden im kommenden
«eremsiahre 5 Vorträge und 5 Unterhaltungsabende statt.
Zu Vortragenden sind nur solche Kräfte gewonnen worden,
»re noch nicht in Wiesbaden waren : Frederik van Eeden, ein
Misch dichtender, bei uns rasch bekannt gewordener Holländer
Dichter Hermann Bahr („Konzert", „Theater ", „Tänzchen" !) ,
Ahn Grmid-Carteret , der berühmte ftanzösische Journalist,
Michv. Ostmi, der Chefredakteur der „Jugend ", und Ottomar
wnking, em aufstrahlendes Licht. Alle tragen aus eigenen

?or- Der Besuch der Vorträge dürfte jedenfalls leb-
«rft werden da das Kurhaus in dieser Saison keine auswär-
Mten Selbstschaffendenengagieren wird und im Kaufmännischen
lrerem nur em Literat auftritt . An den literarischen Unter-
valtungsabenden soll das Hauptgewicht mehr als bisher auf
w^ en ^ un‘) möglichst nur ein Dichter vorgeführt

Vereins-Nachrichten.
- „ * Heute Samstagabend 9 Uhr findet int VereinÄokal
vellmnndstraße 25 etne Haupt-Versammlung des „Turn¬
vereins  mtt wichtiger Tagesordnung statt

Krrs dem Kandkreis Wiesbaden.
, = Biebrich, 15. September . Oberpostseftetär Gardt-
daus  erhielt den Charakter als Rechnungsrat.

— Dotzheim, 14. September . Die Obsternte  hat hier
begonnen: i« liefert rn diesem Jahre einen sehr guten Er-

. Für Schuttelobst wurden 10 bis 11 M. für das Malter
vezahlt; auswärtige Händler geben sogar 12 M.

Uassauische Nachrichten.
Ä Goarshausen . 15 September . Schlossermeister

ME Schad zu Nievernhutte wurde das Allgemeine Ehrenâ icyen vernehen.
°- „ F Ems, 14. September . Am 9. September waren
50 ^ahre  verstoßen sert Gründung des hiesigen Turn-
bere rns.  Von den 70 Gründern leben noch einige teils
hier, tnls au-warts . Der Turnverein ist auch der Urheber
der freiwilligen Feuerwehr, die seit 1862 besteht.
- , = Königstein, 14. September . Dem Stadt - und Polizei
!" retar C. Klarmann  ist die Erlaubnis zur Anlegung
?,eJ rhm verliehenen silbernen Verdiensüreuzes des Nassau¬
ertem und Zivilverdienstordens Adolf von Nassau
o i. ^ I ^ mn/erg , 14. September . Der vorgel-egte Rech,
^ungsabschluß der Stadt  für 1910 ergibt : ordent-

190 982.35 M.. außerordentliche Einnahmen
97 651.7g M., zusammen 288598.08 M. Dagegen stehen Aus-
KM ! SS » “ ““•« - - ->» -«-»

Limburg, 14. September . Ein schwerer Unfall
passierte gestern nachmittag in der BlechwarensabrikJos . Hevv-I
dahier̂ mdem der 17jährige Arbeiter Willh Jonescheidt  in
nne Pragmaschme mit dem rechten Arm geriet, wobei ihm di-
Vand und em Teil des Armes total zerquetscht wurde, so daß
ê "uch Greßen verbracht werden mußte. Der Arm wird wab--
Ichemlrch amputiert werden müssen.

6 . C. Zollhaus in Nassau, 14. September. Wie schon
mrz gemeldet, hat sich der H a u p t m a n n M o l i e r e der
Chef der Leib-Kompagnv des 5. Großherzoglrch Hessischen
Infanterie -Regiments Nr . 168, in Butzbach in Hohlenfels bet
Hahnstatten erschossen, ©r lag im letzteren Orte in Quartier
Der Grund zur Tat ist hochgradige Nervosität. Moliere hinter-laßt eme Witwe und zwei Kinder.

Donsbach (Dillkreis) , 14. September . Das vierjährige
«ohnchen  des hiesigen Lehrers fiel in einen Bottich mit
heißem Zuckerwasser, das für die Bienennahrung angesetzt warUnd erlitt schwere Brandwuiiden.
„ S- Hachenburg, 13. September . Vergangene Woche und
N. d'-'?, beiden ersten Tagen dieser Woche wurde an der hiesigen
Königlichen Forstlehrlmgsschule unter dem Vorsitz des Obe»--
rorstmersters von und zur Mühlen aus Coblenz die Jäger ' -
vrufung  abgehalten . Alle 49 Forstlehrlinge, die sich der
Prutung unterzogen, haben bestanden. Die Schüler sind zum
größten Teil Preußen , doch wird die Schule auch von Elsässern
und Oldenburgern besucht. — Dem Lehrer an der Forftlehr-
«ngsschule, Herrn Oberförster Rottländer,  wurde die
-Lerwalmng der Oberförsterstelle ütze bei Hannover übertragen.

Arrs der Urngedung.
m. Bingen, 14. September . Einem hiesigen Schutzmann

flelmig es, .den Mann , welcher am Montag das werwolle fein
rn Elfenbem geschnitzte Bild . „Jesus im Tempel"  dar-
nellend, m dem hiesigen Blindenheim stahl, festzunehmen.
Cs rst der in Waldböckelheimgeborene 38 Jahre alte Bueb-
omder Karl Raab , in Kreuznach wohnhaft. Man vermutet,
daß er das Bild an einen Antiquarien - oder Kunsthändler ver¬
kauft hat,
, . — Coblenz, 14. September . Der Mann , der im benach¬
barten Rhens  den 5 Jahre alten Knaben Schneck durch
? t j che mit einem Schreinerwerkzeug und durch Würgen am
Halft Moer verletzt  hat , ist der 21jährige, beschäftigungs¬
lose Bildhauer Sterrns von hier. Er erklärte, da er in seinem
Leben so schlecht behandelt worden fei, habe er das Gefühl
^babt , temanden umbringen zu müssen. Er hat sich bereiis
m Fursorgeemiehung befunden. Das Kind ist noch am Leben,
befindet sich aber in großer Gefahr.

Zbortverem Wiesbaden E. V. 3 auf dem Exerzierplatz zum
Retourwettfprel gegenüber. Anstoß 5 Uhr. Da Sportklub in
anderer Aufstellung spielt, wie im Vorspiel, so dürfte es
Sportverein rn diesem Spiel schwer fallen, das Feld für sichzu behaupten.

Kleine Chronik.
Der falsche Bischof von Nazareth. Der falsche Bischof

von Nazarech und sein Sekretär find neuerdings aus dem
Gefängnis in Neuburg an der Donau entlassen worden,
da sich ein strafrechtliches Verfahren gegm die Leute nicht
idurchführen läßt. Ter Bischof ist nämlich ein griech¬
ischer Geistlicher,  der zu Hause tatsächlich die
Bischofswürde führt und in Bayern Gelder für ein Wohl-
tätigkeitsstfft gesammelt hat. Er und sein Sekretär haben
Kloster und Klerus in ganz Schwaben sett Monaten heim-
gosucht, bis sie von der Zentrumspresse des Schwindels
boschnldigt und wiederholt, zuletzt auf Betreiben dev Kapu¬
ziner von Wending, ins Untersuchuugs gefängnis gebrachtwurden.

Die Streik-Unruherr. Meldungen aus Bilbao,  welche
die strenge Zensur durchgehen ließ, besagen, daß es in den
Straßen von Bilbao zu erneuten Zusammenstößen zwischen
Streikenden und Tvupper:«bteilungm gekommen ist. Der
Bahnverkchr und der Verkehr der Straßenbahnen ist teil-
-weise eingestellt. Keine Zeitung erscheint. — Auch aus
Malaga  werden Zusammenstöße zwischen Ausständigen
und der Polizei gemeldet.

Sport.
. Fußball . Am kommenden Sonntag , vormittags 10 llhr,
Nndet zwischen der 2. Mannschaft der „Spiel -Vereinigung
Wiesbaden" und der Mannschaft des Reform-GhmnasiumS,
Oranienstraße , das Rewurwettspiel statt . — Am kommenden
Sonntag stehen sich der Sportklub Wiesbaden 1908 1. und der

Leiste Nachrichten.
Kriegsfurcht in Belgien.

Brüssel, 15. September . (Eigener Drahtberlchl .)
Tie soeben bekannt gewordenen Nachrichten, datz der
Kriegsminister die drei Jahrgänge der Miliz,
truppen  von 1906, 1907 und 1908 aller Waffen¬
gattungen und Verwaltungszweige der Armee unter
die Waffen gerufen  habe , hat hier begreiflicher¬
weife große Aufregung  verursacht . Es ist dies
das erstemal, daß eine derartige Maßregel in Belgien
getroffen wurde. Die Truppen werden größtenteils
in Lüttich, Namur und Antwerpen verteilt , um die
dortigen Festungswerke zu besetzen.

Die übergäbe des Lcib-Husarenregiments an de«
Kronprinzen.

Danzig, 15. September. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser Md der Kronprinz,  beide in Leib-Husarew
uniform, trafen um 12 Uhr auf dem Exerzierplatzein, wo
die Lerbhusaren im geschloffenen Viereck Aufstellung genom¬
men hatten. Der Kaiser ritt in die Mitte des Karrees. Der
Chef des Militärkabinetts, Freiherr v. Lyncker, verlas die
Kabmettsorder, betreffend die ErneMUng des Kronprinzen
zum Kommandeur des Leid-Husarenregiments. Der Kaiser
hielt eine Ansprache. Der Kronprinz erwiderte mit einem
Hoch auf den tkaiser. Nach dem Vorbeimarsch der Brigade,
wobei der Kronprinz sein Regiment führte, führte der
Kaiser die Brigade -zu den Kasernernents zurück.

Das Attentat Ms Stolypin.
Kiew, 15. September. (Eigener Drahtbericht.) über

die näheren Umstände, unter -denen der Anschlag gegen
den Ministerpräsidenten ausgoführt wurde, wird noch ge¬
meldet: Während Stolypin im zweiten Zwischenakt ider
Oyer „Zar Md Sultan ", an die Rampe gelöhnt und das
Gesicht dem Publikum zugekchrt, mit den ihn umstehenden
Personen sprach, näherte sich ihm ein junger, im Frack ge¬
kleideter MaM , der aus einer Enifemung von zwei Schrttt
zwei Schüsse aus einem Browning auf ihn abgab. Stolypin
fuhr mit der HaNd gegen die Brust uNd fiel in seinen Sessel.
Die Umstehenden trugen den verwundeten Ministerpräsi¬
denten zum Ausgang, während das Publiftmi in Ent-
rüstungsruse ausbrach und die Nationalhymne forderte.
Nachdem der Vorhang ausgegangen war . näherte sich der
Kaiser  der Logenbrüstung und die miiwirkenden Künstler
sangen knieend die Nationalhymne. Stolypin wurde bpi
vollem Bewußtsein in die Privatheilanstalt des vr.
MakowAi verbracht. Die Kugel hat die linke Brustseite
unterhalb des Herzens getroffen. Der Täter versuchte nach
dem Anschlag, durch einen zweiten Ausgang zu entfliehen
wurde aber von Offizieren ergriffen. Man fand Doku¬
mente bei ihm, die auf den Namen des Rechtsanwalts-
gehiffen Bagrow  lauteten . Eine zweite Kugel, die den
Ministerpräsidenten an der Hand gestreift hatte, traf den
im Orchester befindlichen Konzertmeister Bergler  und
verwundete ihn am Fuß. Nach iden letzten Meldungen hat
der Ministerpräsident vier Stunden geschlafen. Der Puls
ist normal. Die Ärzte sind zu einer Beratung zusammen-
getreten.

Kiew, 15. September. (Eigener DrahWericht.) Nachdem
Stolypin ins Krankenhaus gebracht war, bat er, dem
Kaiser  zu unterbreiten, daß er gern bereit fei, Kr ihn
zu sterben. Dann ersuchte er darum, seine Gemahlin zu
beruhigen und ihm einen Priester zu schicken.

Berlin, 15. September. (Eigener Drahtbericht.) Der
Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg  und Staats¬
sekretär Kiderlen - Wächter  statteten heute der
russischen Botschaft  einen Besuch ab und erkun¬
digten sich bei dem Geschäftsträger v. Schebeko nach dem
Befinden des Ministerpräsidenten Stolypin , wobei sie ihre
herzliche Teilnahme ausdrückten.

Die Wirren in Persien.
Täbris , 15. September . (Eigener Trahtbericht .)

In der Nähe der Stadt , unweit der Landstraße , fand
ein Zusammenstoß zwischen Gendarmen au's Täbris
und den Schach -Sewannen Schudschah ed Daulehs
statt , bei dem ein Fähnrich eines russischen Kosaken-
regiments , der zu Erkundigungen aus der Landstraße
war , eine leichte Kopfwunde erhielt . Acht Gendarmen,
die auf russische Kosaken feuerten , wurden verhaftet.

Todessturz von einem vierstöckigen Hanse.
Berlin , 15. September . (Eigener Drahtbericht.) Die von

ihrem Mcrnne getrennt lebend̂ 42jährige Aufwärterin Emilie
B o t h , welche mit einem Kutscher zusammen wohnte, stürzte
sich gestern nacht, weil sich das Verhältnis zu ihrem Geliebten
getrübt hatte , vom Dach ernes vierstöckigen Gebäudes in dm
Hof hinab und starb bald darauf/

** Dresden, 15. September . (Eigener Drahtbericht.)
24iahrrge Arbeiterin Hahn in Ob -erplan  rtz ist hmt-  er^
mordet  worden . Es muß ein heftiger Kampf des MÄderS
Mt dem Opfer stattgefunden haben. Die Ermordete war fastvollständig entkleidet.

dose«. 15. September. (Eigener Drahtbericht.) Der in
Lübeck verschwunden« Tonnenwanderer  Dierdorf wurde
ne-b-zu v e r hu na er t aufgefunden. Er sollte sich einer Wette
entsprechend durch den Verkauf von Ansichtskarten
was aber unmöglich war.

Letzte Hanv-lsn-rcherchte».
Berliner Börse.

Berlin , 15. September. (Eigener DrahWericht ) Di«
hiesige Börse beginnt nunmehr, die politische Situatton -ftons
atetchgultiger  zu behandeln und reagierte heute auf die
Nervosität, der Westborsen nicht. Zu Beginn des Geschäfts
wurden vielmehr Rückkäufe  zu besseren Kursen auf fast
allen Gebieten vorgenommen. Der Verkehr nahm jedoch keinen
großen Umfang an . Die Befestigung war ziemlich allgemein.
Die freundliche Stimmung konnte jedoch nicht bis zum Schluß
anhalten . D>re Tendenz wurde unregelmäßig und in ihrem
weiteren Verlaufe schwankend. Amerikaner zeigten, sich tell-
werse erholt, ebenso einzelne Montanwerle . Elekttische Banken

Schlffahrtsaktren waren nicht unerheblich gebessert. Russi¬
sche Werte waren ohne erhebliche Umsätze. Juduftriewerte
^ ? ^ ^ a/Ä °acher. inländische Anleihen fast unverändert.
Tägliches Geld war zu 3 und 2V% Proz . erhältlich. Privat-

Schiffs-Uachrichlen.
Rheindamvfschiffahrt Cölnischer und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Expreßfahrt
^Borussta und Auguste Viktoria") , 9.50 (Schnellet 5barossa" und „Elsa") . 10.20, 11.20 (Schnellfahrt Deutscher
Kauer " und „Wilhelm, Kaiser und König") , 12.50 (bis Cöln)
Mittags 1.80 (Güterfchiff, Werktags) bis Coblenz 230
(nup Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz, 8.20 bis Andernach.
Gepaiftvagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 llö.
n^ ^ und Auskunft m Wiesbaden bei dem Agent W. Bickek.Langgaffe 20. Telephon 2364. D818

Biebrich-Mainzer Dmnpfschiffahrt.
, . (August Waldmann , Biebrich.) F sn

Von She&rtd? nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetten
nachmittags ^ stündlich.) 91, 10*, 11, 12*, 1, 2. 3 4 5 6 7

nach Biebrich. ab Stadthalle . ' (Bei
schönem Wetter nachmittags ^ stündlich,) 91, 10, 11*. 12 1*
L' .ll, 4, 5, 6, 7, 8, 840? f Nur Sonn - und Feiertags . * 'Nur
bst schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 llhr)

Familien- Nachrichten.
Ktandrslintt Kiedrich.

Geburten.
27. Aug. dem Taglöhner Johann Rost e. S.29.
29.
30. „
30. „
31. „
31. „
31

dem Taalühner Karl Ernst e. T.
dem Kellner Rudolf Heidenblüth e. T.
dem Gärtner Hugo Hensel e. T.
dem SchafKer Reinhard Lehendeckere S
dem Dr . phil . Karl von der Heide e. S

Straßenbahnschaffner Konrad Hofinann e. S.
T r~" l Elstnbahnpraktikanten Walter Sumann e T
5. Sept . dem Former Gustav Alüvechte T
6. „ dem Sttaßenbahnkontrolleur Aug. Aulenbacher e. S.

Aufgebote:
^ erl€ er, in  Biebrich mit Karoline Meudt das.

Kolorist Friedrich Wilhelm Schreiner in Biebrich mit Elisa-
betha Christtane Martin daselbst.

Rcaurer Karl Laubenheimer in Bechtolsheim mit ElisabethaHeinrich hier.
WW in Biebrich mit Rosalia Griner das.

Buchbinder Karl Großmann in Wiesbaden mit Maria Frühin Biebrich.
Taglöhner Johann Heinrich Ludwig Koch in Biebrich mit

Johanna Luise Ullmann in Wiesbaden.
Wagner Ernst Adolf Jppel in Biebrich mit Henriette Marga-rete H-nrici daselbst.
Prokurist Hermann Friedrich Adolf Granzow in Wiesbaden mit

Marie Re,fner in Biebrich.
Chamottformer Georg, genannt Ludwig Hochstetter in Biebrich

Juna Babetta Schlewr in Wiesbaden.
Taglohner Christian Ultes tn Wiesbaden mit Anna MagdalenaAloert oaselbst.
Maurer Franz Allton Lamm in Lsttich mit Marie JohannaKadenbach daselbst.
Kaufmann Wilhelm Hermann Otto Fischbach in Biebrich mit

Anna Marra Eugenie Dexheimer in St . Ingbert,
o, r-r or . Eheschließungen:
Taglohner Anton Wolsel in Biebrich mit Katharina Me^ das.
Taglohner Lmus Otto Fleckenstein in Biebrich mit KatharimiSchwab m Erlabronn.
Schreiner Jakob , Karl in Mainz -Kastel mit Msabeth Kroü-bach m Biebrich.
Taglöhner Ferdinand Jakob Vogel in Biebrich mit Friederikr

Wilhelmine Christiane Radios daselbst.
Maurer Adam Mund in Mannheim mit Luise Neu in Biebrich.
Straßenbahnschaffner Georg Jakob Hofmann in Biebrich mitElisabeths Autor in Wiesbaden.

Sterbefölle:
3. Sept . Herta Magdalena Wagner, 2 M.
6. „ Joseph Johann Schäfer, 7 M.
6. „ Konrad Henrich, 3 M.
6. „ Johann Heinrich Freh , 7 M.
6. „ Emilie Amalie Vtüller, 5 M.
6. „ Gustav Cleff, 4 M.
6. „ Georg Hartmann , Taglöhner , 66 I.
3. „ Richard Schollenberger, 5 M.

Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm » r . Hommcl ’i
Haematogen. WARNUNG! Man verlange ausdrück-
lieh den ISamen ISommel « IT551

iS

Stadt. Gewerbe-Akademie
Polytechn. Friedberg (Hessen ) Institut.

oBahn -Min.v.Bad Nauheim , •/,  Bahnst .Y.FranAf .a.M.
Äbteilungen t. Maschinenbau , Elektrotechnik,

- — Architektur und Bauingenteurwesen.
Programm d. J. Sekretariat.  Beginn der Semester : April u. Gktobar.. . „„in |
Dir Moi -grn -I « ssaür

und die Berlagsveilage „Der Roman". _
Cheftedaitrur: W. Schulte vom Bruyl.

? ^ dolitil und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim; fürro. .8' S ?? e5 h01  f'■ ",r  Stobt und Land: C. RötHerdt ! für
GerrchtUaal, Bermüchtes, Sdort und Briefiastcn? C. Lvsacker: für die Lureioerl

chellame»: H. Dernaus ; sämMch in Wiesbaden.
Drück und Verlag der & ScheitenbergjckienHes-Anchdruckerei tnMieSbade».
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I Pfd . Sterling. m 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei . —.80
1 österr . fl. i. G . . o _
1 fl. ö . Whrg . , L70
1 osterr .-ungar . Krone . . . » — 85
lOOfi. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whig.
1 skand . Krone . 1.125

Kursbericht vom 15. M . 1911
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

Staats - Papiere.
« • <0 Deutsch «. Ja »*,,

«. . D..R.-Anl . unk . l91S £ . 101 .70
*• ■D- R.-Sehatr.-Ariw. » . » 9.80

Lr. Reichs-Anleihe

9
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts,

31/2
3. .
4. .
4. .
J ‘/2

Pr . Cons . unk . . 16
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consois

9. . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

* Anl. (abg .) s. fi
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . .

» » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l918»
» » 1904 » . 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl .-Rente s. fl.

31/1
31/j
3>/r
%y%
3Va
31/2
31/2
3.
4.
4.
4
3'/2
3.

| 05L.4O
! 82 .60
102 .10

i 99 .90
I 92 .50
! 82 .70
100 .50
ICO.

96 .60
92 .40

91 IO
90 .20
90,10
90 .40
83 .25

ggi 1 fl. holl. . . A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso . . < -
I DoUsr . . . . . . , * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12 —
1 Mk. Bko. » 1 .50

Zf.
3. . Egypt . garantierte
41/3Japan . Anl . S. II

E.-B.-A.uk . b.06 A x 00 9015 i
» E.-B. u . A. A.
« E.-B.-Anleihe »

4. . 'Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»

St.-Rente
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04*
» >» »86,97. 02»

Gr . Hess . 1899 »
1906 .

1908, 1909 *
» (abg .) »

31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
3. .'Sächsische Rente
31/2 Waideck -Pyrm . abg . »4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
3. .

Württemb.unk. 1915-
» v. 1875-S0,abg. 1

* » 1881-83 > ;
* » 1885U .87» j
» » 1888u. 1889 >
* » 1893 ,
* » 1894 ,
* » 1895 ,
» » 1900 ,
» » 1903
» » 1896 »

lOl.80 .20
| 80 .20
100,30

! 21 .60

80 .40

92 .30
33.

100
100 .
101 .40

89 .90
90,
79 .40
82 .70

101 .90
lOl.

94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

do . v. 1905S. 12- 19 A
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . Muß. 99stk. L
» Gold v. 1904 stfr . .4
» cons . inn .500ör Pes.
» * 1250r »

Tamaul .(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. $

5. . jdo. E.-B. in Gold ^  i

In %

97 .10

96 .50

©0.40
60 .85

96 .40
100.

90 .60

Provinzial - u . Cotnmunal-
zf. Obligationen , in «&.

4. .[Rheinpr . 20,21,31 -34-Ä
33A| do . 22 u. 23 >
36/io do . 30 »
3V2|do .10,1216.19,24-27,29»
3*/*l do . Ausg . 19uk. 09 *

b) Ausländische,
I . Europäische.

I . . (Belgische Rente Pr.3. . Bern . St.-Anl.v.l895 »
41/2 Bosn. u . Herzeg .98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk .1913*
4 . * u. Herzegowina »
5. jBulg » Tabak v. 1902A
3. . 1Franzos . Rente Fr.
4 JGaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . ( * Propination »fl. fl.
l 8/ioQ riech . E.-B. stfr .90 Fr.
W/t' » Mon .-Anl. v. 87 *

I » » 87 2500r*
3. ‘ Holland . Anl . v. 96h.fi.
4. - ltal . amort .69,8.3u.4Le
4. * »Kirchgüt .Obl .abg . »
3*A cons . stfr . Rte. i. G.
3V* 10000/20000 LC
«w ; * » lou-iuoo »

i » Rente j. G. »
J ,,  Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
£,/2 Norw . Anl . v 1894 A3. « cv. » V. 1SS8
41/5 öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. Ö.
» Silbenente ö. »L
* einüeitl . Rte .,cv. Kr.
* » ” 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»

. . . » » » 20,000r »
« - Porfug . Tab .-Anl . Ji
J Vl do . in(i.amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. 1416 »

• do , . » s . III .
• do , > S. 131(Spec .) .
• Ruin. amort . Rte .v. U3»

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 >
» inn . Rte. (»/* 89) .
» äuss . Rte. (V. 89) >
» amort . . v. 1894 Ji
» » » 1896 .
® . . . 1S98 .
» » » » 1905 »
» . . . 1908 .
» ' » » 1911) .

! Russ .Slaatsanl .stfr .05 ,
4. . 'do .Cons .-Anl .v. 1880»
4 . , |ao . Gold - do . v. !S89>
4. . do . C. E.B. S.Iil.IlSI*
4. . jdo. do . S.11Istf .v.90 .
4. .jdo.Qpld -A.Em llv .90»
4, . 'do . . WIlv .9ü»
4. 'do . - » lVv .90«
4. . .do . » » VI v. 04 »
4. - St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. -I » * » 1902 stfr . M
3/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/21»Goldanl . » 94 . »
3. -! » - » 96 » »
302 Sciiwed . v. SO(abg .) »
302 » . 1886 >
31/2 » - 1890 »
3. . ! »
3i/«Schweiz . Eidg . unk.

! 1911 Fr.
4V2jSerb. stfr . Gold ji
4. . » amort . v. 1895 »
4. . 'Spait . v. 1882(abg .) Pes.«!Tl'.-l. k: -r - rf „

4. .
4Vr
4.
4.
4.
ü. .

3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
».
I.
Ä«.
4. .
4. .
4.
4-/2

©2.50
85.

IGO.
90 .80
91 .60

102 .40
97 .50
96 .30
99.
61 .10
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
68 .70

96 .30
97 .90
95 .60
91 .90
93 .50
02 .80
9340
99.
82 .70
66 .70
86 50
10 .30

*01 .30
84.
95 .80
»2.

92 .20
102.

92 50
92 .70
92 .30
92 .70

100 .15
91.
84 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
90 .76
83 .50
86.
93 .20
91 .50
90 .30
94 .10

3*/2 do . »28uk.b.l916
3V3 do . » 18 »
3. . do „ » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
4. . do .lO07un{lgb .b.18 *
4. . do .l908unkdb .h.l8 *
3V2 do .Lit . N u.Q(abg .) »
3Va do . Lit . R (abg .) »
372 do . » Sv . 1886 »
3!/2| do . » T » 1391 *
31/2/ do . » U »93,99 »
3V2 do . * V * 1896 *
31/2 do . Wv . 98u .08 »
31/2 do . Str, -B. » 1899 *
3V2 do . v. 1901 Abt . | »
31/2 do . » . A.II,III »
31/2 do . » 1906A. 1,11 »
3Vi do . » 1903 »
3 /2 do . v. Bockenheim *
3l/2 Berlin von )886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b .06»
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3Vj]
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/S
4.
4.
4.
3-/2

do . » 07 » » 12»
do . * 1898 *
do . v. 05 ukb . 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14*
» v. 09 u. 16 »

do , abg . v. 79 »
do . v. 1638u. 1894 »
do . Conv.v.91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab f/7»
do . v. 05 »abl910*

Giessen v.1907u. 1917 »
do . 09 u . 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 *
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 - , 02 »
do. ^ 03 uk . b . 08 *
do . » Ü5uk.b. 1910 *

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg vor. 1901 »

do . r .1907u.1913 *
do . * 1894 »

3-/2
« .
4. .
4. .
4. .
4. .
4

1urk .-Egypt .-Trb . £
» cons . » v. 1890 J (,
» (Administr .) 1903-
» (Bagdad ) S. ! »
»Con. u.v.l903,C6Fr.
»Anl . von 1905 .S
» » » 1903 *

4. . jUng . Oold -R. 2025r ,
1 » » 1012,50r '

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr>
» St.-R.v,1897 stf. »
» Eis. Tor Gold »
* Grundtl . v.89 »ö .fl
0 5000r »
9 •  500r » »

4.
S»/8
8.
«.

94 .50
02.
87,20
96 .75
91.
95.
86.
86 .30
86 .25
86 .50
85 .50
03 .1O
93 .60
oo .ao
90 .70
80.
80 .30
9330
93 .50
03 .30

II . Ausscreuropäische,
5. . lArg .i.G.-A.v. 1887 Pes

3V2 do . * 1903 *
3»/2 do. v. 05uk,b .l9U*
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 »
4. . do . » 1903 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99icb.ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk . 1916 *
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
31/2 do . » LJ . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88 *
3-/2 do . (abg .) L.M. V.91*
3-/2 do . von 1894 »
31/2! do . » 05uk .b.l9l5»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . 1 do . » 1906 uk. 11 »
4. , | do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913*
3>/2 do . * 1888 »
31/2I do . » 1895»
3‘/2| do . v. 1898k. 03»
3'/2|- do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
4-/2! do . > 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
IV2I do . v. 1891/92abg. »
3-/2! do . von 1898 »
3-/r do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgart v.1895k.a.05*
4. . j do . » 1906u. 13*
31/2 do . » 1902u. 03 »
3-/2 do . » 1904u. 12»
4. . !Trier v. 1901 uk . b . 06 .
3-/2? do . » 1899 -
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. ,! do . v. 1903 uk. 1915 »
4. . do . v. 1903S. IV U.12»
4. . do . 1908. S. I,r . 1937*
4. .1 do . 1903,$.II,u . 1910»
3-/2 ao . (abg .) »
3Va do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2! do . v. 1903$. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . cio. 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901*
3-/2 do . » 1903k.1914»
31/3; do . « 1905u. 1910» I

100 .30
96.
94 .25
90 .30
01 .20
01.
88 .30
86.

100 .60
100 10
100 .60

06 .50
03.
93.
93.
03.
92 .30
93.
91 .80
93.
SS.
92 .10
92 .30
98 .50
92 .80

91.
01.
91.
91
91.
91.

91 .40
90 .30
01 .40
80 .60

100 .20
IOO

09 .60
99 .20
90 .50

90 .30

100 .30
100 .30
100 20
ICO.

99 .90

8- 2 9. ,

99 .50
100 .10

89 .30
89 .60

100 .30
IOO.

99 .80
101 .70

99 .80
84 .60
90.
85 .85

99 .50

90 50
SO 60

Vorl . Ltzt In o/0.
7. . j 7«•(Deutsch . Hyp .-B.Thl, 147 .25

.überseebank»
*; •! #«. . Ver .-Bank 12SSO
9t/j 10. - Diskonto -Ges . . 185 .15
S1■ z Sl/j Dresdener Bank » 1S4 .50

Eisenbalm -R,-8k . » 174 X0
Frankfurter Bank • 198.

do . H.-Bk. » 211 .50
do . Hyp .C.-V. m 163 .60

GothaerG .-C.-B.Thl . 170 .50
Mitteid .Bdkr ., Gr . ^ 105.

do . Cr .-Bank » 121.
Natlbk . f. Dtschl . * 124,25
Nürnb .Vereinsbk . » 235 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 171 .10
Oest . Länclerb . * 137.
do . Cred .-A. fl. fl. 202 .75

9. .
y'/2

5-/<
6. .
6-/?

11. .
5814
6m

10. . io.

9
9t/2
8.
.9.
51/4
6-/2
7. .

11. .
6*5
7. .

5.
9. .
ß. .
53/4
583
7. .
9. .
7.

\}/2
9.
8. .
6. ,
ß48
7. .
9. .
7. .

71/j1 71/2
6. . 6.
8. . 8.
5-/2 5l/2
7-/2 7-/2

Vorl . Ltzt.
10. . 11
8. .
3. .
9. .
5. .
8.

7. .
w . .
7. .
8-/2

9. . (JO. ,

7.

5. .
7. .

Pfalz . Bank 105 .50
do . Hypot .-Bk. * 194 .50

Preuss . B.-C.-B. Th!. ! -
do . Hyp .-A.-B. ^ 122 .45

.Reichsbank » 141 .60
Rhein . Credit .-B. » 138 .75
do . Hvpot .-Bk. » 1S3

Rh. Westi .Disc.-O.» 126 .7 0
Schaaffh . Bankver . * 134 .13
Südd . Bk., Mannh . » 199 .75
do . Bodenkr .-B. » 177.

Schwarzb . riyp B. » i —
Wiener Bank-V. » 136 .70
Württbg .Bankanst . » 148 .30

do . Landesbank » ! —
do . Notenb . 5. Jb  118 .80
do . Veictnsbk . ft. 149.

10,
4-/2
51/2
0. .
9. .
12. .
4. .

18. .

10,
4»/j
6. .
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch l,uxemb . Jß
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb , »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . *
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . *
do . do . P A. ►

Massener Bergbau »■
Oberschi . Eis.-in . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan *
V.Kön.-u.L.-H Thlr,
Östr . Alp. M. fl. fl

In V,.
184 .50
172 SO
138.
192 . 50
176 .50

175.
197 .20
131.
126.

245 *50
192 .50
167.
170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
■— i — IGew . Rossleben

per St. m A
A \ 143.

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. ln «*%

Div, Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in »,»
9.. '9. . IBanque Ottomane Fr . 1137.

Aktien u . ObHgat . Deutscher
volT' w . Kclonia !-Ges . ,Vorl.Ltzt. fn 0/».
10. J21 */4[Otaviminen Fr .(141.— — lOstafr . Eisenb .-Ges . l
r (ßeri >Ant . gar . ^ —5. . 7'/r Southwest Afr .C. > 150 50

5.
15..
0 . .
8. .
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0.
5. .

10.
2.

14.
6-/2
4. .

8. .
10. .
8. .
0 . ..
8. .
6-/2

24. .
0

3-/2;Amsterdam h . f!.
4-/2,Buk. V. 1888(conv .) A
41/21 do . * 1895 4050r »
4-/ri do » 1898 »

. Christiania von 1894 »
.(Kopenhg . v. 01 u. 11 »

3-/2! do . von 1836 »
3- .> do . » 1895 »
4. .(Lissabon » 1886 A4. . (Moskau Ser 30-33 Rbl.
33(io'Neapel st , gar Lire
4. Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do , Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) A
41/2 do . v. 88 i. G . L

96 .59
93.

99,80
96.
90 .10

80.

100 .80

.iSSlTS
| 94.
! 93 .40
i104.
100 90

Aktien iridustrieHer Unter-
Divid . nehrmingen.

Vorl . Ltzt . ln W*
12.. 14. AIum.Neuh .(50Vo)Fr . l198 .75
10.. J10. . Asch, ffbg .Buntpap .Jll 101«
8- -18. . » Masch .-Pap . » 134.

10V2 1283 ßad . Zckf. Wagh . fl. 190 50
3. . BaugSüdd .I.60’/üE. A  79 .50

15. . öleisi .Fabcr Nbg . » (283
9. « Brauerei BindlNg » 167 .6Q
9. . » Duisburger
6. . » Eichbaum » 123 .90

12 » Eiche , Kiel » 105 .30
7. . »Henninge !Frkf .» 133.
7. . » » Pr .-Akt * 133.
9. . »Herkules Casvel» 172.
3 . * Hotbr . Nicol . * —
6. . » Kernpff » 126.
0. . » Löwenbr . Sin, » 57.
9. . » Mainzer A.-B . » 2X0.
8. . » Mannh . Act. » —
9. . » Nürnberg » 179.
5. . »Park brau erden -» 94.
6. . » Retteninayer » 124.
0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . » Stamm-A. » —
ö. . » Schöfferhof » 97.
5. . » Sonne , Speicr . » 87.

10. . » Stern , Oberrad » 200.
3. . » Storch , Speier » 70.

14 . » Tücher » 254,
6\h * Union (Trier ) » 112 .50
3. . » Werger » 82
„ » Wonns .Oertge»

Öronzef. Schlenk » 133 .50
Gern. Hcidelb . » 162 .90

» F. Karfst . » 127.
» Lolhr . » 126 .50

Cham . u.Th .-W.Ä. » 149.
Cheni .A.-C. Guano»

* Bad . A. u.Sodaf . » 4 0L .75
* Blei,Silb.Braub . » lai.
»D.Gold -,Sl.-Sch.» 793 .75
» Fab ». Goldbg . » 223.
* > Griesh . Ei. » 296.
» Farbw . Höchst * 526.
» » Mühlheim » 77 .60
» Fahr .,V.Mannh . » 349.
» Wciier -ter -Meer » 229 .70
» Werke Albert » 489.
» Holzverkohlgs . * 273.
» Uit .-Fabr . Ver . * 223 .50

EL Accum. Berlin » 282.
» Deut . Uebersee » 1154.
»Oea .Allg .Berl. « 263 25
» Bcrgm .-'Werke
>W.l1omb .v.d. H.
° Lihuieyer
» Licht u, Kraft
>Lief .-Ges .,Beil.
>Schlickert - Ü54.
» Siem.u. Hals . » 236.

Siemens , IJetr. » 132.

8. .
5.
5. .
8.
7-/2
!5.
6.

36. . 40.
12. . | l2.
H .. |14.
27. . (27.0. . 0.

,20.
12. -| J2.32. . '32.
H . . 12-/2
10. . 12. .
12-/2(15. .
10. . 10.

20

14.
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .

Div. Vollbor . Etafik -Aktien.
Vor!. Ltzt.

5.
5. ,
5. .
5. .
4i/s
4. .
41/2;

102.
101 .40
101 .40
101 .SO

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910*
»äuss . E -B. i .G . 90£ , - *.

V innere von 1888 A 1 16G 20
» äuss .G .-Anl .1888 £ I 99 .20
- * » v. 1897.* : 67 .80

4J/2;Chile Gold -Anl . v. 89 » 94.
4Va( »■ » » v. C6» i 93 .90
6. .(Chili . St.-Aul . v. 1895 & 1 105.
5. >.( » » v. 1896 » 101 .50
4-/r, » » v. -898 » i 99 .55
5. .Jdo. StE . Tient .- rwk'. * 101 .25
5. .(CubaSt, -A. Ü4stf.i.G. .Ä 103»
4Vsjdo.stf .i.O.*pb .abI919 » 100.
4. - Egypt . unincierte Fr , I 101.
Ws! 9 piivilegiertc n I —

i */*
53/4
3. .

6i/a
6-/2
3.

4. . 4. .
8°5. 305

13. . 13 . .
7-/2 6-/2
6. . 6.
8-/2 8-/2
9. . 9.
b-/r 6-/2
6. . 6.
6. . 6.
6-/2 6' /,
6-/2 6>.'r

12-/s 12-/2
8-/2 8.
5. . j 5'/r

A. Elsäss.  Bankges
Badische Bank R,
B. f. ind . U.S. A-D. .4
» f. Mandel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Banner Bank V. »
Berg-u. Metall-Bk.A
Berg .-Mark . Bank »
ßerl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B * jBreslauer D.-Bk

In 4/s
125.
131.
190 .40

123.
158.
288 .25
124 .80
125 .75 j
16 1.40 !
166 .75 !
163 .25
308 .75

13.
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. . j 9. .

10. . 11. .
10. . 10. .
9.. 1. 9. .
7. . { 7. .0. . ' 0. .
9 . 10. .
8. . : 0. .

12. . 11. .
7-/2 7»/a

JO. . 10.

3. . 81/a Lübeck-Buchen A  186.
6t. 7. Allg. D. Kleiub . » 192.
8. 8. do . Lok .-u.Str .-B.* 159 80
8-/4 81/2 Berlinergr . Str .-B. » 191 .50
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. »6-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 134 .20
5-/2 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
6. . 61/2 k' i'.ant .E.-B.-Akt . * 122 .70
6. . 6 «. Südd. Eisenb .-Ges . » 122.
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . * 126 .90
0. . 3. . Nordd . Lloyd * 94.

b) Ausländische.
«. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fi. 114 .60
8. . 5. . do . St.-A. >

7131* 1010/21Buschtehr . Lit . A. *
10>/2 11-/2 do Lit. B. -
!>>[« 11*1*0 Czäkath -Agram * 20 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs» 157.
67s 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 157 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 22 .25
4,. 4 . Prag -DUx Pr .-A.ö.fl.5. . 5*/2 do . St.-Act. »
i/4 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .70

5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
Gotthard bahn Fr.

61/2 7. . Orient -E.-B.-Betr .0 151.
6. . ! 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 9875
b. , | 6. . Pennsylv . R. R. » 118 .50
6. .1 5. . Anatol . Eis.-B. jt 153.
4Vs! 6'/ä Prince Henri Tr. 150 .60

10. . 110. . Grazer Tramwav ofl 192.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir. o/e.

Zf.
4. .
4. .
4.

3. .

WarscIt .-W.S. Xluk . l ! A
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
Xnatolische i. d »
Po r- E .-B v. 89I . Rg. »

—. Saioniki -Monastir
5. JTehuantepec rckz . !9!4 *

In 0/0.

100 .40

”99710
99 .50
66 .50

10060

Pfandbr . u . Sch « Idverschr«
v . Hypotheken -Banken.

3. . iAllg . D. Klcinb . abg . M
4. .(Aüg .Loc -u.Str .-B.v.98 »
4V?,Bad. A.-G , f. Schiff . »
4. . Cassel er Strassen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D Eisenb .-G . Serie I »
4-/2( do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . ; do . Serie I ». III *
4V2;Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2( do , OS uk. 1913 »4. . do . v. 02 » * 07 »
Z-/2(Südd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

90 30
101.

95 .30
102.

100 .60
10080

89 .30

222»

i -
133 .20

25. .
4. .

12. .
23. .
7. .
5. .

44.

30,.
! 5-/2
12. . 1
28. . 1
7. .!
71/a

16.

Coinin. u. Disc.-B. » (117.
Darmstädter Bk. s.fl. i-l 24 .50
^ do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I X » 259 .25

» Asiat. ß .Taels !3 43 .50
» Eff. u. W, Till , i118 .70

14. . 10. .
12-/2 121/2
24. . 24. .
4. . 71/21

12. . H.
25. . 16. .
4 . . 6.

10.. 11.
8-/2 9. .
2-/- 3.

10. . 10. .
8. . 8. .

10. . 10. .
9. . 11. .
7. . ( 7. .
7. 7'/r

j 15. . '14. .
7-/2 7i/a,

| 8. . 8. .
- 4. . 6. .

12. . 12. .
15. . 15. . 1

» Tel .-G . Dtsch .A. -
Feinmechanik (j .) ,
Filzfabrik Fulda ,
Gasges .Frankfurt ,
Gummif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf. *
Oelsk . Gußst . *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidcf ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

Rothe , Kreuzn . *
Ludvvigsh. W.-M. »
Masch . A., Kleycr »

» Armat . Hilpert »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fabel*u. Schl . »
» Gasin . Deutz *
* Oritz 11., Dur !. »
» Karlsruher *
* Maunesm.-R. »

Moenus

131 .20
154.
150.
236.
138.
110 .70

| 77.
175.
107.
198.
109 .20
163 .50
454 .80

00 .50
490.
'486 .50
136.
275.
274.
175
205.
373,

b) Ausländische»

4. . Böhm . Nord stf. f. G. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . * in G . A
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau -Dampf .82stf.O . «0
4. J do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabeth !), stpfl , i. G . »

. do . stfr . in Gold »

. 'Fr . Jos .-B. in Silb . ö. tl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. *
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. o . fl*
4. . do . v. 89 * i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Leinb .Czrn .J. stpfl .S. o. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. .(Ost . Lokb . stf . 1. G , A

Mot. Oberurs . * 1125 .50
»Schn.Frankenth.
* Witten . St.

Mehl-u. Br. Haus.
Meta)IGeb .Bing ,N.
öltab . Ver . D,
Piz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg.
Pulverf ., Pf., SU . .
Schuhf . Vr . Frank . :
Schuhst . V. Fulda
do . Frankf ., Herz ;
SeiHpd. (Wolff)
Glasind . Siemens
Spinn , Tric ., Bes. .

» Westd . Jute
D, Verlags -Aust.
Waggon Fuchs
Zeilst -Fabr .Waldli

255.
242.
110.
203.
168 .20

j 96 .50
227 .50
140.
159.
157.
117 .16
137 .60

' (128
» 1129.
* 153 .50
" 162.

252.

4. .
5.
31/2
3-/r
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3Va
5. .
4.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . f„
12. . 12- 2!Doch. Bb. u. G . ^ 222.
5. . 5Va| Buderus Eisenw . » 110,25

ll . . lConc . Bcrgb .-O . » j _».

do . do stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. fl. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tu,,
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v,1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A
do . do . »

26/io do do . fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A

do . ßr . R. 72 sf. i.O.Thi.
| do . Stsb . v.S3stf . i.G . A
do . I.-VIII . Eni.stf.G. Fr

| do . IX. Fm. stf . i. G. *
( do . v. 1885 stf. i. G. »
! do . (Eg . N.lstf . i. G. »
! do . v. 1895 stf . i. G. A
Pilseu -Priesen sf. i.S.ö .fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i, Q. »

do . v. 91 stf. i. Q,  »
do . v. 97 stf. i. Gt. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. A
Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fl.

4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2V>o Itai . stg . £ .B. S'.A-Er Ce
4. .( do . Mittelm . stf . i.G. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g . In.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2Vu>Süd .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5 . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3'/2 Gotthardbahn Fr.
3*/2 jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Cent !*, v, 1880»
4-/2 Iwang .-Dojnbr . stf . g . a
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Charlc . 89 < » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. i do . uk. 1915 stfr . G. *
4. .( do . Wind . Rb.v. 97 »4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910stfr. »
i -/2 do . do . Serie II »
4. .( do . do . v. 95 stf . g. »
3. , Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Siidwest stfr . g . >
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

07 .80

95 .60
98 .50

67 .60
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

203 .10
84 .90
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .50

57 .70

106 .70

80 60

80 .10
73.

75 .60

76 .60

93 .70

72 .59
94 .25
72 .40
74 .50
73 .80

100 .40
70 .90

113 .30

90 .50

88 .60
89 .30
98 .40

89.
80.
97 .30
97 .80

89 .70
89.
39 .80
90 .70
91 .60

Zf.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3V2
3-/2
4.
4.
d,
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
Z-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

(unverl .)

Aller» R.-a ., stuttg,
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.ouk .1912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do do. (u
do , do.
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzhg . »
do . do. S.9u . 10 *
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . S. 22, 23 »
do. do -S.i , 3-6,20 , 21 *
do . do . kab . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,2t »
do . 8. 22, link . 1912»
do . S. 29-32, unk 18 »
do . . . . . »

Bert . Hypb . abg . 800/a »
» do . » 8C°/o . *

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do. » 9 u. 9a *
do . S.10,10auk .19t3 »
do . 8.12. 12a * 1914 »
do . 5. 13 unk . 1915 »
do . 5. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do. Ser . Z u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do. » N , . 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914»

S.15u. 16, uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9»
S.20U. 21 uk. 20 »
13u. l3auk . 13 »
kündb . ab 1905

In 0/».
A 100 .C0

90 .50
100 . 10
190 .50
100 20

01 .30
91 .30
90 .30
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
01 .40
87

100 .20
100

do.
do.
do
do.
do.

Frkf . Hyp . B. Ser . H *

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20»
do . do. S. J6u . i7 »
do . do . $. 18 kdb . 05 »

3V2j do . do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . 8. 1 k. 1910*
do . Hyp .-Kr .-V-S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»

do . S.46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l915 »
(to. S.48 uk-IQ17*
do . S. 49uk .l919 *
do . S. 50uk . !920 »
do . 8. 44 uk.1913*
do . S 28-30 u, 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 8. 1-190, 301-10»
do . 3H .Z50uk. I913»

Mein . Mvp.-B. 8. 2,6u .7 »
do . 60 . 8. 8 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. 11 » 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 191$ »
do . do . S. 14 > 1919 *
do . do . kb. ab 05u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Ffiilz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

I*r .B.-Cr .-Act.-B»Ser . 4 »

3
3-/2
3-/2
4„ .

4. . '
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZZ/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3' >
4. .
3-/2
4-/2
4. do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
Pr . Centr
do . do
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8 . 17U. 18 ab 10*
do . S. 21 uk. 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do , S. 24uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1918 *
do . 8. 26 * 1919 »
do . S,27 * 1920 »
do . S.20 » 1913 »
do . S. 23 * 1915 ,
do . 8 . 3, 7. 8, 9 »

B.-C.-B. v. 90 *
.1899 U. C1 >

do . v. 1903 uk. 12 »
do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v

do.

16 »
17 »
19 »
20 »1910

1886
1889 »
1894 *
1896kb-06 »
190-1uk J3 »

do . Com . 11 kei 10 »
do . do . 08uk 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06 »
do . do . 06 » 16 >

32/iodo . Hyp .-Act Bank »
28/iodo . do . do . »

do . Sr. 125] auf
do.

4-/2 do.
do.

do
I SO°/of

/abg . \v. 04 uk . 13
v. 05 - 14

07 uk 17
09 uk . 19

4. . do . Kom.V. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp -V.-G .(Ant .Ctf)
3-/2 do . do do . . . .
4. do . Pfbr .-Bk.E l8u . 19

do do . E. 22uk . b . 12

. do.
do.

. do.

do.
do.
do.
do
do.

4.
4. . do do. F. 25 * » 14-
4. do . do . E. 27 * . 15.
4. . do . do . E. 28 * » 17 ,
4. do . do . E. 29 » » 19.
4 . . do . do . E. 3041.31 » » 20»
33/1 do . do . E. 23 » •* 12 *

do . E. 26 * »14»
do . E. 17u. 18kdb . *
do . E. 24 uk . b. 12 »

Klcinb.E. I kb ab04 »
Kom. S. 3uk . b . 12 »

do . Landsch .Central »
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 *
do . » » 1917 »
do . » » 1919 »
do . »
do . » » 1914 »

33/4 do
31/2do.
3 2 do.
3 /2do.
3-/2 do.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2!
3-/2!

01 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
91 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
09 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
01 .50
91 .50
99.
99 .50

100.
10060
soTso
98 .90
98 .80
99.
99 .20
99 .10
99 .20
89 .60
89 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 80

114 .30
98 90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .49
99 .40
99 .50
09 70
99 .70

100.
100.

SO
89 .90
89 60
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

’Q0e .7O
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

90.
94 .30

j 98 .50
9930
99 .10

! 99 .30
! 99 .60

99 .90
100 .50

99 .80
93 .50
SO.
91 .10
34 .80
30 .60

103.
99.
99 .30
39 .50
99 .80

100 .30
89 .80
91.

Zf.
4.
4.
4.
4
4.
4.
3*/>
4
3-/r
4.
4. .
3>/2
3-,2
4.
3i/a

Rh.-Westf .B.-C.S. 3,5 A
do. 8. 7 ii. s 8 u. Sa
do. » 9u . 79auk . 12
do. » 10 uk . 1915
do. » 11 > 1918
do. » 12 » 1920
do. » 2, 4 u. 6

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . 8 . 52 *

W. B.-C. H ., CöinS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 *

In  o/s.
90.
99
99 .30
99 40

100 .S0

90 .40
100 . ä81 .30

99 .70
00 .30
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od . provinzial -garant
4. .(Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 70

■! 16, uk. 1913 A  IO0 .90
4. .Ido . S.14-15u,17uk. 1914»
4. .jdo. S 18-20 uk. 1916
3-/r do . Serie I, 2 6-8 *
3V2jdo.
3V2 do.
4. . jdo.
4. . jdo.
4. Jdo.
3-/Jdo
3'/2|do4
4
3-/2
4. J
3V«
31/2
Z-/r
3-/2
V/2LI

3- 5, ver !.
» 9—1! uk. 1QI5

Com. Ser- 5—6
do . Serie 7—9
do . » 10- 12
do . » 1- 3

Ser .4ver !. uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S 22uk .I9I4»
do . » S.2 5 » 1916»
do . » S. 21 * 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U »

do . Lit . I »
do . F,0 , H,K , L 9
do . M, N, P , Q »
do . Lit. R, S, »
cio. Lit . T »
do . Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .90
101 -iO

80 .5 O
80 .30
SO 40

100 .70
100 .90
101 .40

8180
91 .30

101.
101 .20

94 .50
101 .50

99.
04 .10
94 .10
94 10
94 10
94 .10
89

Amerik. Eisenb.-Bond*-
Ji  j 90 .20

91 .20

Z
4. . iCentr . Pacif . I Rcf
3721 do.
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P . 100 .30
4*.j do . do . do . 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100.
3*.1 do . do . Gen . Lien —
5*. .San Fr . u. Nrth , P . IM . 101 .10
V . South , Pac. S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen«
Zf.

4. . AscIizffb.Bnntp .Hyp .^ I
4. .iBank für industr . U. *
4. . Brauerei Bindiug ff . »
4. . do . Frki . Essigh . »
4. . do . Nieolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
472 do . Rhein . (Aiteb .) *
472 do . doi (Mainz ) »
472 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cemcntw . Heidelbg . »
4i/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . »
472 Blei- u. Silb.-H ., Brb. »
471 Fabr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
472 Ciiem . ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Coiicord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. .
3i/2 do . do . *
4i/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4i/2 El. Accumulat ., Boese»
472 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
4>/2 do . Oes . Lahnieyer »
4. . do . do . do . »
4. jFrankfiirter HofHypt . »
472 GelsenkircIi .Gtisstahl »

HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2Höte ! Nassau , Wieso .»
41/2Seümdust . Wolff Hyp .»
472 iZeilst.Wald hol Mannh.

In «*-
98 .50
98.

lOl.
82 .50
91.

102 .50
98 .30
75.

100 .60
SS
93.

104.
90 .50

102 . 80
103.
lOl 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .2 O
98 .30

104 .58
101 .2 O

97 .50
SS

98.
102 .30
104.
102 .80

Zf. Verzinsl . Lose , in »/«
4. .[Badische Prämien Thlr . 173 .78
3. . Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 152.
372 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 117.
372 do . do . II . » 117 .30
3. . !Hamburger von 1866 » —
3. . iHoll . Korn. V. 1871 li.fl. 104.
372 Köhi-Miudeuer Thlr . 134.
3>/2[Li!beeker von 1863 « —
272 Lütticher von 1853 Fr . —
3. .[Madrider , abgest . . 78 .50
4. jMeming . Pr .-Pfdbr .Thlr . 13S .SS
4. . :Oesferreich . v. 1860 ö . fl. 160 .2O

.[Oldenburger Thlr . 123 60
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 433.
5. .( do.  v . 1866a. Kr. , 360.
77. Stnhlwpissb .-R..Qr . ö fl. [ 112 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MS

Augsburger fl. 7
ßraunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thir . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappeuheim Gräfl .s . fl. 7
Salm. Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Uug . Staats !, ö. fl. IOO
Veuetianer Le 30

I 33.
205 .30
380.
160.

! 37 .40
[539.
I _
! 61.
230.
171.
380.

46 .50
Qeldsorten.

Fug !. Soverelg . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lsfr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 II.
Itai. Noten p . 100 Le.
Oest .' U. N. p . lOQKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (111.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. a». 100 Fr.

Brief . |
2046
16 .18j
16 .20
17.

2800
2804
73 .50

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
210.

2790

71,50

4 .1972

4 .197«
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
30 .75 80 .65
35 .35 , 85 .15

80 .95 80 .8»
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4»/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark.
16X25 4o/o
80.70 5 0/9
30. 15 51/2°/a
20.44V« 4 -/2 O/o

~ 4 '/2<Vo

Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Pctcrsb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100[
Wien , . Kr. 100jdo. . . Kr. m.sj

8I.15
Sl.

84.85

4 °/o
41/20/1
4 O/fl
5 »/«



Nr. 433.

6 1 .70
3.20
2 .16
4 .—
4 .20

12 .—
1.50

3 5 M

k.12»
>15 »
•18 >
20  *

,43 »
52 *
7 »
. 8 »
. 4 »
. 9 »

In  o/s.
SS.
SS
09 .30
99  40

100 .90

90 .40
100. ä

81 .30

99 .7 0
8 0 .80
91 .70
99 .60
93 .30

100 70
100 .90
100 .90
101 .40

30 .50
90 .30
90 40

100 . 70
100 .90
101 .40

9160
91 .30

101 .
101.20

94 .50
101 .50

99.
64 .10
94 .10
94 10
94 10
94 .10

mb.-Bond*
Jt 1 90 .20
. I 91 .30

100 .30
89 .50

100 .

D. P.
do.
Lien
Lien
IM.
I M.

XOX. lt»
95 .60

tionsn-
In "K-

98 .50
98.

101 .
82 .50
91.

102 .5 O
98 .30
75.

100 .60
SS
93.

104.
99 .50

102 . 80
103.
lOl 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

(3 .20
8 .30
14.58
.1,20
'7 .50

S.30
t.s.ao

ise
'hlr.

Fr.
3. fl.
hlr.

) *
li.fl.
hlr.

Fr.

hlr.
. fl.
hlr.
lb \.

5 fl.

fjj 2/0
173 .7»

152.
117.
117 .30

104.
134.

78 .50
136 .2»
160 .20
123 60
433.
360.
112 .90

Lose.
:r St . in Mb

7 33.
205 .30
380.
160.

! 37 .40
539.

! 61.
230.
171.
380.

46 .50

rf. Geld.
46 20 .42

5.18 16 .14
i .20 16 .16

16 .90
4 .19

210.
500 2790
:04
5.50 71,50

- 4 .100

- 4 .19 */*
(.70 80 .60
».46 20 .44
I.SO 80 .75
1.40 169 .30
(.75 80 .65
'.SS , 85 .15

(.65 ! 80 .8»
Gold.

15

85

4 »/0
4(/?<>/«
4 0/6

i 5 »/«

Sam sta g, itik S eprember 1911.

{ £ £ + + + + ♦♦ + ♦ + ♦+ 4 + 44 .̂ + + + + + + + + + + ;

T Rennen zu Wiesbaden
r
t
-s>♦
❖

♦rrt
♦
<>
❖

♦
■« *
*

am 17., 19., und 21. September 1911.

= Täglich W Rennen . =
® ts 6'afi *; s '/i Uhr.

Geldpreise Mk. 123,000. 11 Ehrenpreise.
Totalisator aaf allen Plätzen.

Preiso lier Plätze:
Logenplatz und numerierter Sitzplatz , direkt hinter den

Logen.
Nichtnumerierter Sitzplatz auf der Logentribüne
/uschIagskarte für Mitglieder zur nichtnumeriert,

Logentribüne . •_
Tribünenplatz (einschl . Sattelplatz ) für Herren

do- „• Damen
-p , t, , , Kinderkarten
Erster Platz.
Kinderkartep.
Wagenkarteh (innen ) .

" (aussen ) vor dem Betriebsgebäude
hinter dem ,,

Verkauf der Familienbeikarten und
karten im Sekretariat , Wilhelmstrasse 8. Verkauf der son-
st (gen Karten im Kurtaxbureau an der Kolonnade und bei

X Kar ! Koci) >r ., Papierwarengeschäft . Michelsberg , EckeKirch-
^ gasse , sowie am Renntage an den Schaltern des Bahnhofes

cier  Konigl . Eisenbahn . P' PO

Mk. 10.-
8.-

4.-
5.-
3.-
1.-
1.-

—.e
6.-
3.-
2.-

der Zuschlags-

Mobiliar-Versteigerung.
Moritzftratze 58, 2. Etage.

'ol £lenbc, gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:
* ctt’ k- st neuer 21ür. hellnutzb. Spiegel-

sduank, sehr schone Mahag . -Yhiffonirrc , Mahag.-Schränkckcn
Ma.!ag.-Lpieael mt Konsole. Mahag.-Sofatisch. Mahag.-Robrstühle'

nnt Pliischbezu), Cla-s-l°„gue."Ruffb.-Spieltisch NÜstb.-Bücher-
Regulator, Sflnö erüuhi, Poisterstühle. Spiegel, Bilder Nivv-

- mowkter Mkiallciruppen, Nippsachen, Gebrauchsaegenstände aller
Arl), Lcppiche, Portieren Gardinen. Blumentisch. Euservi.c, diverses
Porzellan, Krmall, Glas, Küchen- und Vorratsschränkeund sonstige«

». ^ "sdcnmobcl. Kuchen« und Koch,«schirr und anderes mehr
mciftti'etmd gegen Varzahlt ng.

Besichtigung am Verstcigcruugstage. (J .-Nr. 1358v .)F50

lldfrieh,
Auktionator nud Taxator.

Tclephm , FK4?. Bchwalbacher Straße 83.

eines GeMstzliiises!
'4as zum. Nachlasse der verstorbenen Br .ru

gelegene' ^ Nuveoheim a. Nh. gehörige, daselbst Kirchgassc 13

Wohnhaus nebst Garten,
in welchem seither ei» Manufaklurwaiengeschäftbetrieben wurde, soll am

Dieuctag , den 3. Hktoöcr 1911, vormittags 11 Ahr,
dale bst im Saale der

Gastwirtschaft Martin Metier , Pctcrftraße,
durÄ den Unterzeichnetencrbteilungshalbcr mcistbicteud vcrsteiacrt
werden. — Nähere Auskunft daselvstl p200

J. «ellinjj , Prozeßagent, Nndesheim a. Rh.

Iiirtd6I 'f68l8pi6l6
Worms,Stlö̂̂piel-n.Festhans

Charaktecbild in 7 Abteilungen
von l ) r . Otto Devrient,

aufgeführt durch Wormser Bürger
und Bürgerinnen . Leitung : Herr
Oberregisseur Karl Dalinonico-
Weimar . „Luther “ : Herr Haus
Caim -Dessau . „Käthe “ : Fräulein

Frieda Ward -Berlin.
Biihneneinrichtung u . Ausstattung
vom Lnllierfesispiel - Verein in
Jena . Musik v. Ludwig Maeiils.

C üpieltase;
Sonntag , 17 . Sept ., abends 7 Uhr
Dienstag , 19 . Sept . , abends 7 Uhr
Mittwoch , 20 . Sept ., abends 7 Uhr
Sams ag , 23 . Sept ., abends 7 Uhr
Sonntag , 21 . Sept . ,, nebm . S'VsUhr
Sonntag , 1. Olt, , nchm . 3 * 2 Uhr.

Prehe der l * lätzes
Lauben Mk . 3 .50 , Ses el Mk . 3. —,
Obere Sperrsitze Mk . 2.50 , Yord.
Sperrsitze Reihe 1—8 Mk . 1 .50,
Reihe 9— 14 Mk . 2.— , Stühle
Mk . 1.50 , Sängerbühne Mk . 1.— ,
Empore 1. Reihe Mk . 2. —, hi nt.
Reihe Mk . 1.20 , Stehplätze 50 Pf.

Im Vorverkauf 10 Pf . mehr.
Sdarteu - WorverltasKf nur

beim Hausmeister des städt . Spiel-
urid Festhauses , Joll . Ortstadt.
Fernspiecber Nr . 86.

Mvr .qen-Ausgahe , i , schar«. Warne V*

Krrkll'Wge
nach Maß

in eleganter Ausführung zu
billigsten Preisen empfiehlt
eil . Fleclisel,

Schneidermeister, Jahnstr, 12.

::̂1 '# ;*«/■■■■

Für Wiesbaden
«Vf ' st dieAgentur mit größerem Inkasso
SHiCFIr W « »iSää
j , i fltitiß. Ibu.rioii.uuc, feitenä  Tircknonsb-aiuten zngesichert. Offerten unter

j . 051 an Bn ioif Messe , Frankfurt a.  M . " P 1Z7

D

D

©

T

T

©

0

Die leitende selbständige Stele S

©

©
irafctcä bedeutenden Unternehmes

AHLeilNNg Wiesbaden
ist per sofort zu bes tzen. Es woll-n sich nur durchaus seriöse best- ©
empfohlene Herren (auch Offizierea. D. oder Beamte) melden, die im ^
-üffn; aepneu Vermögens sind und deren Solvenz und Nc'erniZen©
giiuzliü ii-inandSfrci sind. Unser Unternehmen betrifft den Vertr cb•ine»
'.kttialo, welcher mit einem Apparat ,D. N.-P . a,) verbunden ist der ©
ne,cu 'einer aufferordentlichen Lcistuneisstihigkeit und Billigkeit von ersten
Bchorteu und n.imhaftcn Persönlichk iten aufs Glänzendste begutachtet ist. ©

Fi:r cnliprechende Kraft ist bereits im ersten Jahre _
8=bis 10,000  Mark JalMciiikoiimc» ®

au erwarten Offerten unter Chiffre W.  cm ®
w° KSe’ Verl,, , s .w . (Bak.61558) F 137 ©
© © © © © © © © © © © © © © © @ @ »

Messerputzmaschinen
von 0.50 an.

Reparalurcn sofort und billig.
LtahtwarenhauS

pki.l<räm6>-,Lattgg6ffe 26.
Telephon 2079.

HEU
lose und gepresst

für prompte und spätere
Lieferungen offeriert waggon¬

weise

>=3

BtVasalifurt h . M. .
Getreide und Fourage.

Tel . Amt I 3734 , 6416.

Anzüge «.Aeberzieher
»ach Maff zu billigen Preisen.

Neue Stoffmuster zu Diensten
Herrenschneidrrei, Michelöbcrg i,  3

1000 Jtt, ®ud)cn-5dieitiioO,
geschnitten und gespalten, per Kenlnr
1.20 Mk., Auiüudeholz per Sack
t .— Mk. frei Hau«. Oebr. Sc!:ät2ier
Philippsbergstr. 53. Tel. 5617.

ff. Tatet- und Einmachbirnen
Per Pfd. von 10 Pf. a». (Kartuevei
Wulf , am Ende der Wielandstraste

und kommen!
Monster-Demonstrations-Vorträge tiir Damen!

Tournee «lurcit Rasa ® Uentscliland.

9

Kinderwagen
von Mk. 33 .— an.

Kinderstnlil!
Umgekl . m .gross .Tiach
u. reiz . Spielvorrichtg;

Spezial-Haus
Carl Mer

Bahnhofetr . 8.

In grösster Auswahl:

Puppen-Wagen
von Mk. 1.95  an.

von Mk. 1.75  an.

Baby-Stühle
hoch und niedrig zu stellen

von Mk. 4.50  an.

Kinder-Möbel, Kinder-Betten , Kinder-Pults , Kinder-
Spielwagen , Kinder - Schutzgitter , Laufstühle etc.

Zita bgaiigen Preise « . - - -

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur ged. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Äug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl. freie Liefe¬
rung . ■—- Dauernde Garantie . — Ereie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F78

giefet
Fischen,
Soppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WOKCESTERSHiRE SAUCE.

Im Engrosverkauf zu bezieh°n von LEA & PERRINS in
Worcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
Engtand.

u. lila
empfiehlt tlis

i Zsi Lagerbiere (keil u. dunkel) , JVLiinchiier JHackerbräu,
Original JPilsnsr , Sicht JCulmbacher,

[ tm und er Uni onhi er, _E ös tri tzer Sch warzhi er,
sowie das hervorragende Tafel- und Heilwasser

Bergschlösschen -Keilerei Boberl Prenss , Biergrosshandlung,
_ Mers *enS ‘ **' ,Srstpasse 1 « . — Telephon u . : 35.—-- - - -- - —_ _ _ __ llou
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Gelte 8. Morgerr-Musgabe, L. Matt. Wiesda ^ errrr TaME» SaMÄkg, 46 . ©cpfemBes t5tl. Nr . 433.

Die Cröffnung ist heute / 'Samstagt J nachmittag 6 Uhr.

Wir laden das geehrte Gesamtpublikum zur Besichtigung unserer sehenswerten ErÖftilllfigS -Lokal -DekoraMoil,
welche in unseren beiden Etagen von Samstag abend 6 Uhr bis Montag abend 8 Uhr gezeigt wird, ergebenst ein.

Während der Ausstellung findet kein Verkauf statt , daher ungenierte Besichtigung erbaten.

f  Der Verkauf beginnt erst Dienstag früh 10 XJhr.y/

G & JTlams Wiesbaden,
Kircfygasse 64 — Waffyaifa-ßcfce*

Spezial-Haus ersten Ranges für moderne Herren- u. Knaben-Kleidung. — Feine Mass-Schneiderei.
Zwölf eigene Geschäfte : Nürnberg , Wiesbaden , Mannheim , Kaiserslautern , Bochum , Chemnitz , Plauen , Gera , Bamberg , Fürth , Bayreuth , Ansbach.

1261
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Inst . für

Sprpclut

übentiit
aa■a



Mr, 433 .

Morgen-AuSgabe.
2.  Blatt. Wiksba- ener TsgM

Samstag,

16. SepLeruber 1911.
LS . Jahrgang.

- —-- -- - -- - - >

Unsere Konfektion sfofitauf der Höhe

Jittaben-JUeidung

und kann in Heutig auf tadellosen Sitamodernen Schnitt , beste Verarbeitung , unter
Verwendung nur solider tragfähiger Stoffe wohl kaum übertroffen werden .

Unsere Firma isf mit die äffefle der Branche am Platze
und hat sich wegen ihrer reellen Geschäftsgrundsätze in allen Kreisen einen guten Huf
envorben . Wir werden auch ferner bestrebt sein , diesen guten Ruf zu rechtfertigen und ihm
durch aufmerksame und gewissenhafte Bedienung weitere Geltung zu verschaffen suchen.

Sämtliche Tferbfl-Tieubeiten in fertiger Herren- und
sind eingetroffen , unser Lager ist in allen Abteilungen wieder
reichlichst ausgestattet und zeigen unsere Schaufenster -Aus¬

stellungen die neuesten Modelle für Herbst und Winter.

in unserer JTiaßabfeHimg unterbaden wir ftets großes
f ,ntyp E deutschen und englischen Stoff-Neuheiten . Bür tadellosen Sitz und feine
- H - Schneiderarbeit der Kleidungsstücke leisten wi r jede Garantie.

Sondor-JJbfeifung für Livrden, Heise-,
Jagd-  und Tourisfm-Kfeidung, 99

9 9
90

9 9

Gebrüder Hörner,Hhturifiussfrasse

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche. L47

Zu der am 13. und 14. Oktober stattfindcnden Ziehung der 4. Klasse
225. Lotterie hat noch Lose abzngeden:

W . von Branconi , .Wiesbaden,
Neue Kolonnade, Bogen 2. König!. Lotterie-Einnehmer.

cWiefrlig ist für die

miärzeif
zweckentsprechende QJnterkfeidang:

‘Unterjacken, Urikot , Io Ulaco . Ul. 2.25
desgt . „ fjtalbwotle . „ 3.35
desgt . „ ‘Wolfe, nickt eintaufend „ ty. —

‘Crikotkemden, laUlaco . . 3.  —
desgt . cfpeziatguatiiät , zweiseitig . „ 5.25

Unter kosen, la Ulaco . „2 .50
desgt . cfpeziat . ‘Reitkose , ‘D.‘R.‘P. , . „ 4.

docken, la ‘Wolle . „ 1. ~
Uniform . ‘Westen — ‘Fußscktüpfer — fffandsekuke.

Speziafßaas hTCinZ oScftiVg , {Hoflieferant
'Webergasse /, im fHoiei “Kassau.

K148

M
H■1älM ■

Nervenschwach©
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und

Gtosclilechtskrankheiteii,
auch alte und schwere Fälle , behandelt arzneiios

Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92
(nahe Bahnhof ),

lässt , für Satur - um ! elektr . ILiclitheilverf ., Elektrotherapie,
KrJiiiterknren etc.

Sprachst . u . * —» WTlir- nur Woohentatr «. / Mäßige Preise .)

fGe MvanU ii )chtuestec,
staatlich geprüft,

übernimmt Bollpstegcn , Tagpftegen , Massagen n » Ambulanzen.
Dambachtal 14 Gartenbans Pa - t.

fi,ager in amorik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1129

BSenn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 3.

Die Abholung von Gepäck, A
FBACHT - undEILGÜTERN g
zur Kgl. Preuss. Släatgbalin er- 0
folgt durch die regelmässigAbis

5 Touren täglich fahrend«!» g
RETYENM AYERS £ I
ABHOLE - WAGEN %%
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be
Stellung >>eirn Buraau:nriKOL .ASS 'rR asse  s.

Telephon Kr. 12 u. 2376.
Königlicher Hofspeditcur

fetfccnmaycr
= Wiesbaden = »

r
r

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦ «♦« ♦♦♦♦

weit unter preis
kaufen Sie elegante Hrrren -Anzüge»
hoch modern, auf Roßhaar gearbeitet,
einzelne Hosen, Neugasse 22 . 1. St.

Vorzügl . Leger sind
unsere Jtal . Hühner;
bunte Farben ca.3Mon.
Alk 1.40, größere Mk.
1.75, ca. 4*/,—5 Monat
bald legreis M. 2.20.
Nachn. ab hier : bei
25 Stück 10 Pi . billiger.

Nichtgcfallendefrc. zurück. Zua t- u.
Rassegestüg .»zerlegb.Ställc.Geräte :c.

Katalog kostenfrei . E74
Grftügelhof i. Mergentheim 183.

Knaben-ZlerrÜsnat Gortheschnie» Offenbacha. M.
Privatreal - und Handelsschule, erteilt Cinjährigen -Zengnis . Gute
Verpflegung und Aufsicht. So gf. Ueberwachungder Schularbeiten. Pensions-
preis inkl. Schulgeld 900—1060 Mk. Prosp. durch die Direktion. F74

Auto >Garage H. Ä. V. !.,
ßotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fertyjuf 6430 oder 4575.

Vertretung - der \euea Automobil - Gesellicliaft in , li . H.
Ober >Sclioeneweidc hei Berlin.

Ae t omä  oMlf ährten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autotouristisches Bureau.
Anfertigung von Reiseplänen.

Ich trinke
jeden Morgen Cacaa und laste mich durch ver¬
lockende, sogenannte billige Angebote ilicht davon
abhalten, Van Houtens Caeao )u kaufen. Seit
meiner Kindheit halte ich an dieser Marke fest
— nach jedem Versuche mit einem anderen
Fabrikat, bin ich immer wieder aus Van Houtens
Caeao zurückgekämmen. Cs ist die einzige
Marke, die ich tagtäglich mit Genuß trinken
kann. — Van Houtens Caeao ist äußerst nahrhaft
und schadet den Nerven nicht. Führen Sie den-
setben im Hause ats tägliches Getränk ein.
Achten Sie auf die Nahrung der Kinder und auch

aus Ihr Wohl!
(act.Bwg.500) F 136
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Meitsmarft des Wiesbadener Taablattr.
fn Pitifuii+titftw -i c mr . " t -- . ^ — .....

grfale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile. bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Stellen-Angebote
WrtMchr Moxsonon.

Kaufmännisches Personal.
Verkäuferin,

gesucht. Schuhha-u-s Kuhn,
WellrMraße 2«_ B1&736
,Aug . Verräterin u. Lehrmädchen
seicht Mina Astheimer. Wodes.

Kewerüttches H>erfo„ al.
sterf. Taillen -Arbeiterin,

weLhe hefvMgt M, die
ex Mäcdch. mß-t z« ubcerui.,

——— •.IDOlttttt0GTP6'&ITtC
~ - u. L. 616 «Ml Seit Dagibcl'.-Verlaä.
i . Ein Nähmädchen zur Aushilfe ^
Besucht Ge-lscbeuasMl.ßcêlst Nd^

Rockarbeiterin sofortgesucht.
I - Nr , Lacnvkmsse 34.

. . Roch u. Zuarbeiterinnen
LMM ^KeMchsage, 29,_2._&ba0e.

» figfeti«  u . angehende Büglerich
v ^ dExnd » ssuchstSteing asse 18, :

Zeltes ali  Garderobiere f.«Ä £S “ 1 m"r
. , Zum 1. Oktober

P n .einfachem Fräu -leiu , welches in
^der̂ ernen^ sowie bürgerliches Küche
u. Einmachen persekt ist, atz Stütze
jgt ewtex allemstehender-
WieSkxchen gesucht. j
vorhanden . Nur solche' >nnt lanoj
Zeugnissen wollen>sich melden. O?f.
L - ich. R. 43 hauPtpostl.̂ Wiesbad 'ein.

Zwei Fräulein für Büfett
sofort  gesucht Wellritzstraße 10

Büfettfräulein für Casö
Mrr Anlernen gef„  Vorst . 12- Ä rt.

^ -- -iiusilr . !, 1 linLS.
Gesucht zum 1. Ott Köchin -

unem  Wie » . Allee 78
(AdoLfsHotze). 9—.10, 5—6 Itfjr°uyr.

iaibsts rrMt»

ÄTSBS ’rWJSh ®' “
Aelt. znverl . Kindermädcherl-

gch. Voxz. vorm. n.
5 Uhr Tmrnuchtr . 78 D

Gefucht zum 1. Oktober
prchr. HausmadchWr mit gut . Zeugn.
Mi- Servieren . Jähen erfahr . Frau
Senerwllt . Hoeckner. Alexacndrastt 8,
fL.pt, 9—11, 4—6. 8—10 Uhr.
^ Sauberes Alleinmädchen,

A - « . HauÄMtk̂ sucht SchwxMgchm S tr . 46 3.
Zwei tüchtige saubere Mädcheü," "

ernO kochen k<mm, fa&i gutem
ßdfct gesucht. Borstest. von- 2 ^dtKW'Nllk /vtti n-r rrr\

Wr

. Alleinmädchen
Oltobci ob. früher in EC. Hans-

Wi gesucht. KockMn nicht erforde.Ä.
^hr nachm, u. v. 7 Uhr

<ch, WÄho lminenstraf -e 3, 1.
Mädchen für Hausarb . zu 2 Lcuterst

gesucht Dotzhoimar Straße 57, 2 16g.
. Gesucht ein Hausmädchen

matt Kuben Zeugnissen aus gleichHumid oldistraste 10.
Gesucht, auf 1. Oktober

M, knroerl. Ehepaar fleißiges Moin >-
madchen mit gnton Zeugnissen! aus
herrichsstl . Hausern , welches in der
MtEirMrLche .n Küche sekbftänidiy ist,
MMeMuatz ^ 108. 2. ^

Einfaches tüchtiges Mädchen,
das buvgerl . kochen kann. ges. Eintr.
1. Oktober od. früher . Kleine Frank-
fnrter Str aße 8.

Best. xv. Mädchen, im Nähen bew..
zu zwei größeren Lhindern u. Hans-
Eeistgepucht Biebricher Straße 61.

Zuverlässiges Mädchen,
welches alle Hausarbeiten verrichten
kann, u. Liebe z-u Kindern hat . ges.
Rudolf Staffen , Bahnhosstraße 4,Laden.

Br . f. Mädchen gesucht
Blucher straße 48, Part . B18WI

Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann n.
^ute Zeugnisse besitzt, gesucht Putz-
gsschaft Wilhelmstraße 88.

Tü ' .—m ' Mädchen mit g. Zgn.
gesucht Bleichstraße, 4l,.^Zigarrenl ^ ,

Tüchtiges Mädchen für Hausarb.
gesucht Adecheidstraße 54,̂ 2 St

Einfach, saub . Mädchen findet
znm 1. Okt. gute Stelle für alle
Hansarb .^Luxemburgstr .̂ 9. 2^ echts.
Mädchen von 16—W ft. bis 1. Okt.

geisucht Brsm arckrino! 10, Part . Iks.
Ein Mädchen

für Küche u. Haus sofort ges. Lust-ttwort Bethrihv-lz.
Küchenmädchen

gesucht Nerosirasie 7.
Alleinmädchen,

veüfekt in feinbüvgerl . Küche umd
Hausarheit, . zu alleinstehender Dame
gesucht. Monatsfran vorhanden.
Hoher Lohn. Beste Zsngniffe ans
herrsch. Hausern . Bsdingung .. Wh.
durch  den Dagbl.-Berlag . Kx

, Mädchen, das kochen kann,
ges. Nah. FanlbriMn !enstr. 10, 1 r.
arn - 3wm 1. Oktober gesucht
Wlermnadchon, das etw.. kochen kann,
ur Ekleine ruhige Familie Kaisern
Zriedri -ch-RirV D , Frohwein.

Gesucht sauberes Mädchen.
WÄches kochen kann und Hausarbeit
versteht. Herrnaartenstratze . 10, 1 St.

Besseres Mädchen,
das perfekt schneidern kann oder
einfache, Anngfer gesucht. Frau Dr.
DomMuth , Gartsnstraße 17.

Tüchtiges Alleinmädchen
» M sof. Eintrittgesucht Lahnst ra he 6,  2.
. Erfahrenes gew. Mädchen

mit guten Zeugn . in kl. Saush . zum
1- Ort . RüdeSbeim. Skr .. 31, 8 r.

Tücht. saüb. Mädchen gesucht.
Machenherm'er. Bismarckri ng 1, P.

' Ein tüchtiges Hausmädchen
Hausarbeit sofort aesucht

Bleichstr. 17, Metzaerladen . B18725

joociseu. von 2 J
Echm . an Daunusistvake 27, W

Saüberes ^ Mädchen
° u. Küche gesucht. Maiiizer

'sofort nesul Mädchen
^ed -crirstvaHe 1, Dcrvt.

>4«Mädchen,
gg M wnrgmMch kochen kann und

mit nbern-imünt,
srsncht Mart -rlnistraße 7.

Für sof. zuv Mädchen, b. koche» k
u- Hausarb . üb., ges. Vorst. Mein-
straße, 16, 2^ v. 10l4 , 1—ff, n, 7US | r.

T. Mädchen, d. gut bürg , kocht
u. HausaKeit übernimmt , z. 1. Okt.gesucht Mlandkraße 16, Part.
^ Zuvorl. evanael Mädchen.
welches gut buraevl . kocht und Haus-
avoert vevst.. ges.̂ MeHricher Str . 61.

Ordentliches Mädchen,
das gut burgerl . kochen kann um-
? ^ uusarbeit ubernimiiut , zum
t  Oktober od. früher gesucht. Frau
Professor Ilnzer , Ähtzlemannstr. 7, 1,

Mädchen zu Kindern
Und für leichte Arbeit gchucht. Für
gvolbe Arbeit Putzfrau vorhanden.
Meldungen nur 10'—̂11% vormitt.
Lucke, Oranienstraßc 4.

Junges einfach. Mädchen gesi
ZiMnermannstraße 10, P.  Kl8787

Znverl . Alleinmädchen sofort gesZ "
Schiwashacher Straß e 85, Part,

Anständiges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Schul bew 8, 1 r.
. .. Tagsüber propres Mädchen
für Hausarbeit geh Zweites Mädchen
vorhanden.  Wielandsiraüe 18. i.

Mädchen,
das etwas kochen kann, f. kl. Haush.
aus 15. d. Mts . gesucht. Evtl , nur
tagsüber.  Gr . Burgstraße 7, 1 r.
. .. Jüngeres Mädchen
fiir ganze oder halbe Tage gesucht
Aorkstrahe 11, 2 rechts. , 818718

Ordentliche Frau oder Mädchen
tagsüber für einen Monat gesucht
Bismarckring  35 , 3 r echts. V18718

Tatzezierergehilfe gesucht.
MchiercS im TagW.-Verlag ._ Kz

6—V tüchtige Tüncher u. Anstr.
sowrt gesucht. Niebergall , Tüncher-
gefchaft., Walramstraße 19. . B18744

Led. evang. Schuhmacher,
der selbst, arbeiten kann, für sofort
oder später gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
Rettungshaus . Wiesbaden , an der
Idstein er  Straße.

Ordentlicher Junge.
16—,18 Fahre alt , als Ltvntor-bote
sofort gesucht. „Tagblatt - Haus"
Schalterhalle rechts.̂

Junger Häusbursche gesucht
Müh sgasse 17, Ecklodeu.

Junger sauberer Häusbursche
aus gleich ges. Klmdmsvoi, Taunus-
straße 34.

. .. Junge säubere Monälsfrau
für 2 blcs 3 stunden tägilich gesucht.
Melden bis 10 sih,r vormittags ',
Biebricher S -tvaße 15, 1.

Einfaches junges Monatsmädchen"
für . Ha-usairbeit für den ganzen Tag
ges. Frau Neumeister, Geisbergftir. 82.
—. , SMu ^ " R?bchen gesuchtWielanldftraße^LY, Fr . Fulde.
T. Monatsfr ges. 10—11 vorm..

I—-2 na chm. S ecrobencst raß e 3, 2 l.
Saüb . Monatsfraü von 8—0 morg.

gesucht Dotzheimer Straße 31, P . I.
Monatsfrau gesucht

Bareuf twaß« 2, 1 rechts.

Ja . Hausbursche kämssUntreten.
Delikatessenhaus Losskarn._ _ _

Jung . Häusbursche sucht
Keiper, Kirchgaffe 68. _ _

Junger Laufbursche gesucht.
Walther Seidel , Wilhelmst'vaße 86.

■St  he
WrtbUchs Mr -fonen»

Kaufmännisches ^ erfon ak.

Jüng . Verkäuferin sucht Stellung
an einem Konfitürengeschüft. Werte
Ofiertem an Frau Dillmann , Neu-
gaffe 4, H'th. 2 St.

HewerökichesH-ersonak.

Ein Stunbenmädchen
-zu einem 6Mmg !en Knaben gesucht.
Polnisch sprech. b̂evorzugt. Luison-
stvcchs 4,  1,  van 2fh—3% nachm.

Stilndenfran ~
gchucht̂ Räderstraße 45, 2._

Saüb . Stundenfrau vorm. 7—11~
Uhr  sof . gesucht Nikolassttaße , 11. I.

Eine saub . Monatsfran P. sof.
gesucht Kaiser>-Frdr -Rina 8, Pavt.

Frau zum Brötchentragen
aus sofort gesucht. Bäckerei Boß,
Bahnhosstraße 14.

Laüfmädchen gesucht.
Bacharach, Modes.

Ordentl . Laüfmädchen sucht
Mina Astheimer , Weherga sse 7.

Schulmädchen
z. Wegeyehen u. KindünNfachvensckf.
gesucht Bismarckring 16. 1 I. Bl8743

Perf . Einlegerin f. Schnellpresse
osort gesucht Moritzstraße 9.

Stellen -Angebole

Schneiderin s. Kunden in u. a. d. H.
Dotzheimer,Straße , 15. Hth 1 St >.
. Tüchtige Näherin
iuwt noch Kundeii in u. a . d. Hause.
Näheres Karlstraße 4,  2 St.
JSüfllbttt sucht dauernde ^BeschästT'
N. Much evstr. 44, Vordevh. Fotsp. I.

Perfekte Schneiderin
w. , Stelle als Jungfer oder auch zu
größeren Kindern . Osfevten uni
T . 618 an  den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Mädchen
„„ . Stelle als Köchin in Hett«
lchaftshauS. Offerten unter K.
cm den Taobl .-Verlaa , _ „

Junges sauberes Mädchen,
w. etwas Hausarb . vevst., auch 2" ««
zu Kindern, hat , sucht St . bis 1.
FauW runuenstraße,9— 1. _

Aelteres besseres Mädchen,
in Haus - u . Handarbeiten erfahren-,
w, zum 1. Okt. oder später Stellung
in ruh.^Haushalt , möglichst, wo Ge-
legcnheit ist, sich im Kochen mehr
vLüvoÜk. Ortji . G. 613 Tagbl .-Berl,
. Tücht. Alleinmädchen s. Stellung,
rm N. Haushalt . Offerten u. S . 61"
am den  Taglbl .-Berlag, _ _

Junges bcss. Mädchen »
vom auswärts , w. wirtschaftlich um
wissenschaftlich ausgeibildet ist, suw?
Stellung zu Kimdern. Näheres bei
Fischiba ch, Emser Straße 56. B18726
das

Besseres Mädchen, .
etwas Kochkenlntnisse beswsi

sucht Stelle in kleinem Haushalt S-
1. oder 15. Oktober. Gute Zeugnis^
vorhanden . Offerten unter G. 64°
an den T agbl.-Verla «.

Besseres Mädchen,
das im Kochen und in allen Ha«»'
arbeiten bewandert ist, sucht Stell?
per 1. oder 18. Oktober in kachol,
kinderlosen Hauishalt . Offerten u.
H. 615  am den Tagbl .-Verlag ._ ^
. Mädchen sucht Stelle ^ ^
in bürgerlichem Hause aus 1. Oktvr.
Näheres  Häsnerigasse 17, 1 St . --

Mädchen sucht Stelle
wo dass, etwas im Kochen mit ari-
gÄercnt wird . Off . unter A. G.
^Magernd Bismackring^ B187(®

Bcss. Mädchen sucht Stellung
über Mittag , Off . unter C. 146 atz
Tagcbl.-Zwst., Bismarckring 29._ _̂ .

Ordentl . Frau sucht Flicken. . .
Putzen, Pflege oder Hausarb . M
erfragen  Sedanplatz 5^,1 linkẐ_

Junge aüständ . Frau
s. n. eil . Tage in der Woche Putz-
beschäftigung Hochstraße 8 Htb. P-

Junges gebildetes Fräulein.
17, Jahre alt , das Kochen u . etwas
Nähen gelernt , sucht in fein. Hause,
auch bei alleinstehender Dame , der
guter Behandlung , Stellung gegen kl.
Vergütung . Auskunft Rüdeslheimer
Sttaße 23, 4. Stock, bei Schwester
Cavoline , von 11—,1 Uhr. _

Ein t(t all. Fächern di Haush.
bew. Fräulein , mit borzügl. Zeu>cm.,
sucht bald, entfpr . se-lcWämd. Stelle.
Off , u. P . 615 an d. Tagbl .-Verla «.

Männliche Mersonen.
Gewerbliches Personal.
Tapeziergehilfe gesucht.

N ^ Ullrich, Gustav-Adolf-Str . 1.
Tapezierergehilse gesucht

Rheinstvaße 30. B18746

Fräulein
sucht Stellung in besserem Hause, et>.
zu größerem Kinde. Näheres zu er-
fragen Wellritzstraße 38., 2 r ech ts.

Fräulein
aus guter Familie ŝucht Stellung
als Stütze in kleinem besserem
Haushält , wo Zweitmädchem vor¬
handen. Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Offerten u . M . B. 20
Lauptpostlagcevnd Wiesbaden er¬
beten._ _ 818714

Eine Köchin,
welche schon längere Zeit bei fielt.
Herrschaft war , sucht gleiche Stelle
bis 1. Oktober. Offerten u. F . 615
an den Tagbl .-Verlag.
Vers. Pens .- «. Hotelköchin sucht StI
Näh. im Tagbl .-Verl . B18753 0a

Stellen-Gesuche
t

Männlich» Prrlonsn.
Kanfmünaifches Personal. ^

Selbständiger erfahr . Buchhalter
u . Korrespondent , mit erstrlassig>e,N
Zsucgn., 30 Jahre alt . sucht anderw-
dauernde Stellung . Off . u . N- I4v
an T agbl.-Zweigst.,_J8is m.-Ring  M

Junger Verkäufer
der Kolonialtvarenbranche sucht V**
1. Okt. Stellung . Offerten untr >!
M. 615  an den Dagbl.-Verla g»

Für 14jährigen Jungen
mit schöner Hand>schrift wird Lehr.
stelle auf Anwaltsbureau gesucht.
Gefl . Anerbieten erb. unter E. 14»
an den Tagbl .-.Vevlag. B18711

chewerbkiches Personal.

Diener mit guten Zeugnissen
sucht Stelle . Derf . ist im Serviere^
Hans -, Gartcencarb. u. ZentralheiS-
fiett)., übern , auch Krankenpscege.
Off . u. E. 607 an der̂ TagM.-Vierl̂ .-

Ruh. Ehepaar 'mit einem Kind.
Mann Beamter , sucht Hausmeister-
stelle gegen freie Wohn. Off . uniwr
D. 146 an Tagbl .-Ziwst., Msmarckr.

Stellen -Angebote

Mrivttch» Nrvsoiie».
chaufmännisches HkerEnal.

Gewavdre IJerknnfertn,
|m Manwfaktur - und Aiusstattu'ugS-
sach grüncd'l. erfahren , christl. Kons.,
fmdet in einem hies. befs. Svezial-
geschatt dauernde Stellung . Ancgeb
von- mir gut empf. Berwevb., mit
Augeh. Angaben seither . Dä-ttgrsit,
Alter , Gehaltsanspr . unter L. H. 100
hauptpostlagernd  eübeten.

Tücht. Verkäuferin,
welche in der Galanterie - und Spiel-
waren -Branche bewandert ist, findet
dauernde Stellung . Offerten unter
T. 604 a« den Tagbl .-Berlag.

TWge 8M «serii,
branchenkundig, per sofort oder
später gesucht. Stellung dciunnd.
Offerten mit Bild, Gehaltsanspr.
und Zeugnisabschr. an § 137

L. Wohlschlegel,
Karlsruhei. B.

Luxuswaren. Lcderwaren.
Haushaltartikel.

, . .. , Lehrmädchen F50
bei foforttger Vergütung gesucht.
_ L. Dreifuß , Wilh 'clm str. 4.

KewerSkichs» Personal.
Ordentliches, fleißiges

Flickmädchen
sofort gesucht. S otel Non nenho f.

. Erfahrenes Fräulein.
Privatpslogerm , tagsirber zu nerven-
lekdettder Dame gesucht. Offerten
Mter L. 612 an ^ eu T asbll -Verl -m.

Gesucht für sofort oder später an-
standrge. erst, saubere u. ordentliche

Wnderpflegenn
zu einem 14 Monate alten Kinde.
Nur Person ., die auf eine dauernde
Stelle reflektieren ^ und über gute
Zeuan . verfügen , können sich vorstell,
Paulinvnstraße 4, Billa Nwnbijou.

KelWilndtge Haushälterin,
wMhe bürGirlich .kocht, sowie Haus¬
mädchen gesucht. Kimditorei Nerbel,
Kirchgaffe 73._ _
Zuverläff . Kinderfrl .,
nicht unter 20 I ., gegen guten Lohn
tagsüber oder ganz zum' sofortigen
Eintritt aesucht. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . l^s

Eine Köchin
mit guten Zeug»., w. auch Hausarb.
übernimmt , g. hoh. Lohn p 15. Spt.
oder spät, gesucht Villa . Martinstr . st

Gesucht für " 1. Oktober durchaus
zAiVevläffige tüchtigeKöchin
für großen Haushalt . Nur solche
mit guten Zeugnissen mögen sich
melden. Frau I . Metzke. Mainz.
Am Rosengarten 2. F5o

Aöeimnädchen Ar MmlsdM gefudit
mit guten Zeugn , w. gut lbnrgerl.
kocht und in Hausarb . erfahren ist,
von einzelner Dame sofort gesucht.
Vorstellung von 9—4 Ilhr bei Frau
istoeth gen, Bi sma rrkring 2.
Gillemps.tnrtit©ausntääcljen,
das bügeln , nähen und servieren k.,
auf 1. Oktober nach Frankfurt ges.'
Näher es Hotel Rose.

fin tiidit. AdklMliWii
gesucht für Metzgerei.

Ostst u. K. 614 an d. Zh^ l.-VLÄag.

Gesucht sofort
best. Kinderfrärrlein

für 1 Mo nat. Gu stav- Freytaq-Str . 17.

Einfaches Fräulein.
bewandert im Schneidern -u. HauA-
arbeit , in kleine Familie z. 1. Okt.
gesucht Adolfsall ee.. 33, 2.

In 2 Herfonen
Nkleinmädche» gesucht. Näheres

Joost, Krauzvlatz5.

Auf sofort oder 15. September
fleißiges Hausmädchen gesucht, das
bügeln und etwas wähen kann,
Beethovenstraße 15._ _

Braves fleißiges
Alleinmädchen

gegen hohen Lohn per 1. Oktober ge¬
sucht. Wäsche außer dem Hause. Z«
melden Rüdesheimer Str . 24, P . r.

Tkckt. brav.aikswßSdcb««
welches perf . kochen kann, z. sof.
Eintritt zu sg. Ehepaar gesucht.
Vorzustell. 10—12 und 2—4 Uhr

Luiscnplatz 4, 1.
R2ES5Müai ^ MEESH1i ?S9El|

Müderes AllmmMen.
das sölbst. kochen kann, bei 36 Mk.
Lohn gesucht.
_̂ Bl um, Gr oße Burg str. 6.UM MWü.

Weihes die feinere , sowie bürgerl.
Küche verstöht, backen und einmachen
kann, von einer alleinstehend. Dame
gesucht. Hausmädchen vorhanden.
Opferten unter G. W. 2 hauptpost-
lagprrild WresLaidxn.

HB

II

Gesucht zu zwei Damen
ordentliches Alleinmädchen Leichter
Dienst. Antritt 1. Oktober.

Mlhelminenstraße 4. 3.
Gut empfohlenes , nicht zu junges

Mädchen
für kleinen gut bürgerl . Haushalt,
M zwei Personen sofort gesucht
Beethovenstraße 17 ._ F50

Hausmädchen,
welches perfekt bügeln u. servieren kann,
z. 1. Oktober gesucht Alexandrastraße12.

Ein Hausmädchen,
welches servieren kann, sofort gesucht

Evangelisches Vereinshaus,
_ _ Platter Straße 2
. Gesucht für sofort od. 1. Oktober

ein besseres, durchaus zuverlässiges,
gewissenhaftes Kindermädchen, welch,
in der Kind-erpflege bewandert ist.
Ittlr solche wollen sich melden, die
über gute langjährige Zeugnisse aus
bessern Häusern verfügen . TOö

Pension Monbijou . Pauclinenstr . 2.
Nach Paris

ein M'M,'MLDm>äl>ch. in Prw,a-t ges. fyti
hotzem Lohn. Seib . m.irtz Mt Deutsch
sprechen,, auch etwas Französisch. Zu
melden zwischen 2 u. 4 ltzr Hatcl
BahnhÄz , WieÄ»ad«!t.

saubere , gutempst. unabhüng . Fra«
oder Mädchen, für Arbeiten! im Haus
».' Garten . Arbeitszeit von 8—-4 Uhr.
Näh. Freseniusstraße 31.

Stellen -Angebote

Männlich, Personen.
Kaufmännisches Hkersonak.

Gesucht
werden für sofort oder später : .

Technlker, Buchhalter . Korresvondenst
Zerchn., Lagerist, Verkäufer , Kommis,
Expedrent. Kontorbote, Vertrauens¬
stellungen nsw. Mhcres durch de«

Kaufm . ». techn. H-lfsverein.
^ E. B..

WreAbaden. Rheinstr . 84. Hth. Pari.
Sprechzeit tügl. Wochentags v. 9- 1̂
u. 3—7 Uhr, Sonntags 10—42 Uhr.

B Intelligenter H

junger Mann
für

• AorresponLenz©
und leichte Büroarbeiten in angeneh">r
Dauerstellung sofort gesucht. Äusfi'hr-
Ilch: Offerten mit Gehaltsanspriichen«-
Zeugnisabschriftenunter K. 611 an de«
Tagbst-Verlag.

Für mein kaufm. Bureau suche fu*
sofort einen LehkliNH aus guter
Familie.

S« Dofflein, FriedrichstraßeöS.
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mti  ! u* ett fur «ns . neu «cs» , und
prämiiert. Gebrauchsartikel für

Hausbalt, Geschäft. Hotel ?c., zum
^lttlnvertrieb für Wiesbaden einen

^ervienst . Reiß. Absatz
x̂ Mveisb. Der Artikel wird heute van
in, öJ mb "wegen 10—2 nnd 5—7 Uhr
bnn' t® te!  Reichs !,sf " , Bahnbofstr. 16,
h» ß®C2 ?L ^ o « >»« r ke vorgk'ührt,

Samstag , 1« . September 1811. Wiesbadener Tagblatr. Morgen-AnSgabe, S. Blatt. Gelte 11.

tucht. Herren melden woaen.

, . Boioutär
^emtretcn. Dclikateffenhaus Loffkar n.

Hewervlich es Aerfoiiak.

Wt.EroßWmtzer
sucht

Fritz Decker, Webergasse 7.

.Lrkiitlilher ÄWk.
Jahre alt , als Kontorbote

K? ri gesucht. „Tagblatt - Hans ".Schalterhalle rechts. *

Tüchtige, ItMml  lontciite
f. dauernd gssucht. Elektr .-Gesellsch.
Wresüaden, L. Hansohn L Co.

Diener,
tu Hausarbeit und Servieren perf.
gesucht. Primavera , Franks . Str . 8.

Stellen -Gesuche

Mellnichr Personen.
Kautmännisches Perlon af.

Tücht. Verkäuferitt
ans der Autvelier » und KuruS-
W.ireiivriiiS, « mit Sprachkenntniffcn
sucht pass. Engagement in nur feinem
vause. Offerten unter 616 an den
Tagbl.-Verlag.

ö' ewcrvki« es Personal.

Fräulein sucht Stelle
nl's H-auisHMertn in großem- ffiwcm
Hause,alt . Off . A. 834 Da>M .-B«rl.

Küche str meine Nichte,
33 I . alt , d. bfften Kreisen awgech.,
wegen Todesfalles ihres Mannes,
welcher tzochangesehen, an hervor-
vag-ender Stelle im öffentlich. Leben
tätig gewesen ist, einen Wirkungs

^'loyeu., Liuijwji. Äö-e|ieu» iubu1 uun ]£x )r
revräsentab 'l., iugettbL Erscheinung.
Sie würde sich vorzüglich als Ge¬
sellschafterin in vorn. Hause eignen.
Off . u. D. 615 an d. Tta-gbl.-Verigg.

Gebildete Dame,
im Hensionswesen und Haushalt er¬
fahren , sucht für die Wintermonate
Tätigkit in Pension oder Pensionat.
Off , u. A. 804 an den Tagbl .-Berlag

AM" Krattkenpftegeein " BW
,pevf. in Massage, ärztl . auSgrbildet,
mit prima Zeugw., auch im Haush .,
sowie Küche tätig , sucht pass. Wirk.-
kreis zum Oktober f. hier od. ausw.
Off . u. N. 615 an b.  Tagbl .-Vcrlog.

Kinderfräulem
mit langfähr . Z-eugn. sucht Stellung
zu Kindern oder auf Reifen , geht a.
ins Ausland um Deutsch zu lehren.
Off , u. I . 614 an d. Daabl .-Vevlag.

Kath . Fräulein
in allen Fächern des Haushaltes er¬
fahren, sucht zum 1. Oktober Stelle als
Stütze der Hausfrau oder selbständige
Stellung . Fanulienaiischluß erwünscht.
Off, u. T. 614 an den Tagbl.-Berlag.

Gebildete jungeDame,
21 Jahre alt , sucht in best. Familie
Aufenthalt zur weiteren Erlernung
des Haushaltes , ohne gsgenseitwr
Bergütung . Offert , u. F . A. F . 47g
an Ru d. Moste, Frankfurt/ M. Ist37

Junges Mädchen,
18 Jahve alt , aus guter Familiie
vom Lande sucht zur weiteren A-us-
bMdurvg im Haushalt Aufnahme in
einem gut . Hause, wo Dl eustmädch-ew
Vorhände« ist. Familienanschluß er-
ivünscht ohne gegeuseit. Vergütung.
Off . u. A. 833 an d. Tagibl.-Verlag.

Besseres Mädchen,
23 Jahre , sucht Stelle bis 1. Okt.
als Jungfer in best. Herrsch.-Haufe.
Off , u. F . 2 post lag. Oestr ich i . Rhg.

Aeliere selbNOige KSM
sucht Wogzugshalber d̂er Herrschaft
Stelle in nur best. Herrschaftshaus.
N. Fr . Hagen, Kais .-Fr .-Ring 70, 3.

Miimilich « Urrsonen.
Kewer Sliches H'erlonak. _

Junger Mann,
29 Jahre , sucht sich verbest., als
Kaffenbote oder sonst irgend einen
Vertrauensposten . Kaution kann bts
zu 2000 Mk. gestellt werden. Off . u.
L. 611 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekter Diener,
31 I ., mit in - u. ausl . pv. Zeugw.,
s. f. 1. Oft . pass. Stell . Fr . Poppe,
Frankfurt a. M ., Marienstratze 15.

- Mohnmgs-Znzelger des Wiesbadener Tagbiattr. -
Lokale Anzeigen im „ArohnungS-Anzeiger kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

PermieiMgen
% Zim mer.

^Merstr . 38 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Ntviller Str . 16. L.Z.-W., Hth. Dachl
A' rchg. 38, Stb .,^ Z.°W. per IffOtt.
Marnhorststr .̂ 2. 1 ~2 Z.-W- zu bin.

stelle ö. S .. 2 Z. u. K.. int
^AUfchluß, auf gleich od. spät . 8411

^ _ 8 Zimmer.
^belfsir. 1 ^ DlWohm zu vm. Nah.

Spe ditionSburoau . 8430
Vermannstraße 21, bei ■"Megand.

v rstm>ni«r und Küche gleich oderOktober zu verm-teten. »13734
^Äerloostraße 4, Vdh., sch. 3sZnn ..

Wohn, per 1. Oktober billig zu. vm.
^Nab , das. Part , rechts. 015172

4 Zimmer.
^«rlstrasie 35, 2, 4 Zim. mit Küche

Zubehör zu verm. 3495
Wrelandstr. 12, F sp.,4 Z., Ä.. 700 M.

^ 8 Zimmer ._
Wallufex Strafte 5 berrschaftl . 5=3 .=

Woh-n. p. 1. Okt. N. Gth . 3. 3256

Fäden nnd Geschäftsräume.
Langgaste 21, im „Tagblatt - HauS",

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Ewtresol (64 qm) und Sonsol
(42 qm) sofort oder später preis
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt »Kontor . Schalterhalle
vechts.  *

Möb lierte Mn lmunse « .
Schön, möbl. 4—Z-Zim.-Wohnuiig,

1. Etag - oder Part ., Bad , Gas,
cMffc. Licht, preiswert zu verm.,
evenit. auch geteilt . Näh. Kapelleu-
straste 5, Parterre.

Möblierte Zimmer , Mmffsrde»
rtr.

Albrechtstr. 6, 1, Nahe Bahnhof , -elsg.
mb. W.. u. Schlafz .. ev. Einzelz . s.

Älbrechtstraße 11, Gth ., schöne S -chlst.
Albrechtstraße 27 m. Dkans. zu verml
Alörechtstr. 30. 2 r ., m. Z.. Schreibt.
Albrechtstraße 30, 3 l ., möbl. Zim. ^
Arndtstr . 1, P . r .„ sch.̂ mobl.̂ Zim.
Bertram strafte 12, 2 r ., sch, m. Z. b.
Bismarckring 11, 1t .. gr. nüM .,Zittü
Gr . Burgstr . 4, 8, mö-ÜI) Zim . zu vm).
Dambachtal 5, Gth . 1, fein möbl.
_Zimmer . 25 Mk. monatl . _
Dotzheimer Str . 44( P ., sch. Ml . Z.

Ellenbogeygasse 7, ljaaft . tn. Z.
Friedrichstr . 8. Mb . 1 r., sch.' m( M.
Friedrichstr . 46. 1. Et ., «ml. Schlas-äimimet u. Salon mit Kiavier.
Frie drich str. 53. 2 !.. in ist. ZI m, P.
Heisbergstraße 24 2fcnstr. möbl. Zim.

F rühst, an Dau -erm. s. 30  M.
Grabenstrafte 20, 2. möbl. Zim . zu v.
He llmunb str. 12. P . l.. in . Z. m. o^o. Pi
Hellmundstr^ 29 m.̂ Mdffan,M . Frli
Hellmund strafte 5071 -■S chlst.. 2 Mli
Hermännstratze 19, 1 l., m. M Snisard.
HsMLttenstr.  1 0, 2 I., gut mi ssp. Zi
Kais.-Friedr .-Ring ,(Rirrgkirche) 1—ß,

evtl, auch 3, schön möbl. Zim. mit
_ Klav . KMV. Wh . Ta-g-bl,-Verl ^ Xz'
Kapellenstraße 9. Gth . 2 r., sch. m. Z.
Karlstr . 32. Vdh. , 1 r., möbl. Mus,
Kellerstr. 3, 2 r ., gr . sch, m. Km . sof.
Kirchgafle 38, 1. kl. »röbl. Z. per sofi
Langnasse 27, Ei nyong GaWgvfte 18',
_2 L -t.. möbl. Ztmmier zu vermieten!.
Luisensträße 43. 2, schön m. Z. M t.
Lnisenstr. 43, 8, gut möbl. Z . zu vm.
Luisenstr . 43, 3, saub.  möbl . Mansd^
Mauergaffc 14. 1 r ., erh. anst. jungi

Mann ffch. Z.̂ mit ^ ost. w. , 10.50.
Moeibstr . 39. H. 1 !., schönes LoglS

frei . 3 Mk. per ^Wvche m. Kaffee.
Noritzstratzeii52.̂ Pi', schön"m. Z. m Pi
Moribstraße 64, Mi 2' lii ' lnLlffZiimi
Oranienstr . 22. 1 r ., schön möbl. Zim.

Oranienstr , 42, tz. 1 r ., möbl. Zim.
Dranienstraßs 54, H. 1 st, .sch, m. Z.
Rheinstraße 63 müblirrt -es Wvhni- u.
_Sch 'asznmmer, zu bOTmiic icn ._
Riehlstraße 25. 3 r ., gr . gut mibl. Z.
Rsmcrbcrg 10, 2, mchl. Z., ffp. Êingi
Saalg .̂ 16, Pachtevh dl., «nl»l. Z. frei.
Saaigaffe 24/26, 2 r ., Bauer , gut
_ möbl.  Zi 'mmer jiiJä nmietcn._ _
Scharnhorststr . 7, 1, fchi möbl. Zim.
_Näh . Blücherstr. 11. 2 rechts.
Scharnhorststr . 40. 'Dkl, mi Ms.
Schwalbacher Str . 73, 1, mbl. Stübch.
Sedanstrafte 1, 2 l .. .frt,I._möLli/Zim.
Sedanstraße 6. 1 l.,^g>ut mibl. Zim.
Sedanstr . 7. H. 2 £,  Kost u. LogiS.
Sedanstraße Ä, 3 r„ mö bl. Ztnr. bist.
Westcndstrafte 15. 2 r./giü,, «M . Zim.
Wörthstrafte 3, 2, Weimer , fein niöbli

Zim .. m. Schreibt ., Bad sof. sehr v.
Daselbst saub.^möblierte

Wörthstrafte '9, 1, an der Rheinstrastei
gr .̂ Z., mj »b.J Bett ., m. o. o.  B.

Zwei einst, möbl. Zimmer m  verm.
Näheres Platter strafte 73.

Feere Zimuieennd Mensaeden etc.

Albrechtstr. 32, V. P ., Z., Kochg.. W.
Hellmundstr . 12. 3 r ., gr . so nn . Eckzi
Hermännstratze 19. P . r ., leere große
_heizbare Manst leer_l . Okt. » 18686
Luxemburgstr . 7. 2 l., gr . Fvdntsh.-Zi

Schlichterstraße 13, 3, sich. Mmrs.»
Zim . mit Hemdg. « Wv. Hausoirb.

IIMiel gesucht
Zwei Damen

:Ka » '
urig mit S_ - .

ausgeschlossen. Offerten u . S . 615
an den Taigbl.-Berlatz.

suchen außechalb der Stadt 3—-4-Z-.
WohnunN mit Balk. u . Bad . ^ Parr.

Besseres Fräulein
sucht möbliertes Zimmer als eiug.
Mieter bei nett . Leuten . Off . L. 146
Tagbl. -Zwetgst.. , Bi s>marckr ing 39.

Laden zu mieten gesucht
von 1. Okt. bis 1. Jan . in Langg>assr,
vordere Kirchgasse oder Marktstrafte,
MickelSiberg. Geil . Off . unter Poft»
lagerkarte 30, Bismar ckrtng.__

Leerer Raum
zum Einstellen von Möbeln gesucht
Off . u. O, 616 an den Tagbl ..-Verlag

Gr . Burgstr . 9 gut möbl. Zimmer.
ev. in. Wohnz. f. dauernd , nt. o. o. P.

Luisenstr . 24, 3, Pension Urbach,
Btotv Mit Penston zum 1. Oiktbber.

, BrÜrqe Wohnunq
6 . Et .. 2 Zim ., Küche, Man '. Keller),

bergiebt Arst für q ringe Geaenlcist.
(Empfang, Instandhaltung ). Offerten
Unter A. 835 an s. Tagbl .-Berlag.

Fäden und Geschäftseäume.

21,
im „Tagblatt -Hauö " , ist ein

schöner Laden
(43 gm),

mit Entresol (<'4 gm) tt. Lwufol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verni. Näheres
im Tnftblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Aiser-Friekich-Hiiig
Ladenlokal.

für Gemüsi '. u . Obstgeschäst o -' ek
Sveziiil -, Eier « u . Buttergeschäft
besonders geeignet, per sosort billig
zu vermiete,, . Off. unter A, 820
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Rillen rmd Häuser . " "

Ache fierrfüiiiMilio,
18, Zimmer . Park u. Stall , in ruh.

fernster Lage zu vermiete, , oder zu
verkaufen. Neu und komfortabel;
Gwfte Autogarage Offerten unter
O . 600 a„ den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Mntznungr,,.

E !eq. möbl . Wohrnmg
in Villa Kapellenstraftc 40.

Möblierte Zimmer , Mnnsarden

AdelheiSstr . 65 , 2,
gut Mobil. Schl-afztm . u. Svilvn mit

WAon zu vermäeten. _
Dreiweirei -str . 7, ' Part ) l., schffmöbst

Wohn- u. Schlafz. m. Schreibt., a. crnz.

Tot '.hlinier Str » 38 , Pt , fein mobil
Zimmer mit gr. Erk, zu  ve rmieten.

Friedrichstrafte 55, 1, möbl. Zimmer
zu vermieten ._ _

Wörthstr . 5, 1, möbl. Balkon-Zim. u(
1 Zim. m. 2 Bett, (gute Pension) frei.
In ruh. beff. UnckUett

einz Dame , hübsche Sonnenzimmer
zu vermiete, , sstheinstrafte 77, 1.

^ Nemiscn, KtaNnnge» eie.UserÄMW
großer Heller

BP Lagerkeller̂
evei.t. mit 2 Bureau-Räumen, für jede
Brauckie geeignet , per sofort bistiq
z« vermieten . Anfragen b tte unter
4 . 819 an den Tagbl.-Verl. zu richten.

Lade » in Kurlttge,
für den Verkauf feiner Artikel , wird
vom 1. Oktob''r bis 1. Januar 1912
zu mieten gesucht. Angebote mtk
Preisang «be unter E. 616 an den
Tagbl .-Verlag.

Km1. April 1912
ruhige 5—'6-Zim .-Wohn. (am liebst.
Etagen ;Villa ) für 3 erw. Personen
gesucht. Preisosferten unter I . 615
•®rt deri—Tagbl .-Verlag ._

Sielt . Dame s. möbl. Z. . Umaebnng
v. WieSb. w. k. Kurtaw. Off. nt. Preis¬
angabe ii. A. bauptpostlag. Mnnckie,,»

Lasen
in bester Lage der Wilhelmstrafte
wird per 1. April 1918, eventuell
früher, zu mieten gesucht. Offerten
unter 6 . 608 an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

laMmi-PenlM franipir.
Villa Einser Strafte 15 u. 17.

Altvenormniertes Haus . Vorzügl.
Küche, sehr grofter Garten . Jede
Di  äst_ Alle Bader.  Teleph on 3613.

UM ArM. CMrttllftK
Eleg. möbl. Zim. mit u. ohne Pens.

Winter - u . Tallcrmieter
vorteilh. Arrang. Gute Kü^ e. Elektr.
Licht. Bäder. Großer Garten.

Pension Kroll,
Kapellenstrafte 8,

Zimm er frei (auch f. Dauerm ieter ).

Wlmterpensioii*
1. Knrlage . Kl eg . sonnige Zimmer,
Wirkl oh vor ?, f. Orivatkiiche . Monatl.
lOOMk . Luisenstr . 3,1 , a . d. Wilhelmetr.

Wohnung
zu vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

===== Angebot im = ====
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt

a ■ s n a

Geld-MZinmobilien-Markt k$  Merbaftener Tagblatts.
Lokale Auzeigeu im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

ImniobiUen s

I mmodillsn-Mriiäufc.

Kuranla ^ en.
Komfortabel eingericht' te geräumige

y | j | n mit herrlichem Garten• llirt z„ verkaufen.
»d« Agentur , Taunus t̂r . 28.

WohniingSnachweiö -Bureatt
liion <& € ! ©.,

Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwnhl verküustichcr

Pillen, €tflöeii!)ö«fei*
nnd GruOjüjcke.

fjt)Pütl)eitfn-§eü)er
zu 1. und 2. Stelle.

Elnfamilikn-BMen
Emfer Strafte 2g u. 26», zii verk. ov.
auf sofort zu verm. Näh. Bauburcau
Weißenburgstra fte 12.  _

Gelegenheit.
Bornehm. Fremdenpension . kompl.

25-Zimmer -Eiurichtung , Herrschafts-
Villa . Lift re., alte Firma , in vollem
Betrieb , am Kurhaus gelegen, sofort
sehr billig zu verkaufen oder zu
verpachten. Näberes Jmmobilien-
Gesellschaft, Marktplatz 3.

Schittslciiia. Rh..
im schönsten Landhausviertel , fertige
Bauplätze unter günstigen Beding,
preisw . zu verk. Auf Wunsch Bau¬
ausführung u. schlüsselfertige Ueber-
gabe. Näh. Wiesbaden , Bismarck-
ring 19, 1 r ., und Schierstein , Kirch¬
gasse 18, bei Bauuntern . L. Link.

W'' .?■' ;•. 'tb• s.

Haus mit Garten,
zum Alleinbewohnen, billig zu ver¬
kaufen. Näh. Wilhelm Müller,
Niederwalluf . Hauptstraße 49.

Immovittcn -Knn fgcsrichc.

Gutes Hotel zu kauf., ev. pachten,
Sefucht. Jmand , Agentur , WöiTstr. 2.

Wer ta »fchi
ekeg. Villa im Kurviertel (PensionZ.
haus ) geg. klein. Haus oder Villa in
Biebrich, Rüdesheim oder Eltville.
Näheres Nerotal tz. Parterre.
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Verkäufe
_ Prima Existenz.

Zn>g>arven>g>esch»äft Verb.
MÄ M»f«eirf>w!E weyon anderweit

H>̂>s 00.̂ 7 u— _ E

Junge Boxer
ML au t>ecL GÄbe-rfftraffe 27, Part.

Äeiz. Rehpinfcher-Hündchen "zu Vst
-« hiiersteimer Stra ffe 11. Hrchlvarff r.
N-- ..HEner u. wachs. DobermanU-Ri
Srlli« Dotzheimer Straffe 17. GK.
sestr^ ll Damen -Kleidergu ift.  Kl . Weber» ffsi 9, 1.

Jackenkleider, 48 u. 48,
Sedans ' - ■ ~ '

TSC
fefrc bist, ©ekmftoafa: 'j.  1 . _JB 18608
_ Sch. hell. Herbst-Ueberzirhcr, neu.
Ml . su iE. Daunusisir . 6. HauSmfftzr.Cv»« :c

.. ... 42,
ö—? P v!“ v. . GübvN!,straffe 9, 3 lls .. omaufet b. 10 U. ab.

Einige Frack- tt. Gehrock-Änzüge
(nea ) bist, zu tzk. MickelSbera 1, 2.
Pr . dkl. Kanung .-Anzug f. kl.

fwo. schw. Hof« u. Weste, f. neu . ML
H«m̂ rch«wb̂ Mruxstlu ^ Äwffe 12, i.

Mehr . Wer , Sportanz ., Hofensall, neu, brll. Häfneraaffe 15. Laden
» Einige, Ueberzieher u. Ulster
tür ftarck. Herrn . M ichelsüeM 1, 2.

Gute Geige
still, zu verck. He rdevstraffe 13, 2 r.

. Fast neue Könzert -Zither
u. ormqe fast neue Kostü̂mMerder zu
verk. Ssdunplatz 5, 1 k B18660

3 Mandolinen u. 2 Geigen billig
M ve ack. Lothringer Straffe 36,̂ st

2 Mandolinen , 9 u. 16 Mk.»
M Ke« . Ne roftvaffe II .̂ Purt .̂

Eleg « persezimmer, fläm ..
Mw ., Eich., sehr pverswert abzuaeben
Ne« strahs 4, 2. _

6 kpl. eleg. Schlafzim .-Einrichtst
2 Kuchem- Einricht ., NuM -Bettenp
Tchchs u. Stühle lstilläg zu verlaufen
MllrMtraß » W, FuläuK Jüg « . ^
2 Betten . Schränke, Stühle Sofa,

Vertrko, Kom., Küchenschr. w. Ums.
billig Jahnftratze 44, GM. P.

Bettstelle m. Svrungr . u. Matr ..
sowie ein 2t . Kleiderschrank zu ver¬
kaufen Adlerstratze 37, 3 rechts.

r rr . .Hochfeines Schlafzimmer,
IjetC Nutzb.. innen Eichen besteh, aus
t60 breit . 3tur . Spiegelfchrauk mir

2 Bettstellen,
2 Nachttischen m. Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u. Marmor-
Ruckw., Spwgeltoil ., Handtuchhalter,
nur 410 Mk. Dass . Zimmer mit 2t.
Spiegelschrank nur 360 Mt ., prima
Arbeit^ Bettengsschäft Maueraasse 8.
Schlafzim ., kompl., Schrk.. 130 br ..

Waschkomm.. 2 Rachtt.. 2 Bettstell..

Leichtes, fast neues Federrollchen,
1 kl. HanÄarr -en, 2 FinmenschilÄM,
1 uroße Dezima-Lwage mit Gewichten.
Näh, im  Tagib l .-Verlag.  Lp

ymvyu., Ci VU4 |U.U.,
2 Rahmen, 2 Schon-erd., 2 3t . Kapok-
Matr .. 3 Deckb, u . 4 Kiff., Pr., f. neu,
DA. 33o Vwifenstraffê 4G

Gut erh. kompl. Bett
billig zu verk. Muchech tra he 4, 2. Gt.

Billige gute Betten.
Holz-betten von 15 Mk., Eisenibetten
von 7 Mk.. Kinderbetten von 8 Mk.
Patentrahmen von 14 Mk. an.

Betteu -Geschäft, Ma uergasse 8.

®Mcr | . kompl. Bett billig zu vcrk.Taunus straffe 6. Hau smei ster.
Billige gute Matratzen,

Strvhm . 5.50. Seegras 9, Wolle 16,
Kapok 30, Haar 35 au , prima Arbeit,
prima Material . Betten - Geschäft,
Mauergasse_ 8._ _

. 2 guterh . Sprungfedermatratzen
bill. zu bk. Schwatbacher Str . 46, 2.

Kassenschränke,
mehrere , se.hr schöne, gut erhalt ., still.
abzugi bcu Herim>anmftraffe 8. Part.

Rußb .-pol. Kleiderschrank.
fast neu , spottbillig äblzug. MSbeb
lager BWcheMtcriz3/4 . B18527

Runder Tisch, 4 einfache Cef ca,
6 Pvrz . - Kmhelösen, Wäscheschrank
(3ts«l. Brandckifte), 1 Haush .-Leiter
zu verk. UAandstraffe 16. Part

Kinderstuhl verkaufestStraff “ ~Lothringer Straffe 38, 3 rechts.
Singer -Nähmaschine, wenig gebr.,

Mlig ^ Wellritzstraße 28, 1, Mitte ._
Eine Bügel -Einrichtung sehr billl

zu verk. Seeröbervstraße^4, Hth.^1.^
Wäschemangel, pass, für Wäscherei,

zu berk. Göberüstraffe8, P . B18 723
Großes Ladenregäl

mit Schieh-Glastüren u . 2 Theben u.
Kontrollkasse sofort billig zu verk.
Hermannsiraffe 8. Park
. Schubladen -ßlegal u. Theke
sehr billig Göbenstraffe 9. Gib . Part

.Ladentisch mit Etageren -J „ ,, „^,
■et), halbruuidos Firmlenschild sehr still,
zu tot !. Lanaqaffe 14.
Gebr . Krankenwagen bill. zu verk.

Klee, Biebrich a. Rh., Rathausstr . 27.

50 Kinderwagen , neu,
b?ri . u . diesj ., w. Platzmangsls riesig
billig Betterigeschast, Mau eraasse^sz.
. ..1 Sitz- u. Liegewagen, fast neu,
für 20 Mk.̂ Hellmundstr . 37, H. 2 r.

Fast neuer K.-.Kinderwagen
mit SchuM . u. Gummiräd . still, zu
verkauft ! Jahnstraffe 18, Gth. 3^

Gut erh. verstellb. Kinderwagen,
Klnderstuhk u . Badewännch. zu verk
Anz. b. 11 Ubr vm. Wieland str. 6, 2.

Kinderwagen
zu berkansen Winkeier Straffe 3. 5.

Sehr gut erhalt . Motorrad
u. H .- u. D,-Rad mit Freil ., sowie
Rühm, bbll. Mawß. Meichtzvast'e 11.

Herde, Irische , Amerikaner
u. Regulierösen billig. Rüdesheimer
Straße 20, Oseus . Kaus . Sehsn arar.

Kleiner amerik. Dauerbr .. neu.
oval. Wandspiegel mit GM >rahme.n
M verkaufen Mainzer Straffe 31.

Gut erh. mittelgroßer Herd
billig zu  verk . Jahnstraß e 30, Part.

Gas -Krone, 3arm .,
Bettstelle poliert , billig zu verkaufen
Kaiser -Frs .rdrich-Ring - 41,^ 1 rechts.

Große , fast neue Hängelampe
W verraussn Bleichstvaffê D . 1 r.
Badewann . u. Cefen , Gartenschl .,

GaÄkocher, Gaslampeu , Wühkörper
enorm still. Krause. Wellritzstr. 10.

Benzin -Motor , IVa  Pferdekraft,
mit Zubehör u . Vorlage zu verkaufen
Kleine Fvarrksurker straffe 8.

JnstaLationswerkzeuge , Pionier
zu verk. Rheingau er s traffe 14.

Einige große Kisten
stillist zu verk. Nah.  M ainzer Dir . 86.

Leere Fässer,
dabei 6 Hakbstück, billig zu berkauffen.
Näh. bei Philipp Srxt , Gastwirt,
Dotzheim, Wiesbadener Straffe 80.
6 sehr schöne große Lorbeerbäume

still, zu verk. Nah. Mainzer Sir . 36.

.̂ aufqesuche

Ern gut erhaltenes Piano
zu museu gesucht. Ofserteu mit
Preisangabe unter M 614 an den
L.agibl.-Verlaa . ^

Gebrauchte Möbel
u. Herren -Garderobe zu kaufm ges.
Schwalbacher Str . 43, Mtb . r .. 1 r.

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einricht ., Piamnvs
zu karl'sen gesucht. Osserien unter
Z. 613 an  d en Ta glstl.-Bevlag.

Gebr . Möbel alter Art kauft.
Jahnstraffe 44.^Hinterhaus Part.

Küchen- und Schlafz.-Einricht .,
evt. mit Betten , zu kaufen ass. Osf.
u. U. 612 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erb. amerik. Schreibtisch
mit Ausziehplatte sof. zu kauseu' ges.
Ofserten mit Pvetsangaste unter
^ 615 an den Taä bl.-V'erlaa.

Gut erh. gebrauchte Äpfelmühle
zu Pausen glesuchlt. Saälgasse 38.

Obst am Baum zu kaufen gesucht.
Luisenstraffe 5, Hth. 2 I.

Reparaturen an Fahrrädern
u. Nähmasch. w. sachgenrätzu. billig
ausgef . E. Stöffer , Hernrannstr . 1»

Berzen, Polieren , Mattiererv , . .
sowie Reparaturen voii Moböln bist.
Mller . Herde rstraffe 33._

Schneiderin empfiehlt sich
vn  u . auß . dam Hause, Dag 2.50 Mh
Sckarnhorststrlaffe 1, Frouts p. B487&?
Braut -Ausstattungen w. sch. gestickt

Hochstättenstraffe 2, Hinterhaus 1.^
Kinder -Sweater u. Strümpfe

w. zum Neu- u. Anstrick, ang . Biu-
Preis e. Walramstraffe 27, Hth. 1-

Kleines Wohnhaus
mit kleinem oder^größerem Garten,
für Gärtner geeignet, zu pachten
gesucht. Offerten unter I . 604 an
den Ta gstl.-Verlaa.

Garten , 300—400 qm,
im Westen der Stadt , zu pachten
gesucht. Meichstraße 40, 1 rechts.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen ., gut und billig besoryt-
Mauer , Rheingauer Straffe 18, %

Wäsche w. schön new. u. gebüg.
Gardinenspann . Riehlstr . 27, Hth. P-

Tüchtlge Friseuse
sucht noch oimge Kundsnt Osf. uut.Bismarckr. NF. 146 Dagbl.-Zwglst.,

Zwecks Ausbildung in Perspektive
Aquarell - u. Fooevlnanier ) suche
sonntags - u. Abend-Unterricht . Off.

u. M. B. 88 haupkpostlagerud.
Gewiffenh. Klavrer -Ünterricht

ert . « . Dam« , g. Rest, mtl . 8 Mk.,
wöchentst 2 Le« . Allstrechtstr. M, 3 r.
Unterricht in Weiß-, Bunt- «. Gold

Zirka 10 Meter Kokosläufer.
50 bis 60 Zmtr . breit , zu kausen g>e°
'ucht Luramisturgstraffe 8, Laden.

Gebrauchte Möbel aller Art
kaust Eltviller Straffe 4, Part . L.

sticken tv. erteilt , auch werden Hand¬
arbeiten angefert. Norkstrahe 31, 1 r.

Verloren Gefunden
Silberne Brosche (eine Rose)

ö. v. '©t 'Otb’t nach BLcrustjtL venl. Mgi.
gog. Belohn-. Dotzh. Str . 73, H. 1 r.

Teilhaber gesucht
mit grötz. Kapital , zur Ausnützung
einer gesetzt, geschützt. Erfiuduu «>
Weihnachtssache. Hoher Verdienlt
sicher. Off . u. U. 146 an Dagstl--
Zweigst., Bism arckr ing 28. B18594

Königl. Theater.
Ein Achtel, Ab. B, 1. Rang , erfts

Reihe, abzugeb. Mlexandvastr. 8, 2.
Ern Achtel 1. Ranagallerie v ges.

Kapellenstraße 79._ Telephon 3187.^.
1 Achtel-Ab., 2. Park , oder 2. Ranz,gesucht Rü desheimer Straff e 3,  2.

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgangshall - des Tagblatt-
Hausos vom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle vechts.

Tücht. Geschäftsmann , 29 Jahre,
kallh., wünscht zwecks Heirat kath.Di-eustmädchen mit etwas Bevmögev
'kennen zu lernen. Offerten
M. 616 ctrtt den Dagbl.-Verlvg.

8lIl !lilW. SNMlgksGst
in Butter , Eier . Käse, Milch , „ ach
weis bar 30,000 Mk. Umsatz, >,m
ständehalbcr sofort billig zu verkaufen.
Off. unter kl. 140 an die Lagbl.-Zweig»
stelle, Bismarckring 29. ‘ B18738
Wier- u. AltzreirnvareHesch.
i>n guter Lage, umständehcvlber biMg
gu  verkausen . Offerten u. Z. 615
an den, TaKbl.-Verlaa.
§Mer-. Käse-,Ger-,§per.-

Geschäst b. zu verk. Ums. 30,000 DU.
- " Sch/ " -Off , u. F . A. 1712 SchübenLosvostl.

Gdfl- mit Gkwösk-GksW
(Stadtlage)

abzugeben. Offerten u> Wi 144 an
den Tagbl .-Verlag . B18442

Echten Schwarzwälder
Schleuser -Honiq

ä Ztr . 75 Mk., abzugeben. Ofserten
unter H. 616 an Tagstl.-VeÄas.

Zu verkaufen:

8Wr.SGMkl«Mlh
fehlerfrei , hervorrag . Jagd -Pferd , f.
jedes Gewicht, straßen - und truppen¬
fromm , für 3000 Mk. Zu erfragen
Mainz , Gend.-Kaferne . bei Wachk-
mcister Langnitz.

Reitpferd,
bra -umer Wallach, 1,76 gr ., gut ge¬
ritten , m  verk . Preis 2000 Mk. Nah.
Eckernsöudestr. 5, Part , r . B 18696
MHei SWerM. Misst
wachsam u. scharf, ff. in allen Teilen,
dunKel wolsssarb ., 62 cm hoch, 15 M.
«lt , 3mal präm ., dressiert , verkaufe in
gute Hände nur wogen Nachzucht.
Offerten unter A. 822 befördert der
TarchL-Verüag:

Zwei sing-erzahmeEichtzsrnchen
mÄ 2 Meter hohem Bauer, inmitten
Baum und Nest, umstänSdchalster bill
abzugsb . Wurm .̂ Adelheidstr. 56, P.

BrilLanL-DÜrringe
mit feinsten Steinen , sowie zwei
prachtv. Peks.-Teppiche. Pr. Okkasion

sofott ^ u verkaufen . Ösferten unter

ltzelegenheitskauf wegen Abreise!
Fast neu. braun . Klavier Mk. 525,

neue Pelzjacke mit Muff Mk. 425,
Auto-Mantel Mk. 120, hochelegante
schwarze Kostüme, Blusen (Gr , 48),
Wäsche. Küchen-Etnricht . Mk. 65 und
neu. Eisschrank Mk. 40, Fliegenschr.,
Vertiko Mk. 45, Konsole Mk. 35. ek.
Beleuchtungskörper, Fenstermäntet,
Palmen rc. Anzus. nur von 9—11
Uhr Raue ntaler  S traße 8, 2 rechts.

MM -Gurichtilllg.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts  d er Schalter halle. *

Weazugshalber
1 ^Nußb.--Büsett , hochmod., 1 Salou-
tisch, 1 Diwan , 4 Ruffb.-Lederstühle
still, astzuĝ Wellritzstraffe 22, 2 r.

Zandaulet,
w. gebr., sehr leicht, pass. f. Arzt . f.
750 Wt.  zu verk. ALolfftraffe 6.

Schöner Wagen,
2rädrfg , Fsderriemen , zu verkaufen
Le: Kruck, Schierstein . Str . 32. L50

FrauGlMiLi -LLGI»,
zahltdre allerhöchste » Preises , guterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Möbel, Gold. Silber , Nachl. Poftk.gen

Getrag. Kleider,Stiefel,
kM- alte Gebisse , "HW

Pfandscheins , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

J3 . JSosenfeM,
Metzgergafse  15 — Telephon 3084.

Der beste Zahler dieser Rubrik ist
1L„
Metzgergaffe 27 , Teleph . 2178,

für gut erkält. Hrn.-, Dom.- u. Kindcrkl.,
Pelze, Schuhe,  Gold, Silber rc. Postk. gen.

Ulf Hilf Ast/1, Wäsche zu den
getragener Kleides,

höchsten Preisen. Gefl.
Off. unter 0 . 145 an Tagbl.»Zweigst.,
Bismarckr. Jeden Mittwoch ~ •

Motorrad-
gut erhalten, billig. B184"l

Ma >er . Wellritzstraste 27.

Cefen.
Wegen Einrichtung einer Zentral-

heizunq sind 12 sehr gute Oefen,
einfachere u. reichere Ausstattung,
teilweise mit Majolika - u. Kachel¬
verkleidung sehr billig einzeln oder
im Ganzen abzugeben Biebricher
Straße 36. Bormittags einzusehen.

Besseres Geschäft
der Lebensmittelbranche zu kaufen
gesucht. Vermittler versteteu. Off.
unter Z. 614 an den Tagib-l.-DertaK.
Allst Briefe mit Bnefmarfen
und Sammluuyen , ein-z-olne Marken
von soemden Herrn zu lausen ges.
Off , u. Z. 611 an den, DagA. -V erlag.

Ä. Geizhals,“ffif ?! ,*5

an den Tagbl.-Vcrlag.
Schreibmaschine

(Nost), wie neu . preisw . zu verkauf.
A. Gallinger & Eo ..

10 Weißenburgstraße 10.

kaust zu hohen Preisen von Herrschnsten
guterh. Hcrrenkleider, Uniformen, Schuhe,
Möbel, g. Nach!., Pfandschiine. Gold,
Silber ü. Br ill., Zahngcb. A. B. k. i»sH.

Geschäftliche
Empf. - .gen

WöscherelMR«sendle!che
sucht nock» Kunden.

Frau Ma .xen «<T , Adlerstr »24.

ilojfaic Sofie Bissert,
ärztlich geprüft. Michelsbcrg 22 , 1.

Gut ciiioefnljrte jrenfton
KU übernehmen , öder gut gelegen«
Villa zirr Errichtung einer solchen,
zu pachten gesucht. Gefl . Angebote
unter A. 827 an d. Tastbl.-Berlag,

Kredit-Verein gibt soliden Leuten
diskrete auch auf

Waftge- UügeWeße.
ärztlich geprüft,

Marie Haonig , Coulinstr . 3, 2»
am Michels derg. früher Nerostr. 42, 2.

Maffage für Damen!
Voll,  Wörihstr . 14, 1, (gepr.)

Schwedisch-Dänisch.
Slerztl. gepr . Maffeuse empf . sich.
Mngda I’e erse », Gr. Bnrgstr . 8, 2.

Massage, ärztl. gepr.
55nri «> S.ang 'isei -, Blcichstr. 36, 2,

Müstge- NWelMege,
ärstl . gepr.

rv«tilie Bia «iil>erger , Langst. 54, 2.

Berlitz ScIiöoI
Spraclilelirinstitut

Lnisenstr . I
RDM | M - , yr

Nachhilfe
und veaussichttgnng

der Schularbeiten für Knabcn und
Mädchen.

fiesflnv. Sokriilieiin,
Rüdesheiuier Str . 5.

WMellliiWl«« MM
tb  in stu Piesae . Mauergasse 12,1. Et.,

Nahe Feuerwehrwacbe, Marktvlatz.
Frü!?Uer8krWK..DUeVl 88M

KleSnltjßrgße 8 . MH . I
Zuber !. Phrenoiogin
täglich van 9 Uhr morgkns bis 0 Uhr
«ckvttd» M spräche,n. HsrMaunstr . 17,
1 St . l ., Frau Karoliue Roßberg.

$ii ^ tafiir rteiItSä ‘' aIer’Webergasse 45.

Fron OrosSBni
Grave,,straffe 26 , Tel . 3805 , zahlt
nachweislich am .besten , für guterh.
Herren-, Damen- und Kindcrkl., Pelze,
Schuhe, Gold, Silber ee. Postk. gen.

Von der Reise zurück.
Professori)r.1 Weil.

'Tplcplaoaa L84O . F50

Dr. laoski
Mfililg -asse 11 , 1239

Kleine goldene Nadel
Mit Brillanten verloren Itord-frtcd-
hos Eichen od. Resiid.-Dheater . Geg.
Belohnung abzugesten Walkmühlstst,
Ecke Van-Dyck-straffe 1.

ra fler leise zariiet.

Möbel, unter günst. Bedingungen. Adr.
Lr>i,t » v vsüs -ivii.  Leipzig -Eutritzsch:

Wer
unterstützt einen jungen talcnwolle«
Herrn zwecks höherer Ausbildung in
der Musik? Gefl . Offerten u. T. 612
an den Tagbl .-Berlag.

Rentner,
früherer Großhändler und Jndustr ..
seit mehr. Jahren in Wiesbaden an¬
sässig. w. sich täglich einige Stunden
gemeinnützig -u petätigen . Derselbe
ist auch event. geneigt, einem industr.Ili 'nternehmen hiesiger vlegend mtt
Kapital beizutrct . u. erb. Vorschläge
u. W. 604 ittt den Tagbl .-Berlag.

POL®i)cntcr-̂ bomiem. 0,
2. Rang, 2. Re ihe, abzug. Moritzstr. 48, i.

In &er nächsten Nähe von Wies¬
baden ist eine

. ^ ^ m* .. ..
mit Abschuß von Rotwild sofort ab-
zugcben. Offerten unter G. 612 a«
de» Tagbl .-Berlag.

An Stelle des

AslhOOmger Hösts
fülle ich ab 1. Oktober 1911

1 »Der 2 andere
«nsschanktokale

für die
Brryr. Akt.-BierLrauerei

Aschasienburg
(ringfrei).

Näheres durch
JFrittaMeres , Biebrich.

Zwei Kennförlen
ahzugeben für 17., 19. und 21. Scpr.
Näheres zu ers. Arndtstraffe 7, st

Bersinssälchen,
chöne Lage, alle Bequemlichkeiten»

noch für einige Tage abzugeben.
Z»m Deutsch-Eck,

Ra uenta ler Straß e 24.
.Eönrgl. Theater.

Zwei Achtel, 1. Park ., L Reihe,
^ r ' 184 B< für diese Saistabü- Näh. Aarstr . 6, mors . 9—40.
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9Kegelbahn frei
noch einige Tage in der Woche

„Vater Rhein" .
Schöne Vereinszimmcr und Saal

- - zu haben._

Meiiinip-fssii
*!'■der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. cr. ab zu ver¬
muten. Nätzeres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

.V - . .

. Wo
Nfu Dame 'das Frisieren erlernen?

u, G. 616 an d. Tagbl .-Berl«g.

Beamte«
köuen unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Möbeln . Betten so¬
wie ganzen

Arrsftattrmgerr
vom einem hiesigen, leisiiumgsfähigen
Möhelgeschäft unter bequemen Zcchl.-
Bedirmungen bezilehen. Offerten u.
I . 145 an Tagbl .-Vevlag. B185S1

Wer ad'pvitiert hübsches gesundes
Mädchen, ein Jahr alt , diskreter
Herkunft ? Rur an bessere Kreise.
Off . u. D. 616 an d. Dagbl.-Berlag.

Ehevermittelung
Frau Köhler , Schachtstraße 30, 1._
Akad. geh. Herr,

küustl. Berufs, Ende 20. groß, gesund,
freier harmon. Charakter, wünscht zwecks
Heirat mit feinsinniger, doch temperam.,
vermögender

Bä«  Hier

Dante
reif. Alters, bekannt zu werden. Diskr.
auf Ehre. Photographie und Offerten
folgen zurück. Off. unter K. B. Z. 360
befördert di Amionccn-Exped. ?L-°,iuir

Frankfurt a . M. f 187

Jg . Lresf. Fräulein
vom Lande, Häusl, erz., mit Vermögen,
sucht die Bekanntschaft eines mittl.. kath.
Beamten zwecks Heirat . Ernstgem.
OF. unter N. 4308 an « Frenz,
Wiesbaden . f 50

34 Jahre , momentan selbst hier , mit
detailliert , notariell nachweisbarem
Erbe von über einer Million Mark,
und ererbtem elterlichen HausstauD,
wünscht sich baldigst mit nur schöner
Dame , gleich welcher Relig, , welche
mindestens gleiches Vermögen Nach¬
weisen kann, zu verheiraten . Gs-
weMsmätzige Vermittler günzl. aus¬
geschlossen. Habe säinitl. Unterlagen
hier , jodw. Verabr . oder Begegnung
ist mir genehm. Persönl . gegenseir.
Legitimierung zur Wahrung strengst,
gegenseitiger Diskret , bei Begegnung
Bsdingung . Antwort unter Post¬
lagerkarte 18, Wiesbaden , eribeien.

LS 'Ausküuslc3
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. rc., alle
Gehcimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Welt -Letectiv«

AnSkunstei „ GlsbnS " ,
BerlinIV. 85, Potsdamer Str . 114.

Gut «ingeftthrtes Bureau
für Eheoermiitlung.

Frau ^ e !»» er , Friedrichstr. 55,1.

G.4001 Um  adtj. K.r.

K. A. 1911. Kr. L

9 üfinl

Erfahrungsgemäss drängen sich zu Beginn der
kälteren Jahreszeit die Bestellungen für die

Winter - Kleidung
in den einzelnen Geschäften meistens derart
zusammen , dass eine prompte und gute Er¬
ledigung dieser Aufträge sehr .erschwert
wird . Die Unterzeichneten

Herrenschneider
bitten deshalb ihre Kundschaft ganz ergebenst,
die ihnen für den Winter zugedachten Auf¬
träge schon jetzt gütigst erteilen zu wollen.

Die Mitglieder des Arbeitgeberverbandes für das Schneider-Gewerbe:
Carl Ackermann , Jnl . Bischoff, Peter Braun , Fritz Becker , Christian Fischer,
H. Gabriel , H. Haas, A. Heinemann, Frz . Martin , Jean Martin , B. Marxheimer,
B*Merkator , C. Messerschmidt, Grust. Molker, Jos. Biegler , Chr. Spitz , Fr . Vollmer.

Bekanntmachung.

8 8 des Fluchtlinien -Gesetzes
bcun 2. 7. 1876 förmlich festgcstellt
worden und wird vom 18. d. M. ab
^Tgge im Rathaus , 1. Oibergeschotz,-stimmer 38a, während der Dienst-
itunden zu jedermanns Einsicht offen
Belegt. *

Wiesbaden , dem 13. Seht . 1911.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Anton Wetzel,

Nooren am 9. November 1868 zu
Vorhausen, zuletzt Schiersteiner
Straße 54 wohnhaft , entzieht sich der
lfursorge für seine Familiq , so datz
ste aus öffentlichen Mitteln unter-
llutzt werden mutz.
^.WirErsuchen wm Mitteilung seines

Wiesbaden , den 12. Setzt. 1911.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Mail-Coach-Abfahrt
:: Rennplatz::

Während der^Ncnntage Abiahrt Itt - Nhr
^o nl iturh aus heu und Kuruck 5Mr.

Empfehle:
!»SUkNstkiULVst. 88  jllf.
araaMtlfd] „ .. 75{!f.

!a InMeiidi 80 it. »0fff.
RU .18u.2M.

Rudolf Stein,
crei Moritz str . 35 , Ecke Göthestr.

Tel. 8 2.

h.  Sdhellenberg
ßofbuchdrucfeerei
Wiesbadeni

liefert alle Druckiachen
für Bändel , ünduifrle und Gewerbe,
für den häuslidien und gefelirchaft»
liehen Verkehr , in jeder gewünfehfen
flushaftung , in kürzeifer Zeit zu
mäßigen Preiien . hheshhshshssisjh

Ieuelfe maschinelle£inrichfungen. o Reiche
Auswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten, c Trohes Papi er*trag er. y
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, rsb

iliiiölasHr.43,
und

iWMMWUuBahnU.
ffioethsfirafie 1.

Heute abend:
Metzel-

L- Lappe.
Es ladet frcundlichsi ein

_ I . SB.: 4 . Iluiipert,_
All.Ulmet ÄWßBieai.62

Heure Gamstag r
Metzeliuppe,

wozu sreundlichst einladet
ffrau Mâ erh^fer Wwe.

Wohnungs-
Einrichtungen

Einzelmöbel,
Teppiche, Gardinen,
Beleuchtungskörper
pp. in prima Fabrikat und apart.
Ausführung werden zu Fabrik¬
preisen von leistungsfähiger

Firma besten Rufes franko ge-
I liefert . — Langjährige Garantie.

— Zahlung nach, Wunsch. —
Offerten unter No. 9 an Tgbl .-Verl 8 cö

Strickmaschinen
mit Mk. 30 —50 Anzahl. Jllustr . Pracht-
Katal . grat. B*. Siirseli , Döbeln. F82

Nur ersttlaffig«
Damen-Kapellen

konrertieren
täglich von 7 Uhr abeudS ab im

Gröprinz-Westaurant.

Hirfchkenle
im AuSfchuitt

per: 'Afunö 1 Mk.
Iso. nsfnkr,

« - «66  SeMIPM « .
»WM 1. M IU.

Hl Bruchleidende. ^
Die größte Erleichterung, bei Garantie vollständiger Zurückhaltung, bietet mein
seit 1394 sich glanzend bewährtes, Tag und Nacht tragbares Bruchband
JExlrabeqaien » ohne Feder. Eigenes Fabrikat. Zahlreiche Zeugnisse!
Leib- und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummistrümpfe. Bestellungennach Muster
werden angenommen in Wiesbaden » Donnerstag , den 21. Sept . , 9—4,
Hotel Union und Zauberstöi «. f82
Bruchb.-Zpez. L. Bogisch, Stuttgart

8 o 1i 6 i' 6 r.
Hergestellt aus französischem Wein. — ■

Ueberall erhältlich.
Vertreter für den lingros - t erkauf : SCrnst Schade,

Eiiebrirh a . üli . Telephon Ko . 354.

o
■« Sb

Gute Ware für wenig Geld
zu liefern, war seit meiner Geschäftsgründungmein Prinzip . Heute offeriere ich, um einige Beispiele anzuführen:

BöfttCtl s fiftfhfrhllftt Echt Chevrcau mit Lackkappen. Derby und amerikanischen Absatz, 4
Vrl ^ UlUV - VU1IWB - tlUiV | UflU/t solange Vorrat Paar Mk. 10 50, 7.50, 6.50, Chromleder 5.90,

Namen - mit oder ohne Derby und do. Lackkavpe, in echt Cheorenu od. imit. Boxcalß K RA
solange Vorrat . . . . . . Paar Mk. 12.50, 10.50, 8.60, Nindsbox 6.5v! A . tDv

Ksrrsn prima Chevreau oder Boxcalf, mit oder ohne Lackkappen, bekannt gediegene Fabrikate 4* HK.
«mvftl 12.50,10 .50,8 .50, in Wichsleder, solide Ausführung D f <t)
5krastlge Arbeiter -Lchnhwaren mit oder ohne Nägel, auch Schaften -Gtiesel PT äußerst biüiq - »

Jagd - und Touristeu -Stiefel , in sehr groner Auswahl, schon von Mk. 8 .50 an. - Militär . Ltiesel nach Vorschrift.
Konkurrenzloser Schul -Stiefel , Marke „ Bussalo 2MH" , ohne Hinternaht, seit Jahren äußerst bewährt. Schnl -Ltiefel in echt Bor-

cnls, «ehr kräftige Qualitäten , in breiten modernen Fassons, werden sehr billig verkauft.
Braune Sckntuvareu zu jedem annehmbaren Preise.

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, diese autzerordentlich günstige Gelegenheit zu benutzen.
Kinder -Ltiefel in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Sclanhhans Saadel , Marklstraßc SS.
Beachten Si « weine extra billigen Preise in» Schaufensters! 1184

Tclephon 1884.
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Gnangelische Kirche.
Go -Mt-W, 17.  Sept . (14. n. Tri « .).

Marktkirche.
AMltMtäesdi «nst 10 Uhr : öfterer

!Schichler. (Ehvistentzehve.) — Mbe«Ä-gieljfrtertft5Uhr:DeLam,Bickel.» Mvchonstmrrnlung, ist zum Best««
M ^ Hoora-Arbcit des DeuMvm

MamgeDschen KirchemouSschussts de
MUMME.)

Bergkirche.
^ JW « chMM-Ä>i«nst 8.80 Uhr : Pst :.
DeefMseyer . — Hampt-gotbeÄstenst
70  Uhr : Pstvrrer Grein . (Chvistens
^ÜAL.) — Wbsrchgotlesdicnst 5 Uhr:
Pstnrmsr Diehl . (Die Kirchcnsamün-
Dlncr, Ä smni Beitem der Diafpora-
Müert oeL, ,Deutschen EDamM-Mchem
Kmhenausschufsts bestimmst.) —
MmMvoche: Taufen u. Trauumgem:
Mmroer Grein . BovrdisunMm: Pst :.Diehl.
V Ringkirche.

JugenÄgotteSdienst 8.80 Uhr : Pir.
Wnlrvvr . — Hauiptsotbesd-ienst 10
Mhr : -oiahveSsieist des Mrwng!. Arbeit«,r°
dvrsms . E. B. Aestvvedmcr : Pifr.
Kvpfermann aus Caub . (Dre Kirchen.
lamumEmW ist für Leu Beroim b>e-
Wmmst.) — Kiinderg>olt>t!Lsdi«nst 11.80
Uhr : Warner V. Schlosser. — Abenid-
,SotÄesD« «st 8 Uhr : Pfarrer Merz.
I’—' AmbSwoche: Loussen und Trau-
jMen : Prr . Philipps . BeerdiMMgen:ißfarver Merz.

Lutherkirche.
NuMndgoÄSÄdienst8.80 Uhr : Pstr.

rreber . — Haupt « ,ttosdionst 10 Uhr:

Pfarrer Kortheuer . — Wendyoties-
Mettfl 5 Uhr - Pfarrer Lieber. (Die
MrchsnjialmnlMV ist zum Boston
der Diai'po-va-Arbclit des Deutschen
EvarrZcilischen Kivchvmausschusstsbe
stimmt .)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zielen ring.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarr . Merz.
Kapelle des Diakouissen-MuttrrhanseS

Panlinenftiftung.
Sonmt>qg, vorm. 9.80 Uhr : Hmipt-

« >ttesd :vnst. Vikar Herkenrath . Bor-
11 Uhr: Kinidergot tc Menst.

Nachm. 8 Uhr : Ghristen5e!hre.
Evangelisches Bereinshaus,

Pstktter Straße 2.
Jeden ©mrotaft, vorm. 11.30 Uhr:

Svn -ntaMchwle.
^ .Dounerstug abends 8,30 Uhr:
Brbe'lstuUde. Pfarrer Ziemenborff.
Evgl. Männer - u. Jünglingtveretn.

Platter Strotze 2.
Mittwoch, astemds 9 Uhr : M b̂el-

stlMde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Brhülstund-c der Jugend - Ab-
letbuma. — S -amStag, o&erub# 8.45
Uhr : Gebetsstumdc
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonmibay, abends S.30 Uhr : Evam-

gerisertirmŝ Versamimiliung: — Mitt,-
woch, abends 8.80 Uhr : Bi'bcUie-
spvechumg. — Samstag , abds . 9 Uhr:
Gedetsstunde.

Evangel .-Iirchl. Blankreuz -Berei«,
Versammlunqslokal:

Marktstrahe 13 (Kasfeehaste).
Sdnm,tag>, abends 8.30 Uhr: (Stare.

soliscefions-Pe vsammstoiV. — Mist»
wach, abends 8B0 Uhr: BibeLbe-
sprechung und Gebetsstund«.

Christ!. Verein j. Männer (E. B.),
Schwalbacher Straße 44.

Diens -t.ag'. aibends 8.45 Uhr : Bibeln
stunde. — Donnerstag , mbe>ist>s 8.30
Uhr : Mbe-Dunde :b«,r. Jugend = Abd°
kituTipi. — Foejchaq, abends 8.30 Uhr:
<Äsmein!s,cha ftsstundc . — ©CMreätwg,
abonds 8.45 Uhr : Gelbe tsstunde.

Katholisch» Kirche.
15. Sommt-ag n. PsstWste-n. 17. Sept.

Die Kollekte am>heutitzen Sonnet«
ist für den deutschen Verein vom hl
Lande bestimmt. — Mittwoch, Frei¬
tag, und Samstag sind Quatember,
tage , gebotene Fast - u. Mstinenztage.

Pfarrkirche z«m hl. Bonifatius.
Heil . Messen 5L0, 6, 7, 8 (Amt).

Ktnderyostesdienst (heil . Messe mit
Preldcht) 9,, Hochamt msst Predigt 10,
letzte heil . Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : SakvnmcntMsche Andacht
mit Umgang, (355). — An den
Wochentagen sind die heil. Wessen
um, 6. 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15
Uhr sind SchulmesseN. — Beichtge-
legenheit : Sonnt,ag,, mvvg,. von 5130
Uhr an , SamEtag , nachmr 5—7 und
nach, 8 Uhr. — Samstag, , nachm.
5 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirch«.
Sonntag, . Heil. Messen um 6

(Genera,lkomiMuniondes Jrmgfrauen-
vereins ), 7.30 Uhr. 8.45 Kinder-
MtteZdöenist(Amt). Um 10 Uhr : Hioch-
amt mat  Pme-dtAt. Nachm. 2.15 Uhr:
Scckramsntallische Andacht und Um¬
gang mit dem AAerheÄigstcu. — AM
den Woche ntagirn sind die hl. Messen
um 6.30, 7.16 und 9.15 Uhr. —
WarsenhauÄapelle , Platter Str . 6.
Donnerstag , 9.45 Uhr : Heil. Messe.

Beichtge-legenheit : « amstag, . nerch-

Mittza-gS vvn 5—7 Uhr u. nach 8 Uhr,
Sonntag , movg. von 5.30 Uhr an . —-
Samstag , nachm. 5 Uhr: Salve.

Al1K«ttz»lisch» Kivch «,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 17. September , vor¬
mittags 9.15 Uhr : Amt mit Predigt.
(Pfarrer Ullmann uns Hehloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Methodisten-Gemcinde.

Hermannstraße 22.
SEUtW . .den 17. September , bov-

miiütagS 9.45 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : SonntagKschule. Nachm.
8-30 Uhr : Sonmtagsschulfest. —,
Dienstag : abends 8.80 Uhr : Bibel»
siumde. Prediger Eisele.

Zionskapelle (Baptistengemeinde ),
Adlerstrahe 19.

Sonntag , den 17. September , von-
nstttags 9.30 Uhr : Pve!di,gt. Vovnr.
11 IHr : Sonntags,schule. Nachm:
4 Uhr : Predigt . — WitÄnöch., albenüS
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Predigsr Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

^Oranienstrabe 54, Hth. Part,
^vnnta .g,, den 17. September , nur

vonm. 9.80 Uhr : Hauptgottesdienst u.
Feier deis heil. Abendmahls . — Mitt¬
woch, den 20. d. Mk, abends 8.80 Uhr:
GbansÄisntious -WersamMtung.
Ev.-Luther . DreiriniakeitS -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwaköacher Straße.
Sonntag , 17. September (14. nach

Trist .), facnm 10 Uhr : Lesegvstes'-
die-nst. — Donmvrstagl, abends 8.30
Uhr : Chrtstonleihre. Pst . Erkmeier.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstratze 35.

Sonntag, , den 17. Sept . (14. Sonn¬
tag nach, Dviniitatis ), vorm. 9.30 Um»
Predig,tgvttesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst. edang.Auth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Svnntag . den 17. Sept . (14. SonM"

tag nach- Trinitatis ), vovm. 10 Uhr^
GotteAdirnst.

Musstschev Gottrspienft.
Samstaa , den 16. Sept ., abends

6 Uhr : Merndgostosdienst. Me
Kapelle. — sonnchay, den 17. Sc,
vorn:. 11 Uhr : Heil . Wesse. Gr>W
Kapelle. Abends 6 Uhr : Abestdgottes-
dienst. Kleine Kapelle. — Montag,
den 48. September (Zacharias , urrd
EÄschbeth und Kivcheufeier), vornr
11 Uhr : Heil. Messe. Gr . Kapelle. -
MittMoch, den 20. Sapt «mber, abends
G Uhr : Abendgattesdi eust. Mei-r^
Kapelle. — Donnerstag !, 21. Sept
(Maria Geburt ), vorm,. 11 Uhr : $ *•
Messe. Gvoße Kapelle.

-4n ?;1c> - American Church ol
St . Angnstine of Can .terbn .ry,

Sept. 17. XIV. Sunday after Trinflty,
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattias and
Sermon. 12 Holy Eucharist . 6 Even-
song.

Sept. 20. Wednesday. 11 Mattin«, and
Litany. 11.30 Holy Eucharist.

Sfept. 21. St. Matthew . 8.30 Holy
Eucharist.

Sept. 22. Eriday. 11 Mattins and
Litany.

NB . The Church is open, daily fron:
10 to 12.

Tager-Veranstaltungen. »
n

Konigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr
Hofsimunns Erzählungen.

ReNdeuz - Theater . Abends 7 Uhr
Das kleine Schotoladenmüdchem.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr
Die Grille.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
Polnische Wirtschaft.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert tu der
Kochsbruunen>-A.nl.aae. 3 Uhr : Mail.
coach-Ausflug alb Kurhaus . 4 Uhr
MUitär -Kouzert. 8 Uhr : Miütar-
Kouzert . 8 Uhr : Grohe.s Konzert.
Leitung : Herr Archur NMsch.
Solistin : Fräulein . Elena Gerhaudt
(isopram).

Biophon - Theater . Wilheluistraßc
.(Hotel Monopol). Nachm-. 4.30-10.

Krnephoir - Theater , TaunuSstraße
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Kotel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
rstrahe 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Retzaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Naffauischer Altertüiner . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme
SamstagS ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
hon 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Aktnarius ' Kuuftsalon . Taunusstr . 6.
Ganger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Knnstsalon Bistor , Wilhelmsstaße 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

Pautinenlchloßchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—4. u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemltteltc in Nassau. Sprech-
stunüenplan für Seplember 1911:

Gms : Montag , 18.. 111h Uhr.
Nassau : Montag . 18., 2% Uhr.
Diez : Montag , 18., 5%  Uhr.
Honckurg: Freitag , 22., 10)4 Uhr.

W., 3% Uhr.
El .iville : Montag , 25., 1214 Uhr.
Miorsheim : Montag , 25., 9)4 Uhr.
Schlangeübaü : Montag ., den 25..

4 Uhr.
Gehmmvat Meyer in Wiesbaden,

Gaetheftraße 5. 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief-
Mcher. Beratung der am Erfchein.cn
Berhrnderten . namentlich von
Nstersichwachen und Kranlen , govn
bereit , vertritt auch, Versicherte
kostenlos vor dem SchiedSgeriehtzu
Wiesbaden und sorgt für deren
wstenlofe Vertretung , vor dem
Rerchsversichcrungsamt in Berlin,

«rvertsnachweis d. Ehristl . Arbeiter.
Bereins : L>-erobenstvatze 13. beiSchuhniacher Fuchs.

Arbeitsnachweis in: Rathaus , unent.
neltl . Stellenverrrnttlung, . Dienst-
stunden von 3—1 und 3—6 Ubr
Wänner -Ilbteilung für alle Berufes
Kbterlung für Gast- und Schank,
wirt Icha stsgewe rbc für inännlichc
Hotolangestellte. (Auch Sonntags
asostnet von 10 bis 1 Uhr. —
Frauen -Abteilnna , für weibliches
Hotelpersonal , höh, BcrufSarten
Berkäu fe ri nnen . Di enstmädche u.
Wasch- u . Putzstauen.

Kürsorgeverein Johannesstift . E. V.
Zweck: Schutz und Rettung , der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplah 8, P . Sprech

BokkSlesehalle. Hellmwndstraße 45, 1
Geöffnet : Werktags von 12—9¥j
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 9¥i  bis 1 Uhr-

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen.
Vereins , Lteingasse 9 u. Schavn.
Horststraße 26, tägl . geöffrret mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Damen -Klub. E. V. E>rani «nstr. 1b, l.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis übendS 10 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für bostenloie Aus-
kunfte. Jos . Kühl, Weber«. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Vereins-Nachrichten
Turnverein - Nachm. 2.30—4 Uhr:

Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabo und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngefellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtetlnng.

Männer -Turnverein . Von 4.30 b:S
5 .90 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.80
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 II.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaüe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger , u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Turn - Verein Wiesbaden . AbenüS

9 Uhr : Hauptversammlung !.
Cv. Männer , u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

KSttigliche Kch « « lviel-

Frl . Friedfeldt

El Verein junger Männer.hristlicher Verein n ..
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesellicha!-

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein der Bogelfreunde . ?lbendS

9 Uhr : Mitglieder -VersaMmIung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlur >g.
Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen,
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Vereinsabend n . Probe.

Ti.

stunden Dienstag nachm, von 4—8
Ubr. DonncrStaa vorn:, v. 10—11.

Bevstsigerung eines vollstänid. pol.
BetteS usw., im Hanfe Mvritz-
st,raste 56, 2, vorm. 9.30 Uhr. (S.
DaM . Nr . 4.81. S . 9.)

Berstetgeriung von 2 Diwans usw.,
im Hause Helenienstrvßc 7, mittags
12 Uhr. (El Tag,bl. Nr . 438, S . 10.)

Borstoiye.rnlM einer Schoctbmafchtne
üsw.. im Hause .Helenenistraßc 24,
nachlmlititagis^ 2 Uhr. (S . Dagbl.
Nr . 492, S . 10.)

Versteigerung eines Klaviers usw.,
tm Hause .Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 432, S . 10.)

Einreichung vmr Angeboten auf di«
Ausführung der Tüncher- und
Stückarbeiten für die Errtchtamg
eines Ginanaitorium - Raumes in
Wandelhalle d-'s Kochbrun.nens , im
Be rtväitungs -Grbäuüe , Fricdrich--
straste 19, Zimkinor Nr,. 9, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr. 430, S . 10.)

Samstag , den 16. September.
200. Vorstellung.

Hoffmkmns Grzählmrgen
Phantastische Ope« in 3 Akten, einem
Pvolog und einem Epilog von JstleS

Barbier.
MtisE von Jacgues Offenbach.

Personen:
Olympia
Giulicita
Anionia
Niklaus .
Hoffmann
Spalanzani
Nathaniel
Herrmann
Crespel .
Cochenille
Pitichinaccia
Franz
CoppeliuS >
Dapertntto !
Mirakel 1
Luther . Herr Wutsche!
Schlehmihl . . . . Herr Rodius
Eine Stimme . . . Frau Krämer
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9fh Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Frau Schröder-Kaminsky
. . . Herr Scidlcr
. . . Herr Erwin
. . . Herr Schuh
. . . Herr Gerharts
. . . Herr Eckard

Herr de Letuwe^

Herr Rehkopf

Sonnlag . den 17. September:
Königin von Saba.

Die

Restden ? - Ttzeate » .
Samstag , den 16. September.

Dutzend» u. Fünfzigerkarten gültig
Aum ersten Wale:

Pas ftleinciidioiiolatienmööcöen
(La petite cliocolatiere .)

Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault.
Deutsch von G. v. Schönrhan.

Personen:
Lapistolle, Besitzer einer

Schokoladenfabrik. Tbeo Tachauer
Beniaminc.scinc TochterK'ätie Horsten
Rosette, ein Modell . Stella Richter
Mingasso», Bureauchef

bei der Mutualitö . Reruhold Hager
Florist , seine Tochter

Matuschka Gruczkun
Paul Normand, Be¬

amterb. d. Rtnkualitö Rudolf Bartak
Julie , bei PaulNormand

in Diensten . . . Elis. Mödlingcr
Fölicien Bedarride,

lltzaler
Hektar de Pävezac
Pinglet , Chauffeur
Toupet .
Boissy . .
Casimir .
Ein Kellner
Ein Diener

Walter Tautz
Miltner - Schönau
Nikolaus Bauer
Willy Schäfer
Theo Münch
Ludwig Kepper
Alphons Rück
Carl Glactz

Nach dem 2. Akte findet di« größere
Paus « statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Sonntag , den 17. Sept .:
Schokoladonmädchere.

Das klein«

Samstag , den 16. September.
Volkstüml. Vorstell, zu kl. Preisen,

Die Grille.
Ländstchos Ehavakterbild in 5 Akten

(7 Bilder)
von Charlotte Birch-Pfeif 'fer.

Personen:
Vater Barbeaud . .
Mutter Barbeaud .
Landry ) Zwillings-
Didier 1 brüder
Martineauj
Etieune I Bauern
Collin i aus Cosst
Pierre j
Die alte Fadet . .
Fanchon Vivicux, ihre

Enkelin . . . .
Vater Caillard
Madelon, seine Tochter Jlka Martini
Mariettei Mädchen Eugenik Jacobi
Lisette j aus Priche Marg . Hamm
Ort der Handlung : Coss« und La
Priche , Dörfer im südlichen Frank¬
reich. Der letzte Aufzug spielt ein
Jahr spater als die früheren Sbufzüge.

Max Ludwig
Ottilie Grunert
Fcrry Daubal
Ottomar Bloßtcrdinand Voigt

.Bcrgschwenger
Adolf Willmann
Carl Seelbach
Lina Töldte

Ella Wilhelmy
C.Bergschwenger

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sormlag , dem 17. Sept ., nachmittag,
4 Ulhr: Eine tolle Sache. Abends
8.15 Uhr : Der Hüttenbesitzer.

Montag , den 18. Sept .: Der Hütten-
vesitzer.

Dienstag , den 19. Sept . : Eine tolle
Sache.

Mittwoch, den 20. Sept ., zum erstem
Maile: Eltermilos.

Donnevstaq , den 31. Sept : Der
Hüttenbeiitzer.

Freitag , den 22. Sept ., Benefiz für
Fraul . Jacobi , zum ersten Male:Llobesmanöver.

Samstag , den 33. Sept . : Eime tolle
Sach«.

Theater -GitttviLtsweise.
BolkS-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen)
Dutzendbillstts .

Sperrsitz (Tische) .
Dutzendbilletts .

Saalplatz . . .
DutzenbillettS .

Galerie . . . »
Dutzendbistetts

2.—
20 .—

1.50
15.—
1.—

10 .—
—.60
6.—

m.

WülyM-OMtten-Theüter.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Wcstermeier. :

Samstag , den 16. September.

Po ?msche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowskn. Gcsangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangclsdorff,

Stavtrat . . . . H. Wcndenhöfer
Gabriele, seine Frau Helene Gorcll
Erika, beider Tochter M. Forescu a. G.
Gebcinirat v.Velienius Jul . Markwordt
Willi Hegcwnldt,

Rittergutsbefftzer . Mertz-Liidemann
P-arga Hegewaldt . Ant. Wodzinska
Hans Fiedler . . . Emil Nothmann
FrrtzSperling,AviatikerMalden- Deutsch
Lteinöl ,Kunsthändler Herm. ( b rlter
GrafKasimIrSchofitlZkY Erich Pi ,reell

Maruschka,)
Saluschka, I
Pctruschkal
Annusthka

seine
Nichten

Marga Schickest
Dora Barotti
Helene Ascherstld
Else Müller

Auguste, Dienstmädchen
bei Mangelsdorff . Mary Meißner

MindienausRitteraut
„Groß-Karschan̂ . Haust Klein

Stanpansky auf Ritter¬
gut .,Groß-Karschau" Otto Hollatz

Knechte, Mägde auf „Groß-Karschau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 8. Akt auf „Groß-Karschau",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10h. Uhr.

Morgen : Polnische Wiirtschast.

Kur haus zu Wiesbade»
Samstag , den 16. September.

Vormittags II Uhr:
Konzert d.Walhalla -Thea ter-Orchester*

in der Koehbrunnen -Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska “ von

Cherubini.
2. „An Ilioh “, Serenade von Czibulka.
3. Walzer aus d. Oper „Morgen wieder

Justik“ von H. Lewin.
Lieb ’ mich und die Welt ist mein«
Lied von Ball.
Phnntasie aus der Oper „Zar und
Zimmemann “ von Lortzing.
Unsere Garde, Marsch von Förster.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Militär- Konzert.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Großes Konzert.

Leitung : Herr Prof. Arthur Nikisch.
Solistin : Frl. Elena Gerhardt (Sopran)-Orchester : tr- ' --- --Städtisches Kurorchestcr.

Vortragsfolge.
Brahms : Symphonie No. 1, C-molI.
Brahms : Sechs Zigeunerlieder mit

Klavierbegleitung.
Fräulein Gerhardt.

Tschaikowsky : Zweiterund dritter Satz
aus der Symphonie No. 4.

Lieder mit Klavierbegleitung:
Kichard Strauss : a) Morgen,

b) Wiegenlied.
Hugo Wolf : c) Zigeunerin,

d) Der Freund.
Fräulein Gerhardt.

Berlioz : a ! Men net de Folleti,
b) Danse de Sylphes,
c) Ungarischer Marsch.

Aus Fanst ’s Verdammnis.

Heftfliirsn:
Ml «rinn:DM.
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T K rt d Ẑ® « 5 3Gg

G CD_. j_i „-T- v CU rt b rt CUS CUM—
xu ~rt ^ *- r-4 rt rt •£ m— Ju p rt

, 3 '° 'I | ^ ß « l ® .’Sfi£ ö G
g; .2 o o 02 SÄ^ .

ü @ - ‘ “ "

® w § g»
,5 0s

-rt - rt
CU rt i.rt 5u ^

SÖG

CUs£ <-»XU
,« « o S 'S

- - -öS,o CS^
^ _CUX) »p~ ^

rt .~rt  CU CUyrt1
-5̂ - £ rt rt
crt- rt ^ ^ cu N5rurt ^ _CU v JrtuQ -4-»

R xr rt rt "" rt -rt

ZfMrZL-̂ ^
vrt rt '-+» (9

-IS ZK Mrt rt rt Otr-C

cu
CD̂ -

' cud
02S .£ ö' ra£ :i § S,rt y- -4-U-t-u Ul - -PU 20. -— CU*b

ts « 'So | c § | » .s .£ igCDO o <r*p-u p-utrt—pu CD QU»-rt- cu (j£/

gA | 2 « 2§ .2 LÄ
ä. 2 I § S .5j 8sils« Ä ^ ^

s L « ä£ s KSK «»
Ä  G -G ,G - = $ " 's G L Z K " -IbkI ' hS
K 3" 3 |I « ^ g|  5BS A |g | 2l

G - ' G -o> " - .2 .2S - GLK -Sä «Ts s « ti ^ llsi
D § b .s  on V H . " Z G ^ 7̂ g *3 .«* « -E ^ 1 s ^ ’ö 'ö2, § ‘s -J" .« -tzZ

8d -KK >̂ .B g' 2 .5 «- -e §,«n ^ 2 2 S3Z S ä Sg HLZ
| | £ a -S ® ^ «  2, | -g " g - S I w .2 S 'G ^ oatrg cf oj .«

rt rt .:

faJ rtT:Ct rt rt « rt
” 2 »2 * (g . 2

5 Ä 2 § J 8
“ • cd:L? Oft'

ö rt'

. «ft ° ‘o €» CUCD-W9jg
■=? .S ZG G-c> rt vrtZZ G- fö ! 'l -S « 5rt o rt •«-* rt Q>

<u.rt iS . - 'S- ^ Xu p-̂ -sg'
S -a' f ^ sSg ^ egl '.

^ « ^ L .-G © - ZKZsSs
o rt sc e
s T 'igj -s

2 G o G Ä dt.° M ^ Ä -G 2 L,
“SSiSt : . G anö 8 SS

£ä - - IsS & s ’b ! « '* «
„8 '5L -G

« ^ fg w S, § « Sg«  I

.« *8 ! 61 •« Ilf r 'I = “ t ! 1 S 1 ’* ■I IS ® 8

“ "m  J 5  iiS ' M j ; S - g ® ig “

— jö ■*} # 2»st 3GS
33 « s scdS5 o> 5

o G ^ - *S ' ö JQgS - g 5 » , g ■»G. GG ^ 02 !S02 -G«SS ® «6 8o A <U <u PU
rt? ^ " tß cd  si S « .
'5 « ^ '5 I .| Ä Ärt rt rt rt «ft rtrt A - o .rt rt? o rt o
-£ ^ rt c>Lrrt 'tt rt- <U^ ^ »u— -rt

«u ^ ^ TD-rt'rt ' rt rt rt ^ rt rt rt rt rt?, A rt ^ A rr A tr

pu rt Ttrtrtrt R̂rt ^ /sSrt ^ rt n 6 r S w t T ^

ss J ^ZA81 ® ^ * 11; g  G ^ I -g ^ l ^ 11  i -ivg-»«ft g rt »s* pi a> w, tr -• rz?. .— cs -—, ^
8 § rt rt rt

^xs -8 ^ -rt♦rt >2 ö ^

ZU KD «
S '& € g g « SgB -s gv:

X> rt y  ^
.Ü *rt- Siv . rt O pi rt) r-eD «ft U? V‘'
r. .g g, ? £ .«= g 2UZ K »gfi

:<3

051Z
git

G S ^ .l -g
£ § G«

G g ?=( G
rt

p p ) c p rtXJisU

- ! li s | * i8f ! . i^ « S ® w- S ^ » a « 23 2IXfGafiüS' 1' »S  S 02 « «g ^ « © 2 g
S43 -G s * g « *^ G Ztzr San 8 L

.02 el a lg gÄ«
Us G 02 :® Ö S «ja ^o -G *-*

j  i ? R **r*c>
« 'rt

Ä Z oO^ p «ft

«U « 8 ^ s -5J
o ^ rt £ ,.£ c> rtrt .rt *p - q> o > rx> - rt*fc> cd  R - -rt- p. rtxd 'CD rt

12Jg rt . ^ -<A g 'rt * -C LZ

*ltll : e § § t ?ntygzs u n «lis« -g . .

«ZZ 8J .BI ^

L -ZGZ

:rt

•IeP
G 5 G
g :

w g G

8 ?S -? Ä% filDIb -G-G -G-H2 » —— •« - JJ

rt rt »-»
^ GQ

-KTtzZ -L '- ^ N P V *.
O rt rt «ft rt rt o
EL-« f « S WO «Dc> « Tr iR*rt rt 'P' rt öu'rt rt reu rt T7
VZ .Z§

G G G ^ ,-r .e
>S » 5  S*
e e ®S -a  G
*' G -o .. I G

S 'SgQ 2 -eZZK .GZZZL . oO.
vo-3

' Z G " " V U
«si,g » e ^ 2 Gteuo.

§c tj■■u  ^

c 5
Z ~ 'g § 'S S .G _
Ug -sUAchlLL
-51-H -g § g =|«ft rt § S „' .O —
ZZZ ^ Z -So > G
G -» LU ZH «on
-i g 's
2 g. 'G -g G « H

jS .S ^ is -'§ 8 G Gge- 02 «s « gjfi o V

§gC GH ^ .8K ^ ,-G ]g  8 © d
SfcGrei ^ slf ^ 'rf £ g -i« c i ^ ' s*  -

? 'g- £ 'E ? -s  gT^  ! c L< £ »3f

■“ I '& T e - 8 ? I g | 5K ^ Z ! I » i gS Jt  ZI i ^ =5 g« v reCtß ^ rtK £♦VoJ £  w

J | eI ^ | § lI - f ^ E ^ T rS) ^
« -gIö - - .

w 5 G 5 Klo ' V SÖ-

« * ■» « , « o»
. 8 -8 S S S 3
j 'S rt drt^ d ^

S - ® 8P?
f & G G ”e : | Sg  s * -* 8ä J8 £ .£tä = S o, J SflÄ  02 ^ c|

c  g „. <% ! £ SS 8f ^ J|e» ö< 2 ^ SG ^ I ^ ZZ -ZZZULsL . gig ^ dsl

flsg! :si8 ! if ,jt ! § ^ ! ! gi * i JIS # I .i 2 i ^ f | s
*Cä | -f 9t Ä  GZLKU '- Z 'gTU '^ L  e .2 ^ LZ'

ZLS I ^ * 1 S !t * S 02 “° » ® 'r . . .2 G 'S G ^ SÄG 'i ^ & ^ s ' i ' fr

-öKZ | .§ l Ä f - Jfg £  sst . Sgef
33 * .S SG -iTg 38 ^ sG l '® ® 1 ? s

“ä 3 S : " fsä „ a Bi -s s gi ! a'
“ .h e I£

o. -e 41 ^Z -§
•G-te 5 8 ft 8d K G .G cn  G - - -“ G
G « . *— .& ,,o .2 -fi Pt©<® t? *r* cu ^ tio . tr -rt“ s?

rt 'D

A »DL.rt M H
<3 rt Tr *■ *—

e JLÄS gÄfeö >“ If  g| 1® .5i -s S "S
GG £.02s g g <?) £ •” !

Ä ® « 1 S G G # 33 on G IS- 8 g "= Ä « -G 8 s
U Z :I -| öi I © SB ^ ö ^ -s '2 .SÄ5 { 'i©

gSS * „  „
3 S ™

£ S o, .* G 3 e E ^ Z H-5S2
£_ ?o ^

EoBs - . - ssüs - ä
Z xgUsLIKZ
UI » °§ . 'Z K e » --ä» «Ä 1

a e g e ,p *- v ji
-f - li ’ifS

ir >liigi:rt 5rt«ft »4 rt rt

§ § ifMg_ Ä rt rt“ * rt iO  rt rt a

UZ 1 g '§ | ^ 2Ä.
gII ^ S«G«jge —2  g g
öuB -ßäftSop

ib * iv § il - GG

: ^I - Slx * 8ff^G g ea ^ 'S'SS ’o “ä

« rt rt P §
Sy o rt ^ rt ^ rt-G- rt C C »P rt _ srt £- Ä tt W

' - ÄZ -L8L 20

. ;^ 5. -> rt <- o

2" rt S C»P b yr̂ rt >
^UZZGZgG -L^

“® ^ § « S » s•po > rt <- X
2 «G '8^
• ^ S g  g « g g g ureöA

' -« .SQiNGZZZD

S8 » 8  S onrt Q> ög  Q>
tg -e -js 8 gg .* »

ZK g Ä  ß Ps

® .“ 5 s 'Sg | ä

ES -lfeSig
«w * f s &I -S
= e g „ S | Ä«

^Spagn® rtt»Ss?̂rt p- rt H

l | | 8 iI | | ä | S | Il 3 lS 3 ll = g }8»43 . 5 ^ 1« . . t G« .. . . „Bp -Stet . « Ä-

’S e g jl  g t*rt rt rt rtrt pu yp- J-t Ä uQ

© G
2 gS

rt. -G~
rt £ Sb cde ’e 's Gr-.5 Z

- rt ^
- ^ urt

i Ä ilS Ä -G* G- - er Ä

« ■8

Ä | -c .f|

35 i f

^ •gl « .'?«2 «ß ’.i' . 2 »5Ö
W .2  g ,-S -- # s -2
S Ä  2 ’cE'5 :g “ dreoP W ^ ^yfevrtrt rt rt S
g' s - 2 8 ’S 1:
“ -S S ® 5

G
53 "=
'S' g

: S-) ^ s!
on «

8 gS ^ gw § ' 8UZ . 8x » L « S £ ^ ^ b . rt
rt £ *rt .«ft o so :q ‘p  q> *p

g

«OG 1
’H ’s r
CS G RS>-Ji _

>rtD rt rt S g *g _ «»4brt ». .T. Pu j-* rt tj ,« : ,
G 1 J{ g .2» 9  S G S8-JS G 8

rt rt ku-u Q> rt . rt. p* cf)
S b 5 1- ♦g.ä  rr p> cuÄ rt rt ,£ 'a«* H' lA

g 8 .Z ^ Z . 8 G - ZgUML
s^ e ttR  S * -sSjS Ä 02̂
on 9 " S “! . B  G ® t : H g

JS „ 8 ' S " 5 V G ^ G -G ^ G
8t9e .5l m « -« g6 ^ | g J

ou rt

ll ^ l^ Svg -
® I HE

- <L- £

^ ^ ’rt1 S g « ^

^ Z - G ^ KUK

Isis . .
8 ^ 'S Ä 2
-Qp --§ « Brt ♦♦—£ ^rt rt g curt Ö CDPO pu iu p-rt -rt p» rt
rt ^ « 3-j-u §̂ og 3 rt <5 rt O

s s s J - I ^ -S- gTS ^ « UU
K rt ^ 5  vT ^ * • «jS ^ cu 43 « ^

■‘ ' cu * o pu yp-.-r. rt rt ^ CJ :rt
v -S U 2  Ö g (J) G ^ SG■- 50 02 ft

5 G sö"2t S » “ fl 5«
' - s e ^ ^ icGGg^

- •£ >

G ö  H « 0N
gss -̂ « PS

•§ 02 ^ G « C =>s G 02 cnfct j-<
M f 3 £ § ! §8 ° usl Ä fi

W ■» e* _^ QUrt rt rt 7-4« CDirt-'P , w *pu
y« v:rt rt ff g cj

±i tD g £ § rH

5 ä ^ S -rt £ rt
.5 « ^ZK8 ^ ^ ZS 'LTrt rt rt rt rt «ft s
vg' rt o yET- rt DU«rt-'« 'S Ä.
6 ^ £ x > §« >̂ rt p» 5 5 vr?
sh  2 rt q*£rt »£
p  E ö ] ^ *rt" c**H '^*

02 i ß,SP «2

•g  g g g a -s £ | s -e w
® | ? Sgus S'! c 2p ^ " T ^ S O ^ c>

| ! f ! äfi ? I^UbODooZK

G

ft 6'S G- «a

on g

ilies
G g G

KZê .H
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Kbenö-Kusgabe.
1. Matt.

Bebels Stichmahlparole.
Er hat doch gelernt , der alte Feuerkopf. Jugend-

ilchex, geistig beweglicher, aufnahmefähiger , anpassungs-
mhiger als die nach Jahren jüngere Garde der Unent-
^vsgten in der Partei ist Bebel jedenfalls . Das hat er
wieder einmal in Jena gezeigt, zuerst in der Behand¬
lung der Marokkofrage, dann gestern in feiner Rede
über die Stichivahltaktik . Wäre es nach dem blind¬
wütigen Traufgängertum der Radikalen von der Sorte
"er Rosa Luxemburg und des Herrn Liebknecht gegan¬
gen, dann hätte es geschehen können, das; ein vollkom¬
menes Unverständnis gegenüber großen nationalen
Aufgaben die Mehrheit auf dem Parteitage in den Ab¬
grund von Beschlüssen und Resolutionen geführt hätte,
me trotz ihrer revolutionären Unerbittlichkeit doch nur
we Zeugnisse für die philisterhafte Denkungsart von
Gevatter Schneider und Handschuhmacher gewesen
ivären. Dieser Gefahr wußte Bebel klug vorzubeugen.
Er ist nicht so verrannt wie die extremen Neinsager
Unter seinen Leuten ; er weiß/ daß Marokko ein be¬
gehrenswertes Objekt ist, daß auch wir dort Interessen
haben, daß wir sie schützen müssen, und daß wir nicht
die geringste Veranlassung haben, den Franzosen das
Eeld der alleinigen  Ausbauung des Scherisen-
wichs zu überlassen. Er will, daß die Franzosen keine
Privilegien bekommen. Er will also, wie man mit Fug
Und Recht sagen darf , im Grunde genommen das¬
selbe,  was unsere Regierung unter der ein-
wütigen  Unterstützung aller bü r g e r l i che n
Parteien  will . Über die Methode läßt sich streiten,
über im E n d z i e l ist nach der Marokkorede Bebels
auch die Sozialdemokratie einig  mit dem deutschen
Bürgertum . Das ist wirklich nichts Geringes , und
wir sprechen unsere Genugtuung über die glückliche
Wendung, zu der sich der Parteitag bereit gefunden
hat, um so lieber aus , je begehrlicher bereits die Par¬
teien des schwarzblauen Blocks daraus lauerten , daß
irgendeine sozialdemokratische Dummheit zur Ver¬
dächtigung auch von uns Liberalen hätte ausgenutzt
Werden können.

t> Diese Genugtuung nun empfinden wir auch und
dürfen wir empfinden angesichts der Stichwahlparole,
die gestern nach Bebels empfehlender Rede einstimmig
vom Parteitag angenommen wurde. Mohlgemerkt.
einst  i m m i g. Und das bedeutet darum viel, weil
auch hier sogar die E x t r e m e n zuletzt Verständnis
sür die Forderung des Tages bewiesen, um ein Bülow"
wort, das zeitweise mattgesetzt worden war , wieder
einmal in seinen ihm gebührenden Rang einzusetzen.
Bebel wieMricht ohne Grund darauf Hin, daß die Stich-
Wahlparole nur Forderungen ausstellt, die ein gemäßigt
liberaler Mann erfüllen kann. In dieser Beschrän¬
kung ans Erreichbares  liegt in der Tat die Be¬
deutung der Resolution . Jeder  liberale Kandidat,
die Nationalliberalen  mit e i n g e s chl o s s e n,
kann in der Stichwahl mit einenr konservativen oder
einem Zentrumskandidaten auf die sozialdemokrati¬
schen Stimmen sicher rechnen, wenn er vor Zeugen
oder schriftlich für die Aufrechterhaltung des bestehen¬
den Reichswahlrechts,  gegen eine Beschrän¬
kung des Vereins-  und V e r s a m m l u n g tz-
recht  s und des K o a l i t i o n s r e cht s, gegen eine
Verschärfung der sogenannten politischen  Para¬
graphen des Strafrechts,  gegen jedes Aus¬
nahmegesetz,  gegen jede Erhöhung der Zölle auf
die Verbrauchsartikel -der großen Masse, endlich
gegen jede Neueinführung oder Erhöhung i n >d i r e k-
t e r Steuern auf Verbrauchsartikel der großen Masse
eintreten zu wollen erklärt . Man beachte Wohl: Es
wird nicht, wie das früher geschah, etwa verlangt , daß
sich der Kandidat auch für die Ausdehnung des Reichs¬
wahlrechts auf die E i n z e l st a a t e n und auf die Ge¬
meinden erklären soll: es wird nicht die radikale
Abschaffung  der Zölle auf Verbrauchsartikel und
nicht einmal deren Ermäßigung gefordert , und wenn
es sich um neue indirekte Steuern handeln sollte, so
werden nur diejenigen bestimmt verschmäht, die den
Konsum „der großen Masse'' treffen würden . Wie ge¬
sagt, auch die meisten Nationalliberalen , mindestens
die von der Bassermannschen Richtung, könnten solche
Erklärungen ruhig abgeben, und dies könnte um ^ so
eher geschehen, je bereitwilliger und klüger die Sozial¬
demokratie auf die Gegenseitigkeit verzichtet und ihre
Wahlhilse für liberale Kandidaten keineswegs davon
abhängig machen will, daß die Sozialdemokraten libe¬
rale Wahlhilfe erhalten . Das hat Bebel deutlichnruS-
gespröchen mit den Wörter: : „Wo wir selbst in Stich-
lvahlen kommen, da können Sie überzeugt sein, daß der
ganre bürgerliche Klüngel gemeinsam gegen uns

marschieren wird ." Bebel wird sich sa voraussichtlich
täuschen,  aber daraus kommt es jetzt nicht an, son¬
dern entscheidend ist, um es zu wiederholen, daß die
von dem sozialdemokratischen Führer vorausgesetzte
bürgerliche Taktik keinen Einfluß aus die Taktik der
Sozialdemokratie haben soll. Die Einstimmigkeit des
gefaßten Beschlusses darf als Bürgschaft dafür gelten,
daß er auch ausgeführt werden wird.

Die MmskkovechlmLlrmgen.
L . Berlin,  15 . September.

Ter Botschafter Jules Cambon hatte sich für heute
nachmittag 5 Uhr beim »Staatssekretär Herrn von
Kiderlen-Wächter angesagt , um ihm das Memorandum
seiner Regierung zu übergeben. Über die Aufnahme der
französischen Vorschläge wird man erst hören können,
wenn der Staatssekretär die Abweichungen von seiner
in der vorigen Woche überreichten Antwort aus die erste
französische Note geprüft haben wird . Jedoch besteht
nach wie vor die Absicht, die Verhandlungen nicht durch
eine allzu lange Pause zu unterbrechen. Es kann schon
jetzt kein Zweifel daran sein, daß das französische
Memorandum n i cht als das letzte Wort  der Lage
zu gelten haben wird, sondern daß gegen eine Anzahl
von Punkten sachliche Einwendungen werden erhoben
werde:: müssen. Indessen darf vorausgesetzt werden,
daß es gelingen wird , den Gegensatz zwischen Fordern
und Bieten , der sich schon durch die französische Antwort
im Vergleich zu den ersten Vorschlägen ans Paris ver¬
ringert hat , durch eine gemeinsame Formel völlig aus-
zugleichen. Es muß aber andauernd damit gerechnet
werden, daß es noch eine geraume Zeit  dauern
wird , ehe die Verständigung erzielt sein wird. Tie
Bemühungen einiger Pariser Blätter , mit allerlei ge¬
heimnisvollen Andeutungei : einer allzu eigenwilligen,
ehrgeizigen und eifersüchtigen Politik des Herrn von
Kiderlen-Wächter einen Zwiespalt zwischen ihm und
dem K a i s e r zu erzeugen, werden in hiesigen politi¬
schen Kreisen mit einer gewissen ironisch  gefärbten
Gelassenheit  beobachtet . Ter „Figaro ", der sich
Geschichten dieser Art aus Berlin melden läßt , hat
keine Ahnung von dem gegenwärtigen Sachverhalt.
Seit der entscheidenden Besprechung zu Wilhelmshöhe
gibt es eine einheitliche Politik,  sür die der
Reichskanzler die Verantwortung trägt und die der
Staatssekretär in stetem Einklang mit dem Kaiser und
Herrn v. Bethmann -Hollweg auszusühren hat . Es
war ein großer Fehler der Franzosen , sich,im Juli all¬
zusehr auf die Gerüchte zu verlassen, die von einer
gegensätzlichen Anschauung an den leitenden Stellen
über die zweckmäßigsteBehandlung der Marokkofrage
wissen.:Wollten. Eine Wiederholung dieses Fehlers
könnte unseren Nachbarn übel genug bekommen.

Ein Stück vorwärts in den Verhandlungen.
llü. Berlin, 16. September. Mehrere hiesige Blätter

bestätigen, daß die gestrige Unterredung CaiNbons mit
Kiderlen-Wächter, ibic von 5 bis 61/?, Uhr in der Privat»
Wohnung des Staatssekretärs stattfand, die ideutschffranzö-
stschcn Unterhandlungen ein gutes Stück vorwärts
gebracht hat, da die französische Negierung in einigen
wichtigen Punkten den Standpunkt der deutschen Regierung
angenommen hat und bei dem guten Willen der beiden
Diplomaten zu hoffen steht, daß auch in bezug auf die letzten
Differenzen eine Einigung unschwer zu erzielen sein werde.
Wie der „L.-A." weiter meldet, hat sich ferner ergeben, daß
gewisse in Paris begangene Indiskretionen  nicht
zur Erleichterung Iber Unterhandlungen beigetragen und cs
ist daher zwischen beiden aufs neue das Prinzip betont
worden, daß über die Details  der Unterhandlungen
weitere Mitteilungen unter keiner Bedingung eher in die
Presse gelangen können, als bis die Verhandlungen voll¬
kommen  a b g es chl oss en sind.

Auch die „Kölnische Zig." meldet anscheinend offiziös
aus Berlin : Die französische Rnckänßerung über die deut¬
schen Gegenvorschläge ist gestern nachmittag hier überreicht
und zwischen idem Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter nNd
dem Botschafter Cambon in längerer Unterredung erörtert
worden. Die Einzelheiten der Unterredung entziehen sich
naturgemäß der.  Kenntnis. Wir verraten aber kein Ge¬
heimnis, wenn wir annehmen. daß die zweite schriftliche
Mitteilung der französischen Regierung in verschiedenen
Punkten entgegenkommendgegenüber deutschen Wünschen
ist. Zu einigen Punkten liegen stanzöflsche Wünsche vor,
die sich im wesentlichen aus redaktionelle Änderungen zu-
rvckführen lassen. Daneben bleibt noch eine Reihe von
Punkten, über die bisher eine Einigung noch nicht erzielt
ist. Die Verhandlungen werden daher weitergesÄhrt und
es ist zu erwarten, daß binnen Kurzem eine neue schrift¬
liche Zusammenfassungder . nicht mehr strittigen und der
noch zu vereinbarenden Punkte von deutscher Seite nach
Paris . mitgeteilt werden wird. Wir brauchen nicht zu
sagen, daß nach den Eindrücken, deren Richtigkeit wir sür
verbürgt halten, die deutsch-französische Verständigung be¬
reits einen guten Schritt vorwärts  getan hat.

Nernimftrgri'r Auffassung i« Paris?
llck. Paris , 16. September. Die der Regierung nahe¬

stehenden Blätter bereiten darauf vor, daß die Unterredung
Cambons mit Kiderlen-Wächter den Beginn einer höflich,
aber hartnäckig zu führenden Auseinandersetzung bedeuten,
bei der die nationale Ehre keineswegs in Frage komme.
Damm dürften die Völker nicht die Geduld ver¬
lieren.  Es handle sich um sehr subtile Einzelsragen.
Die deutsche Erwiderung aus die französische Note wird erst
im Laufe der nächsten Woche erwartet.

s
Der „Temps" zur französischen Antwort.

Paris , 15. September. Der -Berichterstatterdes „Temps"
in Berlin entwickelt seinem Blatte folgende, wahrscheinlich
die Ansicht und die Erwartungen der französischen Botschaft
in Berlin selbst widerspiegelnden Bemerkungen: Man
kann nicht erwarten, daß der Staatssekretär des Auswär¬
tigen sofort  unserm Botschafter antworten wird. Es
scheint im Gegenteil gewiß, daß die deutsche Kanzlei einiger
Tage bedürfen wird, um ihre Auffassung zu formulieren.
Die Verhandlungen werden also noch nicht sobald ihrem
Ende nahe sein und die öffentliche Meinung muß sich mit
dem Gedanken einer noch ziemlich langen Erörterung
zwischen den beiden Ländern vertraut machen, ohne daß
man daraus pessimistische SchWsse zn ziehen braucht. Es
handelt sich hier um ein Geschäft, worin beide  Teile mit
Zähigkeit diskutieren, aber auch, wie man bisher glauben
darf, mit dem Wunsch zum Einvernehmen dahin gelangen.

*
Die französischen Reservisten.

wb. Paris , 15. September. Gegenüber dem heute ver¬
breiteten Gerücht, daß die .Jahresklasse 1908 unter den
Faihnen zurückbehalten werden solle, wurde dem „Temps"
.in: Kriegsministerium erklärt, daß die HeimiseNdung zu
dem gewöhnlichen Zeitpunkt erfolgen werde.

wb. Paris , 15. September. Eine Note der Agence
Havas erklärt: Die in den Zeitungen veröffentlichten Ent¬
würfe über die sogenannten territorialen. Abtretungen
Frankreichs sind sehr häufig phantastischer Art und ver¬
pflichten nur ihre Verfasser. «

Der Zug nach Sefru.
wb. Paris , 15. September. Aus Tanger wird ge¬

meldet, daß die Kolonne Bremond ohne Schwertstreich am
10. September in Sefru eingetrossen ist.

s
Englische Uerdachtigimgetr.

Zur Abwechselung sieht sich jetzt „Daily Graphic" be¬
müßigt, Deutschland zu verdächtigen, als habe es seine
Hand im Spiel bei Spaniens  Vorgehen in MaroEo,
das sich nicht ganz aus Spaniens natürlicher Eifersucht
gegenüber Frankreich erkläre. In wohlunterrichteten
Kreisen, wohl dieselben, aus denen die Reutersche Mit¬
teilung von vorgestern abend über die deutsche Forderung
von Sonderrechten in Marokko stammt, spreche man schon
seit einigen Tagen von einem Gcheimvertrag zwischen
Madrid und Berlin : dies werfe ein Licht aus die Schwie¬
rigkeiten der französisch-deutschen Unterhandlungen.

*5*
Weitere englische Treibereien.

Cöln, 15. September. Gegenüber den deutschen zuver¬
sichtlichen Anschauungen über den Fortgang der MaroWo-
verhandlungen erhalten westdeutsche Großkaushäuser eine
Mitteilung aus Frankreich, daß dort im stillen, durch eng¬
lische Einflüsse unterstützt, die Hctzarbeii gegen Deutschland
weitergetrieben und daß zu einem Kriege gereizt werde.
Eine Gruppe französischer MaroKospekulanten schüre die
Hetze. Es stehe fest, daß Frankreich nach wie vor seine
Vorbereitungen treffe und daß die Bank von Frankreich
alles Gold einziehe, auch aus Belgien und der Schweiz.

«2®
Der blamierte Herr Cartwright.

Wien, 15. September. Die öffentliche Meinung
über den Cartwright -SkaNdal gibt am besten die „Reichs¬
post" in folgendem SchlußUrteil wieder: „Cartwright und
die „Reue Freie Presse" haben sich bei dieser unreinlichen
Affäre in eine Sackgasse verrannt , in der sie von einem
Widerspruch in den andern gerieten und danüt nur be¬
weisen, daß sie beide schuldig sind. Cartwright hat seine
Deutschland feindlichen Äußerungen in Marienbad ohne
Zweifel tatsächlich gemacht, und die „Neue Freie Presse"
hat offenbar auf eigene Rechnung noch etwas Pulver nach-
gesüllt. Da die Attacke schief-gegangen, möchte Cartwright
vor der Diplomatie jede Verantwortung ablehnen; vor der
„Neuen Freien Presse" muß er sie aber eingestehen, da einer
ein zn großer Mitwissender des andern ist. Nicht bald war
ein hoher Diplomat in eine so miß farbige  Geschichte
verwickelt." — In den mit derartigen Angelegenheitenver¬
trauten Kreisen zweifelt man übrigens nicht daran, daß
Cartwright nicht mehr lange  ans seinem Wiener
Posten verbleiben wird . Es ist schon ausgefallen, daß der
Lordmayor von London in seiner Audienz beim Kaiser
diesem nicht wie üblich durch den Botschafter, sondern durch
den Bürgermeister  von Wien vorgestellt worden ist-

I
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Berrchigimg irr seigrer».
wl>. Brüssel, IS. September. Der Ministerrat, der heute

mittag unter dem Vorsitz des Königs tagte, beschloß nach
Prüfung der politischen Lage, die zu augenblicklicher Be¬
unruhigung keinen Anlaß biete, die Reservisten der Jahr-
Länge 1906, 1907 und 1908 nicht einzuberufen. Die gestrige
2rLer ist somit rückgängig gemacht worden.

Brüffel, 15. September. In Mecheln sind angeblich
deutsche Kaufleute eingetroffen, um bedeutende Käufe in
Kartoffeln abzuschließen, außerdem bemerkte man seit
einigen Wochen eine Anzahl deutscher Pferdehändler in
Belgien, die ebenfalls ungewöhnlich große Quantitäten
Pferdematerial nach Deutschland transportieren lassen.
Die Bevölkerung bringt diese Einkäufe mit den Kriegs-
gerächten in Zusammenhang.

Deutsches Deich.
* Exzellenz Hamm über die Störung des Gottes¬

dienstes durch Offiziere in Charlottenbürg. Über -diß
Störung des Gottesdienstes in der Charlottenburger
Luisenkirche durch Offiziere kommt in der letzten
Nummer der „Deutschen Juristenzeitung " der frühere
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Hamm  zu dem Er¬
gebnis , daß die Offiziere sich strafbar  gemacht
hätten , und daß daher das Konsistorium allen Anlaß
gehabt hätte , die von dem Pfarrer Kraatz verlangte
Anzeige an  den Gerichtsherrn des zuständigen Militär¬
gerichts zu erstatten.

* Der Deutsche Verein für öffentliche Gesundheits
pflege, der vom 13. bis 16. September in Dresden tagte,
hat eine, vom Geheimen Hofrat Professor Dr . Gärtner-
Jena vorgeschlagene Resolution unter allgemeiner Zu¬
stimmung angenomnien und werden die weitesten
Kreise und . Berufsstände des deutschen Volkes, noch¬
mals auf die höchst lehrreiche Dresdener Hygiene-Aus
stellung hingewiesen und zum Besuchs aufgefordert.

* Über die angebliche Bestechungsgeschichteerläßt
der bayerische Verkehrsminister folgende' Erklärung:
„Die Verwaltung der Pfälzischen Eisenbahngesellschaf¬
ten hatte nach vollständigem Abschluß der Kaufverhand¬
lungen einem Ministerialbeamten eine Dotation
zugewandt. Der Beamte hatte von der Absicht der Zu
Wendung vorher keine Kenntnis . Bei dieser Sachlage
trug der Verkehrsminister keine Bedenken, die Zu¬
wendung gemäß Artikel 20 -des Beamtengesetzes aus
drücklich zu genehmigen."

Drer «ttd Flotte.
Die Trauerfeier für die verunglückten sächsischen Ulanen.

Freitagnachmittag fand aus dem Friedhof zu Pirna m
Gegenwart des Vertreters des Kaisers Franz Joseph,
des österreichisch iuiga rischen Geschäftsträgers Baron von
Franz und des Vertreters des Königs von Sachsen, Oberst¬
leutnants Meister, ferner des kommandierenden Generals
des 12. Armeekorps, Generals der Infanterie d'Elß , sowie
von. Abordnungen, aller Truppenteils und Vertretern der
Behörden, eine Trauerfeier für die am 12. September er¬
trunkenen Ulanen des Ulanen-Regiments Nr. 17 Kaiser
Franz Joseph von Österreich, König von Ungarn, statt.
Von den Ulanen ist einer in Pirna beerdigt worden, die
übrigen wurden in die Heimat befördert. Unter den
Klängen des Liedes' „Morgenrot" verließ die Trauerver¬
sammlung den Friedhof.

Italien.
Der Panzerkreuzer „San Giorgio " ist am Freitag¬

nachmittag wieder flott gemacht und von „Sicilia " in
den Hafen von Neapel geschleppt worden.

Spanien.
Die Unruhen in Bilbao . Der Zugverkehr der Linie

Santander -Portugalete ist unterbrochen. Ständig
patrouillieren Soldaten des Forts durch die Straßen
und treiben Ansammlungen mit blanker Waffe« aus-
einander . Die Streikenden versuchten ein bei Zara-
nnllo gelegene Brücke mit Dynamit in die Luft zu
sprengen.

Tnvstei.
Ein türkischer Vizekömg für Tripolis ? Das Zen¬

tralkomitee in Saloniki hat beschlossen, darauf hinzn-
wirken, daß zum Generalgouverneur von Tripolis,
natürlich mit vizeköniglicher Gewalt , ein Prinz des
kaiserlichen Hauses ernannt werden soll. Vermutlich
durfte man , so meint das „B. T .", Prinz Abd ul
Megschid, den begabtesten und gebildetsten der älteren
Prinzen , mit dem Posten betrauen.

Abesstnrerr.
Empfang beim Ncgus . Am vorgestrigen Neujahrs-

tage empfing der Negus Menelik öffentlich eine große
Anzahl Europäer . Menelik kann nicht sprechen, machte
sich aber durch Gebärden verständlich. Beim Aufsteyen
hat er Hilfe nötig , kann dann aber allein gehen.

China.
Die Unruhen in der Provinz Szeschuan. Auf die

Nachricht, daß Cheng-Tu -Fu von Zehntausenden von
Revolutionären belagert wird, befiehlt ein Erlaß des
Kaisers vom heutigen Tage, daß Tuan -Zang unverzüg¬
lich mit Truppen dorthin ausrücke. Gleichzeitig wird
dem bei der Bevölkerung angesehenen ehemaligen Gene-
ralgonverneur von Szeschuan befohlen, gemeinschaftlich
mit dem fetzigen Generalgouverneur Maßregeln zur
Beilegung der Unruhen zu treffen.

ten Traditionen, in -denen es bisher geführt worden
ferner führen werden und, durch Beispiel aNseuerrÄ
wirkend, es -als eine Säule preußischer Tradition , des Ge¬
horsams, der Hingebung bis zum letzten Atemzug und der
Treue und immer an der Spitze der Leistungen meiner
Kavallerie halten werden. Ich übergebe Eurer Kaiser¬
lichen Hoheit das Regiment mit dem Ersuchen, es zu üben
nehmen."

Der Kronprinz  erwiderte : „Gestatten Eure
Majestät, daß die Gefühle unwandelbar-er Treue und des
Gehorsams, die mich und das Regiment bis zum Tode a»
Eure Majestät fesseln, Ausdruck finden in dem Rufe: Seche
Majestät, unser oberster Kriegsherr und erhabener Regt"
mentschef, Hurra ! Hurra ! Hurra !" Die Kapellen beider
Regimenter spielten die Nationalhymne. Als der Kaiser
-die Brigade nach den Kasernements zurückgcführthatte,
nahm er noch den Vorbeimarsch in Marschkolonne ab. Dan»
folgte Frühstück im QsfizierSkasino der Brigade. A»
Verlaufe desselben trank der Kaiser auf den neuen Kom¬
mandeur des 1. Leibhusarenregiments, der Kronprinz am
den Kaiser. Um 3 Uhr verließen der Kaiser und der Krow
Prinz das Kasino und begaben' sich zur neuen Villa des
Kronprinzen und besichtigten diese. Die Fahrt wurde sm
dann zum Bahnhof Langfuhr fortgesetzt unter lebhafte»
Kundgebungen eines zahlreichen Publikums. Die Leib'
husarenbrigad-e bildete Spalier . Der Kaiser reiste um
3y2; Uhr im Sowderzug nach Marienburg ab, von wo er
sich mit dem Automobil nach Cadinen begab. Dort ist er
um 7 Uhr abends eingetroffen.

Ausland.
Österreich Ungarn.

Teuerungsunruhen . In Dörfel bei Budweis haben
Teuerungskrawalls dazu geführt , daß den Bauern
Geflügel , Futter und Milch weggenommen und der Tod
ange-droht wurde, falls sie Anzeige erstatten würden.

Me Übergabe des Lelbhusaren-Uegiments
an den Kronprinzen.

wt>. Langfuhr, 15. September. Die Ansprache -des
Kaisers  auf dem Exerzierplatz lautete: „Zeibhüsaren!
Ich habe dieses Regiment aus-gesucht, um es den Händen
meines Sohnes anzuvertrauen. Das Regiment ist, wie die
ganzs Brigade, eine Schöpfung des großen Königs, das
vorn ersten Augenblick seines Bestehens in treuer Pflicht¬
erfüllung, in unentwegter Tapferkeit und in verwegenem
Husarenmut feinen Dank seinem großen König und
Schöpfer abgetragen hat. Die hervorragende Geschichte
des Regiments, welches fast an allen Gefechten und
Schlachten teilgenommen hat. die unter dem großen König
stattgefunden, hat auch späterhin das Regiment immer
wieder zu neuen Taten geführt, so daß cs als Auszeichnung
in die Nähe der Person des Königs von Preußen gerückt
ist und als Leibhusarenrogiment Seiner Majestät in der
Armee!!sie figuriert. In den schweren Zeiten vor hundert
Jahren war es dem Regiment vergönnt, dem schwerge¬
prüften König Friedrich Wilhelm III . einen Strahl der
Freude zu bescheren und ihn: sogar feindliche Trophäen zu
Füßen zu legen. Das Regiment hat im Krieg und Frieden
danach gestrebt und es auch erreicht, die Zufriedenheit seines
Allerhöchsten Kriegsherrn zu erwerben. So lange ich
regiere, habe ich mit Stolz und Freude Eure Uniform ge¬
tragen, eine Uniform, die in hohem Ansehen steht in der
ganzen preußischen Armee. Ich habe dieses bevorzugte
Regiment ausgesucht, damit es der zukünftige Erbe der
Krone Preußens und des Deutschen Reiches als Reiter¬
führer befehlige. Eurer Kaiserlichen Hoheit übergebe ich
nunmehr das erste Leibhusarenregiment in der Erwartung
daß Eure Kaiserliche Hoheit das Regiment in den bewähr-

Jena , 15. September.
Der zweite „große Tag" bringt denselben Massenan¬

drang wie der erste. Bebel erhält nach Erledigung einiger
Formalitäten das Wort zu dem Thema „Die Reichstags
Wahlen". Der letzte Reichstag hat ein tragisches Geschick
1907-wurde vom Minister bis zum Nachtwächter alles gegen
uns mobil gemacht. Alan sah idas Ende der Sozialdenw-
kratie nahe. Der HottentotteNblock ist ÄeNdig zertrümmert
Bülow sitzt trauernd am. Ufer des Tiber. Als während
der Frnanzveform dem Kaiser  vorgeschla -gc«
wurde, den Reichstag auszulösen, soll er gesagt haben:
„Ich trau ' mich nicht!" Also so niedevgeritten waren wir
noch nicht.

Der Bülowblock war von vornherein eine Mißgeburt.
Der schwarzblaue Block gehört  seiner ganzen Natur
nach zusammen, nachdem der Kulturkampf beendet ist und
sich das Zentrum in Deutschland mollig- fühlt. Es ist ganz
selbstverständlich, daß wir dem schwarzblauen Block mög¬
lichst viel Sitze abzunshmen bestrebt sein müssen. Jetzt,
wo das Zentrum uns in schofler Weise bekämpft, muß
man daran erinnern,

daß der gegenwärtige Erzbischof von München bei
den Kaisergräbern im Dom zu Speier 1907 ein Bündnis
mit der Sozialdemokratie in aller Form abgeschlossen hat.
Das Zentrum müßte für die Elenden cintreten. Christus
würde unter unseren Reihen sitzen. Man buhlt um die
Gunst des Kaisers,  daß einem ein Ekel angeht.
Bebel bekämpft weiter die sozialpolitische Haltung 'des
Zentrums , ferner feine Steuerpolitik. Die christliche
Heuchelei und Lüge ist zur Herrschaft gelangt. Bricht ei»
Krieg aus , dann wird Gott von 50 000 deutschen Kanzel»
angesleht, den Deutschen den Sieg zu verleihen. S»
beten aber auch die Franzosen uttd Engländer für ihr
Reich.

Da wir nun aber einen internationalen Gott haben,
kommt der arme liebe Gott in die größte Verlegenheit

(Große Heiterkeit.) Nach weiterer scharfer Polemik geige»
das Zentrum komnit Bebel zu den Ausgaben des neue»
Reichstags. Daß eine Flottenvorlage kommen werde, sei
zweifellos. Wo soll das hinaus ? Wie kann das anders
enden als mit einer Katastrophe. Es darf uns nicht
wundernehmen, wenn bei den Stichwahlen der ganze

Feuilleton.

Königliche Schauspiele.
Freitag,  15 . September: „Jugendfreunde." Lust¬

spiel in 4 Auszügen von L. Fulda.
Unser Königliches Theater zeigt eine erfreuliche Be¬

weglichkeit. Bringt es auch keine Uraufführungen und
besonders viele Novitäten, so schürft es fleißig unter den
früheren Schätzen und fördert manches GoMörnchen zutage.
Gestern abend wurde ein Jugendwerk Ludwig Fuldas ge¬
geben, seit einenr guten Dutzend Jahren noch i-yi alten
Theater zuletzt aufgeführt. Das amüsante Stück ist voller
Frische und von einem scharfen Geist beseelt; der Humor
darin grenzt oft an Satire . Freilich ist das -ganze Gewebe
so zart, daß es außerordentlich durchsichtig wirkt, und man
schon im ersten Akt so ziemlich weiß, wie der letzte aus-
sehen wird. Aber das tut dem Ganzen doch nur wenig
Abbruch; einzelne Szenen von überraschender Komik und
Lebendigkeit ersetzen den Mangel an Spannung . Schade,
daß der Schluß des dritten Mtes durch zu schnelles Senken
des Vorhangs um seinen seinen, fast möchte ich sagen,
stimmungsvollen Effekt gebracht wurde.

Die Intendantur hat wohl gewußt, warum sie dieses
Stück wieder in den Spielplan aüfnahm — wegen der
guten Rollen. Jede Figur ist so scharf gezeichnet, ein
Mensch für sich, daß selbst aus dem kleinsten Röllchen etwas
zu machen ist, und so haben die Künstler Gelegenheit, ihr
ganzes Können zu zeigen. Es wurde im allgemeinen -ganz
flott gespielt, wenn auch rnancher Wunsch offen blieb, da¬
gegen ließ das Tempo kaum etwas zu wünschen übrig.
Herr Schwab,  der weichherzige Mustkschriftsteller,' der
nur mit Zittern und Zagen seine Verlobung eingesteht,
hätte gar nicht besser sein können, und Frl . Gauby,  seine
nachmalige Gattin , hatte eine Rolle, die eigens für sie ge¬
schaffen schien. Eine vornehme, hochmütige Frau , etwas
zimperlich uttd besserw.sseNd. Ein köstliches' Ehepaar gaben
auch Frau Bleibtreu  und Herr Andriano  ab . Sie,
eine derbe Münchnerin. die sich nichts Übel nimmt, er ein
hier- und w-e'nseliger Maler. Herrn Walbera  als zärt¬

licher junger Ehemann gelang manches recht natürlich,
wenn er auch öfters die stürmische, überschäumende Jugend,
das Verliebtsein, etwas zu stark betonte. Seine kleine,
weinerliche Frau , die immer gekränkt uttd eifersüchtig ist,
sich immer zurückgosetzt glaubt, gab Frl . Schrötter.
Es ist wohl doch mehr eine Naivenrolle, von der Künst¬
lerin viel zu sentimental und schwer ausgefaßt. Die
Hauptrolle, die des weiberfeindlichenDr. Martens , lag in
den Händen des Herrn Wanka ., der sich ehrlich Mühe
gab, ihr gerecht zu werden. Daß ihm dies nicht durchweg
gelang, ist wohl kauur Herrn Wank-as Schuld. Sie liegt der
Eigenart des Künstlers zu fern. Vieles klang nicht echt,
nicht leichtlebig genug, von zu klassischer Schwere. Immer
und immer wieder ließ er seinen Zorn an -den Büchern
seines Schreibtisches aus , schlug sie auf die Tischplatte, -als
wollte er sie von etwaigem Staub befreien. Dazu sah seine
zornige M'ene gar nicht sehr zornig aus . Auch seinem
LiebesgestäNdnis fehlte das Heiße, Leidenschaftliche. Frau
Doppelbauer  glaubte man von Anfang an ihre be¬
scheidene untergeordnete Stellung nicht. Sie schien sich
ihres Liebreizes wohl bewußt, und ihr Erstaunen, als
De. Bruns ihr seine Liebe gesteht, berührte wie —
-Komödie. Ausfallend war . daß sie ihr sonst so lebhaftes
Mienenspiel, beim Ausdruck von Verlegenheit, Freude
und Schmerz nur durch eine beinahe stereotype Bewegung
unterstützte— sie griff sich an die Stirn.

Wenn auch das große Haus keine Intimität , keine echte
Lustspielstimmung aufkommen läßt, ist doch zu erwarten,
daß das alte neue Stück eine zugkräftige Bereicherung des
-Spielplans bedeutet. B. v. IST.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur. Gustav Frenfsen  hat eine

größere Erzählung, betitelt „Ter Untergang der Anna
Hollmann", vollendet. Es ist eine Erzählung im Stile von
„Peter Moors Fahrt nach Südwest". — In Wien  wurde
vorgestern, wie wir- der „Franks. Zeitung" entnehmen, an¬
läßlich des 81. Geburtstages von Marie v. Ebner-
Eschenbach  die erste Verleihung einer Ehrengabe aus
dem zum 80. Geburtstage der Dichterin gesammelten Fonds
voraenommen. Der Wiener Zweigverein der deutschen

Schillerstfftung, dem die Verwaltung und Verwendung des
Ebner-Eschenbach-Fönds untersteht, hat im Einverständnis
mit der Stisterin Isolde Kurz in München den Betrag vo»
800 Kronen überwiesen. — Wegen des Romans „Luise
von Toscana ", Mein Lebensweg, gibt der Verlag
Vita,  Berlin -Eh., im Fachblatt -der Buchhändler folgendes
bekannt: „Wir treten von dem Verlag dieses Werkes zurück.
Wir bemerken ausschließlich, daß eine Strafverfolgung
wegen Veröffentlichung dieser Memoiren weder Erfolg
haben kann, noch von irgend einer Seite beabsichtigt ist,
daß diese Ausgabe sich schon jetzt ans dem Wege zu einem
der größten Buchersolge der letzten Jahre befindet und daß
unser Entschluß durchaus freiwillig und ohne irgendwelche
Rücksicht auf äußere Einflüsse erfolgt." — Auf die Eingabe
des Verbandes Berliner Bühnenleiter,  die
das Ersuchen-enthielt, das Hutverbot des Polizeipräsidenten
so lange zu suspendieren, bis das Verwaltungsgericht ein-
Entscheidung getroffen habe, ist jetzt die Antwort einge¬
gangen. Regierungsrat Dr. Lindenau von der Theaterab¬
teilung des Poliizeipräsidiums hat, wie wir erfahren, dem
Justitiar des Verbandes, Justizrat Dr . Jonas , mitgeteilt»
daß zwar über die beantragte Suspendierung des Hütever¬
botes erst nach der Rückkchr des Polizeipräsidenten vom Ur¬
laub endgültig entschieden werden könne, daß aber bis dahi»
die Damen in den Logen die Hüte aufbehalten dürften. —
Frecks -as  Pantomime „Sumurün " hat in Londo»
auch während seiner zweiten Saison das Koliseum täglich
zweimal gefüllt. Es muß Ende dieser Woche jedoch vom
Programm abgesetzt werden, weil für Sarah Bernhardt
Platz geschaffen werden muß, die an gleicher Stelle de»
zweiten Akt von Theodora ausführen wird, und wefl
„Sumurün " jetzt in Manchester zur Ausführung gelangt. —
August Lembachs  Drama „Samson"  errang bei der
Uraufführung am Düsseldorfer  Schauspielhaus einen
starken Erfolg.

Wissenschaft und Technik. Ein Meeresmuseum
soll in New York,  und zwar im dortigen Zentralparke,
errichtet werden. Ter Milliardär John Murray hat dasM
nicht weniger als 85 Millionen Mark -gestiftet. Zur Be¬
schaffung des Materials sind bereits mehrere Expeditionen
unter Leitung bekannter amerikanischer Tieffeesorscher
unterwegs. '
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Nr. 484. Samstag , 16 . September 1911. Wiesbadener TaMatt.
bürgerliche Klüngel -gegen uns ist. Sie sind ja alle Bein
und Fleisch von demselben Bein. Sollte es nicht so sein,
wäre es meine erste angenehme Erfahrung. Unsere For¬
derungen an die Kandidaten, die wir in der Stichwahl
unterstützen sollen, sind bescheiden. Mit zu scharfen For¬
derungen haben wir schon elendiglich Schissbruch erlitten.
Aufrechterhattungdes Wahlrechts muß verlangt werden.
H«enn wir in großer Stärke in den Reichstag einziehen
werden, paßt mal auf, wie das Hasenlaufen nach rechts
wsgeht, um unsere Übermacht zu brechen. Wenn das
Koalittonsrecht nicht verschlechtert, die Zölle nicht echöhr,
Neue Steuern aus Massenkonsum nicht geford-ert werden,
sonnen wir froh sein. Also begnügen wir uns mit diesen
Forderungen für die -Stichwahl. Pflicht und Schuldigkeit
stt es, schließt Bebel wuchtig, die Partei in den Kriegs¬
zustand zu setzen. Me Mann an die Arbeit! Wenn Ihr
o>e vier Monate noch Tag und- Nacht hindurch arbeitet,
wäre «s sonderbar, wenn wir nicht -einen großen Sieg
erringen. Auf zum Kampf! Vorwärts ! Durch! Als er
von der Tribüne geht, schallt ihm allgemeiner jubelnder
'öCifall entgegen.

In der Diskussion, die zunächst in großer Unruhe vor
ach geht, begründet Bernstein -den Wunsch nach Herausgabe
omer englandfreund-lichen Broschüre, Klupsch-Dortmund
o>Nen Antrag, am Tage der Reichs-taigswahl die Arbeit
^nhctt zu lassen. — Haupt-Magdeburg: Wir dürfen uns
dicht schon vor der Wahl unbedingt auf die Unterstützung
oes Linksliberalismus verlegen. Das wäre ein Freibrief,
io lange sich die Li nkslibe raten nicht unbedingt für die
-oekämpfung des schwarzblauen Mocks in der Stichwahlerklären.

Jetzt wird ein Schlußantrag lanigenbmmen und
^ebel erhält das Schlußwort. Es ist das gute Recht der
liberalen, zu oersuchen, uns herauszuwerfen. Wenn das
?nst niederträchtigen Mitteln geschieht, wird sich's wie
wuner rächen. Den Antrag auf Arbeitsruhe am Tage der
Wahl bittet er abzulehnen. Bebel wendet sich erregt gegen
ornen Artikel Iber „Weirnarischen Zeitung", der eine
Schmach und Schande fei und- zeige, wie früh das Lügen
beginne. — Die Vorstandsresolution wird- einstimmig an-
llenomnlen. Bebels Reden sollen als Broschüre heraus-
llegeben werden. Bebel bittet, diesen Vorschlag abzNlshnen.
Die Reden seien im Protokoll, und der Vorschlag wird
obgelehnt. — Man erledigt noch -einige unwesentliche An-
üage. Dann tritt Vertagung ein. Nachmittags findet
un Marktfest  statt.

Sü

Der Jenenser Studenten,rUr.
Unter dem Titel „Marokko-Expretzzng" veranstalteten

dor dem geplanten sozialistischen Markisest die anwesenden
»aenenfer Studenten auf einer Reihe von Wagen und Wägel-
cho» einen grotesken Aufzug durch die Stadt als Verulkung
^os sozialdemokratischen Parteitages . Die berittenen
Schutzleute trugen als Zeichen ihrer „Abhängigkeit" rote
Binden. Einige Gruppen des Zuges waren ganz bemer¬
kenswert. Bebel war dargestellt auf einem Wagen als
Parteipapst mit der Unterschrift: „Ich sitze auf einem
Stuhl , kann aber nichts machen." Weiter konnte man auf
dem anderen Wagen Rosa Luxemburg als Friodensengel
bewundern. Eine dritte Gruppe stellte eine Badewanne
bar, in der sich Maurenbrecher befand. Ihm wusch Lbde-
bour mit Seifenschaum den Kopf. Das ganze trug die
Unterschrift: „Jenaer Volksbad". Auf einem anderen
Wagen sah mau Liebknecht in täuschend nachgeahmtrr
Maske, wie er fortgesetzt Reden hält. Zum Schluß der
Lanzen Veranstaltung folgte ein riesiger Wagen mit echtem
Stallmist, der das Plakat trug : „Das Ergebnis des Partei¬
tages". Der Zug erregte natürlich viel Heiterkeit. Von
den Genossen wurde er verschieden ausgenommen, von
einigen mit gutem Humor, von anderen mit Ärger. — Auf
eurem Balkon des neu erbauten Palasthotels „Fürstenhos"
mH zufällig der Abgeordnete Liebknecht herab, als der Zug
vorbeizog. Als er sein Ebenbild auf einem der Wagen
wiedcrsah, das ihn in dem Moment darstellte, wie er feilte
Marokko-Protestrede im Treptower Park hält, drehte er
Nch ärgerlich um und ging ins Zimmer zurück, tvährend
die Studenten unten „Heil dir im Siegerkranz" sangen. —
Bor dem Hotel „Zur Sonne" stießen die Studenten aus
den Abgeordneten Ledebour, der beim Anblick der Aufschrift
„Marokko-Expreßzug" und seines Konterfeis im Zuge sich
Ebenfalls seitwärts in die Büsche schlug. Sobald über¬
haupt einer -der führenden Genossen von -den, Studenten
erkannt wurde, begrüßte man ihn mit der „Wacht am
Rhein" oder dem Liede „Deutschland, Deutschland über
alles" und jedesmal erregte es stürmische Heiterkeit, wenn
datm der auf einem Möbelwagen sitzende Bebel  betrübt
den Kopf schüttelte und vergeblich die „Marseillaise" auzu-
stimmen suchte. In der Nähe der Universität verstärkte
sich der Zug durch eine neue originelle Gnippe. Auf einem
Schinderkarreu erschien der klirz vor dem Parteitage aus¬
geschlossene Rcdokstur Hitdenbrand, zuf-amureng-educkt da-
utzend, in der Hand eine kleine schwarz-weiß-rote Fahne
haltend. Ein blutrot gekleideter Henker zog den Karren
den anderen Wagen zum Richtplatz nach. Eine zweite
Auffahrt der Studenten auf dem Marktplatze wurde recht¬
zeitig von der Polizei inhibiert, die sich dafür lebhafte
Protest- und Pere-atruse gefallen lassen mußte. Nachdem
sich die Studenten abgeschminkt hatten, verfamm-eltcn sie
sich in den Weinstuben am Markt bezw. dem am Markt ge¬
legenen Hause der Burschenschaft Germania  zu Jena.
Vor der Weinstube von Göhre kam cs alsbald zu Plänke¬
leien zwischen den zur Herrichtu-ug des Ma-rktsestes tätigen
Ordnern und den Studenten, -die lebhaft dagegen pro¬
testierten, daß der ganze Markt abgcsperrt wurde. Dir
Wc instu benbesttz er Göhre selbst versuchte mit Gewalt die
Mf seinem Vorplätze von den Ordnern ausgestellten Tische
Und Stühle zu entfernen, mußte aber bald der Übermacht
>veichen. Inzwischen begann das Marktsöst. Allerdings
kamen nicht sehr viele. Noch um 6 Uhr abends wies der
Platz große Lücken  aus , obwohl die Fabriken. um
htü Uhr Feierabend gemacht hatten und z. B. die Zeiß-
iverke allein zirka 2406 Arbeiter beschäftigen. Dazu zog
der Wind kalt und unfreundlich über den Platz. Die
ausgestellte Thüringer Wurflbraterei wurde wenig in An¬
spruch genommen, ebenso das von einer soziakdemokra¬
tischen Brauerei gelieferte Bier. Da außerdem das Lokal¬
komitee die 150 Mark für die M-arktfestdekoratiou der Stadt
uicbt bewilligt hatte, so wurde diese überhaupt nicht ausge¬
stellt. und alles das wirkte in Verbindung mit der unfreund¬
lichen Haltung der Studenten zusammen und ließ den sonst

so freundlichen Eindruck eines Jenenser Markffestes nicht
aufkommen. In den Pausen zwischen den einzelnen
Musikstücken der Stadtkapelle erklangen aus dem Germanen¬
hause -am Wtarkte von lauttönenden  Grammophonen
nationale Weisen.  Am späten- Abend waren bei¬
nahe mehr Studenten und Jenenser Bürger auf dem Platze
als Parteitagteilnchmer, so daß das Ganze sich als Fiasko
herausstellte. *

Der Schluß des Parteitages.
Schw. Jena , ig. September. (Eigener Dmhtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In der heutigen kurzen Schluß¬
sitzung wurden Bebel und Haafe  zu Vorsitzenden ge¬
wählt. Ebert  erhält 102 revisionistische  Stimmen,
Dreh  hielt die Schlußrede und betonte die Einigkeit
der Sozialdemokratie. Der nächste Parteitag findet in
Chemnitz  statt.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 15. September 1911.

Die unter dem Vorsitz des Geheimen Sanitätsrats
Dr. Pagenstecher  stattfindende Sitzung ist gut besucht.
Vor Eintritt in die Tagesordnung werden die

Zustände in der Wilhelmstraße
zur Sprache gebracht. Der Vorsitzende gibt zunächst be¬
kannt, daß von Anwohnern und Geschäftsinhabem der
Wilhelmsttaße die bereits durch die Presse bekannt ge¬
wordene Eingabe an das Stadwerordnetenkollegium ge¬
langt ist. Alsdann führt

Beigeordneter Körner  aus : Der Magistrat be¬
dauert  es ebenso wie die Stadtverord-netenversammlung,
daß die Arbeiten in -der Wilh-elmstraße nicht in dem Maße
vor-an-gegangen sind, wie das anfangs in Aussicht genom¬
men war und wünschenswert geivesen wäre. Der Magi¬
strat hat sich wiederholt nrit der Frage einer schnelleren
Erledigung der Arbeiten in der WiHelmstraße beschäftigt
und die Tiesbaudeputation beauftragt, den endgültigen
T-eruiin der Fettig-stellung der Arbeiten festzustellen, un!d
weiter festzustellen, ob sich nicht etwa die Arbeiten noch mehr
beschleunigen lassen. Die Ttefbaudeputatron hat dem
Magistrat geantwortet, daß die Geleifekreuzung an
der Friedrich - und Frankfurter Straße  bis
morgen, Samstagabend , fevtiggestellt sein werde, so daß
also am ersten Renntag hier wenigstens ein ungehinderter
Verkehr stattfinden könne. Die untere Strecke,  welche
die Geleifekreuzung an der Rhernstraß-enecke einschließt, wind
jedoch erst am 28. Oktober fertig sein.  Die Tief-
baudeputation hat sich nochmals mit der Angelegenheit be¬
schäftigt und dem Magistrat mitgeteilt, daß leider eine
Verkürzung der Frist nicht zu erreichen  ist,
auch nicht durch etwaige Mehreinstellungvon Arbeitern.

Stadtverordneter Hartmann:  Wir haben jetzt ge¬
hört, daß die Arbeit, die spätestens am 15. August fertig sein
sollte, frühestens am 23. Oktober volleitdet sein wird. Das
ist ein Gegenbeweis für die Leistungsfähig¬
keit des  S t r a ß en b a n a m t s. Die fürchterlichen
Verzögerungen wären jedenfalls nicht vorgckommen, wenn
der Leiter des Straßenbauamts zur Stelle geivesen und
nicht gerade während der Hauptarbeit in Urlaub gegangen
wäre. Auch jetzt ist er wieder beurlaubt. Wenn ein Ge¬
schäftsmann eine derartige schwierige Ar¬
beit vorhat , dann geht er nicht in Urlaub.
Der Umbau der Wilhelmstraße konnte übrigens auch ganz
gut früher oder wesentlich später augefangen werden, es
scheint aber, als hätten unsere höchsten Beamten befürchtet,
sie kämen in den Winter hinein und bekämen in der Wil¬
helmstraße kalte Füße. (Heiterkeit.) Wiesbaden ist durch
seine

ewige Buddelei
sowieso schon in Verruf, jetzt rvird es erst recht Perrusen
werden.

Stadtverordneter Wolfs:  Es wurde uns vom Magi-
stratstifch wiederholt versprochen, wenn mit den Arbeiten in
der Wilhelmstraße am 15. Juni begonnen werde, dann
werde man zweifellos am 15. August fertig sei». Die Ar¬
beiten würden so in der geschäftsarmen Zeit erledigt, tu der
sie sich am besten machen ließen, auch deshalb, weil man
dann utit trockener, warmer Witterung rechnen dürfe. Das
ist alles eingetroffen, aber die Arbeiten wurden nicht recht¬
zeitig fertig, weil sic nicht rechtzeitig vorbe¬
reitet waren.  Die Pläne mußten mindestens ein Vier¬
teljahr fertig liegen und ebenso das Material , bevor ange¬
fangen wurde. So wie jetzt dort gearbeitet wird, ist das
ein Krähwinkeler Land-stur-mtenrpo. Jetzt haben die Ge¬
schäftsleute in der Wilhelurstraße die Freude, wenn die
Fremden weg sind, die fertige Straße betrachten zu dürfen
und zu sagen: Wie schön wurde das auf unsere Kosten ge¬
macht! Wir sind jetzt in der Hauptsaison, da durfte die
Wilhelmstraße nicht so hingelegt werden! Ich möchte sagen,
daß das Bonmot, daß Herr Eul in der letzten Sitzung zum
besten gab, hier sehr angebracht fei. (Heiterkeit.) Damit
aber auch die

Duplizität der Geschehnisse
nicht fehlt, wird nun auch ein Teil der Taunus straße
aufgerissen.  Eine kleine Idylle : Am letzten Sonntag
waren vor der südlichen Einfahrt des Kurhauses eine
AUschmühlc, ein riesiger Sandhaufen usw. angef-ahren, da¬
mit auch die Ausflügler sahen, was hier los ist. Würde so
etwas auch in der Rennivoche zu Baden-Baden möglich
sein? Es ist dringend notwendig, daß der Magistrat hier
einmal hinsieht.

-Stadtverordneter -Glü ckl i ch: Vor 14 Tagen hätte
hier mancher Kollege gern b-a3_Wort ergriffen und gefragt,
wie cs kommt, daß in der Wilhelmsttaße die unhaltbaren
Zustände den ganzen Sommer dauern. Man war aber
mit der -Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters zufrieden;
um so mehr überrascht cs uns, daß wir heute hören müssen,
daß der glatte Fortgang der Arbeit ein Hinausziehen bis
zum 28. Oktober bedeutet. Das ist -etwas, worüber sich ein
Privatmann nicht genug wundern kann. Ich weiß nicht, ob
die Beurlaubung des Herrn Scheuermann  dazu beige-
tragen hat, ich weiß aber, daß ein Privatmann im gleichen
Fall an Ort und Stelle bleiben und nach dem Rechten sehen
würde. Der Leiter des Straßenbauamts war
verpflichtet , zu bleiben.  Ich kann nur bestätigen.
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daß die Geschäftsleute in der Wilhelmsttaßestark geschädigt
sind. Die Gefchäste, die auf den Verkehr angewiesen sind,
sind selbstverständlich vollständig kalt gestellt. Das Sttaßen-
bauamt hat die Arbeiten nicht sorgfältig -genug vorbereitet
und dadurch ein frivoles Spiel mit der Bürgerschaft ge¬
trieben.

Stadtverordneter -Schupp:  In der Tauuusstraße sind
wir so weit, daß die Geschäftsleute sagen: Wir bezahlen
nicht die ganze Miete. Das ist -ein kolossaler Schaden für
die Leute, daß jetzt die Straße aufg-ebrochen wird.

Stadtverordneter Heß:  Ich war einer von denen, die
vor einigen Wochen milde über -das Straßenbauamt ge¬
urteilt haben, aber jetzt ist -es zu toll. Läßt sich die Arbeit
wirfl-ich nicht beschleunigetr, wenn mehr Leute eingestellt
werden? Das ist mir unverständlich! Ich wünsche nur,
daß sich Se. Majestät der Kaiser jetzt zu Besuch aumelden
würde! Wie schnell wäre die Wilhelmstraße dann fertig.
Ich hätte gern eine Erklärung auf meine Frage, wie es
möglich ist, daß die Straße trotz der Mehrcinstellung von
Arbeitern nicht fertig wird?

-Stadtverordneter Ju -stizrat -v. Eck : Ich war von der
Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters in der letzten
Sitzung befriedigt nttd kann nur bedauern, daß die Herren
Vorredner diese Erklärung zu wenig berücksichtigt haben.
Was der Herr Oberbürgermeister sagte, ist richtig; es war
uninöglich, daß die Schienen-schneller geliefert werden konn¬
ten. Ich weiß das aus ärztlichen Zeugnissen, die beweisen,
daß Hüttenarbeiter krank wurden. Es ist nicht richtig, daß
die Wilhelmstraße bis 15. August fertig sein sollte. Nach¬
dem die englische Gesellschaft eine Garantie abgelehnt hatte
und wir im letzten Moment zu den -großen Betonaib-eiten
übergehen mußten, da war es ohne weiteres gegeben, daß
die Arbeiten einen Monat länger -dauerten. Das kann dem
Städtbauamt nicht zur Last -gelegt werden. Bis zur letz¬
te n Sta d-tverordnetensitzung konnten  Vod-
würfe nach keiner Seite erhoben werden.  An¬
dererseits bin ich aber auch überrascht durch den jetzigen
schlechten Fortgang der Arbeit. Da steht man einen Ar¬
beiter mit einem Besenchen etwas kehren, im übrigen ist es
ruhig. Ich stimme insofern den Herren Vorrednern zu,
daß in den letzten 14 Tagen nicht so -gearbeitet worden ist,
wie das hätte geschehen müssen. Ich rann auch nicht den
Vorwurf ersparen, daß der Leiter des Straßenbauamts
während der schwierigen Arbeit zzveimal beurlaubt worden
ist. Wenri eine solche Arbeit gemacht wird, dann darf er
nicht fort, und wenn er noch so gut disponiert hat.

Stadtverordneter Wolfs:  Ich habe ausgesührt, daß
bei einer solchen Arbeit das Ataterial ein Vierteljahr vor¬
her vorhanden sein müsse.

Städtverordneter v. E ck: Warum haben Sie das da¬
mals nicht gesagt, als ang-esangen wurde?

Stadtverordneter Wolfs:  Ich hatte keine Ursache, das
zu sagen, da es selbstverständlich war, daß man den Umbau
einer Straße , wie die Wilhelmstratze, die gewissermaßen die
Visitenkarte Wiesbadens ist, nicht in Angriff nimmt, ohne
ordentlich vorbereitet zu sein.

Beigeordneter Körner:  Der Urlaub wurde -Herrn
Scheu-ermann erst erteilt, nachdem er versichert hatte, daß er
seine Dispositionen so getroffen habe, daß sein Urlaub aus
den Fortgang der Arbeiten keinen Einfluß auszib-en würde.
Die Frage, ob in einzelnen Maßnahmen des Straßenbau¬
amts ein Verschulden zu finden ist, ist eine technische Frage,
über die ein Urteil nur abge-geben tverden kann, wenn die
Sachlage von sachverständiger Seite genauer geprüft wor¬
den ist. Ich möchte deshalb etnpfehlen, die Sache zur Nach¬
prüfung Ihrem Bauausschuß anzuvertrauen.

-Stadtverordneter Kalkbrenner:  Der Magistrat
durfte unter keinen Umständen Herrn Scheuermann vor der
Beendigung der Arbeiten beurlanben. Herr Scheuermann
weiß -gar nicht, welche Kinkerlitzchen in der WilhelmstraHe
gemacht worden sind, und kam infolgedessen später nicht
sagen, was die Ursache ist, wenn Abändcrnngen vorgenour-
men werden müssen. Es wird schon angedeutet, daß Fehler
gemacht tvurden. Herr Scheuermann konnte vorher oder
nachher in Urlaub gehen. Als das „Eingesandt" von den
Anwohnern der Wilhelmstraße erschien, kanr sofort ein an-
dcrer Zug in die Sache. Wo ein -Wille ist, ist auch ein Weg.
Meine Überzeugung ist, daß man die Arbeiten sehr gut
rechtzeitig erledigen konnte.

Beigeordneter Körner:  Da steht Meinung gege«
Meinung. Die Tiefbaudeputation erklärt, daß nach ihrer
Ansicht die Arbeiten nicht schneller vorangehen konnten, da
Herr Kalkbrenner anderer Ansicht ist, wird der Ausschuß die
Sache prüfen müssen. (Zuruf : Es kommt ja doch nichts
dabei heraus !)

Beigeordneter Petri:  Am 2. Septencher hat das
Straßenbauamt die Sache geprüft und den Fortgang der
Arbeiten im einzelnen besprochen. Wer seitdem beobachtet
hat, wie gearbeitet wird, dex muß sagen, daß es ein Irrtum
ist. wenn angenommen wird, daß die Arbeiten beschleunigt
werden könnten. Es läßt sich nichts -beschleunigen, da -erst
die Schienen gekommen sind und -Schweißstellen gemacht
werden müssen. Es kann nichts genracht werden, bevor nicht
die Schienen eingerichtet sind. Nach meinen praktischen
Erfahrungen und dem Eindruck, den ich -gewonnen habe,
kann ich nur sagen, daß sich bei den Arbeiten, wie sie jetzt
Vorkommen, nichts beschleunigen läßt.  So viel
Vertrauen müssen Sie doch in ihre Techniker setzen, daß sie
tun, was sie können. Tatsächlich war die Frist, bis zu wel¬
cher die Arbeit ausgesihrt werden sollte, aus Ende August
festgesetzt worden; es handelt sich also nur um eine Verzöge¬
rung von 4 Wochen. Die Arbeiten werden Ende Septem¬
ber in der Hauptsache  fertig sein, d. h. mit Aus¬
nahme  des kleinen Stückes von der Luisenstraße bis Mr
RheiNstraß-e. Die Wilhelmstratze wird Ende dieses Monats
einen durchaus fertigen Eindruck machen, ob das östliche
Geleise-stück liegt oder nicht. Wenn man von Zufälligkeiten
nicht abhängig sein wollte, dann mußte man sich von vorn¬
herein sagen, daß -man nicht dieses Jahr , sondern erst näch¬
stes Jahr die Arbeit in Angriff nehmen wolle. (Zuruf : Das
wäre besser-gewesen!)

Das ist eine ganz miserable Geschichte,
sie läßt sich aber nicht ändern. Es ist besser, wir suchen jetzt
darüber hinwegzukommen, als daß wir dis nächstes Jahr
warten. Die Walzwerke lassen sich aus Verträge überhaupt
nicht ein. Außerdem haben wir das nicht in der Hand; das
ist Sache der „Düdveutscheu Eisenbahugesellschaft". M
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vierwöchige Verzögerung der Schienen ist tatsächlich die
Ursache der Verzögerung der Arbeiten, in der Wilhelm-
straßv.

Stadtverordneter v. Eck: Wenn das richtig ist, was
Herr Wolfs gesagt hat, dann hätte man das früher Vorbrin¬
gen sollen, dann müssen wir uns alle mitschuldig sprechen.
Denn wir hätten dann die Arbeiten nicht genehmigen dür¬
fen. Wir haben ja den Magistrat ermächtigt, mit den Ar¬
beiten anzufangen. Ich bitte, den Bauausschuß mit der
Lache zu verschonen. Die Tiefbaudeputation ist sachver¬
ständig, die sagt ja, Herr Kalkbrenner sagt nein, nun soll
der Bauausschuß sagen, wer recht hat . Das kann er nicht.
Wenn die Sache wirklich nachgeprüft werden soll, damr
Müssen wir einen besonderen Ausschuß von sämtlichen Tech-
nikem bilden, die in der Stadtvcrordireten-Versammlung
sitzen.

Stadtverordneter Justizrat Dr . Alberti:  Der
Hauptfehler ist m. E. darin zu suchen, 'daß von Anfang an
die für die Arbeiten erforderliche Zeit vollständig falsch
taxiert worden ist. Ich muß davor warnen, daß jetzt, wo man
mitten idrinsteckt, aus Übereilung Fehler gemacht werden, die
uns möglicherweise später recht empfindlich treffen. Den
Vorschlag, die Sache dem Bauausschuß zur Nachprüfung
zuzuwe-isen, kann ich nur unterstützen. Wir haben das
größte Interesse daran , festzustellen, wie sich die Sache ent¬
wickelt hat und wen die Schuld trifft . Wenn der ' Bau¬
ausschuß allein nicht urteilen kann, so können wir weitere
Stadtverordnete dazu wählen. Wir müssen wissen, wieweit
die Schuld reicht, wie wir uns in Zukunft verhalten müssen,
mit welchen Firmen abzuschließen ist usw. Deshalb unter¬
stütze ich den Antrag, daß sich der Bauausschuß unter Zu¬
ziehung von Technikern mit der Sache befaßt. (Beifall.)

Stadtverordneter Deckel:  Wenn es wahr ist, daß die
Hüttenwerke unzuverlässig liefern, dann mußte man um so
mehr darauf bedacht sein, die Schienen herüeizuschaffen, be¬
vor man die Wilhelmstraßc aufzureißen begann. Ich
Möchte aber auch die Aufmerksamkeit auf die Reitbahn
lenken, die heute noch genau so daliegt wie vor sechs
Wochen. (Zuruf : Sie wird ja gemacht!) Dann hat man
vielleicht gestern oder heute angefaugcn. Die Reitbahn hat
mit der Fahrbahn nichts zu tun, sie konnte wenigstens ge-
tnacht werden, damit die Leute sahen, daß etwas geschieht.

Stadtverordneter Wolfs:  Ich will nur noch einmal
fefistellen, daß ich nicht schuld bin, daß die Schienen nicht da
sind. Wie sollte ich als Laie wissen, daß die Schienen nicht
bestellt waren?

Stadtverordneter Hildner:  Herr Justizrat Alberti
hat ausgeffihrt, daß von vornherein die Zeit nicht genau
bemessen worden sei. Das trifft nicht zu, die Zeit wurde
erst dadurch zu knapp, daß verschiedene Projekte
ausgearbeitet worden sind, über die Erledigung der Frage
des Schieneuprofils gingen allein Wochen hin. Da liegt
die Verzögerung, in der Verhandlung mit der „Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaft". Man kann die Sache dem
Bauausschuß überweisen, es wird aber nichts dabei heraus-
kommen.

Stadtverordneter Hartmann:  Es wird als Unter¬
lassungssündeansgclegt, wenn man zu wenig aufmerksam
macht und zu wenig fragt. Da will ich denn fragen, ob die
Tiesbaudeputation weiß, daß die „Süddeutsche Etsenbahn-
gesellschast" die alten Schienen  der Wilhelmstraße in
der Kaiserstratze verwendet. Sind die noch gut?

Beigeordneter Petri:  Ich kann nur sagen, daß sie
noch gut sind und daß sich nichts gegen ihre Wiederverwen¬
dung einwenden läßt.

Hierauf wird der Antrag auf Überweisung der Ange¬
legenheit an einen Ausschuß abgelehnt.

Zu dem ersten Punkt der Tagesordnung , betreffend den
Ankauf eines Grundstücks an der Geisberg¬
straße,  berichtet Stadtverordneter Häsfner:  Es handelt
sich um das -Haus Gcisbergstratze 13, welches Baumeister
Krell der Stadt zum Kauf angeboten hat. Die seldgericht-
liche Taxe beträgt 76 000 M., gekauft hat Krell das Grund¬
stück im Jahre 1800 für 46 000 M. Der Fimrnzausschuß hat

. sestgestellt, daß der bauliche Zustand des Anwesens viel zu
wünschen übrig läßt ; er konnte dem Kauf nur zustimmen,
wenn der Preis ans 60 000 M. ermäßigt wird . Der Ver¬
käufer, der anfangs 70000 M. verlangte, ermäßigte dann
seine Forderung auf 65000 M. Der Finanzausschuß hat die
Sache 'wiederholt geprüft, steht aber auch jetzt noch auf den,
Standpunkt, daß sich der Ankauf nur zum Preis von 60 000
Mark -empfehlen lasse. Die Rute wird damit mit 4573 M.
bezahlt, ein Preis , den der Ausschuß für sehr hoch hält.

Stadtverordneter Geheimrat Fresenius:  Weshalb
soll das Hans angekaust werden ? Um die geplante Straße
dnrchzulegen?

_Stadtverordneter Häsfner:  Um das Grundstück zu
besitz« :, wenn die Straße ausgebaut werden soll.

-Stadtverordneter Geheimrat Fresenius:  Ich bin
der Ansicht, daß der Preis sehr hoch- ist. Keineswegs darf
mehr bezahlt werden. Mit der Straße ist es noch nicht so
weit, daß man weiß, tvas dabei herauskommt. Der Redner
begründet seine Ansicht naher und schließt: darum bin ich
nicht dafür, einen Phantasiepreis  für dieses Haus
zu bezahlen.

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Ich kann der An¬
sicht des Herrn Geheimrats Fresenius nicht zustimmen. Bon
einem Phantasiepreis kann nach Lage der Sache, auf die in
der Öffentlichkeit nicht näher eingcgangen werden kann, nicht
die Rede sein. Es handelt sich da um eine außerordentlich
wichtige Sache, ich bitte deshalb, dem Antrag des Aus¬
schusses zuzustimmen.

.-Stadtverordneter Gehcimrat Fresenius:  Ich bin
durchaus nicht gegen die Annahme des Antrags , ich bin nur
der Ansicht, daß der vom Ausschuß angenommene Preis
hock) genug ist und nicht den: Magistratsantrag , der den
Preis auf 65000 M. festsetzte, zugestimmt werden kann.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
über die

Verpachtung des Ratskellers
erstattet Stadtverordneter Kalkbrenner  namens des
Finanzausschusses einen sehr ausführlichen Bericht. Rach
dem vorliegenden Entwurf des Pachtvertrags hat der
Pächter für die Unterhaltung der neuen Kücheneinrichtung,
der Ventilattous -, Beleuchtungs- und Heizungsanlage in
weitgehendstem Aftr-ße zu sorgen. Der Rest-aurationsbetrieb
mutz, iras von besonderer Wichtigkeit iß, in vornehmer
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Weife geführt werden. Bedingung ist die Verabreichung
kalter und warmer Speisen, ferner von Bier derart, daß
außer Pilsener uttd Münchener auf Verlangen solches von
einer hiesigen Brauerei genommen werden muß. Außerdem
ist der Pächter 'gehabten, von mindestens zehn hiesigen Wein¬
händlern je zwei Sorten Weine zum Preise von unter 3 M.
und von 3 M. und darüber zu führen. Auf Verlangen
müssen auch alkoholfreie Getränke verabreicht werden. Der
Magistrat hat die Pachtzeit auf 8 Jahre festgesetzt mit der
Modifikation, daß, -wenn der Pächter die Wirtschaft zur Zu¬
friedenheit führt, die Pacht um 4 Jahre verlängert werden
kann. Der Ausschuß beantragt, diese Verlängerung unter
den -gleichen Bedingungen nicht zuzusichern. Dem Pächter
liegt auch die Unterhaltung der Wandgemälde ob. Auf
das Ausschreiben hin sind 14 Offerten  eingegangen
über Jarhespachtbeträ-gc von 6000 bis 14000 M. Der
Magistrat beschloß, das Angebot der Pschorrbrauerei
zu. München zu akzeptieren, -deren hiesiger Vertreter nach¬
träglich über die Absichten der Brauerei ausführliche Mit¬
teilungen in einem Schreiben machte, dessen wesentlichen
Inhalt wir bereits veröffentlicht haben. Bemerkenswert
ist noch der Hinweis, 'daß, wenn der Ratskeller, wie es von
Weinhändlerseite verlangt ivird, als Weinrestaurant ge¬
führt würde, der Besuch vielen Wiesbadenern unmöglich
gemacht werde. Der Finanzausschuß hat diese Annahme ge¬
billigt ; er hat auch zu dem von der Pschorrbrauerei gewäh-l-
ien Unterpächter, Hch. Beck, das Vertrauen, daß er den
Ratskeller auf die frühere Höhe bringen, daß er vornehm
geführt und auch dem Weinkonsum Rechnung getragen wird.
Mehrere hiesige Firmen hatten die Absicht, eine G. m. b. H.
zu gründen und -den Ratskeller als Weinrestaurant zu füh¬
ren. Der Ausschuß hielt das nicht für durchführbar; er
hatte auch Bedenken, da auf diese Weise die meisten Wein¬
händler benachteiligt würden. Die Gesellschaft sei, so führt
der Referent weiter laus, heute noch nicht gegründet, und
einer habe schon erklärt, nran möge ihnen den Ratskeller
nicht geben, denn sie seien jetzt schon uneinig. Nicht die
höhere Pacht hat bei der Wahl des Pächters den Ausschlag
gegeben, sondern der Umstand, daß eine gute Führung der
Wirtschaft angestrebt werden müsse uitd die Unternehmerin,
wie -dies hier der Fall, das notwendige Kapital zur Ver¬
fügung habe. Der Finanzausschuß hat den Vertrag von
allen Gesichtspunkten geprüft; er fand- die Ausstellung in
mustergültiger Weise vorbereitet. Es lagen höhere Gebote
von zwei anderen Bewerbern vor, doch schienen diese nicht
so gut wie die Pschorrbrauerei. Diese bot 10000 M. für-die
ersten und 12 008 M. für die letzten vier Jahre an, doch soll
die Pacht für die ganzen 8 Jahre 12000 M. betragen. Der
Ausschuß beantragt, dem Vertrag mit der weiteren Modi¬
fikation znzustimmen, daß die Pächterin städtische Weine
(aus den Weinbergen der Stadt ) zu führen hat. Bemerkt
wird noch, 'daß sich eine hiesige Brauerei um die Pacht nicht
beworben hat.

Stadtverordneter Glücklich  hält es für besser, den
Ratskeller dem Weinkonsortiumzu verpachten. Diöses habe
sich bereits unter dem 13. Juli an den Magistrat gewandt,
doch bis heute sei ihn: noch keinerlei Bescheid geworden,
auch keine Gelegenheit geboten worden, sich auszufprechen.
In der Metropole des Weinbaues und des Weinh-ande-ls
dürfe das vornehme Weinrestaurant nicht fehlen. Redner
beantragt, die Vorlage an den Finanzausschuß zurückzu-
verweifen, damit den Weinhändlern Gelegenheit gegeben
werde, sich mit dem Magistrat zu besprechen.

Beigeordneter Körner  erwidert , er habe mit -einem
der Herren gesprochen und ihn aufgefordert, -einen Ver¬
tragsentwurf einzureichen, doch sei daraus nichts erfolgt.

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Wenn man an
vier oder fünf Weinh-and-ler verpachte, seien Mißhelligkeiten
unausbleiblich. Als Weinlokal sei der Ratskeller zu groß,
dafür blieben, wie bisher, die Nischen reserviert. Der
Ausschuß hätte sich mit Rücksicht auf den Charakter Wies¬
badens -als Vorstadt des Rhein-gaus gerne für ein Wein¬
restaurant -entschieden, aber es sei nicht zu machen.

Stadtverordneter tz e s; hält es nicht für sicher, ob man
nicht einen Fehler mache, den Ratskeller an eine Brauerei
zu verpachten. Wiesbaden sei doch nun einmal die Metro¬
pole -des Weinbaues und des Rheingaus , und daß die Ver¬
pachtung mit den hiesigen Weinhättdlern nicht zu machen
gewesen wäre, will Redner nicht glauben. Die Sache mit
den Wcinhändlern hätte etwas ernster betrieben werden
müssen. (Zurufe : Ja , seitens der WeinhäNdler! Heiterkeit.)
Der Ratskeller müsse den Charakter eines Weinrestaurants
mit Bier haben. Für den schwersten Fehler- halte er es,
daß es der Pächterin überlassen bleibe, Wiesbadener Bier
einzuführen; die Wiesbadener Brauereien hätten vertreten
sein müssen.

-Stadtverordneter Sattler  führt aus , mit der Ver¬
pachtung an eine Brauerei werde der Ratskeller degradiert.
Selbst in der Bierstadt München werde in dem Ratskeller
nur Wein ausgeschänkt und in anderen Orten sei -es auch so.
Es müsse dafür gesorgt werden, daß der Ratskeller von
Wiesbaden, an der Pforte des Rheingaus, kein Mertnnnel
werde.

Stadtverordneter Wolfs  bekennt sich als das Aus-
schußmitglied, das gegen den Vertrag gestimmt hat. Gerade
bei dem jetzigen Übergang hätte der Versuch gemacht wer¬
den müssen, einen Rats -Weinkeller einzurichten. Die Bilder
an den Wänden sängen doch in den höchsten Tönen das Lob
des Weins, und wer sei da — Pschorr. Jetzt hätte man
die Umwandlung vollziehen müssen, aber es scheine, man
habe dem Kurhausrestaurant keine Konkurrenz machen
wollen. Dann hätte man lieber dem Pächter des letzteren
den Ratskeller noch für 10 000 M. dazu übertragen sollen.
Man habe sich aber von dem Namen Pschorr elektrisieren
lassen.

Stadtverordneter Dr. Fresenius  ist der Ansicht, daß
Wein uitd Bier in den Ratskeller hineingehört, doch müsse
er unter allen Umständen ein erstklassiges Restaurant sein.
Wenn die Weinhändler mit bestimmten Vorschlägen gekom¬
men wären, hätten sie sicher Gegenliebe gefunden. In
München sei überall Bier, nur im Ratskeller Wein, das ge¬
höre sich so. In Bremen sei der Wein im Ratskeller eine
alte Berühmtheit. Hier werde der beste Wein im Kurhaus
geboten, und es sei schwer, sich daneben zu behaupten. Sehr
wünschenswertwären die früher üblichen Regieweine.

Stadtverordneter v. Eck : Der Ausdruck Münchener
Bierturmel msisse zurückgewiesen werden. Es sei zu hoffen.
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daß man nun einen Betrieb bekomme wie zu Anfang. Wenn
ein Biertumrel gemacht werde, habe es der Magistrat in der
Hand, innerhalb kurzer Frist Abhilfe zu schaffen. Notwen¬
dig sei es, daß die Brauerei selbst, sich zu dem Brief ihres
Vertreters bekenne.

Stadtverordneter Kalkbrenner  bemerkt noch-, ei«°
Rücksichtnahme aus das Kurhaus habe nicht Vorgelegen-
Man habe auch das Bedenken gehabt, daß sich das große
Lokal als Weinrestaurant nicht füllen werde. Dir Firmen
welche bei der Verpachtung in Frage gekommen, seien
Th. Gö'bcl, Karl Mertz, Gebr. Simon , Rosenstein und
Hirsch und Kleemann. Der Magistrat habe alle Wiesbade¬
ner Weinhändler aufgefordert, doch nur diese fünf hätten
sich gemeldet.

Beigeordneter Körner:  Nachdem der Ratskeller nun
so -wechselvolle Schicksale gehabt, glaube man, ihn durch die
vorgeschlagene Verpachtung wieder in stetige Verhältnisse
hineinzubringen.

. Stadtverordneter Beckel bezeichnet es als sehr bedaw,
erlich, wenn der Ratskeller an eine Brauerei verpachtet und
daraus -ein Bicrkeller gemacht werde. Der feine Charakter
gehe dadurch verloren. Es liegö im Interesse der Stadt
mit den Weinhändlern Hand in Hand zu gehen, handle cs
sich doch hier um eine Empfchlungskarte für den R-heingaÄ-
In der Hauptsache müsse der Ratskeller als Weinrestaurant
geführt werden.

Stadtverordneter Dr . Dreher  wendet sich gegen die
Zurückverweisungan den Finanzausschuß. Es sei Zeit
daß der Ratskeller, der heruntergewirischastetwäre, wieder
in die Höhe komme.

Stadtverordneter Fink  befürwortet dagegen eine noch-
inalige Prüfung , namentlich nach der Richtung, ob nicht
doch unter den übrigen Submittenten -eine geeignete Per¬
sönlichkeit sich befinde.

Beigeordneter Körner  gibt zu bedenken, daß der
Keller am 1. Oktober wieder eröffnet werden solle und daß
er auch nicht gut länger -geschlossen bleiben dürfe.

Stadtverordneter Baumbach  wendet 'dagegen rill
daß dies kein -Grund sein dürfe, von einer reiflichen Er-
ivägung der Angelegenheitabzusehen. Zur Bedingung sei
zu machen, daß Wiesbadener Bier geführt werde.

Stadtverordneter Büdingen:  Unter den Sub¬
mittenten befinde sich kein besserer, als die Pschorrbrauerei;
mit dieser -komme man wieder in die alten Verhältnisse. Es
solle auch fernerhin Wein und Bier verzapft werden, wen«
auch das Bier dem Wein immer d-en Rang abge-laufeu
habe. Ein anderer Wirt würde auch gezüvungen sein, Bier
zu -geben. Im Interesse der anderen Wirte läge es gerade,
wenn kein Wiesbadener Bier verabreicht werde. Zu be¬
denken sei auch, daß seit der Eröffnung des Ratskellers in
der Stadt eine ganze Anzahl neuer Bierlokale entstanden
sei. Die hier gemachten Vorschläge seien nicht dazu angetan,
einen besseren Zustand herb-eizuführen.

Damit schließt die Debatte und die Beschlußfassung
ergibt, daß der Antrag auf Zurückverweisung  aN
den Ausschuß mit 20 gegen 13 Stimmen angenommen wird

Der Bauausschuß hat, wie Stadtverordneter Schwank
sehr eingehend berichtet, den Entwurf eines
Ortsstatuts gegen die Verunstaltung der Stadt Wiesbaden
einer wiederholten Prüfung unterzogen, da er sich mit dew
Magistrat über den 8 3 nicht zu einigen vermochte. Der
Ausschuß beantragt auch jetzt noch, den Entwurf, der bereits
veröffentlicht worden ist, ohne daß ein Einspruch da-ge-geN
erhöben wurde, mit Ausnahme des § 3 gutzuheißen, da
hiervon eine Einengung der Rechte der Bauinteressenten0
befürchten sei, was bei der gegenwärtigen schlechten Kon¬
junktur im Baugewerbe vermieden werden müsse. Weiter
wird beantragt, die von dem Verband der Reklameintel-
essenten in Mannheim geltend gemachten Wünsche abzu-
lehnen. — Beigeordneter Banrat Petri  bittet , dem § 3
zuzustimmen. Man sei doch von dem Wunsche beseelt, die
Schönheiten Wiesbadens in seinen baulichen wie natür¬
lichen Anlagen zu erhalten und zu erhöhen. Die gröblichen
Verunstaltung-en würden ja aus Grund des § 1 verhindert,
aber die eigentliche Handhabe des Statuts liege in der»
8 3. Der Magistrat sei der Ansicht, daß der 8 3 angenom¬
men werden müsse, wenn durch das Ortsstatut etwas er¬
reicht werden solle. Die Befürchtung eines Eingreifens- in
das Baugewerbe sei sicher unbegründet, was sich schon aus
den weiteren Bestimmungen des Statuts ergebe, insbeson¬
dere das, daß der Beirat angerufen werden könne. Durch
die erheblichen Verzögerungen stehe Wiesbaden ohnehin
schon gegenüber anderen Städten zurück.

Stadtverordneter Hildner  bittet , den § 3 wenigstens
vorläufig zu streichen. Die Grundlage des -Statuts beruhe
nicht lediglich aus diesem Paragraphen . Der eigentliche
Schutz des heimatlichen Bauwesens gegen gröbliche Ver¬
unstaltung sei in d-en 88 1 und 2 festgelegt. Der 8 3 sei zN
allgemein gefaßt; die Bestimmungen dürften nicht für die
ganze -Stadt , sondern nur für bevorzugte Straßen und
Stadtteile -gelten.

Stadtverordneter v. E ck: Die Verschiebung dürfe hie
Versammlung nicht veranlassen, gegen ihre Mer -zeugung
zu stimmen. Der Schutz dürfe nicht so weit gehen, daß
vitale Interessen verletzt würden. Hätte die Stadt die Bau¬
polizei, dann ließe sich vielleicht darüber reden. Es sei
richtiger, abzuwarten, ob das Statut ohne den 8 3 nicht
alles erfülle, was erwartet werde. Wenn nicht, werde man
bereit sein, -einer Änderung znzustimmen.

Stadtverordneter Gerhardt  bezeichnet das Statut
ohne den 8 3 als ein Messer ohne Heft und Klinge. Wenn
der Vorredner von vitalen Interessen rede, so habe nran
noch-einen -anderen Ausdruck dafür, der passender wäre. Red¬
ner erklärt sich entschieden gegen die Streichung des 8 3.

Darauf wird der Ausschußantrag mit großer Majorität
angenommen.

Zum Armenpfle-ger des 6. Quartiers im 1. ArmeN-
bezirk wird Tierarzt Meyer  gewählt.

Mit der Bewilligung der im Haushaltsplan für 1911
nicht vorgesehenen Teilbeträge des Witwen- und Waisen¬
geldes für die Hinterbliebenen der Lehrer Anton Jakobi,
Gustav Schauß und Friedrich Werner erklärt sich Pas
Kollegium einverstanden.

Die werteren auf der Tagesordnung stehenden und
einige neue Vorlagen werden den zuständigen AusschsssseN
zur Vorprüfung überwiesen. Hierauf Schluß um M Uhr-
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An» ziadl »nd Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stadtparlamcnt.
Die Wilhelmstraße,  unsere stolze „Via trium-

Phalis " und die „Visitenkarte Wiesbadens ", wie sie gestern
Herr Stadtverordneter Wolfs nannte , hat das Stadtparla-
Ment lange , recht lange beschäftigt. Man war teilweise gut
deutsch grob , und nicht mit Unrecht. Denn was man da¬
mals , als mit großer Bestintmtheit vom Magistratstisch
aus versichert wurde , daß die Erneuernngsarbeiten in der
Wilhelmstraße bis zum 15. August vollendet sein würden,
"ur schüchtern verlauten lassen durfte , das ist inzwischen
Zur Wahrheit geworden : der Schlußtermin der Arbeiten
äuur.be nicht nur nicht eingehalten , sondern er wird um
'" ehr denn 2 Monate überschritten ! Das ist ein starkes
Stück! Es mag richtig sein, daß der Fortgang der Arbeiten
durch verzögerte Schienenliefcrung hingehalten wurde , das
Straßenbauamt mag hundert gute Entschuldigungen haben:
Vorkommen durste es trotzdem nicht, daß diese, den Kur-
und Fremdenverkehr in . erster Linie vermittelnde Straße
der Stadt in der Hauptsaison s o daliegt . Man kann nicht
lagen, daß der Magistrat gestern den berechtigten Vorwür¬
fen der Stadwerordneten -Versammlung mit Glück entgegen¬
getreten ist ; was er vorbr .achte, „zog nicht" und konnte
nicht ziehen, denn für die Hauptversäuninis , die sich die
Sachverständigen und darum in dieser Angelegenheit allein
Verantwortlichen Stellen des Magistrats zu schulden kom¬
men ließen , gibt es keine Entschuldigung . Herr Beigeord¬
neter Petri sagte es selbst, daß die Hüttenwerke sich auf
Lieserungsverträge mit Konventionalstrafen oder dergleichen
bet Nichteinhaltung der Lieferungsfristen nicht einlassen.
Das hat man schon gewußt , als die Frage der Umgestal¬
tung der Wilhelmstraße aktuell wurde . Wie konnte man
aber, wenn man das wußte , wenn rnan mit allen möglichen
Verzögerungen in der SchieneMeserung rechnen mußte,
mit der Besttmmtheit , mit der es tatsächlich geschehen ist,
den Endtermin der Arbeiten festsetzen, obwohl aus den
Reihen der Stadtverordneten mehr als -einmal auf die Fol¬
gen einer Überschreitung dieses Termins ,-»" 'merksam ge¬
macht wurde ? Daß nachträglich eine Abänderung des Pro¬
jekts nötig wurde , kann auch nur teilweise entschuldigen.
Wenn die Abänderung des Projekts eine Verlängerung der
Arbeitssrist bedingte , mußte eben der Vorsicht halber die
ganze Arbeit auf ein Jahr verschoben werden . Die Ent¬
rüstung , die gestern der Magistrat , namentlich aber das
Straßenbauamt erntete , war durchaus am Platze . Freilich:
un der „ganz miserablen Geschichte" (Zitat aus einer Er¬
klärung des Herrn Beigeordneten Petri !) ändert das
Schimpfen so wenig , wie die Untersuchung des Falls durch
einen Ausschuß von Technikern, der vorgeschlagen wurde,
daran geändert haben würde . Die Stadtverordneten aber
werden gut tun , sich diese Erfahrung zu merken, und wenn
wieder einmal eine größere Arbeit vorkommt , bei welcher
es nicht einerlei ist, wann sie in Angriff genommen -wird
und wie lange sie dauert , sich vorher nach dem Stand der
Vorarbeiten zu erkundigen , damit man sie nicht als Mit¬
schuldige in Anspruch nehmen kann, wenn 's abermals
miserable Geschichten gibt.

Auch die Verpachtung des Ratskellers
führte zu einer lebhaften Aussprache . Der Vorschlag des
Magistrats , der von dem Finanzausschuß unterstützt wurde,
wf das Pachtang -ebot der Pschorrbraucrei einzugehen , fand
starken Widerspruch . Eine ganze Anzahl Stadtverordneter
sprach für die Verpachtung an ein Konsortium hiesiger
Weinhändler , und sie setzten es durch, daß die Sache dem
Ausschuß zur nochmaligen Prüfung zurückgegeben wurde.

Der Entwurf eines O rt sstatut § geg en d i e V e r-
>! nstaltung der St  a d t W i e sba  d en  wurde mit der
vom Ausschuß empfohlenen Streichung des § 3 angenom-
>nen. Von verschiedenen Stadtverordneten wurde gegen
die Streichung dieses Paragraphen protestiert , der die ' Ver¬
sagung der Genehmigung zu baulichen Anlagen aller Art
an einer Anzahl Straßen und Plätzen will , wenn durch die
Bausausführung „die allgemeine Erscheinung und - der
Charakter der Stadt Wiesbaden als Kur -, Bade - und be¬
vorzugter Wohnort oder die Schönheit der landschaftlichen
Umgebung beeinträchtigt würde ." Es wurde geltend ge¬
macht, daß ohne diesen Paragraphen das Statut beinahe
wertlos sei. Die Gründe , die für die Streichung vorge¬
bracht wurden , ließen sich dagegen auch hören , und so kam
es denn , wie gesagt , zur Annahme des Statuts nach den
Vorschlägen des Ausschusses. c.

— Geburtstagsfeier . Seinen 79. Geburtstag feierte
Mn letzten Donnerstag unser Mitbürger , Rentner M.
Stillger  hier . Man kann wohl Herrn Stillger den
Senior der Wiesbadener Sängerschaft nennen und ganz be¬
sonders hat er sich um den „Wiesbadener Männergesang-
vercin ", dessen Ehrenpräsident er ist. hohe Verdienste er¬
worben . Seine Freunde ließen es sich deshalb auch nicht
nehmen , zur Feier des Tages ein kleines Fest im engeren
Kreise in der „Wartburg " zu veranstalten . Blumengehinde
zierten die Tafel und auch der Ehrensitz war prachtvoll ge¬
schmückt. Allgemein war die Freude über die seltene körper¬
liche und geistige Frische des Jubilars.

— Verkehr an den Renntagen . Aus Anlaß der Rennen
ruf der Wiesbadener RennLÄ )n bei Erbenheim am Sonn¬
tag den 17., Dienstag , -dM 19., und Donnerstag , den
21. September d. I ., hat der Herr Polizeipräsident zur
Regelung des Fußgänger -, Reit - und Fuhrverkehrs «ine
Bekanntmachung erlassen, welche gleichlautend mit der¬
jenigen beim Frühjahrs - und Sommer -Rennen ist, nur daß
die Zeiten , während welcher diese Verkehrsordnungen ihre
Gültigkeit haben , bei unserem Herbstrennen eine halbe
Stunde früher liegen , also von 1— Uhr  und von 534 ;
bis 7 Uhr nachmittags . Die damals getroffenen Anord¬
nungen haben sich in der Praxis so gut bewährt , daß sie
jetzt unverändert beibehalten werden konnten. Dies gilt
insbeisondere von der Dreiteilung des Wagenverkehrs auf
der Frankfurter Straße , nördlich die Straßenbahn , in der
Mitte bie mit Pferden bespannten Perfonenfuhrwrrke , süd¬
lich sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile ) längs der Bord¬
kante des südlichen Bürgersteiges . Diese Anordnung ist
bekanntlich seiner Zeit angegriffen Wörden, namentlich

seitens einzelner Equipagenbesttz-er . Die Praxis hat aber
gezeigt, daß sie mit Rücksicht auf die gering -e Brette ! der
Frankfutter Straße und die Tatsache, daß die Frank¬
furter Straße fast ausschließlich den Wagen - und Per¬
sonenverkehr zwischen Wiesbaden und der Rennbahn bei
Erbenheim vermittelt , die zurzeit beste Lösung zur Ab¬
wickelung des Verkehrs ist. Es kann daher nur anerkannt
werden , Laß obige Anordnung auch für das Herbstrennen
unverändert beibehalten worden ist.

— Verschärfung w-gcpolizeilicher Bestimmungen . Wie
wir hören , hat der Herr Regierungspräsident beim Be¬
zirksausschuß die Zustimmung zur Verschärfung einiger
rvcgcpolizetlicher Bestimmungen für den R-vgrerungsbezirk
beantragt , die qus ciino bessere Beleuchtung sämtlicher
Fuhrwerke bei Dunkelheit und aus eine bessere Ordnung
im Verkehr auf den Straßen hinausgehen . In erstwer
Hinsicht wird uns bettchtet , daß die Anbringung von
Laternen unterhalb des Wagens zwischen den Rädern in
Zukunft nicht mehr zngelassen und daß seitens der Wagen¬
führer dafür gesorgt werden soll, daß das Licht der
Wagenlaterncn auch von rückwärts gut wahrnehmbar ist.
Was die Straßenordnung angeht , so soll eine Bestimmung
ergehen, wonach von jetzt ab int ganzen Regierungsbezirk
(bisher war dies nur in den Kreisen Höchst und Obcr-
taunus vorgeschrieben) jedes in der Fahrt befindliche Fuhr¬
werk, sofern Breite und Beschaffenheit des Weges es ge¬
statten , die linke Seite des Weges zn vermeiden und- sich
auf der rechten Seite oder wenigstens soweit aus dev Mitte
des Weges zu halten hat , daß aus der linken Seite Platz
für ein Fuhrwerk bleibt.

— HMdwerkcramt . Der Junungsausschuß wählte in
seiner letzten Sitzung zu Vorstandsmitgliedern für das am
15. Oktober hier ins Leben tretende Handwerkeramt die
Herren Hosschoinsteinfe germeist er Karl Meier und Tape¬
zierermeister Kaltwasser.

— Ballonaufstieg . Heute morgen gegen 9 Uhr stie-g am
Gaswerk in der Mainzer Straße dev Ballon „Mainz -Wies¬
baden " des Mittolrheinischen Vereins -für Lustschiffahrt mit
mehreren Insassen zu einer Fa -Hrt auf und flog in west¬
licher Richtung nach Walluf zu weiter.

— Zur Verhaftung des Rechtsanwalts A. G. wegen
Unterschlagung höherer Summen gehen einem Frankfurter
Blatt von einem höheren Beamten von hier folgende Mit¬
teilungen zu : „Die Anzeige des Rechtsanwalt G. bei der
Staatsanwaltschaft ist nicht erfolgt infolge irgend welcher
persönlicher Feindschaft , sondern ich, der Geschädigte, habe
sie vor: einem Anwalt verlangt , nachdem seit Anfang Mai
d. I . alle Bemühungen , Rechtsanwalt G. zur Rückgabe ihm
von mir anvertrauter Wertpapiere im Nominalbeträge von
33106 Mark zu bewegen , erfolglos geblieben waren . Mein
Anwalt hat alles -getan , um die Notwendigkeit der Anzeige
zu vermeiden . Nachdem G. mich seit ca. 4 Monaten durch
stets andere , offenbar unwahre Ausflüchte hingehalten
hatte , ist ihm in der letzten Woche wiederholt , zuletzt am
Tage vor der Anzeige , Gelegenheit zur außergerichtlichen
Regelung gegeben worden , indem lediglich möglichste
Sicherstellung in Höhe der Wertpapiere verlangt wurde.
Er hat aber trotz alledem und trotz mehrfacher Androhung
der Anzeige bei der Staatsanwaltschaft jegliche Ver¬
ständigung schroff zurückgewiefen, ja sogar sich jede Art von
Verdächtigung energisch verbeten . Die Entlarvung des G.
hat dazu geführt , daß bis heute bereits Unterschlagungen
in Höhe von ca. IM 000 Mark aufgedeckt sein sollen." -—
Nach unseren Informationen soll es richtig sein, daß noch
andere Fälle der Unterschlagung von Geldern dem Ver¬
hafteten nachgewiesen seien. Da der Schuldige gesteht,
dürfte die Verhandlung gegen ihn vor der hiesigen Straf¬
kammer schon in -einigen Wochen stattfinden.

— Wegen Betrugs verfolgt wird wieder einmal der
flüchtige, jetzt 47jährige Agent Wilhelm Merten  ans
Erbenheim . Der Steckbrief ist am 31. August 1911 ausge¬
stellt vom Ersten Staatsanwalt in Frankfurt a. M . Dort
wohnte Merten seit Jahren , nachdem in Wiesbaden , wo er
ebenfalls ein unrühmliches Andenken hinterlassen , seines
Bleibens nicht mehr war . M . soll in die Betrugsaffäre
verwickelt worden sein, wegen welcher dieser Tage der
Hausdiener Knorr  von hier in Hanau sestgenorUmen
wurde . Dabei handelt es sich um Kauttonsschwindeleien.
— Wegen Betrugs wird auch der ebenfalls flüchtige Agent
Heinrich Dickel von hier verfolgt . Er hat vor nicht
langer Zeit -erst eine längere Gefängnis strafe verbüßt
wegen Darlehensschwindel . Um ein ähnliches Vergehen
wird es sich wohl auch jetzt wiüd-er handeln.

— Unbekannt wo abwesend ist der Möbclhändler Heinr.
König,  der Ecke der Wellritz- mid Helenenftvaße ein Ge¬
schäft betrieb . Im neuesten „Amtsblatt der Königlichen
Regierung " nehmen die gegen ihn erlassenen Ausschreiben
wegen Fordernngsklagen mindestens eine ganze Seite für
sich ein. Die Zahl seiner unbefriedigt gebliebenen Gläu¬
biger muß also eine ziemlich beträchtliche sein.

— Tvdrssturz . Das dreijährige Töchterchen des Hos-
photographen K. spielte gestern abend arff dem Balkon der
im vierten Stock in- der Bahnhofstraße belegenen Wohnung.
Dabei stellte cs sich auf eine Fußbank , lehnte sich zu weit
über das Geländer und stürzte  aus die Straße . Es er¬
litt einen Schädelbruch und verstarb  bald darauf.

— Gut abgegangen ist ein Zusammenstoß  zwi¬
schen einem Antomobil  und einem Radfahrer,  der
sich heute Morgen in der Nähe der Ringkirche ereignete.
Ein Radsahr -er, der von der Wallnfer Straße kam, fuhr dort
in voller Fahrt direkt in ein den Kaiser Friedrich -Ring in
der Richtung nach dem Bahnhof zu fahrendes Automobil.
Das Fahrrad wurde dabei vollständig zertrümmert und die
Vorderräder des Aütos fuhren dem Radler über die Beine,
was ihm aber merkwürdigerweise nichts geschadet zu haben
schien, denn er konnte sich wieder erheben und die Reste
seines Fahrrades selber nach Hause tragen.

— Geht die Polizei zn weit ? In dieser Nummer des
„Wiesbadener Tagblatts " gibt die Herrn. Schellenbcrgsche
Buch- und Papierhandlung (Inh . Gustav Krausmann)
unter den Anzeigen eine Erklärung ab, daß -auch sie nicht
zu denjenigen Handlungen gehört , welche die Schund- und
Schmutzliteratur geführt hat noch führen wird.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Verlagsbuchhändler
Bädeker (der Herausgeber der bekannten Reisebücher) aus
Essen im „Hotel Metropole, und Monopol", General von
Rehbinder  aus Petersburg im „Hotel Nassauer Hof",
Vizeadmiral a. D . Sack aus Charlottenburg im „Hotel 3

Kaiserhol", Staatsminisier L. b. Rothe  aus Weimar in der
„Villa Rupprecht", Sonnenberger Straße 40, Baron . u:rd
Baronin v. Rittwitz  aus Moskau und Major a. D. bon
W u s s o w mit Frau aus Horchheim bei Coblenz im „Hotel
Adler Badhaus ".

ANS dem SmrLkrers Mesb -rdstt.
# Bierstadt, 15. September . Bei der am Mittwoch statt,

gehabten Versteigerung der den Herren Gebr., Ritzel hier ge¬
hörigen Obstkreszenz  in hiesiger Gemarkung wurden
1649 M. gelöst. Die Versteigerung des Gemeindeobstes, welche
am Donnerstag stattsaud, brachte einen Erlös von 314.60 M.
und die Obstkreszenz der Frau Bücher Witwe 350 M. — Der
Preis für Schütteläpfel  beträgt eben hier 12 bis 13 M.
für den Doppelzentner. — Obwohl die Birnenernte  einen
außerordentlich reichen Ertrag verspricht, sind' auch hierfür die
Preise recht hoch. — Die Eheleute Landwirt Karl Fr . Bier¬
brauer  und Glasermeister Christ. Klotz von hier feiern am
Dienstag , den 19. d. M ., das Fest der silbernen Hochzeit.

Ni-Fatüschs NachrichrsN̂ 4
Eisenbahnunfall im Loreleytunnek.

!! Canb st. Rh., 15. September . Ein Eisenbahn.
Unfall,  der leicht hätte schlimmere Folgen nehmen können,
ist vergangene Nacht oberhalb des Lorelehtunnels auf der
Strecke St . GoarWausen-Caub borgekommen. Im Lorelctz-
t u n n e l,  wo gegenwärtig Gleisumbauten vorgenommen
werden, hatte der Materialzug eine Anzahl Wagen, es sollen
8 Stück gewesen sein, zurückgelaffen, während die Maschine
selbst mit , einem Kohlenwagen, auf dem sich Briketts befanden,
die den einzelnen Streckenwärtern für ihren Winterbedars zu»
geteilt werden sollten, und mit 7 Arbeitern dabonfuhr. Mittler¬
weile hatten die in dem Tunnel arbeitenden Leute die zurück¬
gelassenen Wagen, die ihnen jedenfalls hinderlich waren , um
etwa 100 Meter weiter geschoben und sie vor dem Tunnel mir
entsprechendem Signal stehen lassen. Als gegen 3 Uhr heute
früh Maschine und Kohlenwagen, auf welchem sich die Arbeiter
befanden, wieder zurückkamen, fuhr auf bis jetzt noch nicht auf¬
geklärte Weise dieser Zugteil auf die zurückgelassenenWagen
auf . Der Anprall war so stark, daß die stehen gebliebenen
Wagen zum Teil in- und übereinander geschoben wurden und
über,die Geleise sielen. Die auf dem Kohlenwagen befindlichen
Arbeiter wurden durch den Anprall herabgeschleudert, trugen
dabei zum Glück aber nur geringe Verletzungen davon. Dis
beiden Geleise waren mehrere Stunden gesperrt und cs er¬
litten die Frühzüge dadurch erhebliche Verspätungen . Der
Materialschaden beträgt etwa 1000 M. Wen dis Schuld an
dem Unfall trifft , wird die emgeleitete Untersuchung ergeben.

— Soden, 15. September . Gemeinderechner Johann
Henninger  zu Altenhain erhielt das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

i. Diez, 15, September . Gestern abend ging bei Oranien-
stein bei Kilometerstein 80 (Gemarkung Staffel ) Herr
Lehrer  M e n g e s in die Lahn. Menges stand früher in
Altendiez und ist pensioniert worden. Bei dem seinerzeit
herrschenden Lehrermangel jedoch trat er wieder in den Schul¬
dienst, ein und versah bis jetzt eine Lehrerstelle in einem Ort
bei Biedenkopf. Dis Leiche ist bis jetzt, noch nicht gelandet.

ANS der Umgedrrug.
5. Mainz , 16. September . Gestern wurde auf der Jngel-

heimer,Aue aus dem Rhein, der 16jährige Schiffsjunge Joseph
Endlich aus R ü d e s h e i m gelandet.  Endlich war in
der Nacht des 12.,September in Mannheim im schlaftrunkenen
Zustand vom Schiff in . den Rhein gestürzt und ertrunken.

Sport.
Wiesbadener Herbstrennen.

Borschau auf den erste» Tag (Sonntag , den 17. September .)
Zahlreicher als je werden die Starter zu dem morgen be¬

ginnenden Meeting sich einstellen, ein Zeichen für die immer
wachsende Beliebtheit  des Platzes bei den Ställen
und -eine erste Bürgschaft für den vollen Erfolg des Meetings,
das durch Preisaufbesserungen und Ausgestaltungen jeder Art
sich von seinen doch auch schon sehr gelungenen Vorgängern
noch abhebt. West-, süd- und norddeutsche Ställe treffen hier
aufeinander , ein Reiz, der dem Sportsmann gerade die rechte
Würze bietet, denn die Rennen sind fast durchweg offener
Natur . Der erste Tag bringt noch keine ausiegenden Ereig¬
nisse, aber doch Rennen mit Feldern , die sich sehen lassen
können, denn man darf im Durchschnitt mit zehn bis zwölf
Teilnehmern rechnen. Der einleitende Preis von Rüdes-
h e i m (Hürden-Rennen , 2700 Meter ) sollte sich zwischen
Medee II , Bobolink und Halte abspielen. Im Darm¬
städter Jagd - Rennen (8000 INeter) trifft sich eine
Anzahl Konkurrenten, unter ihneri solche, die überhaupt zum
-erstenmal in Deutschland erscheinen. Eine Voraussage kann
hier durch allerlei Unfälle nur zu leicht umgestürzt werden,
nach allgemeiner Form müßte Tabou gegen Amphi und
Lisnagarveh gewinnen. Die Äosmerta (Jagdrennen . 4500
Meter ) bringt ein auserwähltes Feld zusammen. Das Höchst¬
gewicht Green Dragon ist weniger Jagd - als Hürdenpferd, da¬
gegen hat Druid Hill eine frische Badener Form , die sicher
hier genügt. Gut im Handicap sind eigentlich alle Pferde , doch
ist Ptateas Pride und Pax noch ein kleiner Vorzug einzu-
räumen . Das Taunus - Jagdrennen (8500 Meter ) ist
wieder den Herrenreitern Vorbehalten. Der „halbe" Armee-
Sieger ' Charmanter Kerl hat von keinem Konkurrenten etwas
zu fürchten, Mira dürfte die Distanz zusagen. Hastig ist gut,
Aldo aber schlecht in Form . Im K a st e l - H ü r d e n -
Rennen (2700 Meter ) debütieren mehrere hochgehaltene
Pferde über Hindernisse, so Ruth . Am besten gefällt uns
Salambo neben Plutarch und Luginsland . Hat Mattiacum
bei seinem neuen Trainer seine gute alte Form wiedergefunden,
so kann er vielleicht heimische Farben erfolgreich vertreten.
Der Breis von Georgenborn (Jagd -Rennen, 3000
Meter ) sieht in Haltefest überlegene Klaffe am Ablauf , Zamba
und Chateauvert sind aus der Bahn immer gut gelaufen ; man
hat aber schon lange nichts mehr von ihnen gesehen. Das
Insel - Rennen (2400 Meter ) kann Florimond Robertet
nur verlieren, wenn er sich wieder als Rogue zeigt. Garnock
ist sein schärfster Gegner. Unsere Voraussagen lauten in ge¬
drängter Form : 1. Medöe II — Bobolink. 2. Tabou — Amphi.
3: Druid Hill — Red Orange . 4. Charmanter Kerl — Mira.
5. Salambo — Plutarch . 6. Haltefest — Zampa . 7. Flori¬
mond Robertet — Garnock.

Aus dem Werner Stall ist mit Green Dragon noch Halte¬
fest für den Preis von Georgenborn gekommen. H. Bett¬
mann entsandte noch Count, den sein Besitzer, Leutnant Weser,
im Darmstädter Jagdrennen startet . — W. Hope hat außer den
schon genannten Pferden noch Lümmel für das Taunus -Jagd¬
rennen am Platze. Hoefle startet am Sonntag Brösen (Leut¬
nant v>EMoßner ) im Taunus -Jagdrennen und Chateauvert
(Höchstem) im Preis von Georgenborn, am Dienstag Mirjam
(Hochstein) im Preis von Rambach und Brösen (Leutnant von
Moßner ) in der Sirona . K. Schmidt hat Macphearson (Dr.
Riese) für das Darmstädter Jagdrennen , Red Orange
(Seiffert ) für die RoSmerta, Hastig (Or . Riese) für das
Taunus -Jagdrennen , Alpenfex (Seiffert ) für den Preis von
Nassau und Brookdale (Leutnant Gr . Holck) für den Damen-
preis von Hoppegarten abgehen lassen. Von Hoppegarien
gingen gestern nachmittag 4 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Sonderzug nachstehendePferde für das Meeting ab : Alpensex,
Arcourt, Barbara II , Brookdale, Garnock, Hastig, Macphearson,
Marco III , Mira , Plateas Pride , Raubreif , Red Orange,
Ritterschlag. Dem Transport schlossen sich an Räuber I , Rose
Friquet , Sabille und Solide , um nach Verkauf in ihre neuen
Ställe überzugehen. Räisuli bestreitek den Preis von Rambach
mit Seiffert im Sattel . . Barbara II . aus R . Waughs Stall
startet im Kimo-Jubiläumsrennen unter Herrn Hurgold.
Leutnant Freiherr v. Wangenheim wird auf den Vertretern
aus Major v. Wuthenaus Stall im Sattel sein. I . Rosak bc*
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ordert mir Mindenkem Der Vierjährige wird im Rhein-
landKrers von V. Rosak geritten. Leutnant Gr. Holck wird
mn Dienstag auf Brookdale, Ritterschlag. Plateas Pride und
Rauhrnf rm, Sattel sein. Herr W. Schulz wird im Jnsel-
Mnnen Florimond Robertet und in den Vier Kilometern
David II re,ten . Trainer Ü. Rosak startet Merlin im Darm»
stadter,Ed -Rennen und Sturm im Damenpreis . Reiter sind
rwch Nicht bestimmt. Germania I und Nonsens sind infolge

Hiltdsieges im KisLer-Handicap am Donnerstag um je
2t»  Kilogramm pönalisiert und mit 55 und 54 Kilogramm jetzt
im Gewicht. Aus Trainer Passows Stall laufen Lstir im
Damenprers ^ Neveletlen, im Darmstädter Jagdrennen und
Cicero im KiNw-Jubiläums -Rennen und' Preis vom Goldenen
Grund . Die Reiterfrage ist noch offen. Trainer Denicke be-
wiligt sich mit Quids Junket , Panesolo, Reckitts Blue, Glauca,
Blißful und Terpftchore am Meeting . In den Herrenreiten
ist Leutnant/Meyer (14. Ulanen) , in den Jockei-Konkurrenzen
Höchstem für den Stall tätig . I . Lippold entsandte Donners-

tur  den Preis von Rüdesheim 5?alte und iür
das Kastel-Hurdenrennen Luginsland . Beide Pferde steuert
K. Atzlm. Dieser wird ferner in der Rosnierta Comrade reiten.

* Wiesbadener Herbsirennen . W. Dhrüde entsendet
für das Hervst-Hanbikap „Germania 1" ; F . Hecker „Riem
CÄbin", „Cogsigru ", „Phryne 2“, „Vroni ", „Kneißel " und
„Dugny 2“; K . Schefier „The Baroneß ", „Lords Wood ",
„Schwärmerin ", „Phönix " und vielleicht „Lobelia ", zu
denen eventuell noch „Marco " stößt ; Herrn F . C. Krügers
Stall vertreten „Plutarch " int Kastel-Hürden -Rennen und
„Eccolo " im Rhetnlanids -Preis . Auf beiden Pferden ist
Rastenberger im Sattel . — Ein Pferdesonderzug
ab Hoppegarten verkehrt noch am nächsten Dienstag im
Interesse der den Schlußtag erst beschickenden Flachrenn¬
ställe. — Aus W. Palmers Stall gingen Ab „Santoni ", den
Herr W. Doidel im Insel -Rennen steuert, ferner „Salambo"
für das Kastel-Hürden -Rennen und „Modve 2" für das
Rauenthaler Jagdrennen . Beide werden von Printen ge¬
ritten , dieser ist in der Rosmerta auf „NickeALnig" im
Sattel . Trainer Jgnatzek schickt neun Pferde znm Meeting:
„Marder ", „Peerleß ", „Lovely Grace ". „Fiosole ", „Homer ",
„Manna ", „Macka", „Sklavin ", „Go to Blazes ". In den
Herrenreiten ist Lt . v. Moßer , in den Jockeirennen
Lommatzsch für den Stall tätig . — Pferde aus Karlshorst:
„Eharmanter Kerl ", „Germania 1", „Schönbrunn ".

* Fußball . Morgen Sonntag findet auf dem Sportplatz
gn der Frankfurter Straße ein Wettspiel zwischen der 1b-
Mannschaft des Sportvereins und der 1. Mannschaft des
Kreuznacher Fußballklubs von 1902 statt . Anstoß 4
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Marktberichte.
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Industrie und Handel.
* Keais Mascliinen-GesellsGUaft, A.-O., Frankfurt a. M.

Der demnächst stattfinäsfläen Generalversammlungwird für
das Geschäftsjahr 1910/1.1 die Verteilung einer Dividende von
5 Proz. und eine Dividenden-Nachzahlung von 5 Proz. auf die
Prioritätsaktien Lit. A. vorgesohlagen. Seither wurde auf die
Dividendenzahlung!! durch Beschluß dler Generalversammi-
lungen verzichtet. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde das
Aktienkapital um 170 000 M. durch Amortisation von Stamm¬
aktien, die der Gesellschaft seitens der Inhaber zwecks Amor¬
tisation unentgeltlich überlassen wurden, herabgesetzt. Der
Geschäftsgang sei auch im laufenden Geschäftsjahr gut.

Versiclserussuswesem.
* Cölnischs Unfall-VersicbfernngsJAiBeageseUscfiiaft 3n

05ln. Im Monat August 1911 wurden bei der Gesellschaft
7 Todesfälle, 11 Invaliditätsfälle, 550 Fälle mit vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit, 74 Einbruchs -Diebstahlschäden, 181 Glas-
sdhäden, 31 Wasserleitungsschäden , 1 Maschinenschaden,
6 Kautionsschäiden- sowie 701 Haftpflichtfälle zur Anmeldung
gebracht,

TerscMedeues.
fl. Der Wert des deutschen Spenalhandels in reinem

Warenverkehr belief sich im August d. J. in der Einfuhr auf
749.3 Mill. M. und in der Ausfuhr auf 701.7 gegen 659.1 und
646.3 Mill. M. im August 1910, im abgelaufenen Jahresteil
auf 6157.6 Mill. M. in der Einfuhr und 5179.9 Mill. M. in der
Ausfuhr gegen 5798.8 und 4797.9 Mill. M. in den Monaten
Januar bis August 1910. Außerdem erreichte die Einfuhr von
Gold und Silber im August d. J. in der Einfuhr 23.5 und in der
Ausfuhr 22.3 Mill. M. gegen 42.5 und 114.5 Mill. M. im August
[1910 und im abgelaufenen Jahresteil in der Einfuhr 195.8 Mill.
Mark und in der Ausfuhr 68.8 Mill. M, gegen 279.2 und il'29.6
Mill. M. im entsprechenden Vorjahrszeitraum.

Herüber Börse.
(Eigener Drafatbericht des Wiesbadener Tagblatts,)
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Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Di/scoiitobank . »
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichisehe Kreditanstalt . , .
Reichsbank . .
Scb 'aafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversohe Hypotheken -Bank . . .
Berliner Grosse Strassen bahn . . . .
Süddeutsche Biseubahn -Gesellsohaft .
Harnburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn .
Oesterreichisehe Sudbahn (Lombardei
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania
'iui.  Prinz Henri >

lene Bodengeselisohaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/» . . .
Schöflerhof Bürgerbräu.
Cementwerko Lothringen.
Farbwerke HUchst . .
Obern . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyor . . .
Sohuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof
Boehumer Guss
Budorus . . . .
Deutsch-Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . . . . . . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harpener.
Phönix . . .
Laurahütto.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke, A- G.

VurieUte^ Letzte
Notierung.

166.30 166
115.10 115.25

259.40 259.75
113.40 143.20
118.35 118
185.40 185.25
154.25 154
124 124
262.90 203.40
142.50 142.25
134.25 134.40

136 50
149.50 149.50
193 102 50
122.10 122
126 126
93.75 93.90

22 22
— 123

98.40 98.10
118
145 145
139 139
79 79
95 94

125.50 125.50
528 626
490 489
173.90 173.90
157 157
120.90 120.75

153.75
174.50 177
455 453.70
251.75 251.60
223.75 224.75
110.50 111.25
184.50 185.75
17160 171.90
139.25 138
193.25 193.30
70.25 70-25

176.30 177
215.25 246
135.50 163.50
263.50 234
155 1 156

— Marktbericht zu Mainz vom 15. September. Kartoffeln
100 kg 8—10, Zwiebeln 22—24, Weißkraut 1 St. 16—50,
Rotkraut 20—50, Gdberüben 100 kg 35, Lauch 100, Sellerie
200, Petersilie 901, Butter süß % kg 130- 440 , in Partien
120—130, Eier 25 St. 125—180, Karotten geb. 6—10, %■kg
15—18, Rhabarber 18—20, Tomaten 15—25, Champignons
200, Bohnen 30—-40, Knoblauch 50—60, Erbsen mit 40,
Schwarzwurzel 25—30, Roterüben 12—15, Weißerüben 14—16,
Römischkohl 12—15, Spinat 20—25, Artischocken 1 St. 30-̂ fO,
Kohlraben 4—6, Kopfsalat 10—20, Endivien 10—20, Blumen¬
kohl 40—<30, Zuckerhut 25—30, Wirsing 15—20, Meerrettich
15—40, Gurken 6—20, Einmachgufken 100 St. 60—180,
Rettich 5—20, geb. 6—8, Radieschen 3—5, Melonen 20—35,
% kg 80—140, Kartoffelmehl 35—50, Erbsen 39—42, Bohnen
39—42, Linsen 55—56, Paprika 20—30, Eßäpfel 15—30, Koch¬
äpfel 10—12, Eßbirnen 15—30, Kochbirnen 10—14, Trauben
25—40, Zwetschen 6—45, Pflaumen 10—1.6, Pfirsiche 15 bis
25, Reineclauden 15—20, Mirabellen 12—15, Himbeeren 75,
Brombeeren 20—25, Preiselbeeren 50, Zitronen 1 St. 8—15,
Ananas % kg 1.90, 1 St. 2.80—3.00, Nüsse 100 St. 100, Hasel¬
nüsse 40—50, Kokosnüsse 30—40, Helgen 30, Datteln 60—80,
Johannisbrot 20, Baronüsse 50, Erdnüsse 45.

Letzte Nachrichten.
Bedeutende Besserung der Lage in Marokko,

hä . Paris , 16. September . Mer die Unterredung,
welche gestern zwischen Kiderlen -Wächter und Cambon in
Berlin stattgefunden hat , liefen im Ministerium des
Äußern mehrere längere Chiffre -Telegramme ein . Den
Zeitungen wurden alle Mitteilungen über den Stand der
Verhandlungen verweigert . „Matin " erklärt , nach den im
Laufe der Nacht eingetroffenen Meldungen könne nran der
Fortsetzung der Besprechungen mit Vertrauen  ent¬
gegen sehen. Die Aufnahme , welche Herr v. Kiderlen den
Erklärungen Cambons bereitet hat , habe eine bedeutende
B e s fern  n g der Lage herbeigeführt.

Weitere Hetzereien der französischen Kolonialpolitiker,
hä . Paris , 16. September . Das „Echo de Paris " setzt

die Veröffentlichung der Zuschriften von Kolonial-
Politikern  fort , welche gegen die Abtretung eines
Teiles , des Kongo  an Deutschland protestieren.

Deutsch-spanische Verhandlungen über Rio Mundi?
hä . London , 16. September . Der Pariser Korrespon¬

dent des „Daily Telegraph " meldet seinem Blatte , er habe
aus guter Quelle erfahren , daß , wenn nicht ungünstige Er¬
eignisse dazwischen treten , das deutsche auswärtige Amt
mit dem spanischen Minister des Äußern Verhandlungen
einleiten werden über dm Ankauf von Rio Mundi , das
Deutschland um jeden Preis habm wolle ( ?)

Das Attentat auf Stolypin.
wb. Petersburg , 16. September . Aus amtlicher Quelle

wird gemeldet : Sämtliche bis 8 Uhr abertds eingetroffenen
Telegramme stöben keinen genauen Begriff von der Art
uitd Schwere der Verwundung Stolhpins , doch kann man
aus der Gesamtheit der Nachrichten schließm, daß die
WuNde nicht so gefährlich ist, als es im ersten Augenblick
schien. Es ist augenscheinlich Me Möglichkeit nicht ausge¬
schlossen, daß die Kugel , längs den Rippen gleitend , "in
den RückeNmuskeln stecken geblieben ist, ohne die inneren
Organe ernstlich zu beschädigen,

wb. Kiew , 16. September . Der Kaiser besuchte gestern
früh 8 Uhr Stolypin.

hä . Petersburg , 16. September . Ein nachts an dm
Heiligen Synod eingetroffenes Telegramm bezeichnet den
Zustand Stolhpins als sehr ernst.  Die Ärzte zögern,
die Kugel zu entfernen , well sie für das Leben des
Patienten fürchten . Rach einem anderen Petersburger
Telegram jodoch hoffen die Ärzte auf einen glücklichen
Ausgang . Der Finanzminister Kokowzew ist aus Kiew
hier eingetrvffm , um als Stellvertreter Stolhpins dem
Ministerrat zu präsidieren.

hä . Petersburg , 16. September . Wie jetzt polizei-
amtlich sestgestellt, ist der Attentäter Bagrow  Agent der
politischen Staatspolizei  gewesen . Wegen
politischer Umtriebe war er vor einigen Jahren bestraft,
jedoch begnadigt wordm , woraus er selbst in den Dienst
der Polizei trat . Er war seinerzeit Heidelberger
Student.  In der Verwirrung nach dom Attentat fielen
mehrere Damen in Ohnmacht , und Offiziere zogen ihren
Säbel . Das Publikum schlug den Attentäter derart , daß
er besinnungslos  sortgetragen werden mußte.

Kiew, 16. September . (Eigener Drahtbericht .) Die
Blätter , die sämtlich ohne Rücksicht auf ihre politische
Richtung den Anschlag auf Stolypin aufs schärfste ver¬
urteilen , berichten zahlreiche Einzelheiten  über die
Tat und den Täter . Danach ist dieser ein großer brünetter
Mann und der Sohn eines vermögenden Kiewer Recht s-
anwalts.  Nach einer anderen Lesart soll er jedoch nur
die Papiere des RechtsanwaltSgehfisen Bagrow miß¬
bräuchlich benutzt hüben . Bei dem ersten Verhör schrieb
der Verhaftete selbst seine ersten Aussagen in aller Ruhe
nieder . Er ist Mitglied der sozralrevolutionären Partei.
Am 1. September war er in Petersburg , wo er vom
Zentralkomitee seiner Partei mit der Ausführung des
Attentats beauftragt wurde . Seine Zugehörigkeit zur
politischen Polizei ist nicht festgestellt, jedoch ist Taffache,
daß das Dheaterbillett , das er benutzt hat , vom Kiewer
Magistrat und dem Chef der dortigen politischen Partei
Kuljahki gegen schriftliche Quittung zngestellt worden ist.
Es heißt , der Polizeiches habe dem Verbrecher das Billett
gegeben ustd dieser habe versprochen, das beabsich¬
tigte Attentat,  über das er selber Anzeige erstattete,
aufzndecken und zu vereiteln . Stolypin soll übrigens auf
der Fährt nach Kiew eine Warnung  erhalten haben.

Petersburg , 16. September . (Eigener Drahtbericht .)
Im Aufträge des Kaisers  sprach der deutsche  Ge¬
schäftsträger dem Ministerium des Äußern anläßlich des
Anschlages auf Stolypin die wärmste Teilnahme aus.

Unfall des Aviatikers Hirth.
hä . FriedrichSHafen, 15. September . Der Aviatiker

Hirth hat heute vormittag mit seinem Flugapparat einen
Ausflug ins Manövergelände des württembergischen Armee¬

korps gemacht und ist bei Biber  ach in eine Batterie
des Artillerie - Regiments  Nr . 49 hineingefahren.
Zwei Artilleristen wurden schwer verletzt und der Flug¬
apparat ist schwer beschädigt. Der Aviatiker Hirth , ebenso
ein Ulanenleutnant , den er als Passagier mit hatte , blieben
unverletzt.

wb. Biberach , 15. September . Die bei der Landung
Hirths in Mittelbiberach verwundeten Soldaten heißen:
Brücker aus Möhrenbach bei Villingen und Grindler aus
Tailfingen bei Herrenberg . Beide stehen bei der ersten
Batterie des 29. Feldartillerie -Regiments in Ludwigsburg.
Brücker -erlitt durch den Flügel des Propellers im Rücken
eine Verletzung und eine sehr schwere Lungenquetschnng,
sein Zustand ist nicht unbedenklich; es wurden ihm die
Sterbesakramente gereicht. Grindler erhielt durch den
Flügel des Propellers einen Hieb, der ihm bedeutende
Hautabschürfungen am Hintevkops beibrachte . Sein Zustand
ist befriedigend . Lebensgefahr besteht nicht. — Hirth uni
sein Passagier sind durch den Unfall sehr bedrückt. Hirth
führt die Ursache des Unglücks darauf zurück, daß der von
ihm ansgeschaltete Motor durch einen unglücklichen Zufall
— vielleicht durch die starke Erschütterung beim Aufsehen auf
den Boden — sich selbsttätig wieder einschaltete und das
Flugzeug nunmehr in rasender Eile über das Feld hintrieb,
so daß Hirth nicht sofort imstande war , zu bremsen. Von
der LnsffchiffbangeseLschaft sind Monteure an der Unfall-
stelle eingetroffen , um den Apparat abznmontieren , sobald
die gerichtliche Kommission den Tatbestand festgestellt hat.
Das Flugzeug wird nach Stuttgart geschafft werden . —
Der schwer verletzte Aviattker de Nieuport  wird das
Kreuz der Ehrenlegion erhalten.

Oberstdorf, 16. September. (Eigener Drahtbericht.) Der
Bszrrkstierarzt Kiderle aus Aibling in den Allgäuer Alpen
wurde gestern durch St -rin schlag  getötet und seine Frau
schwer verletzt. Der Führer konnte sich retten.

Aetzjs Hrrudelsttachrrcht «« .
Telegraphischer Kursbericht

(Mitaeteilt vom Bankhaus V f e i f f e r u. Ko.. Lanaaasie 16.J
Frankfurter Börse, 16. September, mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 20254 , Diskonto Kommandit 1847/,*. Dresdner
Bank 1547s, Deutsche Bank 259.50, Handelsgesellschaft 166.75,
Lombarden 221/s, Baltimore und Ohio 98, Gelsenkirchen 193,
Bochumer 222*7*, .Harpener 177, Norddeutscher Lloyd 93.75,
Hamburg-Amerika-Paket 126, 4proz. Russen 903/s, Phönix
2457s. Edison 263.50, Schuckert 153.75. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 16. September, österreichische Kredit-
Aktien 647. Staatsbahn -Aktien 736, Lombarden 118.20, Mark¬noten 117.80.

letegrapfifecto Witterungsbericht
von 4a» deutschen Seewarte zu Hamburg

vom  1 « . September , 8 ITIir vormittag «.
I ~ leicht , 2 — leicht , 3 ~ schwach , 4 — mässig 5 — frisch 6 — «fnrV

7 = eteif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , ,.0 “ sfirk « Sturm . ~ *

Beobachtungs-
Station. SJ -sä

^5 ^
Wetter.

Borkum.
Keitnm.
Hamburg.Swinemnnde . .
Neufahrwasser -
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mat.hieu . . .
Hrisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skndenes.
Vardö .
Skagen . . . .
Hanstholm • .
Kopenhagen
Stockholm . .
HernÖsand . .
Haparanda • •
Wisby . .
Karlstad . . .
Ar6 hanget . .
Petersburg .
Riga . . . . . . .
Wilna . .
Gorki . .
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom . .
Florenz . . . ,.
Oagliari . . . .
Tliorshavn . . .
Seydisfjord . .

763.5
765.3
764.7
762.7
760.9
760.2
766.5
764.2
763.9
764.6
763.7
702.0
765.0
785.0
764.8
764.4
531.9
772.4
772.6
773.7
769.9
771,6
771,6
771.9

767.2
766.2
762.3
766.5
766.5
760.7
766,1
764.6
7r,4,5
761.3
762.7
760.3
761.3
734.6
752.8
751.4

759.0

760.9
756.0
762.7
764.3

760.5

767.5
752.3

NNO 2
ONO 1

WKW 2
WNW1

NW 1
N2
W 1

NW 2
WNW1

NW 2
W 2

NNO 4
NO 1
NO2

NW3NI
NNW 1

N 2
NNO 1
ONO 4
W 3

NW 3
N 5

N 1
N 3

SW 1
SW1

N 4
NO 2
NO 2

ONO 1
ONO 2
NNW 2
NW 4

NNW 6
NNW 2

NI
NW 1

SW1

NNW1
SW1
NW 2

NNW 1

02

SW 4
W 6

halbbed.
wolkig
heiter

wolkenl.
wolkig
heiter

wolkig
wolkenl.

wolkig
bedeckt

Nebel
Regen

halbbed.
heiter

halbbed.
wolkig
heiter

S «
|3

lAenderung jdes Barom.
Nieder

sohlaj? in
V. 5—8 Uhr,24 Stundet

morgens.
+15
+11
+10
+13
+14
+11+ 8
+ 9
+10

ti
+ 9
+11
+ 9
+ 09
+ 9
+11
+ 7
+11
+ 9+ 8
+12

halbbed.
wolkig

bedeckt

wolkenl.
heiter

wolkig
bedeckt

halbbed.

wolkig
heiter
Regen

bedeckt

wolkenl.
wolkig
bedeckt
wolkenl.

heiter

bedeckt
Regen

+12
+14+ 8
+ 9

9
+ 6

11
+13

•12
• 7
■7
■7

+10
8
5
8

+ 9

+11
+15

13
12

+20

+10

0,0—0,4

0,5- 1,4

1,5- 2,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4-0,0- 0,4
0,0- 0,4

0,5—1,4
—0,0—0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

1,5- 2,4
0,5 -1,4
1,5- 2,4
0,5- 1,4

1,5- 2,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4

0,5- 1,4
—0,0—0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4

-1,5 - 2,4
3,6- 4,4

2,5- 6,i0
0
00

0,5- 2,*0
0
0

0,5—2,4
20.5- 31,4

0
0o

12.5- 20,4
2,5—0,4

12,5- 20,4
0,5- 2,1

0
0
0 -

0,5- 2,4
0,5- 2,4
0,1- 0,4

2,5- 6,42.5- 6,4
6.5- 12,4
2.6- 6,40

0
0
0

2.5- 6,4
0,5- 2,4
0,5- 2,40
0,5- 2,4
0,5- 2,4
6.5- 12;

6,5- 12,40
12.5- 20,4
124- 20,4

6,5- 12,4

31.5- 44,4

Wettervoraussage für Sonntag, 17. September
n net Meteorologischen - bteilnng des Pbysikal . Vereins zu l ' raiikfurt » .1

Trocken , wechselnd bewölkt , etwas wärmer,
Witterungsbeobachtuugen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass , Vereins für Naturkunde.

M.

15. September

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . «« . « »
Relative Feuchtigkeit (%) . . . « • «
Wind -Richtung und -Stärk ® . . • •
Niederschiagßhöhe (mm)

7 Uhr
rawrgeiu».

750.6
760.7

ifnl
80N3
0,5

2 Uhr»Mibm. 1 9 Uhr |ab*ßda. I
751.1
761.2
13,7
8,1

61
N 3

752,7
763,0
, 10,9

7,9
82

NW 1

751.5761.6
12,6

8,2
74,3

Höchste Temperatur (Celsius ) 17,1. Niedrigste Temperatur 10,9.
Wasserstaue! des Rheins

aBft 16 . September:
Biebrich ; Pegel : 0,70 m gegen 0,74 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 1,04 „ „ l,io.
Mainz . „ 6cmu .p „ 2cmu .0 „ „

Di - Id - r-d - IASkKtr l + geit *«
und die Verlagsbeilage „Der Landbote ". _

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortllch für Politik und Handel: ~M. Hegerhorst . Erbeubeim- kür
steurlletou: B. d. Nauendorf ; für Sradr und Land C Nötüerki :'- -ür
Gerichtsmal, Bermiichtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker : für die Aazeigen. . , und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in W>esbaden. * 8

Druck und Verlag der L. S Sellen de rgfche» Hof-Buchdruckerei in Wiesbadeu.
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jStraussfedem-
« Manufaktur

MrsdaLerrer TagbiaLt. Abend-Ausgabe, 1. Malt. Seite Ze

zD 8l3N0kGj
Ä

t
- Export Engros Detail

! Fricdrickstrasse 39,
1. Stock,

Ecke Xeu -rassc.

J Grösstes Lager
i Pariser
| Herbst-Ifeaheiten.
| Straussfedem
I und Pleureusen , Hüte,
I Hutbesätze , Stoffe,
| Blumen, Reiher, Flügel,
I Fantasies , Boas etc. etc.i Beste und billigste
| Bezugsquelle.
I NB. Federn, Pleureusen, Beiher,
? Boas etc. etc. werden gewaschen,
E gefärbt u. wie neu hergeriohtet.

i

1
I

IJ
I
I
I
i

ii.MirilaB Rehr,
Marktifr . 38 , Tel . 88 OH,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Jefzf Tgfepfjon

644071r.
Papierfager

Car [ Mod ) ,

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOBOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOSIOQOOOaöOOOOO
~ • Q?

OOOQOOOOO
cQ ften Gingang der festen

dsr QßarifercI (eußeüen ^sr
für Qferbß und hinter zeige hiermit

ergebenft an.

Jßuife 0Qeinofen
cfpeziafgeßhäß für feinen tyufy

39 ßanggaffe 39.

ooooooa

□1
O OOOOOOOOZ

!□I u_, — ^ £ 7 □ |000000000000000©>900c00c0ö00000000000000000000000000080000000000000000000000

Seit Jahrzehnten bewährte ÜSairke
Icrlaniien Sie Esei  S,allen „ am fflenssitf «»l!>ers‘ e mimS  gratis
Uie hUluclieu HlMsstrlerlesa Heicpte „ äücrlianii Saure,

Bich. Hengstanberg, Kgl. Hoflief., Esslingen am Neckar.
Zahn-Bürsten

Ibilligst. Parfümerie SSache,  10 Pfd. 70 Pf.Wellritzstr. 8, Seilerladen
5kochbirnen

BrartLLrLnze,
in den neuest. Formen werden gebunden.

Einzelne Myrten und Blüten für
Toilette stets vorrätig.

B . von Santen,
Kunstblnmcngeschäft.  Manritiusstr. 12.

Tapeten-
Reste spottbillig.

Hermann StenzeS,
Sciiui ^ asae ®.

Gothaer
LebeusmMmlWsSM

Hilf Gegeuseitigkeit.
Ende Mat L911:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher-
ungen . . 1071 Millionen Mark.

Bankvermögen. . 384 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

, 590 Millionen Wiark.
Bisher gewährte Dividenden

281 Millionen Mark.
Ave Neberfchiisse kommen den

Verstcheruugsneh tncrn zu gute.
Die besonders günstigen Versicherungs¬

bedingungen gewährenu. n.:
Unvrrfa llvarkeit, Unanfechtbar¬

keit» Wertpolice.
Prospekte und Auskunft kostenfrei

durch den Vertreter der Bank: 884
Heinrich Fort

in Firma Hermann Hühl,
Friedrichftraße 30 , 1.

KöimsllicßlMDrßlliermgs-
3UttiEH-®efeUf(fmft in » n.
Unfall -, Reife -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Ginbrnch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Dillmann.
Bureau : Friedrichstrabe 30, 1.

strautzsedern-
Manusattur

Knss , LlNiggaffe 11.

Khmhessisilier Wein 80  ff.,
Wnselweln. 80  j3f„
Srtmtin . . 80  W.
per Flasche ohne Glas bei 13 Flaschen,

einzeln5 Pf. mehr. 1139E Ri*nnn Weinhandlung.. Ui yliil , Adelheidstr. 45,
Herzog!. Anh. Hofiieferant. - Tel.2274.

Pleureusen,
Reiher, Federn.

Paris.Modellfederhüte
Umarbeitenv.Federnz.
Montur,o. Pleureusen

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

ModistinnenProzente.

Dringende  Drang vor Finnen-Uerarechsluns!
Die seit beinahe einem Jahrhundert in allen Ländern weltbekannte JKirina IS . CrAWlK Ml dI3 . Isi
M ™ ’ VAMWH 9 C0ASWAOTIiraraij find SIYKIA bringt hiermit zur* all¬
gemeinen Kenntnis, um den seitherigen vielen Verwechslungen vorzubeugen, dass sich ihre Verkaufs-

Lokalitäten in Mainz sowohl für das Engros-Geschäft als auch für die Detail-Abteilung

«ausschliesslich Flachsmarkt 10 n. 12
befinden und sie mit den Detail-Laden-Mederlagen in Mainz, Ludwigstrasse, und in Wiesbaden, Kirchgasse 48,

in keinerlei Beziehungen steht.

I « A «CIE . HAIHZ
ausschliesslich Flaclisuiarkf 1® und 13

Paris . Constantinopel.
AeMest © 'l ’ssipHFieaiF © HeiitscIalsiiMls für Perser - Teppiche!

Erosstes Lager Europas^
selfestverstÜMdllclfi atieii in Mainz,

Nahe der Endstation der elektr.
- Strassenbahn Wiesbaden -Mainz.

Smyrna.

in

feiner und feinster Perser -Ware
zu wHM rsellsn Eips-fmtn hrh itsstMlm lote LahitH«äSjesti ii MM



Tests S, MbsrrL-Ausgabe, 1» Blatt. WresKMsrrsV Gagmarr. Samstag, 16 . September 1811. Nr. 434.

üfcrNeuhcaleii
Von unseren Einkaufsreisen zurück , bitten wir

um geil . Besichtigung

der neuesten Modelle
l ii Ji er MM

m

Kleidern, Blusenu. Mänteln etc.,
die ab Montag » den 18 . September , in unseren neu
ausgestatteten Ausstellungs Räumen der I . Etage
permanent vor geführt werden . 1254

Telephon 1066.

bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Tug«. Rächt geöffnet! log 11. Rächt geöffnet!
Einspänner -Tarif (Fahrten innerhalb der Stadt):

1—2 Personen 80 Pfennig , 3—4 Personen4 Mark.
Zeitfahrten Mk. 2.— pro Stunde. Nachts doppelte Taxe.

Sämtliche Fahrten innerhalb der Stadt , auch Spazier- und Touren¬
fahrten stellen sich im Preise nicht höher, als wie sie der polizeiliche

Droschkcntarif vorschreibt. 1203
Mompteste Bedienung. BiMgste Meise.

„Wabernde ÜLolie“,
IT. Sortierung einer lO-Pf.-Zigarre,

10 Stück 70 Pf ., empfiehlt
Adolf ttaybacb, ' Hellmundstr. 43.

Alleinverkauf für Wiesbaden. 1195

Konkurs -Ausverkaufw

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. deral. werden neu
aufgcfärbt. Biomer, Schwälbach. Sir . 27.

ofoßdor!
cfoßdefter beiden ft off
für ‘Futter und ‘Hnterröcke.

‘Treis: clRk. / . 75
ffiFe Farben vorrätig.

01[fein verkauf:

0 .ßferß »tZt

Mozartstrasse 2.
HaMsfiafhafiqs-P'ensiQnat mit Hochschule.

Ujjinsbnclnnifür Töchter besaer . Stände . GrüudL h*mswirt #ch. Ausbildung .!
Auf ’Wuncch Fortb . in Sprach * Musik u. Malen . Al. Kreis jg .f
fidch . Fr . Bat AufohrL Proop . d. d. Tont Fm F Wilhelm , Wir

Haltestelle der elektrischen Bahn „ Ecke Somsenberger u. Mozart str .“
NB. Aufnahme finden junge Damen aus Wiesbaden für 3monatl. Vormittags¬

kurse, je nach Belieben für 3- od. Ömaligen wöchentl Unterriehtsbesuch.
Schülerinnen d. Winterkurs , können i. Sommer a. Einmachk. unenteeltl . teiln.

K94

Das zur Konkursmasse 51 aas & Sclmiiiz gehörige
Warenlager , bestehend aus

Herren wüsche Jeder Art,
_ Mrawatfen , Schinnea , Sjpezies ’stiSelieu ck .» wird zu
bps,  und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale Langg « », « so M

ausverkauft . F240 Jw
Der Konkursverwalter : C. Brodt.

aus nur erstklassigen Aepfeln gekeltert,
täglich frisch . B18646

GelecKpfcl billigst.
en gros SN detail

Mpfelwemkelterci

M. Henrich,
Vlücherftr . 24* Tel . 1914 . '

Lieferung frei Haus.

gggUhQMf « '.

MP

für Kerbst» MÄ njflJH
.e.

empfehle ich meine eingegan eenen
G.

iaäavf

fetiretoffe, flaiestete,
Siasensloffe. Mulle. Tem)isstßff&
Jhrgenroek- tmd lafkeestojfe,
BaHsaissli-JlstseHe«ersehMesier IrS

5». «. w.

Sär.itlicbe Stoffe für

Herren- uni Knshen-Bshleiämig,
Slegle’s liikn-Inziie,
Sjille’s fe&pfgrn Swealer-ffäselieti,
unübertroffenes, sich allerwärts so vorzüglich bewährtes

Fabrikat.
Mein Spezial-Stoffansschnitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl in bekannt¬

lich nur guten und bestklassigen Qualitäten und bildet die Grandflage für
Anfertigung haltbarer n . gediegener Bekleidungsstücke . 1251

Ja Stamm , Grosse Surnstrasse 7.

kennen die Vorzüge von
Palmin (Pflanzenfett) und Pairnona

(Pflanzen =Butter .Margarine ) als Speifefett und als Brotaufstrich,
viele Produkte find von absoluter Reinheit , leicht verdaulich (kein
fiufftoßen , kein Sodbrennen !), sehr preiswert und gänzlich frei von

tierischen Fetten . - Man vermeide die zahlreichen Nach»
abmungen,betrachte ihr Vorbandenfein vielmehr als einen
Beweis für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

H. Schlinck & Cie. k!.-0.
NB. Palmin setzt auch „weich “ (schmalzähnlich) zu haben.

Luftkurort„Vchnhotz" bei Wiesbaden.
Schönstes WerLö-Westerrrvernt (Kerfe).

Herrlicher Spaziergang.
36 Min. vom Kochbrunne«. 15 Min . von der NeroSergbatzn entfernt.

Pf “ Möblierte Zimmer. - Mtz

V.

Bin a!s

Rechtsanwalt
bei dem

i£©Biägliefse *i LaBit3 £§®B*i©!hsS Wiesbaden
zugelassen.

Mein Bureau befindet sich Diikolasstrasse 13.
Fernruf Nr. 6353.

Dr . jur . Biesenbach,
Kechtganwalt. 1244



^Us jedem Lager sind verschiedene Artikel herausgegriffen , die zu
verblüffend billigten Preisen zum Verkauf gelangen!

Oie Angebote bieten eine besondere Oelegesaiieif für Ausstattungen , sowie
Anschaffungen für 1 Hotels und Pensionen 5

Korsetts.
KOPSött aus starkem grauemQC

Drell . . . . Reklame -Preis « « P^
Korsett, fa Satindrell, i OK

in 3 Farben . . Reklame-Preis mW»
Korsett, gebt. Damast, i qc

bequeme Form, Reklame-Preis I . JJhJ
Damenstrumpfhaiter Co

m. best.Verschlüssen,Reklamepr. « ü Pf«

Taschentücher.
1 Posten reini.Taschentücher

m. kl . Feh!., Reklamepr . */»Dtzd.
1 Posten reinl. eebte Wgdaira-

tÜCher m. geat. Ecke, Rekl .-Pr.
i Posten Batist - Herren¬

taschentücher mitHohlsaum
od. färb. Rand, Reklamepr . Stück

3 Posten weisse Batistta ^ chen-
tÜCher mit Hohlsaum,

Reklame-Preis Stück 18, 10,
i Posten färb. Batisttaschen-

tucnerm. Hohle., Reklame-Pr.

22

nL.  Kaffeedecken,DA
Reklame- f

Preis Sa Henorm biiiig!

Trikotagen.
1 Reklameposten

Herrennormalhemden,
Ia gemischte Wolle ! Solide Qualität!

Gr. 4 5 6

Rekl | 35 9 65
I. Preis I . 8. ■■

95

1 Reklameposten
Herrennormasjacken

Gr. 3 4 5

Rekl.-Preis 95 I." I.
20

1 Reklameposten
Herrennormaihosen

Ja gemischte Wolle, äusserst haltbar.
Gr. 3 4 5

85
Rekl.-Preis I.35  I .65 !.

Trikotreformbeinkleider
für Damen, bewährte Qual., grau u. marine,

Gr. 3 4 5
“ 7 .. . _ 95 O 25

Rekl.-Preis 2.°° 2. 95  3.
Trikotreformbeinkleider

für Kinder, marineblau,
Gr. 40 45 50 55

55
Rekl.-Preis 95 I.'5 I. 35  I. !

Samen Wäsehi Baby-Wäsche.

1.45
85r,

Taghemden, Hemdentuch mit J 20
handgest. Passe, Reklamepreis K.

Taghemden, gute Stoffem.stick.I <5
und Einsatz, ReklameoreisReklamepreis

Taghemden,
gute Stoffe, Rumpf handgestiekf, | J

. Beklamepreis 4«

Pf.

0Pf.
pf.

Taghemden, vorzügliche Stoffe
mit reichen Garnierungen, y  W

Roklaiüepreis 2.45,
Beinkleider,Knie -u.Bündchen- . (»k

fassen mit breiter Stickerei, | 0®
Reklamepreis K»

Beinkleid &r , Kniefasson mit «
eleg. Stickerei und Seidenband, g sdReklamepreis " •

2 Posten 84niebcä ■■iilei,1 er,
weite Fassons, teils bis 20 cm
breite Stickerei.

Reklamepreis 2 .95 2?
Nachthemden mit,i, g. Auf- _ K

maohung und gute Stoffe, le)
Reklamepreis 3.95,

Nachthemden,Prachtsachen, s
teils trübe . . . Reklamepreis !

2 Restposten öntertaillen,
teils einz. Gross., nur gute Sueben, J 10

Reklamepreis 1.35, JÜ»

3Reklame-Serien SticUerei -ltöcUe
regulärer Wert bis 11.50 , J ^

». TT,Reklamepreis 7.95 , 5.50,

SCioderliemdcheri
„Reklame 100“, Renforce mit Festen

40 45 50 55 60 65 70 75

88.44.50.80,70,8»,90K,1.-

Kinderhöschen
„Reklame 500“, Renforce mit Stickerei,

geschlossene Fasson
30 35 4P 45  5 0 55  60 _ 65

44.54,64,74,84,M Pf.,!.05 ,1. 15

Erstlingshemdchen,
Reklame-Preis

Gestrickte Babyjäckchen,
weiss . . . . Reklame -Preis

Lätzchen mit Stickerei,
Reklame«Preis 24,

Einschlagdecken,
weiss . . . Reklame-Prei» 62,

Kaimuckdeckchen,
Reklame-Preis 26,

Wickelbänder,
Reklame-Preis 44,

Windelhöschen,
weiss . ... . . . Reklame-Preis

Batistwindeln,Reklame-Preis
Gestrickte Babyhöschen,

. Reklame -Preis 23,
Nabelbindchen,

Reklame-Preis 1h Dutzend
Babyröckchen mit Leib,Mol¬

ton m. Glanzieston, Reklame-Pr.

Pf.22
10 Pf.
15 pf.

38pf.
pf.

30 pf.
58 pf.
35 Pf.
10 pf.
75*1
95Pf.

Herreh-Artikel.
1 post. Herrenstehkragen
7 Fassons und Höhen, Leinen
garant . 4facb, durchweg .

pf.

i Posten Oberhemden, Z 25
weiss m.Pikeefaltenbrust , Rekl.-Pr.

i Post, schmale Selbstbinder ^ K
Reine Seide ., . . . . . .

Pf.

1 Posten
Selbstbinder,

breite Form, Prachtsachen
!Gelegenheit ! Rekl.-Preis

75,
1 Posen 58JßStU !0ltör , OK

br.Form, uni u. gemust. Rekl.-Pr . ’
Pos en Selbstbinder,

uni u. gemust. Re

Strümpfe.
Damenstrümpfe, I 25

Seide, schwarz . . . Rekl.-Preis “*
Damenstrümpfe, QKpf

reine Wolle, gewebt, Rekl.-Preis « «
Herrensocken, KP

reine Wolle . . , Rekl.-Preis
Herrensocken, i« fi0., KK

alle mod. Farben Rekl.-Preis «
Mako -Kinirerstrümpfe,

vorzügl. Spcsial-Fabrikqt,

Pf.

Pf.

Schürzen.
2 Posten Blusenschürzen,

türk . u. Siamosenst., Rekl.-Pr . 1.55,
i Posten Wiederschurzen

Rekl.-Pr.

i Posten Empireschürzen,
türkisch Satin . . . Rekl.-Pr.

1Posten Servierschürzen,
weiss, mit Stickerei-Volant,

Rekl.-Pr.

2 Posten Teeschüizen , weiss,
mit Träger u. Stickereivoland,

Rekl.-Pr. 95,
i Posten Kinderschürzen,

schöne, waschechte Stoffe, Gr. 45
bis 70 . . Rekl.-Pr.

i Posten Knabenschürzen,
Pa. Siamesen, Gr. 45 bis 55 . .

I. 35

95 p,.
I.95

95 p,.
68 p,.
95
48

Pf.

1 Posten Stickereien , teils sehr - —
breite Sachen, Stücke von 4,10, bis SJ
4,50 m, Reklame-Preis 1.65, 1.25, « «
1 Posten Et» »U«tic !i »Teien . ca. C
45 cm breit , Reklame-Preis Meter « «

Bettwäsche, Handtücher.
1 Posten

130,130
Damastbettbezüge, Q 59
) . Rekl.-Pr . « ■

3 Posten Kissenbezüge
in vielen Ausführungen

Rekl.-Pr . 1.55, 95 Pf . « « Pf.
1 Posten Beiiücher , Pa . Halb- nc

leinen, Hansmacher Qual., 150/240 // ——
gross . . . Rekl.-Pr. “ *■

1 Posten
Halbl

„ Damasthandtücher, O 50
[.,ges.u.geh.Rekl.-Pr ., '/»Dtzd. “ *

2 Post. Gerstkornhandtücher
Reinleinen u. Halbleinen, /

Rekl.-Pr. ’/» Dtzd. 3.50, .J

20 p,
32 p,

i Posten Gläsertücher,
Pa . Halbleinen . . . Rekl.-Pr.

i Posten Küchentücher mit
Inschrift , Reinl. . . . Rekl.-Pr.

Weisse Stückware.
pf.

Grosse 1 2 3 4 5 7 8
44 48 56 62 70 78 86 94 Pf.

i Posten Hemdentuch, 24
ca. 80 cm, solide Ware, Rekl.-Pr . “

i Posten Rentorce,
ca. 80 cm, foinfäd. weiche Qual. “Sf»|RoVI-Pr. « « Pf.Rekl.-Pr.

i postenKretonneu-Renforce _e
bewährte Qualität , , £jLg"§Reklame-Preis Pf.

i Posten Bettdamast, i3o cm,
gute Qualität . . . RekL-Pr. « « lf.

i Posten Bettdamast, 130  cm, . nn
hocheleg., vorzügl. Qualität , I

Rekl.-Pr.

1 Posten Bettuchhalbleinen , 4R
ca. 160 ein? vorzügl. Hausmacher |
Qualität . . . . . Rekl .-Pr . “*

WM Volk.
Kirehgasse

gegenüber dem
Mauritiusplatz.

Besserten Sie bitte auf jeden Fall meine SchaufensterI



«eite 10. Abend-Ausgabe, 2» Blatt.

Amtliche Anzeigen

, Am SS . September 1811,
Vormittags 8 -/2  Uhr . wird an
Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Nebengebäuden in
Dotzheim, Biebricher Str. 70, den
Eheleuten Ludwig Schneider
gehörig, zwangsweise versteinert.
Wert: 18,000 3)11

Wiesbaden , den 12.Sept.1911
Amtsgericht . F259

Aln2 . Oktober 1811 , vor¬
mittags 18 Uhr, wird an Ge-
richtsstclle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Hofraum und Hinter¬
haus hier , Riehlftraße 10  belegen,
dem Jacob Meyer gehörig,
zwangsweise versteigert. Wert:
92,000 Mk.

Wiesbaden , den 12. Sept.191i.
,_ Amtsg ericht 8 , F259

Am 2 . Oktober 1811 , nach¬
mittags 4 -/s Uhr, wird auf dem
Rathaus zn Kkoppenheim ein
Wohnhaus mit Hofraum, Hansgarten
Und Nebengebäude, belegen in
Kloppenheim , Vorderstraße 11,
den Eheleuten Karl Den ! gehörig,
zwangsweise versteigert. Wert:
60.000 Mk.

Wiesbaden , den 13. Sept. 1911.
Amtsg ericht 8. F259

Am 3 . Oktober ds . Js .,
8 -/s Uhr vormittags , wird an
Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Anbau und Hofraum,
Bunfenstraße Nr. 5 in Biebrich
a. Rh., dem ArchitektLonisBlum
gehörig, Wert: 78,300 Mk., zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 12.Sept. 1911.
A mts gericht. F259

Am 3 . Oktober d. Js ., vor¬
mittags 18 Uhr, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
GürtnerwohnhauS mit Hof und Hans-
garten, Gewächshaus und Schuppen
am Pslugsweg hier , der Witwe
Emil Berberil ) und Kindern
gehörig, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 12. Sept.1911.
A mtsgericht . F259

Am3 . Oktober d. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle. Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Hof und Hinterhaus,
Jahnstraße Nr. 29 hier , den Ehe¬
leuten Karl Töuges gehörig,
Wert: 76,000 Mk., zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden , den 12. Sept. 1911.
Amtsg ericht. F259

Bekanntmachung.
2tu5 Anlaß der Rennen auf der

Wiesbadener Rennbahn bei Erbon-
herm, am Sonntag , dm 17., Diens¬
tag , Jpen J9. und Donnerstag , den

SJ pl - i5- S-, wird zur Regelung
des Sntzganger -, Reit - und Fsthr-
verkesrs für die Zeit von 1—2%
bestimmt - itf,r ^" ^mittags folgendes

1- J --.r Vermeidung von Unglücks-
dürfen sich die Fußgänger , so-

MiesLaderrex TagblaLt» Samstag , 16 . September 1911. Nr . 43 f

.. . ,^,„n Bürgersteig unbedingt u»
nutzen muffen, nur auf dem südliche,,
Bürgersteig der Frankfurter Straßebewegen.

2. Die Frankfurter Straße ist für

^Bekanntmachung.
H-err Stadtarzt vr . Vigener ist

00 n,- ~"'“ •“ * 1. Dil.dom 28. August bis eins
1911 verreist . Er wird ' für die
Dauer seiner Abwesenheit durch,
Herrn « tadtarzt Dr. Walther , Kaiser-
Fr ',«drich-Ring 1, vertreten . *

Wiesbaden , den 26. August 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Ämter , Radfahrer und alle nicht der
Perionenbesörderung dienende Fahr-
zeuye bcrboten.

3. Der Durchgangsverkehr von
Fahrzeugen auf der Frankfurter
Straße von der Rheinstraße bis zur
««emarkunasarenze (Ziegelei BirkI
Nt m der Zeit von 1—2% Uhr nach¬
mittags für alle aus der Richtung
Erbenhelm kommende, und in der
Zeit von 47 Uhr nachmittags,
für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

.1. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Auto-
movlle! haben auf der Fahrt zum
Rennplatz und zurück den Fahrdamm
der Frankfurter Straße längs der
Bordkante des südlichen Bürgersteigs
zu benutzen.
, 6. Sämtliche mit Pferden fr«
bannte Pcrsoncnfuhrwerke haben auf
der r?Ärt zum Rennplatz und zurück
die Mrtche des Fahrdammes der
Frankfurter Straße , zwischen dem
für Kraftfahrzeuge bestimmten Wcge-
rnum und dem Straßcnbahugeleise,zu benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4
und 5 genannten , dasselbe Ziel ver¬
folgenden Fahrzeugen eine Reihen¬
folge von drei und mehr Fahrzeugen
entsteht, so hat je dos neu hinzu-
kommends Fahrzeug sich dem letzten
ln der Reihe anzuschlicßeii. Kein
F- hr- eug darf aus der Reihe aus-
irechen, vorsnhrende überholen oder
ich in die Reihe rindrängen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur
m-.t massiger Geschwindigkeit fahren;
Kraftfahrzeuge nicht über 15 km in
der Stunde.

8. In der Frankfurter Straße ist
das Halten von Fahrzeugen nur so¬
weit, gestattet , als das Ein - und
Aussteigen der Anwohner dies unbe¬
dingt erforderlich macht.

ES wird erwartet , daß die ge¬
gebenen Vorschriften genau befolgt
werden, da nur dadurch ein geregelter
Verkehr von und nach dem Reim-
pmtze erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen
«er Sch utz mannfchafi unweiger¬
lich Folge zu leisten, namentlich
wenn sie durch Erheben der rechten
Hand das Zeichen zum „Halten"
gibt , was hauptsächlich bei der Ein-
pahilit der Straßeniüähnwagrn aus
der Rhfsinstvaße in die Frankfurter
Straße erforlderkch werden wind.

Da bei den letzten Rennen einzelne
Kutzcher von herrschaftlichen Fuhr¬
werken gegen diese Anordnungen ver¬
stoßen haben, werden die Besitzer er¬
sucht, den Bediensteten ganz be-
londerS die Befolgung vorstehender
Maßnahmen cinzuschärfen.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen werden auf Grund
»er Straßen -Dolizeiverordnung vom
10. tl)lieber 1910 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk.. an deren Stelle im Un¬
vermögens falle eine Haftstrafe m
zu 3 Tagan tritt , bestraft . *

Wiesbaden , den 1. Sept . 1911.
Der Po ■ ao '-etident

I . V.: Welz.

CrM6W8-UerMlt!tuW.
Sonnabend , den 23. b. M., vor¬

mittags 9 Uhr,, soll im Geschästs-
ziniWer des Rentamts , Herrngarten-
itraße 7, das in der Gemarkung
W'-rsbaden , im DistrKt „Unter
SchMarzonüevg", 3. Gewann , be-
lageiw Domänen -Grundstück, Karten-
bllatt 48, Parzelle 70, in» Flächen-
gsthalte von 29 ar 84 qm fcami1. Qk-
idfrer 1911 ab auf 10 Jahre ander-
weit öffentlich meistbietend verpachtet
werden. _ F 173

Wiesbaden , 15. « ept. 1911,
Königliches Domäncn -Rentamt .

Bekanntmachuttg.
Die Lieft-rung der WirtschäftKbc-

diirfnisse des hiesigen Strafgesäng-
nisses für d:e Zeit vom, 1. November
1911 bis zur Aufgabe des Siraf-
gefängnisfes am 1. Oktcber 1912,

wird  die Plattwäsche bei Gebrauch*

|^ ^ Ü£!^ /efefder

soll int, Wege der Vevdinnung am! - ^ w-viwuuyiu -uy um
26. September 1911, vorrn. 10 Uhr,
vergaben' werden.

Angdboie sind unter Benutzung der
'hier ertzäMichc« Vordrucke, umter-
schviehvst. verschlossen. Porto- und be-
sioll'gMfrei mit der Aufschrift : „An¬
gebote auf die Lieferung von Wiirt-
schaftLbedürfntsfen" 'bis zur Gröfs-
uung des Dermins hierher einzu-
reichen. Die geforderten Preise
müssen für die ganze Zeit der Liefe¬
rung fäststehen.

Art und Umfang der Bedürfn -iffe
gehen aus den hier ausliegenden oder
gegen Porto- und bestellgoLfreie Erw-
fewdung von 50 Pf . zu beziehenden!
Bedingungen hervor.

„Die Bieter haben vor Wbgabe der
Angebote von den Bedingungen
KemlntniS zu nehmen. Aiigcibot«
solcher Bieter , die nach der bei dc-r
IinlilPeMmrgeführten Liste die Be¬
dingungen weder eingesehsn, noch
Abfchvift devselbcii bezogen haben,
werdan nilcht bcrücksicht. '

Am gleichen Dermin findet die
Bergckbung der KüchenaLfälle für die¬
selbe Zeit bei einem tägkickvn Ge»
fangenanpestande vorr ungc'Ähr 190
Köpfe,statt , wofür gleichfalls Ange¬
boten mit entsprechender Aufschrift
e»'to,egensefchen wird . 1174

Eberbach l. Rhg.. 1b. Sept . 1911.
Die Kgl. Strasgefängnis -Jnspektion.

Aelteste, aiierkaisiü vorzugnciie ftewälirtc larke.
Glänzende Anerkennungen . In fast allen Drogen - u . IvoIoiüaIivsrsnge «ed »>ts»
erhältlioh . Achten Sie auf den Namen » Sättig - und die Fabrikmark 9

(XegerhopO.
Vertreter : I». M . üchmid , 'Wiesbaden« Gneisenaasir. 18, — Tel. 3397.^

Gelegenheit.
Fabrikbrtricb gibt überschüssige

Saarkohlen
ab 98 Pf . pro Ztr . frei Haus . Zuschr.
u. H. 604 an den Tagbl.-Veriag.

l tVieäerbexinn rueines Vnter»I richts in

l

Weiss-, Bunt- und
Goldstickerei,

sowie allen feiner . Handarbeiten:

„Hartlanger , Knüpf- und
Filet - Arbeiten .“

Reizende Neuheiten in vor¬
gezeichneten , angefangenen und
fertigen Stickereien . Decken,
Kissen , Läufer in Holzperl - und
modernen , schwarzen Arbeiten.

FrauH. Schandua,
Schwalbacher Str. 10, 2

Nr. 43

*♦♦♦♦♦♦(

Mon

Beih«

Verans

B,

19.
16.
11.
29.
14.

S,
6rr Grane

II. L
Novemt

Zum ^ onsstagr
empfehle

Zwetschenkuchen , rtrnd und Viereck^
(Rlieiujrancr iSwetarliea ) /

Apfelknehen , Altdeuisohe Knchefi»
ISIenenstieli , Quarkkueben,

Äalleeg/efeäcte ln grosser Aiiswalsl»
Fritz Bossong, Hoflieferant,

ZiiM Umzug ! , .
Lüsten u. Wel'euchtungskörpest

werden wie neu aufgearbeitet. (Ab- und Aufhängen wird mit besorgt).
DeSgl. alle Bronze- und Äcssingartikel. — Galvaniücr-Anstalt. Vernickelungen

S-r->ris SLscitsi -, Alvrechtstraße 6.

Gesetzlich I

Sonotags ist das Atelier

nur von morgens N bis

mittags & ihr un-

unterbrochen geöffnet.

1 ( 0 ( . ch ' e
nä ]ManLD -mi|en,TgTen’ dê na,chr eiB*» dass unsere  Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis angeführt, wie keinem anderen photogr, Atelier am Piatze. Um den vielen Nach¬
nagen i ach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sich

, IS . September hm  inkl . F. Ölstolier,
ganz gleich m welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch bei Postkartenaufnahmen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Für
Mitglieds
gaushall
ttofrat :
«arten f
? Hense
aen Musi

an d

Von D.
Dienst«

Die vc
und il
Die A
Wemi
ist für
Leib i
Wirkui
für ui
Ersch
Das

Vergrösserungen nach
jedem Lüde . Gruppeir-
aufnahmen äusserst billig.

eine Tergrosserung seines eigenen Bildes,
30 x 86 cm , mit Karton.

12 Yisites
' 1. 90

j 12 Kabinetts
4 . 9©

SS Visite . / §
matt dt Mk.

iSHaliinetts
matt ® Mk.

taon &E
Telephon 1886 . Fahrstuhl z. Atelier.

Wiesbaden , €» r . Mnrgstrasise IO.
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nnBf & Neu eröffnet!
Ä ® Rheinstrasse 10, neben dem Hauptpostamt.

PW °" Während der Benn - Tage von 11 —2 lllirt Italieninelies FrUliitiicki ■Honzert.
Haltestelle sämtlicher Elektr. Bahnen nach dem Rennplatz.

Kurhaus "Wiesbaden.
Montag , den 18 . Sept ., abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Rezitations - Jtb @t*gL (i rnstLus{igees er -)
Herr Baron Carlo von der Mopp, Dresden.

Ausführliches Programm an den Plakatsäulen.
Reihe 2 Mk., alle übrigen Plätze u, Galerie 1 Mk. (Sämtl. Plätze num.)

Städtische B&urverwaitung . F247

mm scimo*
(Wiesbadener Blumenerden. E. V.).

Veranstaltungen im VII. Vereinsjahr 1911/12.
I. Oeffentliche Vorträge:

19. Oktober: Dr. Frederik van Eeden.
16. November: Hermann Baliiv
11. Januar: Jolrn Graml -Carteret.
29. Februar : Freiherr Fritr . von Gstini.
14. März: Ottomar Enking '.

Sämtliche Redner tragen aus eigenen Werken vor.
Grand -Carteret wird dabei besonders die deutsch - französischenLerr

Beziehungen zueinander beleuchten.

II. Literarische Lnterhaitniigsahende:
2- November, 14. Dezember, 25. Januar, 8. Februar u. 28. März.

Für Mitglieder sind alle Veranstaltungen frei . Bedingungen der
Mitgliedschaft : Eintritt 5 Mk., Jahresbeitrag 10 Mk., Beikarten für
gau shait Ungsangehörige je 2 Mk. Anmeldungen beim 1. Vorsitzenden,
jiofrat Dr. Spielmann , Bismarckring 32. — Nichtmitglieder erhalten
Karten für die einzelnen Abende in den Buchhandlungen von Jurany
® Hensel , Moritz & Münzel , Nörtershäuser , Roemer , Sehwaedt , Staadt,
“®n Musikalienhandlungen von Ernst und von Franz Schellenberg , so-
frle  an der Kasse . F 414

Oesfentlicher Bortrag
vonD. Ammon , Graphologe und Physiognomiker,
Dienstag , de» 19. September 1911, abends 8 '/« Uhr, im Saale

der „Wartburg " - m-, Schwalüachcr Straße 51,
über:

Rätsel des Seelenlebens.
Die verschiedenen Begriffe über die Seele. Die Intuition. Die Träume
und ihre natürlichen und übersinnlichenUrsachen- Das Nachtwandeln.
Die Ahnungen und Vorgefühle. Verstandesgründe und innere Stimme.
Wem soll man folgen? Das zweite Gesicht. Instinkte der Tiere. Wer
ist für die Einflüsse der Offeni-arungswclt empfänglich? Der ätherische
Leib und seine Ausstrahlungen. Der Einfluß der Farben und ihre
Wirkung auf Seele und Gemüt. Welche Kleid rfarben sollen wir tragen
für unser seelisches körperliches Wollbesinden. Schlaflose Nächte und

wie man sie verhütet.
Erscheinungen bei Sterv»nden. Die Unsterblichkeit der Seele.
Das Doppelleben deS Menschen, erklärt an zahlreichen Ab¬

bildungen interessanter Charakterköpfe.
PU- Eintrittspreis 1 Mark. "Ms

Rach dem Vortrag : UnentgeltlicheCharatterbenrteilung von
mitgebrachten Handschriften ans dem Znhörcrkreis.

Warnung.
Da wiederholt Mißbrauch mit den Eintritts¬

karten zum Rennplatz getrieben worden ist,
warnen wir, Mitgliederkarten zu verkaufen, oder
Karten an anderen, als an unseren Verkaufsstellen
Zu erwerben. Wir werden jeden Mißbrauch zur
Anzeige bringen. F370

Dkl DoiHmiti Des Uenn-fürt MkSbiidc». E. D.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samatag, den 16. September.

Abonnements-Militär- Konzerte
Kapelle des I. Nass. Pionier-Bataillons

Nr . 21 (Mainz-Kastel).
Nachmittags » Uhr:

1. Mit Siegespalmen, Marsch vom
Blankenburg.

2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene
Kreuz“ von I . Brüll.

3. Red win-g, indianisches Intermezzo
von Kerry-Mills.

4. Fantasie aus der Oper „Martha“
von F. v. Flotow.

5. Herzog von Krannsckweig 1805,Armeemarsch Nr . 9.
6. Wiener Praterleben, Walaer von

Translateur.
7. Melodien, aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
8. Pfeif-Polka aus der Op. „Frtthlings-

luft“ von Strau-ss.
Abends 8 Uhr:

Im Kurgarten (nur bei geeigneter
Witterung ).

1. Vorwärts immer, rückwärts nimmer,
Marsch von Latann.

2. Ouvertüre z. Oper „Nebucadnezar"
von G. Verdi.

3. Der Traum der Rose, Romanze von
König Gustav von Schwaden.

4. Quadrille z. Märchenspiel „Hansel
und Gretel“ von Humperdinck.

5. Präludium, Chor und Tanz aus der
Op. „Das Pensionat“ von Franz
von Suppfi.

6. Phantasie aus der Op. „Die Fleder¬
maus“ von Job . Strauss.

7. Die Schmiede im Walde, Idyll von
Kühler.
a) Auf dem. Waldwege.-
b) An der Schmiede.

8. Divertissement aus der Op. „Die
Dollarprinzessin“ von Leo Fall.

9. Lockenköpfchen, Intermezzo von
Powell.

MedrichrHos,
Ariedrichstratze 43.

Täglichv. 7 Uhr ab, Sonntags Früh¬
schoppen« und nachm, von4 Uhr ab:

Grobes Nsnzert
der Orig. bayr.

Oberland'ler Kapelle.
Eintritt frei._ Eintritt frei.
Schiersteiller Kirchweihe
am 17. n. 18., u. Nachklrchweihe

am 24. September.
Empfehle meine
MeUerei untr plirtfdinft,

Eike Wilhelm- u. Wiesbad. Stratze.
Schattiger Garten (großes Zeltdach).

Für gute billige Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt.

Schösferhof-Bier, hell und dunkel.
Zn zahlreichem Besuche ladet döfl. ein

Qtteinrlcli Pren *si « ,
Metzgereiu. Wirtschaft.

NB. Bitte meine Speisetafel zu beachten.

R,L .-Kl>lskr-Wll!klii,-S!mi«
(SchläserSkopf).

Prachtvolle Fernsicht nach dem Rhcin-
und Maintal. Schöner Nundfahr eg.
Bequem zu erreichen von >-er Station

Eiser nen Hand in 25  Minuten.
WaurMn KeüerMps.

Täglich sri chen
Zwetschenkuchen.

„Weitzenbnrger Hof"
- Sedanplatz. B18976

Sonntag aben» von

Oqbt^ Span lau.

Wiesbadener Kennen!
sämtliche Sportzeitungen » H . «ie *a, Rheinstraße 27 (Hauptpost). F200

HOTEL
£ Ausgewählte Menüs

— in verschiedenen Preislagen
I ' I nach Wahl.
OD _

Qualitäts-Weine.

Gutgepflegte Biere.

Konzerte
der

Hauskapelie Sulzbach.

99 Roland “, Spiegelgasse 5.
Sonntag , den 17. September — Speisenfolge:

Königinsuppe— Rheinsalm — Kalbskeule garniert — junge GansSalat — Kompott— Eis.
Zu Mk. 1.— 1 Gang naoh Wahl.
„ „ 1.40 2 Gänge , „
n » 1.75 3 „ „ n

Reichhaltige Abendkarte — massige Preise.
Pilsner und Münchner Biere — Pa . Weine.

Restaurant „WaldGCk“, Sommerfrische,
empfiehlt Diners Mk . 1 .50 , Mk . 8 .—, Soupers Mk . 1 .SO und höher.

Ausgetvälilte Tageskarte.

- — Sehöfferhof, hell. Münchner Haekerbräu . ■
Eigene Weine und solclie erster Firmen . 1047

Hochachtend

Veleplion . 4870. Ernst Thon.

Schiersteiner Kirchweihe
am 17., 18. und Nachkirchweihe am 24 . September.

Garkn -R-st' nra»t nRtzeingauev Ho/"
(tlkrintinn Seor » Hwe . ),

Z» den Sälen:

^ Großer Jest -Wclw . ^
Kapelle des Fiifilier-Regiments v. Gersdorsf.

E ngang Bahnhofstraße und Wilhelmstraße.

„Morton“ - Siegerl
Carl Koch, Ecke Michelsberg- Kirchgasse . Tel. 6440.

— Rennkarten -Verkauf . — 1264

Beachten Sie gefl . unsere

Mk.
Sonder-flussteUuna

in Porzellan von König!. Meissen.
Victor Hetzler , G. m.  b . H.

2 Webergasse . :: Webergasse 2.
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Max Möller Mâ f £ ii ung
französ . Toiletten.

Eleganter vornehmer Schnitt-

...jV •' <r

Bas Beste ist stets das Billigste.
Solid gearbeitete

Model - Setten
Wohnungs-Einrichtungen.

I Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer, Esszimmer,
Herren- Zimmer und Küchenmöbel.

Einzelne Vertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbetistellon etc., in poliert und lackiert.

Spezialität:
<§> Polstermöbel und Betten eigner Anfertigung. ©

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahliure"u t - -— “ ~ - - > n nt giuooci Auavvaui
empfehlen infolge geringer (»escliäftsapesen äussert

billig;
Anton

und
Adolf Leieller.6 Oranionstr. 6,

an der Rheinstrasse.
Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.

Bbventl « SKalilungserleicliieruiigr*

Albert Offsscmka
Spezialhaus feiner Pelzwaren

eigener Fabrikation.
Palast •Hotel , Fernruf 6431, I

f Farben, Lacke, Firnisse,^
Malpinsei, Malkasten, @

kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei:
August Rörig&Cie,
K Marktstr. 6. f?_

C? 0 €>

Lack-, Farben- und Kitt- Fabrik
mit Maschinenbetrieb,

WIESBADEN.
Telephonruf Nr. 25 ®W und 3 Sä ®.

Farben -Verkauf 121g
« Markts tras .se 6 , am Markt,neben dein Kgl. Polizeinräsidinm.

(patentamtl.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer-
Ä sproffeu,Sonne «.

brand,
branne Haut

und
gelben Teint.

Edit Flakon
ä 1 Mark in

ipotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Wanzen
nebst Brut werden in 4—5 Stunden
»nter Garantiefvernichtet . Schnellste,
sicherste Wirkung. Aufträge nimmt ent¬
gegen: Victor Krise , Tünchermeister.
Scerobenstr. 25. Tel. 2313u. 3378. 1266

Ct’tÜjlljÖH 1619 angeschloffen.
Helms *. JSelseid,

----- Tapezierer « . Dekorateur . -----

Täglich frische
Wiesbadener

Eierfpätzle,
nahrhafte, schmackhaften. beliebte Beilage I
zu Goulasch, Ragouts , Sauerbraten re.
Sebr ausgiebig, 1 Pfund genügt für
6—8 Personen. Bestellungenv. 1 Pfund

an im Stadtbering frei Haus.
Nur zu haben:

Imdw . Weiner,
Nudeln-, Makkaroni- und Gelee-Fabrik
Fabrik und Verkaufsstelle: Riehlstr. 27,
nächst dem Kais.-Fr.-Ning, im Hofe lks. j
Telcphonruf 2350. Telephonruf 2350.

Niederlage bei : ' 1273
H . Weiner , Mauergasse 17.
In Erbeut,eim A . Hörner.
In Bierstabt A. Sclnrenzer.

KindsWürstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei
_ Mauergaffe 21.

ZlmMuuZll. ti .50  Ml.
10 Pfund 70 Pf.P Miillor Aerostraf;-3g.

1 » l’liillbl , Telephon 2750.

Zwetschen
10 Pfund 7'0 Pf.. Zentner 6.80 Mark.
®tto t nkelbaol ». Schwalb. Str 91

la Zwetschen
10 Pfund 80 Pf.

Harl Hircliner . Rheingauer Str . 2.
_Telephon 479. B18578

MA Gß- ll. Koltzhirile»
zu verk. Pfd. 8 P f. Kavellenstrane 43.

Mehrere Bäume Äepfel,
darunter zwei Reiwetten, zu verk.
Nächeves Wäinzer Straße 50, Part.

)je ftönipL fato-iintidjtiing
L-attglgasse 10, gut KonkursM-asse
Maas u. Schmitz gehörig, nur einiue

daieWst. ovul,1Uiiw
Vertaaltvr C. Brodt , Kaisier-Friedrich»
Ring 56. _F 240 I

ErDbeerPflanzeu
(Leuchksbern), kväMtze Wave, abzu-
gieibcn Dotzhoiimer Stvahe 160, bei
Merten , überm  Güterbahuhoß

Geübte Weißzeugnäherin,
taMiSbg im Ausbesferu, übernimmt
feinrarißett für befiene Hevvschcrften.
Näheres im Tugbl .-Vevlag. Kb

N »'® « « @rä » thaler.
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh . .'Vivalan * «Sriintlialer , aknd. Bildhauer.

Grabdenkmäler
Asclienurnc « . 1197

Sämtliche
Sanstätsartskel
f. 'Wöchnerinnen u. Kranke

Kindernährmittel frisch.

LBxeiimj-DftfM
Friiz Röttcher
Kaisei'-Fr.-King
52. Telef. 786.

-

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut. f. d .'Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dar Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Speziahirzt Dr. mcd.
Tiiisqnen ’s Biochemische Heil¬
vorfahren, Köln , A. d.  Dominik. 8
(Häuptbabnhof ).

Theater-Abonnement B.
1 Achtel. 2. Rantzgallerie, 1. Rchhe,
Mitte , Qbzu,gäbe,n. AnfruIcn unter
CH. C. Z. 1874 haup tposttasernid erb.

Rennen
z» Wiesbaden.

Sportsleute , die Geld derdieuen
wollen, erhalten la Fußonmati-onen.
Herrn. Rothenberg, Union - Hotel,
WosSbadom Sprechstunden : Sonntag,
mong-ens von 10 bis 12 Uhir.

L. Schelienberg’sche
Hof-Büchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
saguncs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

K28

x« me II. MM».
auch einfachster Preis.

Erust Wahl, 1153
Bahnhofsir. 3.
Fernruf 910.

Wilhelmsir 40.
Fernruf 988,

Wiesbadener
BestiiNniiqs-

Justitnt
Gehe. Uengebanee.

Dampf -Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 0̂66

Sargmagazin
HchmalbachertNr . 36.
tiieferant des Vereins

sÜr Fe ue rbestattung.
UebernaHme von

ileberfuhruugen von und nach
auswärts mit cigeneu Leichen¬
wagen.

m  WWW
Um irrigen Auffassungen entgegen zu treten, die sich aus

der Entgegnung mehrerer Wiesb. Buchhändler in Nr. 431 des
„Wiesb. Tagbl." ergeben haben, erkläre auch ich, daß ich weder
in meinem Hauptgeschäft Kirchgasse1 noch in meinen Zweig'
geschäften Bülowstraße 15 und Orauienstraße 18 „Schund und
Schmutzliteratur in Wort und Bild" je geführt habe noch führen
werde.

ön » . Ml » mM M - «. vvinM.
(Inhaber: Lustav Nrausmann).

American Beauty Barlor.
Oesichts-, Kcpf- und Nagelpflege

Miss Currie BricSse.
_ Kranzplatz 1, I._

Konzert-Musiker
während den ReMtagen ' von 6 llfii
abends bis 11 Uhr gesucht. Off . erb.
H. Merten , A. Schwcmvn, Erbenihoim.

Gcbr . Möbel
s. 4—5 Kl'ur., ganz. Hauis'h. zu Mieten
0. Abz-ahl. z. kauf. gef. Off . u. R. 4311
an D. Frenz , Wiesbaden._ F 50

Ich boabstchtilge meine gut eiuge-
führüe, vom, Zi>m. aus zu boarbettende

Gerreralvertretuttg
a!b>zug- Evfordcrl . 4000 Mk., können
auch in Raiieu gozahlt tveuden. Für
Beamte a . D. u. Rautuer goeignot.
Distr . exbcibai  u . KUNesichort. Vermitt¬
ler vedbeien. Aufvageu unter G. 148
an de!» TakiU.-Vlerl ug._ _ B1 8726

Pension oder möbl. Wohnung
zum>Weitervsrm . nur zw. Zentr . u.
Kurl , gel., zu pachten gef. Off . uut.
S . 4312 au D.  Frenz . Wiesb . JF50

In gesund. Landstä - tMen mit Real¬
schule find, wohlerzog. Äunge ev. a.
Waise v. 10—12 Jahr . Pension in gut.
Familie ul. gleich alt. Sohne. Preis n.
llebereinkunft. Off. u. IV. L. 26 an
Rudolf Messe, Michetstadt I. Odw.

Fräulsiu
aus guter Fami >li>e sucht Stellung
zur Führung des Haushalts in, best.
Hause. Off . unt . F . N. L. 5907 au,
Rud. Masse, Frankfurt a. M. F1S8

Lkertoreu
ein goLDeuer Zwicket
müt emer Feder u. Kette auf drtf
Wege vom. Uhrmacher Eksäser b. .-Ä,
Kc-u/brunuiun, Ter ehrliche Fiu^
wird gebeteu denfelbeu gogeu. -os'
lohnuuq im Hotel Metrapolc , Z«"
mcr 8W, ctfauaetom.-._ _ _ -

Silbernes Portemonnaie .,
mit Inhalt auf dem Wege LünMalI(-
Weherg-asse verloren . Abzug. gcŜ"
Beilohn- Wörthst raste 5. Part.. • - - " id>Fa mein Wunsch — denn sah '
— wühle Bescheid— faßte EntschM"
—brietleicht Dir zum Scigeu.

Statt besonderer Anzeige!
Freitag früh wurde uns ein

gesundes, prächtiges Mädel
geboren.

Dies zeigen hocherfreut an
Oberleutnant Müller

und Frau Carola geb. John.

September 1911.

z. Zt. Wiesbaden.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Durch einen plötzlichen Unfall, gestern abend 6 llhr,

schied unser herziges, einziges Kindff

Leoni,
im zarten Alter von 3 Jahren aus dem Leben.

In tiefstem Schmerz:

Friedrich Knrtz«uv Fran,
Marie , geb. Köe »:rr.

Die Beerdigung findet am Montag, den 18. September,
4'/o Uhr, vom Sterbehause, Bahnhofstraße 8, âus stait. i267

Gestern entschlief nach kurzem Leiden unsere liebe, gute
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

fruit Wrlotle fuifc Dtzn,
geb. Clodrus.

Der Herr hat Gnade zu meiner Reise gegeben
(1. Mos., 24, 40.)

Are tieftrauernden Kinteröüeöenen.
Miesdadr « , Scharnhorststraße 44.

Die Beerdigung findet Momag früh, den 18. Scptbr
m Frankfurt a. M. statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise, herzlicher Teilnahme und Blumen-

spcnden bei dem Hmscheid-u niemes geliebten Mennes, unseres guten
Vaters und Schwiegervaters sagen allen Leidtragenden, insbesoiidere
Herrn Pfarrer Ferger für ne trostreiche Grabrede und Herrn Bürger¬
meister Moraich für Nicdeilegen eines Kranzes im Namen des Orts-
gcrräits unseren herzlichstcn Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: CUfr Zrrde.
Rambach , den 15. Sept mbcr 1911.



Nr. 434. Damstag, 16 . SeptemLcr 1911. Wiesbadener SagblaLt» McnS-MisgüSe, 2. Blatt. täte 13,

Wiesbadener fremden -Liste,
Adams, Kfm., mt IV., Trier
. Hotel Berg
Adiemer, Köln — Kose
Alberti, 2 Herren — Hotel Krug
nlfred, m. Krau, Berlin — Union.
Alhoff, Krau Direktor , Nied-erlaknr
r, ®tein — Prinz Nikolas
Allmoos, m, Kran, Oldenburg
. Hansabotel
A®end, m. Krau, New York
, Nassauer Hof
Amend, Mühlanbes., Runkel
. Zur guten, Quelle

Bagnos , stud. jur ., Grenoble
, _ Pension Beyer
Ameleisow, Stockholm, Nassauer Hof
Andres, Ing., Mannheim. Centralhotel
Aniol, Kfm., m. Krau, Berlin

Reichshof
Aatoime, Paris -— Europäischer Hof
Aronsohn. Krau, Wilna . Hotel Nizza
Aronson, Dr. nsed., Petersburg

Metropole u. Monopol
Atherton, m. Kr., Boston — Rose
Aulel, Leut.. Mainz — Wjesbad. Hof
Aunerson, Erl., England, Metropole
„ B
Babitt, Frl ., New York — Kaiserhof
Backs, Laut., Darmstadt , Nonnenhof
B&deliffe, Kraulein, England

Metropole u. Monopol
v- Badwan, Baron, Paris , Taunushotei
Tan  Baerle , Haag — Quisisana
Baenvald. Kr., Berlin — Palästhotel
Bailer, Metz — Union
Baldauif, m. Krau, Chemnitz
■j, Villa KrankBaltennanz, Journalist, ’ Petersburg
■p TaunushotelBantlin, London — Primavera
Barth, Iyfm., m. Krau, Erfurt

Grüner Wald
Baruch, Krau Dr.. in. Tocht. u. Bed.,
^Berlin — Willielma
Beardsley, Krl., New York, Kaiserhof
Bcehler — Hansahotel
Beck, Krl.. Wien — Nassauer Hof
Beinsen, Kfm., Sydney — Quisisanh,
Bellmann, Haspe — Union
Bemouid, Kfm., Brüssel, Centralhotel
Bonner, Kr., m. Schwester. Merseburg

an der Saale — Karlshof
Berg, Leut., Darrrfstadt — Rose
Berger, Kfm.. Berlin — Grüner WMd
Besser, Kr., Berlin — Reichshöf
Beul er, Kfm., Höhr —Reiehshof
Beutler. Kfm., Hamburg, Villa Carmen
Bjcnsfeldt. Krb, Dortmund, Quisisana
Birkle, Kfm., m. Kam., Köln
T). . Hotel VogelBitzer, Kfm.. Düsseldorf — Erbrerinz
B °eh, Fr ., Stra-ssburg — Palasthotel
Blum, Kfm., Mülhausen i. E.
■j, Belgischer Hof
Blumbach, Kfm., rn. Frau , Watten¬scheid — Rheinhotel
Bockemühl, Kfm., m. Kr.. Eitorf

_ Hotel Eppla
Böeker, Kfm., Hamburg

Taunus-Hotel
Boele, m. Fr ., Rotterdam

Hotel Bellevue
Boldt, Fabrikbes., m. Kr.. Stolp in P.

Villa Rupprecht
"ir u. Lady Bonser, London — Rose
Borg, Lund — Hotel Nassau
Bosse. Rentn .. Erfurt — Zwei Böcke
Bosselmann, Kerl. Oekonomierat, mit

Fr ., Sterin,fei de — Kaiserbad
v. Boniecki, Warschau

Hotel Nassau u. Cecilie
Brandt, Kfm.. Berlin — Central-Hotel
V Brengel, Oberst, Darmstadt
T, ' Wiesbadener Hof
Brockhues, Rechtsanwalt Dr., Köln

Hotel Nassau u. Cecilie
Brown, Pfarrei-, m. Fr .. New-York
_ Hotel Kaiserhof
Brueder, m. Fr ., Wesserling
_ Central-Hotel
Brugewsky, Kfmv, Nürnberg
Tl Wiesbaden re Hof
Brunner, Rechtsanwalt, m. Fr ., Bay¬reuth — Taunus-Hotel
Bruver, Saarbrücken — Nonrnnbo-f
Burker, Lembersr — Wiesbadener Hof
Burmann, Reg.-Rat , m. Fr .. Trier
.p Beue’-s PrivathotelHusch, Reg.-Baumeister. Neuss

Taunusstrasse 22
€

Cabey, Rentn ., m. Fr ., Brüssel
n Darmstädter HofUaland, rn. Kam., Herzogcrfousch

. Hotel Royale
Lallimachi, Jean , Fürst u. Fürstin , m.
_Bed .. Moldaire — Hotel Nassau
Caracciola, Hauptm., Darmstadt

Hotel Rose
Cary, Krb, Boston

Prof. PagensteehiärsKlinik
Basper, Meiningen — Bayrischer Hof
Castex, Dr., m. Kr., Paris

Hotel Nizza
Cats, Fr ., m. Sohn, Tocht. u. Bed.,
_ Amsterdam — Hotel Kaiserhof
Clark, Kr. u. Krb. New-York

Hotel ‘Nassau u. Cecilie
Classen, Nürnberger Hof

Wiesbadener Hof
Cohen, Fr ., in. Bed., London

Palast -Hotel
Cohn, Kfm., Hannover — Centr.-Hotel
Cohn, Rechtsanw. Dr., m. Fr .. Bremen

Bad Nerotal
Coopman. Trier — Hansa-Hotel
Coriiet, Fr ., m. Begl., . Eeaussnies

Hotel Rose
Cilttcrs, Cleve — Darmstädter Hof

Dembo, Kfm., m. Fr .,. Baku
- Kuranstalt Dp. Schloss

Dennemamn, Kfm., m. Fr ., Aachen,
Frankfurter Hpf

Hiergardt, Architekt . Recklinghausen
Westfälischer Hof

Biene- Mannheim
Metropole u. Monopol

Dimant, Kfm., m. Fr,, Brezin
Taunusstrasse 50, I

Dittmar , London — Rhein-Hotel
Döring, m. Kr., Gera — Union
Dorkmann, Dr., Köln — Hansa-Hotel

13
Edlerherr , Generalkommissionssiekret.,

Münster in IV. — Zum Kranz
Edmüller, Krl., Hamburg

. Hotel Reichspost
Eichhorn, Ul. Kindern . Trier
■ Frankfurter Hof
Eichmann, Obertelegr.-Sekretr . Fiber

feld — Central-Hotel
Elnain, m. Fr.

Pension Wenker-Paxmann
van Ehvyk, Brüssel— Hotel Nizza
Emsinghoff, m. Fr ., Oestrich-Mengede

Hotel Reichspost
Ende!ma un. Rechtsanwalt, m, Kr.,

Warschau — Fürstenhof
Engel, Wien ■— Hotel Nassau
Engelhardt , lvfm., Köln — Nonnenhof
Engolhorn, Oberarzt Dr. med., Er¬

langen — Hotel Royale
Enigelmeier, Hotelbes.. Esseti*

Darmstädter Hof
Eppstein, Di’-, m. Kind u. Bonne, Ber¬

lin — Privathotel Intra
Erdmann , Bürgermeister, in- Er-, Neu¬

stadt -Danzig —- Zum Kranz
Bewald, Berlin — Europäischer Hof

F
lein , Kr.. Lodz — Pons. Stefanie
Feubach, Mülheim, a. R.

Zum Lamdsberg
Kink, Erding — Bayrischer Hof
Flatau, Er. Justizrat , Berlin — Rose
Fliess, Gutsbes., in. Kr., Karith

Hotel Reichspost
Faller, Rentn . Dr., m. Fr .. Bonn

Taunus-Hotel
Fortdhsm Morris. Krl, in. Jungfer,
.New-York — Hotel Nassau

Frank , Kfm,., Heiligefustadt
Hotel Nonnenhof

Franke, Krb, Mainz — Gr. Wald
Freiwald, , m. Kam., Düsseldorf

Zur Sonne
Freydlbeng, Kfm., Libau

Goldener Brunnen
Friedmann, m. Kam., Frankfurt

Hotel Prinz Nikolas
Friedrich, Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
Fritscbe, Frl ., Stolberg ä. H.

Pension Mitsching
Fryde, Dr. med., Lodz

Schwarzer Bock
Fuhrmann , Kfm., Jekaterinoslaw

Hotel Kronprinz
Fahr , Kfm-, Dortmund —, Gr. Wald
Fleischmann, Fr ., New-York

Englischer Hof
Elender, Fr ., m. 2 Söhnen u. Nichte,

Weidenau ;a. . Sieg — Nerostr . 43
Fleuren, Kfm.. Cleve — Erbprinz
Fliege, Architekt , m. Fr ., Kassel

Kapellen,strasse 41
Forst . Ober-Bahnassident , in. Fr .,

Bocholt — Hotel Kopie
Frankenthal , Kfm., Nürnberg

Hotel Alleesaal
FranSsen, Pfarrer .' Sürth

Hospiz zum hl. Geist
Fremd, Frl ., Cambridge

Hotel Hohenzollern
Frenz, Mülheim — Hotel Berg
Frorath , Baumeister, Diedemhofen

Hotel Nolnln-enhof
Füller, Kfm., m. Fr ., Mannheim

Hotel Happel
Fürstenberg , Dr., m. Fr ., Goetz

Grüner Wald
Kuss, Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner Wald

Galland, Fr ., m. Tochter, Posen.
Englischer Hof

Gang, Kfm., m. Fr ., Mühlheim
Hotel Erbprinz

Garnhagen, Kfm,, in. Farn., Düssel¬
dorfTaunus -Hotel

Gafette, Fabrikant , m. Fr .. Paris
Hotel Vogel

v. Ga-gern, Leutn., Hannover
Viktoria-Hotel

Gasteil, Fr ., Bu-enos-Aires
Hotel Sehützenhof

Gauch, Kfm., Bari- — Centr .-Hotel
Gebhard, m. Fr ., Elberfeld — Rose
Geldmacher, m. Fr .. Langerb erg

Zur Stadt Biebrich
Germonperz, Ordensbruder, Arten-

Hospiz zum bl. Geist
Gesenberg, Stud., Elberfeld

Pension Jeanette
Gierlich, Baurat . Breslau — Balmorai
Ginaux, Km.., Chateauremand

Central-Hotel
Girnstein, Kerkrade — Reichepost
Gley, Dr., Duisburg — Grülier Wald
Gliertzen, Dr., m. Fr ., Strassbuirr

Taunus-Hotel
Goebeb Km., Frankfurt — Gr. Wald
Goetnick, in. Kindern , Gand

Hansa -Hotel
Gold, Kfm., m. Fr ., Baku

Brüsseler Hof
Goldscmidt, Amsterdam

Privathotel Intra
Goldschmidt, Gerichtsassessor, Dr.,

Berlin — Hotel Bellevue
Gombert, Pfarrer , Mesenich

Hospiz zum heil. Geist
de Gomperz, Fr ., m. Jungfer , Budapest,

Vier Jahreszeiten
Govers, Oberkaesenvorst. — Hotel Berg
Graesser, Kfm., Werdau

Dambaehtal 3
Greene, Pfarrer , London

Biemers Hotel Regina
Greuth, m. Fr ., München

, Central-Hotel
Guttmann, Kommerzienrat München

Wiesbadener Hof
w

Handschuhmacher, Obersekretär, Er¬furt — Hotel Zwei Böcke

Häg, Frl, , Wisby — Villa Olanda
Harmes, Rentn ., Bonm

Zum neuen Adler
Harder , Hofbes., m. Fr ., Volksdorf

Hotel Reichspost
Hamischmacher. Kfm., m.: Fr ., Dort¬mund — Hotel Einohm
Hartfuss , Merzig — Goldenes Rose
Hartmann,, Nürnberg

Zur Stadt Biebrich
Hasse, Weimar — Webergasse 38, 1
Hebel, Kfm., m. Er., Kaiserslautern

Hotel Grüner Wald
Hecht, Fr ., Paris — Nassauer Hof
Heims, Fr ., Dortmund — Hotel Berg
Heine, Frau Prof ., Breslau

Zwei Böcke
Heinrichsen, Frau Major. Mainz

Villa Gran-dpair
Helmig, Landgerichtsrat , in. Frau,

Münster in W.. — Pens. Humbo-Idt
Hemmerich, Gymn.-Lehrer, Grünstadt

Reiehshof
Henecke, Kfm., m. Frau , Köln

Europäischer Hof
Heamet, Weinhändler , Defeberg

Zur Stadt Biebrich
Hceirichsen, Fraiu, Münster in W.

Hotel Möhler

Sehlenkhoff, Kfm.  m . Farn. u. Bed.,
Herne — Russischer Hof

Schiesser, 2 Eräul ., Luxemburg
Reichspost

Schlichting, Frau , Duisburg
Evangel. Hospiz

Schmiedicke, Fr, , Berlin, „Zur Traube
Schmidt, Rentner , Freudenthal

Haus Oranienburg
Schürdt, Wiesenbaumeister, Allenstein

Pariser Hof
Schmidt, Kfm., Halle

Wiesbadener Hof
Schmidt, Kfm., , Wegeleben

Wiesbadener Hof
Schmidt, Kfm., Halle

Wiesbadener Hof
Schmidt, Kfm., Wegei eben.

Wiesbadener Hof
Schmidt, Oberstabsarzt Dir., Bamberg

Peinsion Wdlffram
Schnitzler-Tonnar, Hagen

Nassauer Hof
Schöllgen, Frl ., Köln- —- Union
Schölling, Kfm., m. Sohn. Essen

Wiesbadener Hof
Schröder, Generaldirektor. Aachen

Nassauer Hof
v. Schroeter, Bezirksarzt Di-.. Roclilitz

Reichspost
Schütz. Hausen, Hospiz z. h. Geist
Schützler, Lehrer, Hanau

Einser Strasse ' 54
Schulz, Koblenz — Hospiz z. h. Geist
Schulz. Ing-, Berlin, Viktoriahotel
Schwäble, Kfm., m. Frau, Barmen

Nonnenhof
Scott, m. Frau , London — Rose
Seeger, Architekt , m. Fr ., Frankfurt

Kölnischer Hof
Segal, Petersburg — Engl. Hof
Semleykin, Er., m. Pfleg., Russland.

Zum Spiegel
Semper, Frau , Hamburg

Biemers Hotel Regina
Sepp, Kfm., Müneheki— Cenitralhotel
Sibbel, Lüdinghausen — Reichspost
Sidebotham, 3 Frl ., Congleton

Saalgasse 38, II
Sieber, Bamberg — Stadt Biebrich
Siegler, Architekt , Elberfeld

Metropole u. Monopol
Silberstein, Reut ., Berlin, Alleesaal
Simon, Frau, m. Tochter, Elberfeld

Kronpirinz
Sitte , Kfm., m. Frau, Meetzimgen

Hotel Weins
Sia-tky, Kfm., Wien ‘— Grüner .Wald
Smith. Fr ., New York — Engl. Hof
Solf, Fr ., m. T.. Trier — Primavera
Solen, m.  Fr .. Berlin, Hotel Nizza
v. Siolovieff. -Russ. Gesandter, in. Farn.

Stuttgart — Fü-rstenhof
v. Solovieff, Fräulein, Petersburg

Fürstenhof
Spachmüller, Nürnberg, Botel Krug
Spatz, ßirektor , m. Fr ., Strassbui-g

Goldene Kette
Specckveert. Brüssel — Hotel Nizza
Spelz, m. Frau, Aachen, Hot . Krug
Spiegel, m. T., Jassy — Kronprinz
Staackmarin, Frl . Rent ., Braunschweig

Aegir
Stammler, Kal. Baufvspektor, m. Er.

Berlin — Metropole u. Monopol
Stedhert , Bauunternehmer. Kamerun

Europäischer Hof
Steinberg, Kfm., Bonn

Hotel Prinz Nikolas
Steinberg, m. Farn., ’Bielefeld

Hotel Prinz Nikola-s
Stege, Ingen., New-York

Europäischer Hof
-Stem, Fr ., Elberfeld

Taunusstra&ie 33/35
Stettin , Hauptm., Mainz

Taunus-Hotef
Stevenson, m. Fr ., Pittsburgh

Hotel Nassau u. Cecilie
Stier, Kfm., Nürnberg — Hotel Vogel
Stille, Rittmeister , Saarbrücken

Taunus-Hotel
Stirling, Ingen., m. Farn., Hamburg

Taunus-Hotei
Stonski, Kfm , m. Fr ., Lodz

Pension Siegle!
Stork, Lachein — Stadt Biebrich
Stork , Kfm-, Lachen. — St. Biebrich
Straeten , in. Kam,, Metropole u. Mon.
Strantz , Major, Berlin

Wilhelmigheilanstalt
Strobel, Kfm.., m. Schwester, Essen

Taunis-Hotel
Strobel, Kfm., Erfurt — Grüner Wald
Stütz, Fr ., Lambrecht

Saalgasse 38, 3
Sues, Oberamtsrichter, m. Fr ., Ger¬

mersheim — Astoria-Hotel

?j>? |

T
Tauscher, Hauptm ., Mainz

Hotel Nonnenhof
Tanaenbaum, Kfm., Brestlitowsk

Pension Silesia
Tellenbach, Mat jr , Mainz

Taunus-Hotel
van T-eylingen, Jönkheer , Dr., mt. Fr .,

Haag — Biemers Hotel Regina
v. Thaden, Kfm-, m. Fr., Lübeck

IloteJ Grüner Wfild
Thieler, Pastor , Oberweimar

Christi. Hospiz II
Thomas, Rev., in- Fr ., London

Hotel Wilhelma
v. Tiesehowitz, 2 Frl ., Breslau

Pension Nomua
Töpfer, Kfm., m. Fr ., Bonn

Hotel Nonnenhof
Töpfer, Fr ., Lemberg — Palast -Hotei
Tripolski, m. Fr ., Russland

Hotel Römerbaa
Trupp, Hauptm., Mainz

Wiesbadener Hof
Tübben, m. Kamt, Köln

Viktoria-Hotel
Tützscbulte, Berlin — Hansa-Hotel
Thompson, Frau , in. Schwester, New

York — Metropole u. Monopol
V. Thun, Major a. D., Liegnitz

Pension Koepp
Tönges, Frau, Maxxsain

Augenheilanstalt
Trelmioliers, Kfm., Paris — Gr. Waid
Turckos, .Fabrikant , m. Fr ., Budapest

Taunushotel

ürisohn , Fr ., Moskau
Taunsstrasse 02

Valbert , Kfm., Barmen — Reiehshof
Veituzen, Lodz — Hotel Wilhelme.
Victor, m. Tochter, Königsberg

Hotel Nassau u. Cecilie
Viehoff, m.: Farn ., Haag

Vier Jahreszeiten
van Vliesingen, m. Fr .. Helmond

Schwarzer Bock
Volkenrath, Oberstabsarzt Dr., Mainz

, Wiesbadener Hiof
Vriesendorp, Fr ., Haag — Hotel Rose
Verbeck, Frl ., Haag — Hotel Rose
Vandermenl, Antwerpen

Christi. Hosp|iz I
van Vlissingen, Rentner , Holland

Hotel Ries
Viefhau«, Frau, m< 'Jochter , Boehuin

Sehützenhof
y. Vlaten, Baron, m. Automobilführer,

Berlin — Vier Jahreszeiten
Vlierboom van Hoboken, Frau , m.

Farn., Brüssel — Nassauer Hof
Voigt, Fabrikant , m. Frau , Stadtilm

Zwei Böcke. w
Wachtler, Kfm., Rostock

Zaml neuen Adler
Wagener, m. Frau , Dortmund

Europäischer Hof
Wagner, Kfm., Weiiburg — Erbprinz
Wagner, Stud., London, Centralhotel
Wagner, Limburg — Neuer Adler
Wagner, Fabrikant , Solingen

Reichshof
Wagner, Solingem: — Reichshof
Wagner, m. Farn., Annaberg

Zwei Böcke
Wagner, m. Familie, Belgrad

Rh-einhotel
Wngner, Postdirektor , Kiel

Reichspost
Wblser, Oberleutnant , Offisnburg

Wilhelmsheilanstalt
Warburg, Kfm., m. Frau, Buffalo

Grüner Wald
Warschowski, Rentner , Petersburg

Nassauer Hof
Wandelt , Frau , Kludziee

Villa Beatrice
v. Watzdorf, . Generalmajor, m. Frau,

Dresden -r- Privathotel Intra
Weber, Amtsgerichtsrat , Njiluss

Alleesaal
Weber, Frau, m. Farn», Berlin

Hansahotel
Wedemeyer, Kfm., Hannover

Grüner Wald
v. Weh, Ing., m. Frau , Petersburg

Pension Winter
Weise, Frau, Hilchenbach

Weiss-e Lilien
Weiss, Chemiker, mit Mutter u. Bed.,

Brackwede — Residenzhotel
Weissgerber, Saarbrücken. Centralbot.
Weiland. Kfm.. Köln. — Nonnenhof
Wandt , Frl ., Berlin — Sehützenhof
Wemeeke, Ingen., H-ettste-dt ,

Centralhotel
Werth , Fr . Rent ., Petersburg

Bellevue
Westpfahl , Kfm., m. Frau , Bre'men

Darmstädter Hof
van der Wieyer, Reg.-Sekretär , .Aachen

Hotel Berg
Whitmore . Stud., London, C-entralhl
Wiener-Arber, Fr . Dr., Wien

Nassauer Hol
Wieuold, Bielefeld — Hotel Berg
Wilhelm, Kfm., Turfwangen

Prinz . Nikolas
Walkers, Dresden — Wiesbadener Hof
Wilkens, Rent ., m. Kami., Wachen¬

büttel — Zürn menen Adler
Winkel, Haag-— Viktoriabotel
Win old, Kfm., Dortmund — Z. Sonne
Wirths , Amtsrichter , m. Frau- Mür-

hausen- im Eis. — Hotel Nizza - ’
Wirz, Dr. med.. Köln. Viktoriastr . 14
Wittstock , Justizrat , m. Farn., Stendal

Reiehsposie
Wörner, Remscheid

Wiesbadener Hof
Wolf. Fr ., Szegerdt — Zum Spiegel
W-olf. 'Barmen — Karlshöf
Wiolff, öberlandesgerichtsrat Dr., mit
Wolff, m. Farn-, Karlsruhe

Hotel Krug
Wolff, m. Kinder , Dortmund

Reichspost ,

Frau , Leeuwarden — Palasthotel
Wohlfromm, Rechnungsrat, Simmern

Eeichspos#
\ vorrus, m. Frau, Luxemburg

Schwarzer Bock
v-  Woronine , Exzell., Frau Gräfin, in.

Beo., Petersburg — Hohenzollern
Wunderlich, m, Tochter, Zittau

Wiesbadener Hof
Wh een. Fr . u. Frl ., Eastbouam-e

Biemers Hotel Regina
"V iehni, Lehrer, Theisbergstegen

Central-Bote”,
Weinhöppel, Kfm., m, Fr ., Köln

Hotel Grüner Wald
Weinschenck, Rittmeister , Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Weisert , Kfm., m. Fr ., Heiibronn

Taunus-Hotel
Weiss, Fr!.. Wilmersdorf, Reichspost
von der Wense, Frau, Berlin

Prinz Nikoia»
Wenzel, Fr ., Köln —■Viktoriahotel
Wenzel, Elberfeld — Reichspost
v. Werder, Major, Mainz

Wiesbadener Hof
Werschy, Architekt , m. Fr ., Weimar

Reichspost
Westphal, Kfm., Ballenstedt

Evangel. Hospiz
Westerschulte, Gronau — Reichspost
Weyland, Charleroy — Nassauer Hof
Weyert , Leut. u. Adjutant , Görlitz

Kapellenstrasse 6. I
Widmayer, Frl ., Stuttgart

Botel Krag
Widmayer. Stuttgart — Hotel Krug
Wiegand. Kfm., Gotha — Gr. Weid
Mieter , Leut., Mainz — Einhorn
Wiggers van Kerchem, Holland

Biemers Hotel Regina
Wild, Kfm., mt. Frau, Breslau

Hotel Happel
Wilinot, m. Frau , Pittsburgh

Nassauer Hof
Windhagein, Kfm., Köln, Grün. Wald
Wöltje, Fräulein, Neuhausen

Evangel. Hospiz
Wolf, Rechtsanwalt, m. Frau . Zwei¬

brücken — Privathotel Albany
Wolfsohn, Dipl.-Ing., Berlin

Quisisana
Wolfsohn, Kfm., Breslau

Viktoria-Hotei
Wolz, Würzburg — Reichspost
Woodmann, Frau , Ceylon

Taunusstrasse 1, II
v. Wright , Oberleutnant, Mainz

Grüner Wald
Wurth , Oberlehrer Dr., Düsseldorf

Nonnenhof
Wittah , Emmen dingen — Hot. Vogel
Wittliez, Frl . Schauspielerin. Berlin

Taunushotel
von Wladimiepff, Stadtrat , m. Familie

Moskau — Pemsion Charlotte
Woeboloyskoi, Frau, Russland

Villa Monbijou
Wolff, m,. Frau, Rüstringer

Hotel Saalburg
Mäolff, Kfm., m. Frau , Berlin

Metropole ii. Monopol'
Wolter , Kfm., m. Frau, Leipzig

Hotel Happel
Wood, m. Farn., Hamilton — Rose
Woods, Frau, m. Kinder , Pittsbürg

Englischer Hof
Woodzinska. Frl .. Graz. Nonnenhof
W-oolston, Fr ., England

Pension Columbia
Worms, m. Familie, Paris

Kurhaus Bad Nerotal
Wourgatt , Fr . Bankdirektor , m. Sohn,

Petersburg — Astoriahotel
Wulff, m. Bedien., Düsseldorf

Sendiig-s Eden-Hotel
Wulff, Mannheim

Sendigs Eden-Hotel
Wolff, Fr ., Eger, — Central-Hotel
Wolff, .Kfm.. Barmen — Gr. Wald
Wolff, Fr ., Giessen — Eräug . Hospiz
Wolff, Fabrik ., Elberfeld — Rose
Wolobvimsky, Kfm.. Petersburg

Hotel Nassau u>. Cecilie
Wopg, Direktor , m. Farn., Cliarlotten-

bung _■— Weisses Ross
Woolsey, Fr ., London

Biemers Hotel Regina
Worswich, Manchester. Villa Hertha
Wrzecinsky, Kfm., Berlin

Taunus-Hotel
%

Zander, Frl . Lehrerin , Wetter (Ruhr)
Hotel Vogel

Zemack, m. Frau , New York
Prinz Nikolas

Zernack, m. Frau, Stuttgart
Prinz Nikolas

Zettin , Fr ., Charkow — Engl. Hof
Zielke, Berlin — Pens, Charlotte
Zuekermann, Frau , Russland

Pension Karpjn
van der Zweep, m. Farn., Amsterdam

Rose
Zweigenhaft, Frau . Warschau

Hotel Adler Badhaus
v. Zech-any, Fr ., Wien — Rose
v. Zech-any, Wien — Rose
Ziclipiann, Kfm., m. Friau, Lissabon.

Taunushotel
Zincker, m. Fnau, Brighton

Viktoriahotel
Zadoks-Vissor, Fr ., Amsterdam

Sendigs Eden-Hotel
v. Zawadzki, Kalisch

Vier Jahreszeiten
Zech, Tierarzt, m. Fr ., Lichtenstein-

Pension Mitsching
Zechlin, Konsist'orialrät , BiesensteinHotel Mehler
Zetlin, Kan-d. math., Moskau

Stiftstrasse 21
Zerbe, Lina , Rambach

Augenheilanstalt
Zilles-en, Haag — Hotel Nassau
Zillesen, Dr. jur., m. Farn., Haag

Hotel Nassau u. Cecilie
Zimpfer, m. Fr ., Saarbrücken

Hotel Prinz Heinrich
Zimmeimann, Saarlouis

Europäischer Hof
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ÜMM -IoäM LanggasseR
Meine Läger sind mit den neuesten Original -Modellen und deren
Kopien in wohlfeilen Preislagen ausgestattet und bieten in dieser

Saison eine besonders reichhaltige Auswahl.

Abänderungen werden kostenlos durch erstklassige Kräfte in
sorgfältigster Weise ausgeführt , daher Gewähr für guten Sitz.

SAISON hEROFFNUN G

JACKENKLEIDER GESELLSCHAFTSKLEIDER BLUSEN

STRASSEN- und ABENDMÄNTEL
~ ——n MTmwm»■ IMI'HI»■■■! !IIIW.IHM . . — ■■■■■■IM ' ■ I

KOSTÜMRÖCKE MORGENRÖCKE UNTERRÖCKE

Neue Spezialabteilung:

PELZE
In grosser Auswahl:

PELZ -MÄNTE L
PELZ -COLLIERS
PELZ -MUFFE

Verkauf zu ausserordentlich vorteilhaften Preisen.

1 1 1 • H aus den neuesten Stoffen, engl. _ , -1n
.1  DD IT  ATI IT | O Geschmack in modernen Herbst- Cj UUC1jVJX.VX1 .I\ JLÎ X\J. tönen, neuer Jackenachnitt, MMfj

Seiden futter . . . . . Mk.

HP Q 4 11 All LI /-\ 1 f\  aus Wollserge, in manne, blau, Ef M 00X CÄlll1U 1I K, 81 / H 1 braun, mit bunter Stickerei,
Tüileinsatz . Mk. LJ ” je.

*1 tiir Damen jugendlichen Alters
«1 5-l .lf4 l-i""ATI fZ~  jj Al ( i aus schmalgestieiften Stoffenc/ WvJAvlllVHyXll in marine, blau, Tuchgarniturp j|

Mk.
l < ACjn aL  n ] r | Ai aus hellen Wollstoffen mit 7*7 C%  QQ
_l_XÜlO LI.m .k5JAxtjivl Seiden-Stickerei, reich. Sammt- g

garnitur . Mk. ■ Lmät'

TT 1 4 4 * 4 aus blauem und schwarzem __ _, _ _.1 51A ITAT1 iT 1Al H Kammgarn, Rock und Jacke DQÖU
EX ClvJAVlllUvlul reich mit Tressen garniert «MS »1

Mk.
Gesellschaftskleidi&ÄibS:115

Mk.

"I- 4 14 * 4 aus prima diagonal Homespun __ ——I OO 97'  ATI |Z"1Al O in vielen Farbenstellungen, L « UU
EX CWjj\ . AVlCi auch in schwarz und blau vor- EU

rätig . Mk. v

TTl aus gestreiftem Sammt in _ _
ia 1 11 QA vielen Farbenstellungen,Spitzen- *§  i )UX/XtlÜV garnitur am Hals und Aermel- 1 « H

Stulpen . . Mk.

n 4 J i engl.Form, aus neuen Fantasie- . .IM’51 1AT fit stoffen in grau und braunen O *3  UUJL (A)A.\ J UvJ äJ Tönen, in allen Grössen vor-
rätig . Mk. “ “ ^

L-X S14 CIO aus weis-er Spitze mit breiten P»”QQ1 II IIPU Spachteleinsätzen, jugendliche
Form . Mk. « «-i CJ’

n » 4 J j aus Original engl. Stoffen mitO 1 AT AT angew tem Futter, Ia Yer- O g \ UU
JL CSIXXJ !j \ J SJ arbeitung, 135 om lang ^

I4 UCiTÜ TU TAD \r ausPrima berge in marine, JÄ f”3,QQ
11 J III 1 ULK schwarz, mit Stoffblenden und g /

Knopfgarnitur . . . Mk. JL »

n 4 J J aus gutem Yelvet, mit breitem n —51 1AT Hl Kragen und neuer Kappen- CT |fl | UU
_M_ CAj-L\J U\_7SJ garnitur mit Passementrjege- QM

hänge , eleg . Seidenrevers Mk.

"A/lTci"fl U ^ A aus Lamfell in grau und marine ^0
JLtJLCL  Lxxi 'ÜÜ mit Seidenreversu. Passepoils g

Mk. S

AAAUr TU*1UTDi fa>'iun&eDaraen»US Flausch- QO00
i \  R lu I 11x111 « ; 118 ;li 1 Stoff, jungendliche flotte lorm, k Ä8K

neue Kragengarnitur . . 21k.

M AT 1 GAU U/V ‘l r in  " eiollem Koeper-Tuch in jß O 00
1f 1 * 1 1 VJ.I..I . I I II manne, rot und lila mit tiir- |O kischem Besatz. . . . Mk. JL VX

K94

1
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CO to -tr v» coco tos P . a ô  co rs„ _ 3  Wcw to  ero to —*
^ •g - « o 3 g ep <g
t : 3 ^ . "P ? P "
»" 2 X « 5 £ £ P < sL5 n C ri C ' <3*0 ^ 0^

er g ^ co ro to  p - *-*-
P * Sk Sf B P ö 2 §COO * CO TO U ♦”t~ r-J W

i*5
o
CO.
s*co

<v

ss'

O ^
a S

P:
« -■_ a
a ^ a cp

M -trNpy:
O vizr>—ti
o i-+- *_t
rt co ^ p:

ms 's ^ ^ gr
-3 ^ Ö O B n S ‘ rw
p5■«-* CÖ7 pr ^ St
To o o ro r-. rpS .« s: 5d o

<jo «55- 3 s -er 3 s
3 a SCa “ ^2.;c g P .a
ro KS a _a ro a 2 ^«y 3 „
„ P ' S ' cyro g * ST.
Sf P 3 , , „ ^ ro2 CW O >̂ -, -s
3 a a g >s
SSss.c' ^ ^ 'al &SD:p 2 rt cri pil
c /1 o «-> 2  O Os
a Z ' ro^ro Z g ™
15 fO ST—t1 S 03|< (9^

W K - § Sy <
^ S -' S» 3 !cu S <4

pr ro ro .
P ^ 3 !
a a -

, a c;

■f §

» 9 5.9W3
^ >5 , a p g

# ^ af»

ca*
a s

§A'

cy f 5 >"§ p:

tr
ro*

§5
D:

<2 a
“SS. ^ <
S:

ß 'P ro ps
^ ro <jow

; a - ro,g
CO o :3^o rs
«“* <-+- u—,ro CT»

gs 3,

o *-

Jsf
a 6 *'

&3 ' o

$S frj
o .
C/ ’cq)

cp

p TO s 5 ro " "•■— »

ST"

(?)
K
a
pa
Aro
Sä

3  L
O

O ^o • r eoH«- r-i

ctf*

3 r5

&as®

P 3s § ;
§ "5ro «T* f—*

^3'
OC1 g

r M
ga3 - ro

jEL"q*

ro .3
a '

CP K)

•■ro

|®
& ’S«
2 ^ r-ro

<̂ r-CO

ty '-tr

G/1

yro’ ^' ro -a

co ro
or v2
ro '̂ A .Hr

a ro^
^a %
a £ , p _ « ro

S-fb ^ a 2: 3
ft Z a ^
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ro O Ĵ TO E Z ' M 3  3jo ^ 2 '—^ 35 co 3 >̂ £S*2O ro Gr^
2 ^ 0 : § to

O 0 :- l >O"es«

w "- E? *̂ 5 * jr ^ ^ ’.öo ^ ^« h »-* to  o cr ^3
^ $=2 or 'cn o -5c Gr-3 ^Z ' r̂o © to^ § st2 .S 2  ro 2 *-^3 7^ -tr § g o

p to  o • is» *-t ßh  n * St ül <-r

* IG' 5 ^ ro TO

DZ « ft

ey '“ ä - to  f ? g ^ &_ to S 0 ^ 3 ^
3 , ca 3 ro'

(vV
ey*

§ -
r̂ v -r

S 3  ro A 'ö & '^ sog 1
SS3S § : S ro ft ' HSa
a - ro s c, .a - ey a ?._ j, ro™ a s « c» offati ' ' ■
p 3 « '"'
« 6) 2

s-
8

> - ä -3 g
3 < a ' ro

^6 ) 2 ft 3

SS TO
- - *-t t-t
ro O:

3 ro to
" - SS

co
5 « ©
gi 'g . 3.
a ro gh

»3-
p : a,
3 -a
3 a
3 g
La

ft g

ft ^ . SgH . 3 g Ka . ^.
W SM | M Gä ~ I SS ^ aS»

ey Sf r-t .— Lp

D | ( 5| '

Gr 'ro 5

;rö > )

'R L̂pS
Zg Mg

^ © p2 .ss

cr' v
3 *S

<ro
O:

St
"st rr

p - ro »ro <-j

CT *

- er
ro
r-j

i 6)

:cg )A
<co ro ro

P
LSa
a a a

3 L
aS

a OB 3 c ro' R * a ro- 3
a a a " a

=» 37 $ — « ecS - 3

3 ö  S a % Ä  a
| ^ 3 & -B ^ S 2 .. v -,o s
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